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Gegen eine neue Flughqfenabstimmung

fuitrag auf Ablehnung
der Beschwerde

Die M€hüeit des Bltms des Frntorsrates besntragt dem Rstspletrum,
dle Beschwerde von Krntonsrttin Helen I(Inz unrl Mitbeteili8te gegen die
Yollsebstimmung ober den Kr€dil ftr die 5. Bauetappe des Flug[afens
Züich f,Joten vollumfilnglich abzuweisen Eine Minderheit von vier SP-
Mi@iedem fordert die Wiederholung der Abstimmung Die Beschwerde-
fthrerfu hrt in den Arsstend-

Der Frühling hah Einzug

Mit dcr Beschwerde von Helen Kunz
ist die Geschichte der 5. Bauetappe um
ein weiteres Kapitcl ergÄnzt wordeo. Sie
und die Mitunterzeichner bemlngeln
mit ihrcr Stimmrechtsbesch $,Erde eine
fehlerhaflE lnformation d€r Behörd€n
äb€r die KaFäzität des Flughafens im
beleucht€nden Bericht dcs Rcgierungs-
rates zur Volksabstimmung vom 25. Ju-
ni 1995. In der damaligen Abstim-
mungsboschaft hEisst cs «Nach Reali-
sierung der 5. Bauetappe werden am
Flughafen Zürich etws 220 000 Bcu,c-
gutrgeD des Linien- und Chanerver-
kehn sowie etwä 35 000 Bewegungen
des Privatlultrerkehrs bswältigt wer
den.» lnz$,isch€n musste diese Progno
sc auf Beteibcn des Bundcsgerichtes
massiv nach obcn koni8iert w€rd€n. Der
auf den neuen B€wegungszählen basie-
rende neue Um\r,eltberichr weicht eben-
falls von den lnfomalionen ab, die der
Regieru[gsml hdament und Volk un-
teörEitet hal Die vier SP-Mitglieder, die
0n der B€schwerdc festhalten, erklären,
die klarE ZustimmunS zur Abstim-
mungsvorlage mit einem Anteil ron 68
Prozent Js-Stimmeo sci nur wegen der
Züsichcrung zustande gekontmen, «dass
ökonomisches wachstum mit ökologi-
scher Erfordemissen in Einklang zu
bringen sei.» Eingestanden witd in den
Ausßhrungen der SFMinde rheit inr
Ka nton§"tsbüro, der Nachweis einer
otrensichtlich bewussten Täuschung des
Souveräns könnc nicht erbracht wer-
den, doch behanen sie aufderAussage,
die neucn Tätsachen hltten nachräg-
lich den frcien, zuvedässigen und un-

Die Beschwerdelittrcr
Hclen Kunz, ClanbruEg; Rudolf

Binedi, Opnkon; Hans Enz- Walli-
selleni Brigilte Diebich, Höri; Dävid
Häne, Ztirichi Ußula Haug-Spring,
B0laclr; Rino Keller, Hochfeldeu
lleinz Lusti, Rtlmlang; Marc PfeilIer,
Oberembrachi Ueli Reinhadl, Nie-
derglatq Rßr Statde( Klotcn; Hans-
ruedi Stutz, Dietlikon.

vefälschten Willen der Stimmberech-
tigten verfälscht. Abschliessend wird er-
klärt. die Behörden des Kaotons Aiich
wlirdcn bei cinem Alzeptierun der auf
den ncuEn Prognosen basießnden ncu-
en Werte der LuflYeßchmutzung und
der Fluglärmbelastung wider Treu und
Glauben handeln.

Aufgrund der rrusämmengefass( wie-
der8egebeoen und von der SP-Minder-
heit inl Büm des Kantonsrates gest0tz-
ten A4umenlation beanlragten die Be-
schwerdelbhrer rEs sei die Volksab-
stimmung, mit welcher der rubrizierte
Kredit angcnommen worden ist, zuhl-
gc Täuschung der Stimmbtirger llir
ungtlltig zu er*lärEn und diese sci zu
wiederholen.»

Ein schrercr lbrvurf
ln seiner Stellun8nahme zur Be-

schwerde, schrieb der Regierungsrat an
den Kan tonsrat, derVorwurf <Iie Stimm-
berechtigten getduscht zu haben, ent-
behIe jeder Gruodlage. Es wird darauf
hingewiesen, der slarke Ansticg der nuB-
bcwegungen sei neben andem FaktorEn
in6besondeß auf das Einllihren det
vienen Wblle durch die Swissair zürtick-
zuführcn. Dies geschah jedoch ent ab
1996/97. Die Steigerung konnte dern-
zufolge im Zeitpuokl der Eraöeitung
dcr Weisung an den Kantonsrat nicht
vorausg€sehen $erden.

Wönlich heisst es dann im Berich!
des Btlros des Kantonsrates: rDer yon
den Beschweftleftl hrcm erhobene Vor-
1l/urf, Regierung und V€rwaltung häoen
den lkntonsrat und die Stimmberech-
üBten äbsichtlich getäuschl wi€91 sch\4sr.
Wie der Regierungsrat in seiner Stel-
lungnahme richtig bemerkt, ist es in e!
nerdirekten Demokatie kaum denkbar,
Regierung ünd VeMaltung einer noch
schwereren \&rfchlung zu bczichtigen.
Was die Beschwe rde lU h ren den vorbrio-
Ben. ist allerdings nicht gccigner, diescn
Vorwurfzu bclegen. Es ist nicht eßicht-
lich, inwiefem der Regieruogsrat die
SümmbeEchligten fehleüafr informiert

MITTEILTJNC AUS
DEM STADTHAUS

§prechstuntlc
des Stad$räsidenten

Licbe Mitb0rgerinDen und Milbüßer

Arn Mon tg E M,hz ,99, sleh€ ich
llrnen wiederum von I7.30 bb 18.30 lJhr
fu C:qtM. ofurc VoronnüLarg
zur Vedügung: Stadlhaus Zmmer 20,
l. Stock

ÄnbeGwMvknmmqdt
mll ds Slqfrk,,',r,lel t(,dtlüoc, weP
dcn (tel E29 E2 2l)-

Ich frcue mich aufuhLtichc Konukte
und grtisse Sie tsundlictl

Ihr Stadtprxsident

t /'-q
Jilrg ltuenberger

härte. watcn doch irn Zeitpunkt derAb-
stimmunt keine andem Kapazi tAlsbe-
n:chnungen vorhanden.»

Die Beschwerde wird aus den oben
genaonten Gründen \on der Mshfteit
des Bülos des Kanonsrates, soweit dar-
auf eingetreteo wurde, vollumfänglich
abgeq/iescn. Weil die Beschu/edenihrurg
nichr ats mutwillig eingestull wordeo
isl, wird suf dic Auferleguog von Ver-
fahrenskosGn rczichteVas

Bundesgericht
schlltzt den

Flughafen Zürich Kloten
&a\noruabhdngige l-atdegebahren

g gehei\ten

Der Flu8hafen Zürich Kloten hal im
Umwsltbereich einen wichtigen Durch-
bruch efleichl Das BundesSericht hat
die am l. september 1997 eingetlthne
emissionsabhängige [-andegebaihr gut-
geheisen. mit dercn EinllihrunB Ztidch
eine weltweit fl.thrende Vomitermlle im
Spannungsfeld von Umweltschuu und
Flugv€rkehr tibemomnen hal G€gcn
diese N{assnahme hat die lntsmational
Air Transport Association (IATA), dle
weltweite Dachoßänisation d€r Lult-
veri<eh rsgesellschaften, am 22. Septem-
ber 1997 €ine staa§ßchüichc Beschrrcr..
dc an das Bundesgedcht erfioben, die
am 23. Februar 1999 abgelehnt worden
isl. Scit l. April dieses JahrEs werden
auch in Cenf Emissionsgeb0hren erho
ben.

Die Emissionsabgabe wifd als Zu-
schlag zur normalen Landegebllhr er
hoben. Sie ist abhängig vom 'Iäeb*crt
typ und soll im Sinne ciner l,enkungs-
abgabe den Einsau von Treibem mit
möglichsl geringcm Schadsl,ollausstoss
förde m.

Die Cebtihr v/ird gestaflelt in liinf
Klassen erhoben. Klasse 5 ist &bgabe-
fiei in den ilbrigen ist eine zusärzlich€
Abgabe von 5, IO 20 oder 40 Prozent
der [nndegebühr zu entricht€n.

Fortetzung utf Seire 7

Wir haben
eine lllpothek
mit Familien-
anschluss.

UBS Hypothek

"family plus».

&uss

Es gibt so viele
Gninde Freude zu

bereiten

Lasst Blumen
rcden!

8152 Glattbrugg, Tel. 810 r, 97

DAMIT AUCH
WIRKL!CH NICHTS
!NS AUGE GEHT!

l(ooisl,liflsert

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schallhauserstrasse 1 17
8152 Glattbrugg

Telelon 810 95 45

rD Tba-Room/Confiserie
Gtaabrus, Tel. 0l/810 63 54 "

AutregendsGs Aufweck.D€slgn. lelzr b€l uns.

@ilD@)
Talackerstrasse 48. 8162 Glattbrugg

Telelon 810 07 61

E*n*n"
Wir sind fit fürs

Jahr 2OOO, . .
Und Sie?

lhre

TR EUHAN D

Lätl€flwi!6En6lras8! a T610{6(1 874 46 46
T6l€rex ar4 ag 00
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Er spieh .?!iedq au!) der bellebte
franist.Albeflo l,eone Seit dem l.
Mttz und bis aufweirus bezoubert
et die Gtßte ia der Hllton Lobby
Ba, mit seinern einfilhlsam und ge-
konnt zusommengalelhen Reoedoi-
rc mil Evergrcens und neuen Hl&.

Und noch ein promi enler Slln-
ger und Musller aus lzidenrchaf
har den WeE nach Glalbrug gc-
lundcn: Btlly lbdzo Ls here! Der
&rcussion irr, der schon so manchen
Welßla, dü Mt/r\i,§zene begleitet
hat, woh,t!, so wutde urc zugeflA-

slen, seit neu6tem gmd' in lhrcr
Nachbanchafi. 

*
h Rer;aurunt Mamma Mia wird

zur 3zrls\et Fa.mlllt hny eingelo-
der Und das heisst, dass die Mam-
mo on det Glebelelc,[tbasse 9 alle
ßambhl, die nicht dlter oL\ 12 §ind
tnd ihre Eltem mitbringe4 {üLt
veryJlegt. Zum Bei\piel mi, Lasagne,
Saagheni einet Knder-Pizza oder
enrcm Pinorchio-SchweinsschtliqeL
Zu Tiinkzn gibt's Cola oder lce IbL
Den Gußchei4 <ier allen iw How
gelanen isl, nehmeq hingehen und
geru?§sen - aber bi,lc Yor dem ,4.
Mdrz

Wie fiuglltnn tönt, das *'[sen »r'r
alle zur Gen ge Izider Haben Sie
lhn ab€r schon einmal g6ehcn? Die
Gdhen moe hen's möBlich! Am
kommenden Samstag" z\,ßchen
10-30 und /2.30 Uht kann vor dem
Cq Clafrbn g einen EMP,4M§-
ge t duf die Sklla gfrjchoul wer-
deL

Canz andeß löne schlogen unse-
rc geledenen Freunde an Hoben
Sie\ gemüld? Es zJißd,frrt und
/riltert 6 jubeh und pJeifl in den
rtahen Morgcnsnnden und kandet
den Fdlhlhg arl So macht Ät{-
.ileiefl S]a:s.,

fiühalngslrf,ude und §parq das
\,ütßcht lhnen allen und Jii die
ganze Woche.

lhre !'eliciras

1"..i

ii:4

ffiffi
s#s

1:7j.

SalYe!
Vom 5. bis 1 1. Mätz off€risen wir
lhnff als Woch€nsp€zhliläl dn

feines lGlbieisctEErahii

Trifolato di vitello
«Don Vito»

Fr. 29.50
En zatus lGlbsgescirnetzdt6,

zrb€r€itel an drEr ld6htgl Kärner-
ralrrsaLE€ mit Steinpilzff . Zwitb€h.
l«)oblalrh und Tornaton. As Beiag€
gibt's tJrEse hausg*nacht€ri Nr.ldeln

wd Kaotten Dazu dnpt6hl€fl wir
lhn€o dren Spilz$rotwdn aus

ApJliel im Offefl4lssphenk
aus d€r 7 dl-Flaho:

Salico Ssl.rnino DOC
Vallon , 1995

1 dl Fr. 4.9O

lnese inu. 7.5% l,tvv§)

BLtoo I'Dpetito!
ltu Vnot SimcE§

Giebeleichstr. 9. Glattbrugg
Tdeicn 810 44 0O

Vinolea Telelon 810 44 l8
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Wiedcreröfnung der Schuhmacherui Politano

Am L März hat Antonio Folitano an
der Schallhauserstrasse 8i eine Sclruh-
macherei er6lfnet. Don wifll er ktlnllig
und hoflendich liirlan8e Zeit sämüiche
Schuhrepafirturen auslühren, Schuh-
pflegemiRcl zum Verkaul' anbieten. ci
nen Schlüsselscrvice unterhaltcn, Slem-
pel und Visirenharteo in AufL-ag reh-
mcn ulld Kleinigkcilcn wie zum Bei-
spiel Schlü§selanhänEer lcilballen.

Eigentlich isr es das drit(e Mal. doss
Antunio lblilano cls Schuhnr cher sei-
ne guten Dienste hirr in Clanhrug8 an-
bictet- \ltihrcnd vielcn Jahren und biszu
dercn Aullösung hat er die Mister Mi-
nit-Ablage in dcrNligros im ftnlrum Be-
Ilihrt und dann - nach cinem Castspiel

in der gleichen Kefte im GlatlzenlrurD -
versucht, mit ciner Calzolcria an der
Riederstmsse Fuss zu fassen. Dic [:ge
hat sich allerdings als nicht sehr kun-
denfrcundlich erwiescn, sodflss Antonio
Poliläno nun die Celegcnhcir. eBrillen
hat. das zufiillig lrei pewordenc Laden-
lokrl an der SchallhäuserstrEsss 85
(links ncben der Shell Tan kstclle) zu mic-
ten. DorL in den lrellen. ebcnerdig g€-
lcgenet grosscn Rätrnrlichkcitcn an gu-
ter Pilssantenlagc 'rird er als einziger
Schuhnrucher in Glattbruße wie he-
kannt schnell und günslig allc Schuhre-
paraturen ausllhrcn-

!hr Kandidat lür den
Kantonsrat

Valentin Perego

Liste 1 I-qP-§

Zur Cha rbonode empfehl en
wir lhnen unseren hinen

sponischen Houswein:

lntolge Wohnungsräumung
äusser8l günslig zu verkaulon!
1 EcLbänl fi.uhe), I Auseugslisch und

2 Stühle, weiss, neuwenig (doreare§
Stotlmusrer)

I (redenz u6d darupassrndes (lEinmöbel

I chinesische, geschdtzte Galnreöolaruhe
aus der Mao.Zeil

1 nieddoe Zmmer*ornmode lnd
I Nachxischli (Nussbaum)

I Ooppalb€tl mil dszupasseoder Mal.atso
I Parchwörk.SemrübErwurf
I handgetnüplrer Kolim-Teppich 2 r3 m

E. Erunner. Telefon 610 26 35

Das Brockenhaus mit dom
Rundum-Serice

RBnn€o - Entrümpaln - Enhoßqn.
Schndl, !a'.üer und ssriös lö6€0 wir rlh Pro
bhms rund um lhroo tlausheH. Rulen §o wls
an:01 302 00 62.

&oclefihaus Oedikon,

Andrs.§drssso 17, 8050 Zürirr
Öfinun€srqtsni ito hs Fr 8.@- t8.30 Uhr,

Sa rc.| 9.00- 16.00 tlhr-

Wo*tars ßt sn Fsdxlisnsl
d€r A+Oqani§alton, Anl
lür Jt,gerd- ud §ozlrihilfe
der StBdr Zurich

üfrl(
a -L-

HoteLRestourqnt Bohnhof
Schoflhousersh. 5 t . 8l 52 Glottbrugg
Telefon 809 62 '12 . Fox 809 62 09

Charhonado ä discrefion

Der Geheimtip
dieserWochen!

cvP

Endlich an guter Passantenlage

§in lguel
Dieser ftofen ht nicht na

elnu Eesch, carlen
ach eine Siinde *r!!

Küchea ond
§odeciä?nrer{s

. Trophnde t&rfur,n

. Delekte lr,vaf,prs

. Dehk*biler..,
. . . r.rnd noch viel* mehr wird von ons
prompl, zuv6rlö3sig und prei$/erl r€pc
ri6rl odor ersefzl.

Gebr. Engelhond AG
24*Notfoll,§ervice
Sonitör€ Anlogoh
8152 Glottbnrgg
Telefon 810 48 76

Glatt L

Fm"ffi*ffi

eH&G
lm Glatt Modetrends
und Blütenzauber
Ab t.-20. Mlrz wüd es blumig uad
modisch im Zclüum GlatL Ein eßler
Hauch !r{l ing hält Eiuzug

Die Remund-Gancnspezialinen ha-
ben mit viel Liebc zum Detail cinc
Blumen- und Slr[ucherschau in Szc-
ne gcseuL die €infach Freudc machl
Ein Meer von pastcllfarbenen Frtlh-
lingsblumen eBi€sst sich durch die
ivlall. Dic Glatt Modc- unrJ Schuhge-
schäIle andercrseits zeigen und verra-
ten die eßten heissen Frühlings-
treDds, Profrssionell präsenticrt von
Könnem und Kennem.

Auch dies€s Jahr winl diese Blu-
mcnaustellung durch eine chorccr
graphiene Modeschau der Modcll-
agentur .Trcnd Mndels» bcreichcn,
dic an den folgendcn Tagen srattlin-
dct:

Etvt s c hse n e n - un d K nderm o d e sc ha u :
Mirlwoch, 10. März 12.30, 14.30,
t6.-:10 und 18.30 Ulu
Sanrshg, l-1. Merz: I1.00, I2.10 und
l4-00 Uhr

Etw uc hse n e tmo desc hou :
Donnerstag, I l. März 12.10, 14.30,
16.30 und l8-10 Uhr
Freitag 12. März- 12-30, 14.-10. 16..10
und 18.-30 Uhr
Glatt, ein «mustr liir mode bcwusstc
Blumenfreundc.

ALT()RFBR
Pfcrdetlebdt-SpGtial l€ten

khafthauserstr. 105 . 8152 Glattbrugg
Telefon 811 0l 1 1

Mo. geschlorsen, 5a bls !3 Uhr geöfnet

6es,",..J .r-.se,. - G.-,,, d l"lrcr..

Aktion
bis 10. März 1999

Plätzli ä la minute
100 gr nur 2.N statt j.20

Knoblauchwurst
pro Stk. nur 4.60 statt 5.-

gtobt-2hrüeiger
Cegrhndct 1955 ,15. Jahrgang

Herausgeber:

Verlag Theophll Maag AG.
8l 52 Glatt bnr6g, Schaflhausentrasre I I 0
'lelefon 810 16 4{ / Telcfax 8ll 1877
E"uail: vedag-ttoaag@accrss.cL

Amtliches Prrbllkarionsorgan
0pnlon, Clattb.ugg. obe!haur!n

k8laubigte Aullagr 2518
AllcHaushaltungrn 658.1
(l x monatlich)

Erscheint donneßtigs

Einsrndschlus:
Tcxl: Monlag 14 uhr
lnsrritc: DieNtag l2 Uhr

JaI resabonnrment:

adrosrirrt Fr.79.-
lnrrrtionrprclra:
l.spalrigc ltllllimrczeile Fr. -.73
(26 mm breit)oderpm cm-Einheit Fr.7.30
Crossau0age pro cm-Eintnit Fr. 8.70
Rellamen Fr. 2.15 (55 mm breit)
Rrklamen C ro.rauflage [r- 2.55

I nseratF.Kombi

- irn Flughafen'Pool:
Stadt .A0zslger, Arzeiger &r Stidt Klorcn.
Arueiger von Wallisdlcn

- im Zürcher UDterland Pool:
Städr-Anz.iger, An2"lgrr der Städt Kloten.
Anrriger von Wallinllen, Zir(her Untcrltul .

dcr (opt. mit Ckhahrrrrüoder Furttaler)

PärhN.dra3:
PüblicitasAC
B€hnhoßtIa$. 19, 8180 Bülach
Telrfon 872 77 77- Teldax 860 20 57

Druclcni:
Thurgauer Tagblatt AC. 8570 Wrinfelden

Jonrnälistisclrc Mirarbeit€./lnrx,n:
Kar.in Früh (kl)
Chrh Riuer (rr)

Amr Atrlel tuiz (aa)

Thonras Boron:ki (th)

Hillrnar Hdber (hö)

Irtne llohlettcr (lh)

Mafiln Knotpfel (mk)

Valentin Pcrego (vp)

Alf red Spaltnstein (as)

WtrnerSpath (rp)

Inna Zuberhlihlrr (izr) Und das tlbrig€ns bis zunr 14. März
mit 20 Prozenl Rabatl "/.S,1

en Guete!
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reformierte
khchgemelnde opflkon

Aus dem Jahrcsbeicht der Stadtbihliothek

Kirchenzettel
Evenßelisch-.refomrierle Kirchßemeiade

Donne6tng 4. Mltz
10.00 Gottesdienst im rCibeleich»

Fre.itag, 5. Mtln
20.00 WeltgebeBtag-Gottesdienst

Sonntag 7- Mdtz
9.30 Gottesdi€nst

Pfr. Eva-Maria Moller
und Andreas Ooerlich
lvl usikalischer Gottesdi€nst
nrit Konrad Weiss

Mittwoch, l0- März
14.30 ÖkumenischerSeniorennach-

mittag im (forumr,
Es spielt dic Scniorcnbühne
Züdch

Röm.-k tll. NiIchgemeitrde SL Artra

Samstdg" 6. Mdn
I8.00 Eucharisliefeier

Sonntag, 7. Mltrz - i. Fastcrconntag

8.00 EucharistiefeierimOratorium
9.-30 Eucharistiefeier

ll.l5 Santa messa con predics
1E.00 iforumr-Cottesdi€nst

Donnerstag, I I. Mdn
9.00 Eucharisriefeier im Kreis

Eirn&-Eethodistis(he l(irEhc

Sonntag 7. Marz
9.30 Bedrksgottesdiensl in

Bassersdorf. Kinderhort,
Sonntzgsschule

Minu,och 10. Mdtz
12.15 Suppenaninag

CVP':") Liste 5

{ . . . nich( vom Brot allein . . -» yersuch-
te das Abendgo[esdienst-Tsäm die An-
wesenden einzuhcz-ichcn in die Faslen-
zcit und ihrc Botschaft ßir dic rcfor-
nticne Kirche. verzichtel wurde nicht
nur \lonmässi-e auf das Gewohntc: *l-o-
b€t den Henen. drn mächligen Königr.
sang man plötzJich mir Jazzbe8lcirung
und zum Schl uss \l1r rde kein kirchlicher
Choral Bespielt, sundcm Schunranns
«Ti"äumcrpienr- Wie so oft. war tlcr
Abendgonesdicnst ein Ort zum Aunan-
ken und Einfuhlen. Der nächste ist am
26- 3-zlm Faslentuch.

EN.r.,i;§

2-l Ko[lirmandinn€n und Konlir-
manden Bibt es dieses Jahr. Das bedeu-
let, nsben dsm Unterricht auch 23 Konf-
eltemb€suche. Da €s nebenLlei noch
vicle Silzungen und andere Besuc}te
abends gibt und die mcistEn Konfeltem
auch nur abends oder samstägs Zeil ha-
ben, brauchen Sie nicht zu cßchrEcken,

wenn bald die erslen Besschs strattfin-
den. Deshalb ist lhr Kind nicht geßhr
dct oder schlecht, sondem der ge-
drängle Tefminkalendcr ist der Grund.
Am best€n schon einmal mit den Ju-
Bendlichen überSinn und Zel derKon-
lirm{tion zu Hause sprüchen . . . Ihr A
Coerlich

Behinderte Yerkaufen
Osterbäume

Behinde(e verkaufen am Samstag 20.
Mä bcim Stadllaus in Kloren und vor
dem Coop irn Zntrum von Glattbrugg
einfache und geschnlitckte Osteöäume.
Hinter der Aktion strhr der Uons Club
Glattal. der die Organisadon besorgt
und dic Osterbäume gratis bereitstsllL
Den Schmuck basteln Behinderte aus
dcm Wohnheim «Gras,winke h der Stif-
tung Glattal in Kloten und aus dem viel
besuchten Freizeitclub r7-wimitreffr in
Glattbrug& DcrErlös derAktion komntt
vollumßnglich dEn beiden lnstitutio-
nen zugutc, die §pesen werden vom Or-
Banisstor getragen.

Der Lions C'lub Clattal zählt über 40
Mitglieder aus den Gemeinden des
mittleren Glanals, welche verschiedsn§.
le Berufsgruppen ycrtreteD. Sie kcffen
sich a.r,eimal im Monat zu eincm ge.
moinsamen Nachtessen und einem
Vortrag aus den verschiedensten Wis-
sens8ebicren im Hotel Hilton. Die Lioos-
Bewegung will die Frcundschaft oicht
nur innerhalb der cinzclnen (llubs, son-
dcm weltweit fördcm und das Gewisseo
liir die mitmenschlichen Problenre
schärfen. Die Clubs sezen neben dem
peßönlichcn EnFgemenr ihrer Mirglic-
d€r denn ouch beträchtliche Mi[cl in
soziale Proj€he eiD. ohne dall.rr grosses
Aufhebcn zx machen-/pd

und motiviert

Honsueli SollenHloch
in den Kontonsrot
lllorprcilklrar tonine po lhn$Cl J.llonlorfi in dm
Ionlo[r.d (furtlgli 0nrhmonn Alhert, o. Soltloox[ef l,fin.

hl; gchid Lh(el. 0r. iur., (holti,ßrElhd PlIl]!n0 !t0po lirr(h,
l]v0llßpll€i; Slun$ f6t,r. vekcsldrrr{br, Isulon; 8üroi$ar [4iu
rrn, l€na &rllraM§lrr{huh Rirlu(h, llin[e]. (ed'oqhi lr{0. frG
tido fl)P lfttrn: 66flrli Sondrr, lrßrou Ängestellter. ll{ollir

ellen: Grislo, 0,0rur. D, ,ur (*rithrslrör{dBflt, ll/urtel: Gqlnrt

lJrj, yl/oli'ie"ci. F0r! ti It 80aißso . lvrrko'. [,.q irrnorurie.

0emerndeprdrideorin, Williel; Xeller l$td, Pt!!idurt 11nüsergelr.

lüm!ryorlnrnd lllolll$llon und lln€ebull0. V/illlell.n, (unr fl 0oll0,

Wol[lelien, Manr lok!h lnniwirl,0 S,!dtp'ilr r0f.80lodi tia
dflirouler Petcr, 0{d 8flrinq. flH, (anlo0rdl. lv0llil6llon] RGmüid

Porl rn . V/ollisollon: thü.Hindfl 9ilvio. l[ulnr lqs(.. 6lotr.

hu§g; 91rürp, flfn!0, 0r. ro. nr(hr w!h. Dill Stelerorfd,te.

tfibrorh Snri Errnhd,c Dr.

msd. Wollr+Jrerr i*,dy Pctq FDPO
Iihd(0it, vlolLro'ol

Nonbooks und neue Medien
rWieso soll ich vezichten, wenn es

mir e ndlich mal gul ge hr'l Anstatt dass
wir froh sind. in solch ciner guten Si-
tua(ion zu seinl» - (Also, vcrzichten wtir-
de ich schon, wcnn ich dalUr wiedcr in
den Bikini passe!» - «Als ob Verzicht nur
äusserlich sichtbar \rydrc. Es rst ein Ein-
blick nach innen, cin freiwilliges I.IEIN
zu Gcwohntem und daher ein Ver:uch
wcrtlr

So und anders war es im Dreierge-
spräch am Abendgottesdienst veBange-
ncn Freitag zu hören. Unterdsm Motto

Ein musikalisch€r Gottesdienst der
bcsonderen Form ist am kommsnden
Sonnta& 7 MäE, um 9.30 Uhr, zu hör€r.
Llnser Organist und Pianist Konrdd
Weiss hat spczicll Stücke zrm Passi-
onsthcmo ( - ., denn 5ie sollen 8€trö51€t
werden . . ., ausgesucht, u. & von Mus-
sörgsky, Scriabin, Liszt und Brahm!
Musik wird also garz im Mittclpunkt
des Gottcsdienstes stchcn.

Pfr- Evr-Märia Müller und Pfr. An-
dn-iu Coedich vcrsuchen. den musika-
lischen Ball aufzunehtnen und mit
Überleilungen ärischen der Musik auf
den Tiefgang und die Absicht dcr Konr-
ponisten einzug€hen-

Das Thema luhn scl iesslich bin zur
Hoffnung dessen Höhcpunkt eine Täu-
fe sein wird. Geniessen Sie einen dieser
seltenen Anlässe im Kirrheojahr!

Die B€nutT"erdon abholen. wo sic ste-
hen - nach diesem Grundsälz wird auch
in derSradrbiblbrhek ieatueiret. EiD ln-
temeFArbEitsplalz, das grossc CD
ROM-Angebot ond CDs aus den aktu-
ellen Hitpar.rden treispielsweise wen-
<Jen sich an die Jungen, \rährEnd mit
den monatlichen Bcsuchen unrJ Buch-
emptbhlungen im Alterszenrum Gibc-
leich das InterEsse am L€s€n bei der ill-
teren Genemtion wachgehaltcn wird-
Dies geht aus dem Jahresbericht '98 der
Stadt-Bibliothek hervor-

Kommissionspräsidentin Rcgina Büh-
rer freut sich unter andeEm dürübcr,
dass im B€rich(sjahr wiederum die Zahl
der Medienauslsihco gesteigert werden
konntc. Die kontinuier,ich steigendc
Kundenzzhl - 1998 konnten 197 Neu-
cinschrcibungen vezeichnet wcnlen -
zeige. dass die Bibliothek ein benutzer-
orientie(es Angebot har. Rund 14 Pro-
zent der Bevölkcrung von Opfikon-
Clattbrugg z.zlhlt zu den BibliothBk-
Benützem. der Kundenslämm umfasst
1576 krsonen.

Die venchicrjcnen Rcssonleiterin-
nen Iassen untcr anderem wissen, dass
di€ wöchcntliche Ausleihzeit auf 22
Stunden erhöht worden ist. dass sic um
gu(e Jugendbücher bemüht sind und
immer wieder auch von lxhrerinnen
und Irhrem mil ihrco Schulkindem be-
sucht werd€n. dass die CD ROMs (Spic-
lc und Sachgebiete) sich grosser Be-
liebtheit erfreuen und dass die Renner
unter d€n CDs dicjcnigen aus der aktu-
ellen Hitparade sind Aber auch Hör-

spielc und flörbüchcr sind bclicbt,
ebenso die verschicdenen Kinderkas-
se(ten. Zur Zeit wird das Angebot zu-
§ät7lich mit videos crgäozt.

In drr Ludothek-Abteilung treffEn
gmssc und klcine Spiclfans unter 300
Spiclcn ihre Wahl. Es falle au[. dars vie-
le fremdsprachige Kinder mit noch
mangelhanen Deutschkenntnissen sich
bei ihrcn ersten Besuchen in der Sudt-
Bibliothek fur ein Spicl cntschciden.
Den Crillzum Buch \vagen sie erst spä-
tcr.

ln der Städt Bibliolhek wird mir der
Zcit Schritt gehnlten. Man zeigt sich
nicht nur gegen(iber dsn ncuen Medi-
en offen, sondem passt auch die eige-
nen Arheitsplätzc und Ausstlttun8cn
den heutigen Gegebenheiten 8n. Dazu
gehon die eigen€ flomepage im lnter-
nel und ein spezieller lntemet-Arbeits-
platz ftir die Bibliothekskundschafl.

Durch einc spezifische Intmnet-Lö-
sung wclche die Kommunilation in
Fachfrrgcn und insbesondere fluch die
Suche nach Werken und Medieo er-
leichtert. isr die Shdt-Bibliothek Oplr
kon-Olanbrugg mit allen and€ren Bi-
bliolheken dcs Bezirk online vcrbun-
den.

Diesc ausserordentlichen Projekte
hälten ohne die Untesttiuung von
Sponsorcn nicht rEalisicn werden kön-
nen. betonl R€gina Bühr€r und dankl
sieben ClattbruEger Untemehmem ünd
Firmen liir ta(käftige und finrmzielle
Hilfe./S4

Im Rahmen des Hilfswerkes "Mission Osteuropa,,
sammeln wir funktionstüchtige

GERATEMEDIZINISCIIE
sowie betriebsbereites MOBILIAR

für Polen und die Ukraine. Unsere Bitte richtet sich
an alle, die bereit wären, diese unentgeltlich

abzugeben oder zu schenken.

1. Armbandblutdruckmessgeräte
2. Massageliegen
3. EKG-Geräte (Elektrokardiographen, mit 3 oder 6 Kanälen)
4. Densitometer
5. USG (Ultrasonargeräte) für Therapie und Diagnostik
6. Soluxlämpen
7. Luftionisatoren
8. Rö[tgengerätealler.Art
9. Medüinisches Mobiliar sowie sonstige Wohn- und Küchen-

möbel, wie Waschmaschiren, Kühlschrän-ke, usw

Konlakladresse:
Stodt-Anzeiger
Herrn L. Winnik,Telefon 0l . tt10 16 214

Arrport 200 Kloten
Sonderuerkauf 25 %r

KaEen.KraEbäume

Krsrzbeumct lm Bsu-
kslllosysl.m , §r
rt.ll6 ltd'ln llEa
Trur.rtrbalnn Dsd-
orell Crstb-Prc3p.kt
Komm.! Sl. voöcl !

Do itr.ü!. 14

8302 Klot
01-81{.23.06

Weltgebetstag 1999
tleitag, S. Män,20 [ihr, in der
rclormierten Kirche Halden a

tr;:'::';:,;;,:r:':äifthnsn,oi,n-l
Thcma der Litu$e aus Yenezuela: a
nGotles zärtliche Berührung,
Der 0ottesdienst wird umrahmt ron originäl südamcrikalischer Musik.

0la m e n i s ch e Fn ue n gnlppe

urh.slnd aodr
vLlD&TnctuDEr :

wwur.koumer.ch
err€lchbar,

- MHilIR -
fel€blanLgeDA+D ,

E)Y-h§ldlaüon.n . -:.
GeschärBflhren P. Bührer :,i:,:r

E152 Glatbrugg, Fabrlk§t 29 i

Tetebn E74 65 G5, Fax E74 65 60

ichenrngsilieuhand
. Ncutrale Rcvision von Vcrsichcrunßs\rerträgcn
. Beratung in allen Vcrsichcrungszweigen
. Thuhändeds(he Vcrwaltung von tvirsicherungsdossiers

. Vertetung in Schadenfallen

Heas Müllct cidg dipl. \tEiücungdzchmrnn
&hdluu.s.rstr 94 8lt2 Glattbrugg
Tclcfon 8ll 04 04 Ttlcfar 8ll 04 tl
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Jahresrechnung 1998
Erlmgsilbenchuss 10,72 Mio. Fmnken - kefu Grund zur Euphoie

Dervom Gemeirdentverebschiedetc Yorenschlag l99t pmgnostizi€rte eiren sehr hohen Riclschlag ron krrrpp
12 Mio. franlen. In dieseo Betrsg wüen rllerüings 8 Mio. Ftanten zusätsliche Ahschreibungen enthrlten Die
Budget-Nacbkelkulation im Sommcr l99t zeigte ein noch düstnreras BiId, nämlich eiaen Rlickschhg von nrnd
15 Mio. Frerlen!

Der Jahresabschluss 1998 prlsentiert nun eirer Rekordllberschuss in der Laulenden Rechlung von lO7 Mio.
Fbanlen. Die Yerbesserung gegenllber rlem Vorrnschlag vou mnd 22,7 Mio. Franlen ist ror allem geprlßt düIct
zwei einmelige Ereignissel das Bundesgedcht entschied h einem hngen Grundstruer-Rechtssbeit aEutrsteD d€r
Stadt Opfikon und bel den rktiven Steuerausscheidurgen schlugen Relordgefinne einer juristischen Person im
Geschäfrsjahr 1997 äusserst positiy zu Bucha Aus dem Rechnungsergebnis 1998 resultiert ein Crsh fiow von gul
25 Mio. FhankerL Alledings sind dte,se und ruch weitere positive lGnnzatlen I99E im richligen Lichte zu behacb-
len Der Stadtmt hat die Jaüresrechnung 1998 am 23. Februar 1999 zuhanden dcs Gemelndersß venbschiedet.

Übersicht

Rcchnudg 130, Vor.n..hhg l99l R.chruno 1998
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sich die Finanzsiuation der Stadt Opfr
kon loilweise- Die verschiedenen K€nn-
zahlen sind unter Ber{ickichtigung foF
gender drei Kriterien zu interprctieren:
erhebliche finanzieltc Mittel, die ver-
schiedene Kenniahlen 1998 stark be-
€influssen, sind entw€der bereits konsu-
miefl. stellen lediglich Verrechnungser-
trag dar oder sind noch nicht in unse-
rcn Stadthaushalt gellossen! Darum
konnte ein Alrbau von Fremdkapiläl
noch nicht erfolgen.

Die St€ueEinnahmen der juristi-
schen ltrsonen sind nach wie vor un-
statil. Eine Firma signalisiene llir das
Geschäfujahr 1998 einen Verlust, was
sich bei den aktiven Steuerausschei-
dungen 1999 oder 2000 auswirken wüd.
Wie weit dieser Vedust ällenlalls in die
sogenannte Bemessungslticke (Über-
gang von der Veryängenheits- zur Cc-
genwadsbemessung) fallen wir4 isl zur
Zeit noch ungewiss.

Beztiglich der Steuereingange 1999
stellt das neue SteuerEeselz einen gros-
sen Unsicherheitsfaktor d!r. Die mit
den SGuercrklärunßen 1999 A zu erte-
bcnden Wert€ ufid die daraus resultic-
rcnden Steuem bleiben einstwcileo pro-
visorisch. wie hoch die Wene fUr Ein-
kommen und vermögen fur die Sleuer-

periode 1999 effektiv scin wEtden, lässt
sich im fl€üen System der einjährigen
Gogenwa(sbemessunß erst im nach-
hinein definitiv feslstellcn. Eßt dic an-
fangs 2000 auszußllenden Sleuerer-
klerungen 1999 B wcrden genau AuF
schluss geben 0b€r die dellnitiven Steu-
erbetrlige. Inr Jahr 1999 \ecnlen lilso
erstmals keine defi nitiven Veranlagxn-
gen voßenommefl werden könneo. Das
Einfordem provisorischer Srcuerbelräge
wird ein eher problematischcs Unter-
fangen werden.

Der Voranschlag 1999 und die Fi-
nanzplaojahrc 2000-2002 zeigen im-
mer noch cin beachtlichcs lnvestitions-
volunren.

Allein in den beiden Bereichen Nach-
hoF und En twicklungsbcdarl' wartcn in
der jeuigen Legislaturperiode rund 29
Mio. Franken auf ihrc Realisierung
Trotzclcm sollcn dic ambiriÖscn bgis-
latuziele mil einenr attrakliven Steucr-
fuss anvisien werden.

Trotz des sehr gutcn Jahrcsabschlus-
ses't998 bleibt meines Erach(ens liein
Spiehdum nlr euphorische Forderun-
gEn-

Det linanflor]Iand
Jacqtcs Metller

Gospels erleben
mit Norbert Zeller-Fuchs

volks
hochschute
des
ka nto ns
z ü rich

Anhand von BeisFielen woll$ wir die Geschichte der Spkituaß und Gospeb
kennenlemffi, Wir hößn und eieben akiu ,God spel, und könnffi durch
unser Musizieren e',h Stiiick Mus/kgeschichte bqreifen.

Ort: RelormieItes Kirchgemeindüau§, Oplikan-Glattfug
Datum: hnnsrstag, 11. bis 25. Mlirz 1959,

Zeit: 19.3U21.3O Uhti 3 x
Kosten:

Anmeldung bis am & 3 ,99O sr; KLrt Sdtät, Tdelotl 810 70 @,
Chtisthn UEid1, lddon 810 75 17

Bei eincm Totalaufwand von Fr.
ll2'819'205.02 und einem'Iiltalenrag
von Fr. 12l'535'511.7 schliesst die rah-
resEchnung 1998 mit cinem Enrags-
ilberschuss von Fr 10'716306.75 ab
(Voranschlag ArfrMandübcßchuss Fran-
ken I l'966'383.00).

Im Vergleich mit dem Voranschlag ist
sonrit eine positive Nettoabweichung
von Fr. 22'682'689.75 fesuustellen.9 Ab-
t€ilunger schliessen insgcsamt mit Fr.
25'814'129.ll besscr, 4 Abtcilun8en mia
insgesamt Fr. 3'l3l'639.36 schlechtcrab
(inkl. Rtickstellungvon 5,5 Mio. Franken
fitr zusätdichc Steuerkraftabschöpfung
1999). Der Enragstlberschuss wird dem
Eigcnkapiulkooto gulgeschrieben.

INVE§TTNON§RECHFITJNG

V€rwdtmEsaermogcn

Nach dem Abscruuss der Investiti-
onsßchnung sind im Jahr 1998 N€t(o-
lnwstitionen im Bekage von Franken
l6'368'816,75 (voranschlag: Franken
l6'056'100.00) realisiert worden. Dabei
entfallen auf den allgemeincn Gcmein-
dehaushalt inklusiw den nichtrbzu-
schrcibenden Dadehen Fr. 14025565.5§
und auf dic selbsttragendeo lnstilutio-
nen Fr. 2'343'251.20.

An den notwendigen odentlichen Ab-
schrEibungel von total Fr. 4'997'947.80
haben sich der allßemeine Gemeinde-
häushalt mit Fr.3'508'165.55 und die

selbstk'a8endcn Institutionen mit Fr,
l'489'782.25 zu beteiligcr. Die zusä(di-
chen Abschreibuogen belaufen sich ftir
die s€lbsuragenden Insütutionen auf Fr.
1658'068.95 und den allgemeinen Ge-
meindehaushalt auf Fr. 8'000'000-00.

Ende 1998 beträgt der Buchwert des
VeMaltungsvermögeng der kttnftig
noch abgescfuieb€n werden musq ca
3l Mio. Franken, wobei der Anteil der
selbs(ragenden lnslitutionen ca I I,2
Mio. Franken arlsmachL Im Vergleich

zum Vodahr vergrössert sich das gesam-
t€ abzuschreibende Verwaltun8svennö-
gen um ca- 1.86 Mio. Frank€n und er-
ßicht Ende Rechnung$ahr 1998,
einschlicsslich der nich( abzuschrci-
benden Dadehen von ca" 22 Mio. Fran-
ken, eine Höhe von rund 35,2 Mio.
Franken.

AEsblick
Donk einer wesentlichen Verbcsse-

rung des RechnungseBebnisses 1998 im
Vergleich zum Voranschlag ellspannt

FinrnzvErmÖEeD

Das Finanirvemögen der §ladt" besBhend aus lltissigen Mi[eln, Outhaben,
Anlagewensn und tEnsil,orischen Akti!,erl crh§ht sich im Rechflungsjahr um ca.
l4 Mio. Franken und efieicht Ende Rechnungsjahr 1998 cinen.Wen von ca 151,8
Mio Franken.

Bilrnz
Aus der nachstehenden Kurzbilanzsind alle Aktiv- und Passi\&Veränderungcn

enichtlich. Es ist darauf hinzuweisen, dass der Enragsuberschuss der l-aufen-
den Rechnung dem Kapitalkonto gutgeschrieben wird.

r?r2Ltta.0a I tvrszaslo I t!7!rztzt.a.l

Die Rolle des Kindes
innerhalb der Familie
mit Dorothea Meili-Lehner

Die Fsnifre p@f die Kndet - abs die Kndq yäqdt auch die Famili6.
J(des Farnili$mitglied hat s6ioe besondere Rdle, dies mit sowohl positlven

als auch mit negativ$ Konsquanzen. Fngü d$ @schbchts, dar Üter
suchr, das Khderslrorts sind oft auch Folgen der Rollen?]ffießung innerhalb
der Familie. Für gtern kann 6 sdlt hiffteich sein tu ve/stdßn, wie irmerhalb
ihrer Familie die "Rollffi" verteilt sind und wie Kkder damil umgahat Der
FGge der Gaschlechte o e wlrd besonderc B*chtung geschenl<| lm An-
scfiluss aa dst Vodrug bldbt noch gqtügend Zq't zur Üskussion und zul
B@ntwottung von Fr€§en,

Ort: Restautant Glbaleich, Gbttwg
Datum: Mittwoch, 17. bis 31. März 1999,

Zeit: 19.30-21.30 Uht S x

ßostan. Fr. 35.-

Anmeldung bb am & 3 ,9S srr.' Kun Scllär, Tdefotl 810 70 @,
Cluistian Uich, Tdelon 810 75 17



Erneuerungswahl eines Mitgliedes
der römisch-katholischen Synode für die
Amtsdauer 1999 bis 20O3

Am 13. Juni 1999 frndet die EmaJerungswahl fur die ömisch-katholische
Kirch$sWode statt-

DE ünqrerung*tahl kann ge,'.täss wahlgeseE mit g&tuct«an Wahhettd
durdqelühn wedd\ solsn bis arn 13. Aptil 1999 ein Walnvoßchlag dnge-
rcicht wird. En altälliger Wahlvorschlag wird danach vefitfentlicht und kann
inned 7 TNen eeäni, geändetl ode{ zurückgezogdl we(ddt-

De{ von mindestens 15 Stimmbs*htiglen unteaeichnele Wahlvorschlag ist
dsn Stadüat einzurdchen. Fomulare lür Wahlvotschläge kcnnst auf ds
St adtkand d bsogsl w erd ü.

Opfrkon, 4. März 1999 Dq Stadtßt

Arztlicher Notfalldienst

Bei plölzlicher schwerct E&nnkung odet in NofiAllon am
Samstag undldet Sonntag, steht lolgender Notfallazt r
Vedügung:

Samslag, 6 3., 08.0O Uhr, bis Sonntag, 7. 3., 08.00 Uhr
Dr. med- A. Kälin, Balsbergweg 4, 8302 Kloten
Telelon 813 73 33

Sonntag, 7. 3., o8.0O Uht üs 24-00 uhr
Dr. med U. Brunner, Kalchengasse 7, 8302 Kloten
Tetefon 813 ß Z3

Bei Nlchteoeidrcn des Hausarzies währcnd det
Wo{äe, Montag bis Frcitag gibt das Änlefon A,rskuntX
ferefon 269 69 @

Zahnäztlicher Notla diensl - Auskunft übor Tdelon 111

Zahnärztlichet Nottalldienst lür das Z1rchet Untedand an
Wochenendan und Feiertagen

Aporheker-Noüalldiansi fabfon 813 g 31

Sarit6ts-lrrotruf, Te I et on I /t4

Städtische Werke

Hekt r i i t ätsw e rk IW asseIy e ft fr rg u ng :
WAhrend der B(trozeil: Stadthaus Teleton 829 82 82
Aussethalb der Bürozait: Pikett-Nr. Telelon 829 83 83

Gasvoßorgung-'

Während der Borc2eit: casvarsorgung Züich, Tel. 211 16 t2

^Jsse.halb 
der Bürczeit: Pikel:.-Nummer, Telefon,27l 23 23

Spitex-Dienste

ll ?:tr:Ewtl
SPIIEX

Telelon 811 07 77 (für alle Dianste)
Montag-Frcitag, O8.OO-1 1.0O Uhr
neu auch 15.00-16.00 Uhr
ü bi ga Zoi t Telefonb@ntwoft er

Ambulatoium und cesundheitsbrctung
neu Montag-Freitag, 1 5.00-1 6.00 Uhr, Talackerstrasse 70

Kra n Re n m o bi lieo - M a g a zi n, Ta I ac k e rst ns se 7 O
geöffnet täglich 15.00-16.00 Uhr, Mittwoch 18.30-t9.OO Uhr

1*Nt - lnternationales Jahr der älteren Menschen

Einladung zur 19. Alterskonferenz
SINNVOLL - FREI SEIN
Mitttroch, 17. März 1*)9, 14 Uhr
im Mehtz:yreckraum Afteßzentuum Gibeleich,
Tala*aßtL 70, 8, & Graltbrugg

1999 - unteryegs zu einor Gesellschaft lür alb Lebensallü. ln Opfrkatl set-
zffi sich Seniuinnen und Sen,/./terl simvo und aktiv in unleßd1i&lichsten
Bercichen ein, Sie sjnd trei und engagteret) sich ehrenamuich und fieiwi ig.
Senioinn€,l und Seniorcn leisten einen Beilrag zur Solidailät unt€ den ver-
schiedenffi Generationen. ge wsden gebnucht und g6chälzl. Zusam-
mert mit ü Diet€r Hanhart gebm viu al<tive Senioinn$ und Senioren
Enblick in itu E .,ben.

lm zwslen Teil des Nachmittags stdrcn Wahlen auf dem Ptqßmm: Als
Vedretet der Nteßkon{erenz in die Alterskommission slellen sich die bidst
Bishqigen, Heidi Zka u1d Adriall S9ietnann, wieder zur veriJgutq.

Alle interessierTen Anwohneinnen und Enwohnet unserer Stadt sind hea-
lich eingdad$ zur Afterskonterez tur ale GeneraÜonql.

mettlgg
Samstag 13. Möt2,20.15 Uhr Singsaal Mettlen Oplikon:

Tbbias Morgenstem

«Schwansinn»
Ein Balleaabend auf dem Akkordeon

Buch und Regie: Linard Bardill

Kann man mil einem Akkordeon &-
ter'Iiichaiko*skys Balletl (Schwanen-
seer spielen odet nich(? Dic Antwon
lautet: Der KabarEttis( Tobias MoBen-
stem kann es. Aber er nimnrt sich dabei
künstlerische FrBiheiten heraus indem
er dic Klassik nach Belieben beugt und
ummoßtierl Das neue lto8ramm des
Berliner Unikums'fobias Morgenstem
macht seinem Titcl alle Ehre: rSchwan-
sinn, ein Ballcttäbend aul dem Alkor-
deon» isl eioe I'reizügige Komposition.
die Nulzbirmachun!( des Akkordeons
nir die Welt der Klassik

Morge nstcm, rJe r sc'hon 1995 mit sei-
nem cnit€n ProEamm (wide r die Ach-

tung des Akkordeons» gegen die Ach-
tung seioes Aktonleons ansliclte. wapp-
nst sich nun zum zweiten Kreuzzug ge-

Ben lrehluncile dcr Musikbmnche.

Als Musikus ohne Engagentent muss
dcr gcbeutclte Akkord€onist Mortscrl-
stem alle Rollen eines Sinfooieorche-
sters auslull€n und zcigt" wic der Balg
mit den Tastcn Strcicher, Bläser und
Schläger cIserlen kann,

So en$'ickelt sich lichaikowskys Bal-
let zu einem tolldreistes Tastentanz

Vorverkaull hpeterie thpillon Ti:lc-
fon fl l0 63 08

Geburt
Melanie Pülippe, Tochrer .let FbmiLe
Uß und Benina Philigpe-benoge[
von Obarohrdof AG, in Glanbrugg;
geboret am 2l- februu l9g9 in Bü-
lach

Tiauung

lond in Bützbery BE, und l pho Qua-
drcni-Kho hanitw 1969, wn Susch
CR in Glanbru*; getmr/t om 19. Fc-
bruat 1999 in Oplkon

Todesjiille
Johann Meietlbp$)eile1 /,912, verwit-
wea, von Oprtk)n und. Afoltem a- A-
Zl, 'u| Glotlbrugg, zwzeil in Ba\\ers-
dod ZJt; gcstorben am 19- Februar
1999 in Baaseßdof Al
Itbe MulunenthalerSpogolla 1912.
wrteimter, von TruchsclYr,,/d BL, in
Gkt bruß: gotofien qm 19. l,bbruot
1999 in Opfikon

Halrr\ StMeli-Vaccol 1912, rer./,ir'r,et,

in RasendorJ g$lofien om 19. lb-
bruu 1999 in Bar,ießdrtf

llsc Dünki-Prafea 1913, yeryitwet, t)on
Embrach ZIt, in Glanbrugg; g*torben
am 21. kbruor 1999 in Opfikon

Maryit Nagel-Mderhoferi 1943, vu-
heimte\ von Ziirict\ in Glattbntgg; ge-
stotten an 22- Februar 1999 in Zitich

Fr€itag, 5. März, 15 Uhr
Gbe,eich aß Vidffi-Kino

Die Wüste
lieben lernen
Am Projektor: Adtian Spidmat:r)

Frsitag, 5, Mä.2, 18 Uhr
R*taurant Gibeteich

Raclette
mit Musik

Mittwoch, 10. März, 14.3O Uhr
loru m', Wal liselleßt rasse 20

"lsch das alles gsi?"
üe blior$bühne Zürich spielt dn
Stück in viet Akten von Joe Stadel-
mann.

0 ku m en i sch e r Seni orcnn ac h m i tlg
der ref. und kath. Krchgemeinde
und der Pro Senectute Ov

Besuchen Sie uns
auch im' 

""'" ""*T,lH[o'Ht
!hre Anregungen
sind jederzeit herzlich
wi!lkommen.

lhre Stadtverwaltung



Wolllselten

2 %-a.-$thg., 2, OG
3 %.ü,-aryhg., l. Oc
odet
4%- .-wn9., t.OG

Grosses WZ, komlortoble Wohnkü-
che" GS. tellw. Porketl, Bolkon, §piel-
plotz vofionden,
2 ,/z-Zi. r.- l'290.- NK Fr. 150.-
3 %-Zi. Fr. i'687.-NKFr. 150.-
4 7,-Zi. Fr. l'900.- NK Fr. 200.-

-KELLET A
lnrmobilieh,Treuhend AC

Melchü{rlr.s§e 2, Porrfa([ 8]04 Walil!€llen
T€1,01/8ll 15 16, F tol/63t 16 17, tiro&ir.ch

Bslsa'3d, a Ze.lln,ralago venniet€'l vrir:

4 1 /2-Zmmor-Dacliwohnung
MZ 1980.-NK 240.-. sdlr sdrö.B Manmrkrl-
che. s€lE gro€ss Bdk(rl

21l2-Zmm8r-Wohnung
MZ 1210.-/NK 120.-

3ll2-Zmmsr-Wohnung
MZ 1a00:NK 1d0.-, grc6s€. Bd«.t

Allo pG. l. Aprt '10ä, Trloton 071/9ll 18,14

trl
UHfr
tn
E1
ü
nr

ladc.lraali, Mitt6o im Dorf, an ruhi-
gsr, soflnigq Lage in neuem 6-Fa-
milien-Haus

4*-Zmmor-Wohnung, 108 m!
Zimme. mil 30, 15 und 2x 14 m:, alle
Parkelt- Otleno Kriche, Glaskeramik,
Geschirrspüler. Bad/WC, sep. Du-
sche/Wc. Gro$s€r, gedeckter Sit2-
platz. MZ ohne NK Fr.1634--.
Auto6instellplatz vorhanden.
Bezuo: 1. Apdl.
Telefon 0l/3122352 zutr0d3-71664!

Augwil
ln ns,terstelhs überbarrung

fieistehender
4ll2-Zlmmer-EFF
zu \,skaJEn. §@at4 Balkon, Wotn-
küche, 2 Carports. Grundstück 231
m2. Bezug per Mai/Juni 99. Pr8is-
\ai8rter geht's nicht.

e Fr. 595OOO.-

***on@lmmobilion
(imlst,sr* 4Ji5, CEtlb,loqjd oßeg ro O

Oberglatt, Zürcherstrasse (beim
Bahnhof. per 1. April, evtl. trühor

l,6Ammer-Wqhnung, 34 nF
Erdgeschoss. mit Ganensifzplatz.
Grosses Zimmer (Parkett) mit otfener
Küche. Dusche/Wc, Zins rnkl. NK Fr.
690.-.
Telefon 01/3i22352 zupo.r l. i.58,r,r

Hegnau-Volketswil. Krndhauserslrassa
3Y37. im Grünen P

1-ZimmeFwohnungen :
1. + 2. OG. Spanntepoich, sBp. Kilche,
Duscf'eruVc. Balkon. lvU ohne NK Fr. 715.-

3-Zimmer-Wohnungen
Hochp. u. 2. OG lmil Che.nrnee). wohn-
zrmmer Parkett, grosse Kiche, Balkon,
MZ ohne NK ab Fr. 1170.-

4-ZimmeFwohnungen
Hochpart€ne ufid 1. OG, Wohnzimmer
Parkelt. gros.€ KLiche. Balkon. MZ ohne
NK at, Fr. ,380.-

4 t/z-zimmeFwohnung
2. Stock (obeßte Eiage), WohnervEssen
32 m2, Pa,k€x, Cheminee. Balkon. MZ
ohne NKFr '!4U0.-. Enstelld. va.tEnden.

Bezug nach Vereinbarung. Tal. 312 23 24

Gesucht

Lagerraum
ca. 2G-30 m2
Beheizt, gute Zufahrt
Tel. 079/412 32 13
ab 18 Uhr:810 29 83

Houseigonlümor Verbond Zürich

ln Nürendorf, on der Lebemrlrgsr 8,
per L April eine [ür Fomilien ideole

4l /2-Zimmer-Wohnung
im Hochporlene
Sonnigo und ruhige [oge, Bolkon, Esl-

rich und Keller. Geschinspüler. gonze
WG frisch geslrichen und neue Sponn-

teppiche. Miete inll. NK Fr. 1373.-.
Gorogenobstellplotz [ür Fr, I10.-
konn dozugemietot werden. Mehr
Auskunfi rowie den Besichtigungster-

min erhohen Sie b€im HEY Züri(h,
Frou N. Keller, Tel.487 17 34 louch
om Somsft:g) oder über Er\{oilr nicq
le.keller@hev-2fi.ch.

HEVZüricn A,
EEE!!sr-
3'h-Zlmmer
wohnungen mil
Eorkon

Die hellen Zimmer sowie der gross-

züge Grundrisr vermitlell dos beson-
dere Ambienle. Oflene Küche mit
G5, grorser Eolkon, Bod/wc, sep.
DU/WC.
Mlete Fr, l'570.- NK tr. 150.-

KELLER /t
lrlrnrobilien'Trcirhänd AC

Mrt Irlirilrräsre 2. Postfsch. Sloa l tlli{'lleo
Ol6ll 1616 F*Ol,All 16 17

Obe.glatt, Nähe Bahnhof (Lrnie
SS), an Waldrand anstossend

2'l"Zimmer-Wohnung, 70m2
3'r-Zimmer-Wohnung, 89 m'i

je im Hochpartene, mil 2 Balkonen
und riesigefi Garlensitzplatz
(50nr'). Wohnen/Essen 31 m'. Alle
Zimmer Parkettboden. Moderne,
offene Küche mit Glaskeramak ond
Ggschirrspüler. MZ ohne NK
Fr. 14o0.- bzw. Fr. 1595.-. Einstell-
plätze. Grüne Umgebung mll ge-
decKer Feuerst€lle zur atlgemei-
nen Beniitzung. Bezug l.Apnl(2x-
Zr.-Whq. 1. März ). Tele{on
01t31223 52

An dÖr Dammstrassa in Glattbrugg
vermieten wir per 1. April oder nach
Vereinbarung

3 1 /2-Zimmer-Dachwohnung
mit zusätzlichem Zimmer
2. OG, MZ Fr. 2000.-
31/2-Zmmer-Wohnung
1. OG, MZ Fr. 1710.-
Waschmaschine/Iumbler in Woh-
nung, Wintergarten, Cheminde. An-
sprechende Grundrisse, Ebdenbelä-
gs Teppich.

E. Hagenbuch AG
Telefon 0'l/456 50 30

lm starergünstigen Glattbrugg per
1. Mai z0 vormieten;

31|Z-Zimmer-Wohnung
in Altbau, 2. Stock. Balkon, z€ntrale
Lage im Grunen, Nähe Ortsbus,
neu6 Fonste( sep. Essdiele, abge-
schl. Küche. Enbauschränke. Par-
kett im Wohnzimme{. lGller, Estrich-
at teil, Kabel-TV. Mietzins Fr. 1279.-
inkl. NK. Arrt Wmsch Abstellplatz im
Hot Fr. 40.-, Tel. 272 95 30, 9-10
Uhr und 18-19 Uhr.

Glattbrugg, Lättenwiesenslrasse 4

Zu venrieten per I . April oder naclr
Verei nbarung grosszügige, helle

'l 1/2-Zimmer-Wohnung
im oberston Stockw€rk (2. OG), Par-
kettboden, otfeno Krlche, Bad, Kel-
lerabteil. Waschküche zur Mhbenii
Eung. Gr.no Vorkehrsverbindungen,
Nähe Hotels. Miete mtl. Fr 1025.- +
Fr 45.- akonto N€benkosten. Anfra-
gen an Tdefon 26'1 66 60 oder Fax
251 48 54.

An de, Pföndwesonstrosse 23b ver-
mieten wir noch Vereioborung zwel

l -Ammenvöhnungen

zu Fr- 676,- inkl NX. E.dgeschoss mil
Gorrensi?plofz / 2 Obergeschos§
mil Bolkon, Porkett. (ellerob'lorl. Eln'
stollhollanplotz lonn dozugemietel
werden.

tür we;1€re Auskünfte slehen wk
thnen ge.ne zur Vedüguno

primobilio
Plimcijllo AG Gnnoe§:ro$e 4 W'orrLsellen
Ielelort nl 87/öajl3 ieletDr0l 4776001

prlnroo liaßorft, ah

lllallisellen
An ruhigor Wohnlage vermieton wir
per '1 . April eine schöne 3-Zimmer-
wohnung mit Balkon. l,4ietzins Fr.

1375.- inkl. NK. Telefon 831 16 16.

al52 Glattbrugg, Talackerstr. 52

Wir v€rmielen p€r sotort od€r nach
Vereinbarung ejne schöne, grosszÜ-
gige I i/2-Zlmmer-Wohnung mit
Balkon. Profitieren Sie von der gulan

Lage. Mi€tzins inkl. NK Fr. 875.-/mtl.
Gerne erwanen wir lhren Anrufi Tele-

ft)n 3O5 20 42. Frau Y Brud€rer.

Wolllse,,en

Einlomlllenhous

mit 220 m'Netlo-
wotnllöche

An bester Wohnloge entstehl on der
Hveber'/Zielockeßtro5!e ein schlÜs-
lellerllges Doppelelnlomillenhous
mll besonderer Ausstrohlung,
Grundslück 456 m!, vP Fr. 930'000,00.
verlonoen Sie die Unterlooen.

-rrLr-rtr A
!n(robiliefl .T.euhand AG

Melrhdriir,r3q ?. Posl{a.h- 8l0a lv.rllirellen
Tcl. Ol/A3l l6 16, [.x Ol/ß]l l0 I /,

www.t;r-ch, kit@kil.ch

8152 Glattbrugg
Wir wrmieten per solorl oder nach
Vereinbffung eine schöne, grosszü'
glge I l/2-Zinm€Fwohnung im
Hocho. Proftioren Sie von der guten

Läge. Miotzins inkl. NK Fr.816.-/mtl.
Gerne eMarten wir lhr€n Anruf! Tele-

,on 305 20 42, Frau Y Bruderer.

El(,
Lr
tn
14

t{

[.] Xtot"r,. Bachstr. Nähe Bahn-
p no0. eer r. Apnt r 9ö9

F 3-Zimmor-Wohnung, 6O m2
!4 r . Stu"t . won*. Parkett. Grosse

E fy:1" Balkon. rrz nl. NK Fr.

= 
1180.-. Tet. 312 23 52.

rd
(,

-F-{arit
n'l

Glattbrugg
Zu vermieten per 1 , April 1 999 an
der Betlackorstrasse 16.2, OG

l-Zimmer-Wohnung
inkl. ParkplaE im FEien
Fr, 77o.lMonat inkl. HK

an Dau€rmi€tgrrn. Anmeldungen an
ref- Kirchgemeind€ Oplikon-Glatt-
brugg, Liegenschattenverwaltung.
Oberhauserstr 71 . Bl52 Glattbrugg,
Id. 321 44 22 odet Fax 321 44 29.
R. Schlittlor, Verwalter. verlangen.

Mitge§

Ob€rhagli oopp€lhärsar mit unwr-
Fr. ff,,N,. baubarEl Ausicit . ..

Sprcitonbach Eckhäus€r inkl. ..,or
k 570'0N,. Tie{garagonplätro ...

Mitgost8lt€n qemi§§ lhren Wünschefl

Musterhausbesichtigung
TEmn n3ch \breinbahnn0

eomfido §liJ''#;:J',äff

Nürensdorf: lm Zent.um vermielen
wir per sofort od--r n- V. eine hüb-
sche
1-Zimmer-Wohnung
ca,38 m2, im 2. OG
lvlietzins Fr.650.- inkl. NK. Kochni-
sche. Dusche,ryVc, Parkettboden.
Keller- und Estrichabteil, ohne Bal-
kon, mit Lift. Parkplätze sind vor-
handen. Für eine Besichtigung md-
den Sie sich bitte bei Göhner Mer-
kur AG, Frau C, Marcantonio, Tele-
fon 0l/«)77409. 

^rpt.t6;t

G.indelstrassa g, vermielen wir per
sofort oder nach V€roinbarung ca

SSOm2llinc/
ftieüertiumliükßitßn

im 3. OG (oachgeschGs)
Nähe Flughafen Kloten Komplette lnfra-
struktur (3 Veriaderampen, Warenlite.
BesuclgDaftplätze. EinstellpläEe, Kun.
dentoalett8n, stc.) Gilnslrge Anfangs.
konditDnen möglich.

Auskünfte erteiltr Andre Geissmann
Telefon 01/436 82 6l

MPK
III OBILIEN

Migros-Pensionslassc Bachmatrsr 59.
{048 Z0rich

Zr ve.miete.t per sofon p€r l. Apnl 1999

grosszügige
21/2-Zimmer-Wohnung
im Parterre
mit Gartensitzplatz §
- Wohnfäche ca. 62 m2 i
- Wohn-, Schlatzimmer und Konidor

Parkett

- Wohnkuche

- Miarzins Fr 1210.- inkl. NK

Füi vrdlse Alskun(€ od€r €.llgt Besich-
tgungstermin steht lhn€n Frau B. HLr
wiler urfte. Idefo.l 3O7 73 06 zur \-br-
fü9rr€.

GÖHNER MERKUB AG
O...r.lonltrn.hmsn9 !.d lnmohlrl.n
S.haffi|Ellraßtrars6 55O . 8052 Zö.Lh
htünet htlpr ww.qehnorm€.Lrric+l

Et?ltr
kuztbügabzlt

I UEE
Arborgorl

mil a
In lGßn / ZlH, Eg€tsriloafosso, vedouhn
wir on rahr rcl6ner, idy{lirier toga

5 l/2-nmnrerDoppol.If I
ob tr. 560'000.-

bir fr 610'000.-. inkl. lond urd C'orog€{n).

sdrlijsdlerrio. Au$ora,vünsdp wsden be
rürdsidtid. 

-t\,lor5ivs 
Eoureise. Eeug d

trühling 2000. Stodthos dirah ,or der Turo.

BeoCleo Sie 1eta die Unterlogen:

Pniclahirung
Tclcfon 0tll.76O 20 70

hb boutax o9
Ncohofrtroro 25
634{l Boor 7o:rr{*,

ü§i;;*mr.*

Kloten/B ASS,dO

ln unse.6m 8üro- und Gewerbehaus
Grindelsüasse 9, vermietefl wir ca-

25ü) m2
Bülu und

Gewerteräume
T€ilw€as€ nit irsg.6dn6n Biiroc,
&jdd€rn Rarrpefiangelg etc.

Nähe Fklght on Kloten. Komplette ln.
frast.uktur (3 Vorladorampeo, Waaen'
lille. B€sucherparkplälze. Einstell
plär26, KuMentoilsnen, erc.l Günstige
Anfangskonditionan.

Andra Gaissmsnn
Tclefon 01/436 82 6'l

MPK
IMMOBILIEN

Migros-Pcnsion!ikasse BBchmaüsir. i9.
8048 Z0rich

Zu lsrmlet€n p€. 1, ACfll 19€9 B
31/2-Zi.-Wohnungen E

- nele Küche und Bad
- Balkon

- Mi€rzins Fr. 1490.- inkl. NK
Frr wstole AuskÜnfte od€r drEr BEich-
ligungsl€rmin sloht lhn€fl Frau B. Hu.
üle. unt€r lelefon 307 73 OG 4/ \,br-trsur! 

tr

-

GÖHNEß MERKUR AG
C...l'lunl..n.nrnuüg und lmno!lll.n
§chafheus.Blr$se 55O - SO52 Zoddr
lnt€rnat httpy'/rww.getl.lgmrhrr-ch

Wolllsellen

2 %-Zimmer-
wohnungen

Mod. wohnküche mit G§, Teppich,
Wohnllöche co. 6l m,, Reduif. Mie.
te fr. 1 290.- NK Fr. 150,-.
weller htos unter 0l /831 l6 l6

K rllrF A
lnllnobilien.'f rcuhdnd AG

Molchriiri.r..sq..?, llxrf.r(h, 8lO4 mllirellen
n'l Ol/6ll l6 la,,rüol/611 I 6 1 7, tirlikil.(h

Wr vermielen in der Näh€ vom
Flughafen zum Teil ab solorl
oder nach VecinMrurE

l-Zimmer-Wohnungen E
ab Fr. 7,16.- inkl. NK :
l,SZimmer-Wohnungen
ab Fr. 6§t.- htl, l{K

:, r: - un-/möblierl
. r-i'i - zum Tdl mit Balkon

- diverse EnkaulsnrdglicH(e{en

- nahe öflentliclEr lbrk€hßmind
- ideal lür Woclr€naufunlhalter +

Flughaf en -Angeslellte

Wdtere lnlormationen gibt lhnen
g€me ursers FrdU D. Vetterll, Ts
lefon 366 gG 32.

utocilbis

Zu !€rmiet€ll p€r 1. Apd 19gg §
41l2-Zi.-Wohnung f
im 2. Stock
- Cheminee
- neus Krrche/Bad/ssp. WC

- WohrEimmer Parkett

- Miorzins Fr 1760.- inkl. NK

F11( weil€re Ajsktirffe odq €i.g) Besich'
tigurEstermin srteht lhn€.r Frau B. Hu-
wil€r untor Tdefon 3O7 73 06 zur Ve(-
fügung.

--
GÖHNER MERKUR AG
O.,lrr.runt.r.€hnunq urd lmmoblll..
Schatlhausdsl.ssse 55(l. SO52 Zodcft
lntdflet htlpyr\'ww.0o€hiorm€rtu,ich



*-tEj Veranstaltungen ffift Varia SYad-^nzs€erNr, ,,0,*rn* 
"*, 

7

,§W[J_

clarc Wellladen, Wallise eßti 22,
Di.-Fr.,9-12 und 14.3U18 Uhr,
5a.,9-12 uhr

Bis 9. AWil, Hihon Kunstgang, Acryl
bilder von And@.es Wi'lmet "Nähe Lnd
üstanz in Harmone verbunden"

N@sz€,nrum Gibd€lch, te)gli71 8-21 Uhr,

"Eelebles - belebendes Aquarium"

9 lhL Wal$ng im Hardwald, Treffpunl<t:

Parkplatz Familiengiiüls1 "Hauächer"

9-11 UhL Gibefeich, Seflbren-
Volktanzgruppe, 1  -täglich

l4 Uhr, Gibeleich, Näh- und
Hickslube, 1. Montag im Mmal

Gibsleich - Aniv
I O U tu, GedAchbistraining

l4 Uhr, fucken, KocJ1s1 und Bastdn

ab 13 Uh\ Restaurant Gibdeich,
S eoi o ren - Sc h a chn ac h m i nag

1 4. 30- I 7 Uhr, ChrabHstube,
Giüddchstr. 82, Fenifslclub

9.3O Uhr, Xundhd§tag im Wasss,
Wdlnßs, Firness, Jqging mit Aqua-Bdt,

im Hallenbad Bruggwief€J1, bd 29" Was'
saTemc€l/atut

14 Uhr, Abfahtl Rest. Giboleich,
Besuchergruppe "Bächli

14 Uhr, Fest. Gildeid1 freffpt)nl<t,
C,ereinnübjgd Frauenverdn

14.30 Uhr, MU-Kl.Kafr, Giebelebh-
srasse 82, Familienclub

9-10 Uhr, Saaldes ref. Kirch-
g an an d eh au s es, S en ior s1 t u m en

l4 Uh. ref. Krchgsndndehaas
1. Mittwoch, Brielmarks-Tausch

Gibeleich - Aktiy
10 Uhr, Turn$ im Sizerl

14 Uhr, Reslaurant GibeleiLltl,
Se- Vi - Cl u b (S en i o re nv i deo - C I u b ),
1. und 3. Mittweh

14-3O Uhr, rel. Ktchgdneinddlaus
und im "forum', 2- Mittw@h,
Ss tiorcnnachmittag der Krchen

1 7.3O- 1 8.3O Uht, Üehenstube,
im Alteßzenttum Gifuleich

I Uhr, bei jedem Wetter,
Lauftrl$f , Treffpunkt Parkplaa
F am i I ien 9 ü ft a1 ll au äc he!

MütterNätetwatmg,
Gi^bdeichstr. 82
Yomittags. 9.30-I ,30 Uhr
(nur mit voanmeldung),
n achmfüagq 1 3. 30-1 6 Uht,
(ohne Vorunn&ung),
Tel. Baratung: 831 @ 36,
ü. und th., 7.4H.45 Uht

12 Utu, Reslauranl Gibeleich
Mittagstsch
ab 13 Uhr, nach deln Mittagslisch,
Jässen Spelen

20 UhL Kublokal, R$taurant
Gibeleich, Schachdub

93A-11 -3O Uhr, Brcckenstube,
im Altqszentrum Gibddch

Cßdil"6-tlitz,wa*t*w.a
19 Uhr, Dotl-Trlifi, Ausste//ung .Ae
Ägyplen-Seie", Doris WidmeL BildeL

aul Ldnwand, Aq/Jarell und Papyrus
(siehe lnsdat leae Seite)

§eml|B&.E !4ärr*-,r**srs#ffi *-e
10,30-12.30 Uhr, vor dem Coop
Gbnbrugg, Fluglärm - Messung
fsbhe lnserat bae Sate)

17-20 Uhr, Dotf-Träff, Doris Vlidme|
Bildet

§nßotas"i*$äE-,'****
14-17 Uhr, Dod-Träft, Doris WidmeL
Bilder

renks"Hu*&@*
Schulbeginn

1 B.3O Uhr, Schu/haus Lätlsrwl'esen,
Tral4 C, Singsaal, 9. Silzung des
Büqerlichen Gemeinderales, öffentlich

l9 Uht, Schulhaus Lättenwiesen,
Slngsaa/, 9. Sitzung d6
G e me in d et ates, ölf en I li ch

2A Uhr, rel. Kirchgefieindehaus Halden,
Podiumsgespräch: Unset Hughafd'l
(siehe lns€,al lede Seite)

Firdsetzung |on Seite I

«Bundesgericht schütrt den
Flughafen Zürich Kloten»

Der Flughafcnhalter Ztirich hat den
l:ntschcid dcs Bundesgerichtes, der erst
im Dispositiv vorliegt. mil gnrsser Ge-
nugtuung zur Kenntnis genommen-
Wie die f'lughafendirsktion io einer
!'erlautbärung schrcibt, haben weitere,
vorab dcutschc und österreichische
Flughäfcn ihr Int€rcsse am ZUrcher Mo-
dell tlekundet. Die Flughafcndirektion
hofil denn auclr. cluss sich die Entissi
onsgebühr intcmational durchseut,
wird doch danrit Druck auf dic Trieb-
werkherslcllcr ausgcübl, die dadurch
zur Entwicklung umweltfreundlicher-fechnologicn gezl,['u nge n werden, die
cs emrÖglichen. die vom Luflvcrkchr
verursachlen lunhygienischen Pmble-
nre nrit [:rfolg anzugchen-/as

Teurer Bäderspass
in Dielsdorf und Bülach

Kein Atrf;;chlag in Wallßellen, Koteru Op|ikon-Glattbrugg
und Dübenclod

ln den meisten Bädern des Zärch€r Unterlandes erfairen die Eintritls-
preise filr die kom.mende Saison keine Veränderutr& und dies sowohl bei
den Einzeleintsilten als auch bei den Abonnementen. Ausmhmen machen
die Bäder in Ilielsdorf und BüIach, wo die Eirueleintritte zum Teil massiv
angehoben werden. ln Bülach rird der Stadtrat allerdings nocbmals über
die Bücher gehen. Unverändert bleiben die Thrife in Xloteu Opfikon-Glatt-
brugg, Wallisellen und Dilbendorf, ferner auch im Ilallenbad Zürich-Oer-
likon.

Jahreseryebnis 1998:

SAirGroup erreicht Ergebnisziele
Die SAircrcup hst im Geschäftsjahr 1998 erneut eitr gutes Resultst eF

zielt und das operative Ergebnis um 6,4 Prozenl, den Reingewinn um ll,C
Pmzent utrd den Cashflow un 26,4 hoz€nt gesteiSert. Damit sitrd dic Yor

drei Jahreu bei der Neuausrichtung des Konzerns ges€tzten Ziele erreicht.
Die vier Konzernbereiche truger unterschiedlich zum güten Re§ultrt bel

Die Ank0ndiBunB des 8ülucherStadt-
r.!les, die Einzcleinlritlspreise im Frci-
bad von Fr 4.50 auf Fr. 7.- liir Erwach-
sene und von Fr. 2.50 ruf Fr 4.- ftir Kin-
deranzxheben, ist in derUnterland Mc-
tropole zum Ttil auf harsche Kritik gc-
§tossen, Der Stadtrdt mussle sich sagcn
lasscn. dass er Wbcher bekeibe. Schon
aus sozjalen Crttnden sei derAufschlaB
in der vorgeseheoeo GrösscnordounB,
nicht gerechtfenigq hiess es. Zu diescr
§äche ist dcm zusündigen Skdtrdl-
I lans Winh. unlängst ein€ ltlition über-
reicht word€n. f)ieser sagtc bei der
Übcrgrbe, dass man nrrr dic Einzelein-
tritlc erhöhe, nicht aber die Abonne-
mcnte. Wie aus dem Bülacher Stadthau§
z.u erfahren war. hat dcr Skdrat in dic-
ser Angelcgenheit noch nichl enLschic-
den, werde cs aber demnächst tun-

Opfiftoo md Xloten durch Bt rcher
Widerslard eufteschrckt

Aufgeschreckt durch d€n Wideßtänd
der Berölkerung in Bülach haben die
irusEndigen Behörden der Bäder8e-
meinden Kloten, Opfiksn und Wdlisel-
len olrenbar damufverzichrcL ihre Ein-
zel-Eintritlsprcise zü erhöhen. Opfi kon
begr{indete den Enscheid damit, dasr
die AffaKiyirät des Bades nicht durch
unpopuliüE Aufschläg€ geschmälc.r wer-
den dürfe. Diese ArBumentltion sowie
auch allgenreine Uberlegungen zur
Volksgesundheit dürllcn bei deo ande-
reo Cemeinden eine Rolle gespiett ha-
ben. ln Opfikon kostel der Einzeleintrin
in das Frei- oder Hallenbad weitefiin
Fr 5.- nir Erwachsene und Fr. 2.50 für
Kind€r, in Klo(en Fr 5--l2-, in \lhlli
sellen Fr. 5.50,/3--, in DübendorfFr.5.-
/2.50 und auch im Hallenbad Zürich-
Oerlikon bleiber die PrBise mit Fr.
6.-/2.- unveränden. Erslaunlich ist.
dass sich in den Zürcher Hxllenbädem
im Durchschni( r.itglich nur je 174 Ba-
degäst€ €infinden.

Regionaler Bsde(s)Diss wird
Eeitergcnihll

Die vor wenigen Jahren eingelijhfle
regionole Badepass'Saisonkane - gültig
ßir fünf Monarc - erftrhn ebenl'alls kci-
ne Vcneuerung For Erwachs€nc kostet
die Kartc weiterhin 80, tür Kinder 40
Franker. Neberl den bisherigen Badem
Bülach. Kloten. Opllkon, Dielsdorf ist
nun neu auch noch das Hallcnbatl Alt-
sletlen dturugckonrmen.

BIde rlsndschaft im Umbruch

Wir in vcrschieden(n anderen Berei-
chen, ist in der Schwciz die Badeland-
schaft in l,€wegung gcmten. Man kann
durchaus von cinem Umbruch spre-
chen. Verändcrtes FrEizeih/Erhaltcn. t€ch-
nische lnnovdtionen, kostspielige Sa-
nierungcn und knappe Finanzen der öf-
fentlichcn Hand habcn zu einem Um-
denken der veran trxord ich en Stellen ge-
nihrt- Ein Grossteil der öffendichen Bä-
der der Schweiz hat - wenn sie nichtge-
tade an einem S€e oder Fluss (mit Gra-
tiswass€r) liegen - mit tiefroten Zahlcn
zu kämpfen. Man suchl nach lrsungen,
doch ist klar. dass sich nicht jedes Bad
in einen Abcnteuer-Fool umfunhionie-
rEn lässt-

Die kosteItdeck€nde Bewirtschafr ung;
eincs Bades wird auch dann nicht mög-
lich sein, wenn man die Trägerschatl in
eine Akticngcsellschafl unrwandclL Bei-
spiele aus jüngerer Zeit haber dies be-
stä1igl Auch wciss man, dass sich die
Einkinspreise nicht beliebig erfiöhen
lassen, wcil diese Freiz-eiteinrichtungeo
eioe wichtige soziale Funktion zu erfiiF
len häben, slleziell ftir Jugendliche. Al-
lerdings yersucht man da und dort ab-
zustecken, was llir eine Delidtsumme
liir eine Gemeinde und damit für den
Steuerzahler finanziell noch tragbar
ist-/hö

Das Erreichen einer Renditc aul däs
investi€rte Kapiul ron 12 Prozent war
das Zcl. das sich die SAiCroup bei ih-
rer Ncuausrichtung 1996 geseut hattc.
Im zweiten Ceschtflsiahr in der neuen
Koru€msruktur ist diEses Z.iel mit un-
terschicdlichen Erfol8en der Konff m-
bereiche ereicht, Die SAirCroup konn-
te ihr operativcs Ergebnis um 6.4 Pro-
zent aul'Fr. 700 Mio. (Vodahr Fr 658
Mio-) verbessem und damit eino RrndF
tc aufdas inveslicne flxpital (RolC) von
12,8 Prozenl (Vorjahr ll.6 Pmzent) er-
zielco. Der Reingcwinn stieg um ll.4
Pruzcnt aufFr- J61 Mio.(\'orjahE Fr.124
Mio.) und cs wurde e io um 26.4 Pr(rz-cnt
höherer Cashflow von Fr. 153(r Mio.
(V'orjahn l2l5 Mio.) ereichl Konzem-
weit erhÖhtc sich dcr Umsfltz um 7 Pro-
zen( aul' Fr ll 297 Mio. (Vorjahr: Fr-
l0 556 Nlio-)- Der Gewinn pmAfttie bc-
t[ägl Fr.33,80 und derC'ashflow pro Ak-
tie Fr I44.

Dank den gutcn RcsullÄten beanragt
der Venvaltungsr.rl der Generalver-
sanrmlung vom 15. April die Ausschüt-
tung einrr unverändenen Dividende
von Fr. 4.- pm Namensaldic. Dcr gros-
se Einsatz und lJistungswille der rund
46 000 Miurbeitcrinnen und MiHrbei
ter werde n mil einerGrs{mtsumnre von
Fr. 90 Mio. in Rrrm von Cewinn- und
Erfolgsbetciligüngen honoriert.

Einc cindrtlckliche lJistungsvcöes-
scrung kolrnle der Konzembcreich SAa'
Lines nrit Swissair. Crossat und Ral-
airlC-IA l-eisurc ver,€ichnen. lnsbcson-
dcrr die Swissair übenrafio einem sehr
starken erslen l{albjahr tlic äele, blieb
jedoch im zw€itcn Halbjahr unter den
Erwanungen. Dic Crossair blickt aufein
ausgezeichnetes Ceschäftsjahr zurück
Auch Sabena hat 1998 sehr gut g(aöei-
tet und konnte den Umsatz um 2l Pro-
zent erhöhetl

Das Unglück von Halifax in der
Nuchtvonr 2. aufden 3.Septenrber 1998
oberschanet ein auf der geschälllichen
Ebene crfolgrciches Jahr im Flugge-
schäfl Wir er\vanen jedoch keine neela-
liyen finanziellen Folgen. Alle Ansuen-
Bun8cn gelten weilerhin den Angehöri-
gen der C)pfer und der Untersttiuung
der kanadischen Untersuchungsbehör-
den bei der Ertindlichen Klarung der
Unfallürsache.

Dcr Konzembereich SAirscrvices
konnte sich mit seinen Gcsellschaftcn
SR Technics. S*isspon, Atm\is und Avi-
real auf hohem Niveau weiter verbes-
sem. Die Strategie cines {Ti)tal Service
Providerr wurde von dcn cinzelnBn 6r-

sellschalten weitcrcntwickclt und der
Anteil der Driukunden konnte deutlich
erhaiht ueden. So hal SR Technics volle
Autragsbticher. Mit der Wanung von
modemsten Airbu s-Grossra u nr flugze u-
gen hat SR Technics seine Produktepa-
lctte en{eilen. Alle Gesellsch.l,IEn ver-
stärkten ihß Bezichungen zu den Pan-
nem der Qualiflyer Croup.

SAirlrgistics, spezialisiert auI globa-
le Transpon- und lr8istiklttsungen, be-
kam di€ Asicnkrise mit rasant sinkender
Nuchfrage und massivenr Preiszerfall 2ru

spiircn- Trorz Umsalzwachstum und po-
sitiven Auswirkungen dcr Kooperatio-
nen mit Clargohl! und Sabena C:argo
lionnle das leutjährigc Betriebsergcbnis
oicht cfieicht werden. Jac§ Maedcr er-
vr'irlschaflete jedoch ein d€uüich besse-
rcs Resultat als im votjahr, Swisscargo
blieb deutlich untcr dem Vorjahrcswen.
I)er Konzcmbereich SAüRelatioos hat
das anvisiene Ergebnis knapp verfehlt.
Währcnd in den meistcn Teil{:n derWell
das Wachsluur Behaltcn werden konntc,
wulden die neuen Stationen von Cate
Coumret und Nuance Global lradcrs
in Honplmng durch die winschaflliche
Icisc in l\§icn getrolfen. Auf dem ncu-
cröffneten Flughafen C}ek Lap Kok
blicb das Passagieraufl(ommen dra-
stisch unter den Er*aflungen. was auch
die in Asien betriebencn Swissötels zu
spüren bekamcn. Vor Ende des Ge-
schäfujahrt:s konnten ftir das Travcl-Re-
tail-Geschäfl von Nuance Global Tia-
ders entscheidende Schritte zur Veües-
serung eingcl€itet werden.

lnsgesanrl hat die SAircrcup eine
Vcrbesserung ihrer Finan^truktur el-
reicht. Das verhältnis Netbvcrschul-
dungzu EigenkapitÄl konnte auf0.73 zu
I (Vorjahr 0,98 zu l) \€rbessed und das
invcstierlc Kapital trolz hohem Inv€sti-
tionsvolumen danl Dcvestitionen tedtr-
,en w€rden. Die Währungseinflusse
waren im rbgelaufenen Geschäflsjahr
unbedeutend.

Philippe Bruggisser, PrSsident der
Konz,emleitung dcr SAirGroup: «Wir
haben ein erfrculiches Resultat erzi€ll
Vor uns liegt jedoch ein hanes und
schwieriges CeschäIlsjahr 1999. tm Flug-
geschäft und in den damit verbundenen
Airlin€-verwaDdten'lätigkeiten gibt es
Anzeich€ eiles Abschurngs. Nur mit
prolltäblcm Wachstum. mit engeren
Kooper.rtionen. konsequcntcnr Ko-
slenmanagemcnt uDd fLhrenden Qud-
litätsdienstlclslun.qcn sichem wir wci
tcrhin unscren unlBrrtehmcrischen Er-
folg.r



BIRCIIS'IL - das sympathi§che lVohndorf
In kleinem Mehrfamilibnhäus an souniger und ruhigcr Lage vertaufen *'ir sehr

s('höEc 4%-Zimmer-Msisoßrette.Dsch*ohoütrB trlit modcmem lnnenausbau

und gmsszügigem Gnridriss, Chemiat\ Bad/WC; DuscheA,VC, eigene WAJ

TU, Hobbyraum. 2 DoppelpatkpläEe usrv. VP Fr. 550'0fl|.-- Eine Besicbti-
gun8 lohnt sic$! RI{cn Sic uns ao TeI 0l-267 66 qq.l:Fäxl 0l j767 66 88.
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Klolen, Dorfstr (Lindenplalz). mit
Blick ins Grüne, per 1. April:
2-Zimmer-Wohnung
1. OG mit ged. Balkon. Zmrner
25 und 14 m2 (Spannleppiche).
Abgeschl. Küche. Zins inkl, NK
Fr. 1204,-. Tel. 312 23 52.

KüChgn kauft,ilctn,nit
Herz un(t Verstand.

.Grosse Ausl*ahl

.l(ostenlose BeratunB

.lhre Wünsche t!crdrn
Wirkll(hk€it

.lÜl. helfetl lhuen,

lhreo Küchenrrnrt a

zrr koordlnlcrcn
. Individurllc Plu[utlg

Kiiclrcrr mit Herz

llertrchc Sle un$€re Ausstellungcr
o(lcr !crhng(n sir gimr (inlir(h un)trr l){,hlrment tiofl.

UcrzoI l(uchcn i1(; - tlsr)B l.rnl|rhor\t0trrn ,i.l)iz/16: 65 nS
llcrzr)n }('ai(hrrr A(i (Zii.ich).8lrlä 7Io.h r Ol./.ljl li l5
Riltcr + Itartncr .\(; . ltll); Llrrclikon 1 l)i2r l-{3 2l {r,

hlltr//hrrzoS-kut.hefl .(h -r.mall: h$zoJa(e he.7oß.kDe.hen..:h

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

,siecrraNN:
. Wohn hcissl, si6h rohl l[hlenl

0plikon

am Rietgrabenhang
. Wellis€llaßtrassr ll6h0llr- 165 oder .

0ushaltoslolls Austmsse

Embrach, Ouerstrasse (m Grunon): Per
sofort

2-Zimmer-Wohnung
Hochparlerre. mit Balkon Wohnzrrlrm()l
Parkett. MZ inkl. NK Fr. 896.-. Ernrel:rnr
mer n gleichen Haus zusalzlch mrelbar
Telefon 01/312 23 24 oder 01/86519 21

r:upl ii! l:

8302 Kloten, Dorfstrasse 42
1-Zimmer-Wohnung im 3. Stock,
zentral und verkehrsgünstig, zu ver-
mieten per 1 . April. Miel2ins Fr.

585.- inkl. NK. Für weiterc Auskünl
lo oder einen Besichtigungstermin
steht lhnen Frau lvl. Kälin unter'l'el.
3O7 73 05 gerne zur Verfrigung.

,,14n:\2

Oberglatt, Nähe Bahnhof (S5): Per
1.Apnl 1999. evll. Irüher, zu vermre-

Ladenlokal, 108m'?
mit sep. Büro Geeignet lür Ausstel-
luhg, Verkauf. Büro oder als Kinder-
hon (ideale lJmgebung) Lagermume
von 40 und 16m zusat2lich mietbar.
Ein-lAbstellplätze vorhanden.
Telefon 01.1312 23 52 rLJF0,13.:,67i1

Emhrach, Dortaü'aaaa ,8,/Port. D€, l. Aonl

r*}{ srrrr.ne 2.ZmmeFwohnung.2 lxj
c, 6ü r.2 LrJjkon, Nctto Ml I . 8ti2 - c,cl,J NK

lij ii5?12 {/ 52 ' 392 ?3 fl1. L arbärr€r'Ah{.j:rlt

ln dor neuen Wohnsiedlung
"Frohbühlpark,,n Zürich-See-
bach vermieten wir di6 latzlen

2-Zimmer-Wohnung
Fr" 1525.- inkl. NK

31/2-Zi.-Wohnung
Fr. tg6o.- inkl. NK

41l2-Zi.-Wohnung
Fr. 2355.- lnkl. NK

Schäizen Sie gros,szügige
Gtundrisse, helle. nach Süden
orienlierte Bäume. einen hoch-
stehenden Ausbalr und einen
grosszügig€n. ebenf alls nach
S{lden orientieden Balkon?

Das Z€ntrum von S6ebach ist
rund 10 Gohminuten entlernt.
Die Bushaltestel16 beflndot sich
in unmittolbar€r Naihe.

Auf Wunsch sendBn wir lhnen
gerne Unterlagen odor vereinba
ren Sie eine B€sichtigung.
F/au Meta Schiltknecht
{Tel. 276 62 27) steht lhn€n
gerne zur V€.tugung.

BINOe[[A r/!..^ OBtLTEN OrtNSTt.elSruilGEN AG
H&{eri!'e l li m37 E Jl*al\l7r661u

rd
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fr
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r{t
l*r

J
J
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=m
! Erctvemiotung ab. 1.2.99

resp. 1.4.99

. ro0 famlllodrlunülich8l llDhnrngen;.a\

. \§l\

! mit eigenem !(indergarten

ir der Uberbauun0

' ay.lifin r-llohrunoen- 2 -4 0G

I too-t03r,abrr 16;80 erl(l NK

sep WC/Dusche

o STrllmnsr-lYohnuuon, 2 3 0G
. 83-86m'ab Fr. 1335 - exkl NK

o 2llrllmncr.Uohtrooger,l.06. 53 m' ab Fr 995.- exkl. NK
a. lyrlhflns},Atrll!üohrulgm, ] 0G

' 45m, ab tr 765 - exkl NX

. Wohnküche und Wohnraunr mil

: drrektem Zulang zu Balkor 20m'. :
Parkettböden, Litl

. Autoeinstell0laue lur Fr 130 -illlr .

. Parke0 Sie lhre Chance, s0 girnslio war .
die Geleqenheit noch nis

r Eulen Sie Herr Habe0ger afl und .
t verlanoen Sre erne rndrvrdue le Beralun0 '_ "o
. urd {len ko§lenlosen Prospehl

e W, SIIGMANN TREUHAND AG O
. 0orllrslrasse 50,8050 Zurich

I htp.//wnr,w.*s-rmmobrlen cn :
. Tel 01 113 0.1 02 ,,\_ rar 01 Jl3 tl2 {ltl o

o t/Jllllo..... o..

Zu vcnflieten in
Ghttbrugg:

3-Zimmer-
Wohnung

Nähe Bus +

Bahnhof
MZ Fr. 13OO.-

inkl. NK
Teleton

071/651 15 13

I
a

GETI TRANSPOHf,E
llmz{lge, Relnlgungen +
Entrorgen / ozs eoe es ar

*--_ptuttUl#:;
Zu \€rmieien rn Bassersdod

I -Zimmer-Wohnung
irn Erdqesclross, mrt grossem Gar-
tä'rslüplalz, in dnem grossziEu aus-
qebauten Bauernhaus, ca. 28 m2
V/ohnllaiche, grosser umsch\Äung.
EähnanschlLrss S7 und Buslinie
Flughalen'Wirrterthur.

I IUSAG AG NÜBENSDOBI.
Ielefon 836 48 38

5l,t'.ü"",li"oti"n,'""t"n""'

ä, i"'"n"t*u
Bo,rsz''ßr\ *i:;;Irt,gj:.::

fr] Dübendorf, Neugutstrasse (Nä-
f i he Sonnental)

X z- uno 3-zi.-wohnungen
F re im Hochoarterra mh Balkon
U) Atte zimmer Spanntepp,che.

Fl Mrelzins inkl. NK Fr. 990. bzw.
FL 1245.-. Bezug: 1. April. Tele.

T lon 312 23 24.
7r 91r I

Elektro GmbH
Kono/slrosse ll Tel. 88O 35 3O

8152 Glonbrugg Fox 880 35 31

Für lnstollotiorcn, die skh ldtrr-lrl . , .

wd db otrh skh bisten kännen

Für Reproturorbibn stehen wir für Sie rund
um die Uhr, wöhrend 3ö5 Togen, zvr Ver{ügung

Zu '.ietr nreleo @r I April od€. .,ach \,br-

--nbann U

2 1/2-Zi.-Wohnung
MZ Fr. 12ü).- inkl. NK

31/2-Zi.-Wohnung
MZ Fr. 1490.- inkl. NK §
- AJle Zjr,rmer Parkell F

lvohnkücn-:
- Baikorl
-t+t
filr w{it€{e dakinnte od€r enen B€sEh
rigu gste,rnin steht lhnon Frau M. Kilin
unter Telefon 307 7ll 05 zur Vedüqung.

GOHNER MERKUR AG
6.^.,.1!nlern.h6un0 sn<, rmmoblli.tr

Schätlhäus€.n äs!! l5O . 8052 Z0rich
Int€.D€t: htE/ r.u.rr.goohn€rm€.kur.ch

ofi zenkaler Lcge. scliö,rer Corten.
öliere lieeenschcrfi mil gule. 3ou
luostqnz Bj. 1929, Lqnd 530 -'. Gro5s-
zügige wolrrrungerr, 2 Dochzirnmer
ousgeboul. Möglich(eit zum Doch
llockousbou, VP Fr 550000.00.
Verlonge,r 5ie die tJnlerlager.

KELLER-Ä
lrü,obilicr) T.ruh,rnd AC

iel,.ll hririikn e 2 P.Frtui h. Elor !\ä116"ll!tr
lr 0l nlJ l(, It IA0rrAll il, l7

www l(lr .h rll€lrl r:t

§chlüssel Widmer
SICHERHEIT ECHt{r(

Schlüssel Widmer AG
Schooeodingenstr. l0
8050 Zürich
Telefon 3ll 5020 ,.' Kobo

Schliessonlogen
Montogediensi

Tresore, Beschlöge
Novo-Servicestelle

wolllsellen

Zimmetmi,
Godensifr-
plott

An kinderfreundlicher Loge ver-
mieten wir diese grosszügige und
komFortoble wohnung. Grosse
Wohnküche. Bod/WC. DU/WC.
helle Zimmer, per I .4.99 o. n. V.
Miete Fr. l'980.- exkl. NK

K ELLE R
l,n,'r()Lili(n-Trf uhnrnl Atl

l!1,.1( hn,risri,.e l, ldri.n h, dlu4 \tJllieeller
T.l Olrnll l( 16,lnx Ul llll lr, l?.ln&kn.(h

ZLr \,ormioton @ sofort od€r nach \&.
enbarung

renovierte, helle
21|Z-Zimmer-Wohnung
im Hochparterre
- Orosse, Balkön §
- Kuche und Bad r,eu P

Parke[
- rLrhig gelegon und doch zentral
- Miolzins Fr. 1400.- rnkl. NK

Für v,eitere ADSkünio cder eiren B€sicir-
tigungstei'nin stehl lhnei ung€r Haus
waIt Herr G. Oanreruinil unler Teleloi,
&31 llß 38 zur VefliigLrng.

--
GÖHNEB MEBKUR AG
c...r.luoto.n.hDüng end lmhoblll.n

Schalfhaulcrstrase. 55O . 8052 Zorlctr
lnior$el: httpy^mew.go€hnqm€.kurch

Dos luftbett -
himmlisches 5«hlofen...
Umlosrerdr lnlormution, hstes Preis{eistungs-

verhtiltni!, Gr0tß h0heliegen (biie relef 0nr5(ll

onmelden). [in 8s:uö bei unr in lloter
(netoa Gorogo Srovogl lohat d<h.

o"..*jH
Kloten

ZOILINGIR + t0
r E302 l(lotsn, Oberloldrtrosso l0

Iel. 0l El3 06 9l
Mo - 0o l4 - 18. tr 13 30 - l/ Llhr

Somrtog oui Voronmeldung

8197 lolz
Hü:llhol 220, Tcl. 0l 869 l0 15

wiv*.hlettqou.ifi ,/iollinger
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Flughakn-Podium der 9P des Bezirk Bülaclt

FDP- und SyP-Regierungsrats-Kandidaten
über Ökologie und Wirtschaft

Einig waren sich die SYP- und FDP-VerEeler, was die wirtschaftliche Bedeutung des Flughafens Kloten für
den X.eDton Zürich anbclangt Bei der Reduktion der l-ärm- und Schadsloffernissionen set?.en sie euf den tech-
nischen Fortschritt und auf l.enl.ungsabgaben.

D,e Pärl.l der V,tt.l3rsnd.e

Die <cAlten» müssen zahlen
Den Titel meincs Beitrages habe ich der Coop-Z,eitung vom 17. Februar

1999 enhommen. ln diesem Artikel wird unter anderem darauf hingewie-
sen, ducs der Kanton Zürich einer der ersten N.entone ist, der die vom Bund
geforderle volle Besteuerung der AHV und IV Renten umsetzt (Bis anhin
mussten 80% des Renteneinkommens versteuerl werden) 6emtss dem neu-
en SteuerBeseE enlfallen zudem verschiedene Altersabzilge. Gesetr ist Ge-
seE, und weil wir in der Yolksabstimmung die Änderung guEeheissen he-
ben ist es sinnlos dagegen anzurennen.

Etwa zur I'lälße war der Stadlsaal am
letzten SamstaB filr eilre Veranstaltung
der SvP des B€zirlß BülaLh zunr The-
ma .Fluglärm und Wirtscha,l, bcsctzt.
Aufdenr Podium anw€send warcn SVP-
Regierungsrätin Rila Fuhrcr sowic die
drei lGndidalen liir die Exelutive
Dorothie l'iez (FDP),Clhris(iän Huber
(SW) und Rudolf Jckcr (FDP). Ge lcitet
wurde die Veranstaltung von Brigitti
Roth. Nach ein€r Verpflegungspausc
konnten die Besucher am Nachmiltag
an verschiedenen fühnrngen, welche
zum Teil nicht mchr öflcntlich ingebo-
ten werden, teilnehmen.

Fuhrer l'lugzcuge slrrten
t-egen Passagieren

Rita Fuhrer wies unler andcrcm airf
di€ $inschallliche lleLleutung des FluS-
hafcns hin - nrnd 40 {}L\) Aöe itspläue
und 15 Mia. FlJnkcn Umlalz h:lnEien
direkt untl inrlirckt von ihm rb. Weiter
riefsie denr Publikum in Erinnr:ntng.
dass die Flugzeuge jr wegen dcr Nirch-
li?ge sei(elIs der PassaBiere slanen urrd
lantlcn. Bei dcr Reduttion der [.ilmr-
helirstigunE vrrtruut \i( lrl dcn l.chni-
schen Fonschritt. Bei der Bcmcrkung
dass sich scil 1990 die ihhl dersllrkl)e-
lasrctcn An\}()hn(r h!lhi(fl hJhe. pr!,
illlerdiogs ein Rauuen durch dcn saal.

Jeken grnzheitüches
| ärmmarlaEemen( geford0rt

Rudolf Jekcr ist ssit einem Viencl-
jirhrhunded Flughafcnan$ohncr (in
Rümlan8) urd uar sich der Tatsrche he-
wussl dass man nrit eirrer Vcrkehrszu-
nahn]e rechnen musslc. (Wcr dac Vor'
tetle ernrr inremJli,rnalcn Sehltissulrn
frastruktur genicsscn will. muss :luch
die Nachteile hinnehmenr. Kcinc Al-
tcmativc. 7-un)indcst l'ür dir nlrchste
zehn Jahre. sci dic Vedcgun,! rlcr Kurz-
und Mi[elslreckenllilSe atli d|s noch

Ear nicht cxistierende Eisenbahn-lloch-
geschwindig.keitsnetz Schon 1993 for-
denc Jeker ein Gesamtkonzept flnstelle
isoliener Einzelnrassnahmcn- Tabu ist
liir ihn einzig die Nachdlugspcne.

Hübei: EirLsDrachemöfl ichkeiten
bleibeo bci Priratisienug

Dr§s des Obedand beztiglich
FluEjdrm eine (lnsel der Seligen, isl-
räumtc Christian Hube r be re itwilliS ein.
Der Jurist uD(er d€n Podiumsteilneh-
mem hattc die Aufgabe bckommen,
übcr die Folgen einer Privatisierung des
I--lnBhille ns fiir die I\,lirbestimnrun€s-
rcchts dcr llsvölkerung zu infomtieren.
Dabei zcigte sich Hubcr überzeugl. dass
auch einc Bughalen AG diesen nicht
gegen den Willen der Bevölkerung bc-
treiben k('tnne. Abslimmungen über
l,i,rc(iitc \r,tirde es bei einet Verselbsun-
dißung nich{ nrehr ßeben. die Einspra-
chcnröglichl.ilen wären .jedoch ge-
w:rhrL Srirr Ilinspritcllemöglichkeiten -
wic ctwa von dcr S\iP Eeforden - ul]zu-
bauen. nriiclrte l{ubcr die Arbeit der
Rechts,lriflelinslanzerr, vor allenr des
Bundssgerichts. beschleunigen.

liirz: Gegcn §L Floriens- Prinzip

Dororhee Fierz hekon]nrt in Ecg deB
Liirm der in Dtibendod stanen(len Mi
litJrliugzcugr mit ünd ha( deshalb
Miihe Dlir cler Opposition dcr Stxdt
Zririelr gcgcrt dtrt .right'tum,. 

"lnrmis-
sioncn mü5srn gcrccht veneilt werden».
Nichl einversllndcn ist '-ic abcr ruch
damit. dass sich die Cemeinden des Be-
r.-irks Llsttrßcgen dic Verlegung cles RE-
G^-S(ritz0unkls nuch Dübcndorf weh-
ren. Den Untstnnd, doss nach den'l
Flughal'cnrusbau die Luft reinhalte-Ver-
ordnung ur der Flughafenregion nicht
mehr cineeiralten wenlen kann. will
Ficrz nui als Übergangslaisung liir

lO-15 Jährc akzcptiercn. (Lin Dauer-
z-ustand darfdas nicht werdcnr.

fänDgreturerte fehler imDer [och
In der anschliessenden Diskussion

kamen alch dic ktizlich lestgeleglen
[-'lrmzoncn zurSprachc. Ein Volart Lri-
tisierte erst!unliche.weise dic Vor.lb-
lnfonnation der betrollenen I lirusei-
gentü er tiber das Schrllschutzkon-
zepl HunsjörE Fehr. verdnMonlicher
Projektleitcr und Klotemcr Krndidat
auf der SVP-IGnlonsrats-[.islc. unter-
strich in diesenr Zusammenhang drss
d&s Hauptproblcm in Bcm Iiegt. Cc-
meint sind dic immcr noch fchlcndcn
Litmrgrerlzrrene fu r die tnndcsllughä-
,'en. Je ntchdenr wie der Burtdesr.rt ent-
schcidc. liönnlcn in den Rind8ebieten
der I-ünrt7()nen Gchäude ous dcm Pc-
rinreter, der Anrcchl auI Subvcntioncn
liir Schillschutzn)assr0hn)en Sihl hcr-
lusllllsn (lder neu in diesen einhezü
grn wsrden.

Fcmcr bcklilgtc sich cin l]csuchcr
darilber, dxss dir' [ilu]lemissionen von
Kloten r0d DüheDdorl gctrennl b€-
lnrchte( würdcn. wxhrrcnd sic sich doch
liir I)ietlikon (und auch Witllisellen) ku-
mulirfl(n. Eirle hclrisdigendc AntwLrrt
erhiclt cr allcrdings v<;n drn Podiums-
teilnehrrern nichl. N'tehrl'a.'h Beforden
u.urdc auch. dxss dic sladt zürich Lrls

Dunk lur den [.astcnirusglcich Fluglllmr
übcrnshnren nliisse. Fuhrer wies jedoclr
daräuI hin. dxss cs don slitt Llirm Jn-
dere Problen)e gehe. ett\fl ein grosser
AuslJl|dsrdntcil rrrrr.l eirtr h<rlre Krimi.
nllitil-,/rlk

tui Stöckcn ging tlie llt)P-Regic-
rungsHtslirndid lin Dorothce Fierz
in Klc)teu. Der Cirund isl cin Sturz:
ullcrdingr nicht auI dcm Politpar-
kett. sorr(lem inr Pulverschnee..'ntli

Warum dann dieses Thema aufgrci-
fen? Ganz einfach, weil mich die Cci-
steshaltung nicht kalt lässt, die hin(er
dieser Poliük steckt. Isolie( betrachtet
mag dic steucrlichc illassnahme noch in
unminelbarer Nähe der Schmerzgrenze
licgen. obwohl ftir viele Rentenbczügcr
dieser Schritt nur noch durch pelsdxli-
che lleEiltl kofipensien werden kann.
f)as Thema «dic Allen müsscn ahlenr
Ec\r'inttt nllerdings an Brisanz wcnn wir
runs dic vcruchictlcnen Sparplänc dcr ijf-
len(lichen Itand. die Diskussionen um
dii K-rankcnkasscnprlmien odcr die Ra-
trirnillrstcrungsJcbatte im Ge\undhcits-
!r,c\cn vor 

^ugen 
lilhren. Bclastend sind

ltr,;h clie noch unter vorgehaltener
lllnd geilusserlen Ideen. den älleren
i\lensclren dic politischen Rech(c zr.r

bcschncidcn. (Stinrm- und \Ä/ahlrcchts-
enlzug rb einenr bestill]ltlten Alter,,Aus-
(lelrnurrg des Slimmrechtes aul noch
.iüngcr. Ceocralionen-)

Wir sleh€n 1999 zwar «irrt Jahr der äl-
tiirün l\,lcnscltcn»- irbcr von cincnt cf-
lcktrvcn Fins u für diese Nlithürgeln-
rreo and lvlitbtirger ist rvenig zrr schcl
ooch zu htiren. l\,lich beschäliigl duss
dic aktivc Ceneration. die Solidarirät
nrit der älteren Ceneration demn ver-
nilchlüssist !rnd so denkt und hundclL
dls rviirdcn sie nie in die Gruppc dcr 5l-

teren Ivlenschen hineinwachsen. Aus
nrciner Sicht mtlssten wir alle zusam-
menstehen. um den älteren Mcnschen
eineo wlrdigen Letensabend zu er-
miiglichcn- Vcrgcssen wir nicht dass
viele Bequemlichkeiten und Enungcn-
schaften. ilie hcu(e sclhstvcr:;ländlich
sind. nur durch Ver-icht und persönli
chcs [.ngügemenl unserer Vorlahrcn
erst entwickclt \\,erden konnten. Wenn
ältere Menschcn Enpanrisse atrf LIie
Sei(c gclcgt odcr sich gar cin crgcncs
Dach über den Kopf geleiste{ hahen,
dartn wirr dics kein GeschcnL sonrlem
in dcD mcistcn Fillcn dic Fmcht von r\r'
bcit und Selbstbeschrlinkun& I\'lcn-
schcn. die Zrit rhrcs lJhens ihren Bei-
tra8 :rrr ie Cenleinschafl gelcistel urd
liir ihrc Eigcnstündigksit und LInrbhitD-
gigkcit gclänrpft h{hen, dtirfen wedcr
kuzliistiSen Sparplilnen noch eitlem
unrcllekticr(cn Zcil.gcist gcoplc( wcr-
tlcn. Beror wir uns mil Fllndgruppen
Aleich welchcr Hcrkufll't solidrrisi€ren,
sL'lltcn wir dcr Achtung und Wurdc dcr
llltcren Mcnschen sieder dcn PliU ein-
üiunren. der eiIlsl selbstverstäodlich wor
Ein Anlicgcn liir dus ich mich inr Kx'l-
tonsrat schr gcrne cinseuen wrirde.

fuitlurd Koradi
KütüotL\raL\kandidoj SW liste i

-ffi"üne
Wir lieben daa Leben

ü 
wirnä:ää,,"

Un] im Rahmcn des Kontonsrats-
Wahlkampfs ctwas anderes anzubietetr
üls ein weilcres l)ollium. wolltcn wir in
der stark betrolTencn Slitdr Clpfikr)n-
Clattbru8g dürübcr infomriereo. $i(
Fluglärm genressen *irtl. Unscrc V<lr-
bercitungen liel'en wohlvcrstanden
deu(lich vor der Veröf[cntlichung des
zwei[en UmwelrlerrräC,lichkeitsbcrichts
ab. Fachleute der Fl ugü ämlbc küm pfu ng
der kantonalen flughaltndirektion soll-
ten anhand ihrrr McsswaEen üher dit]
Tilck€n der Schallmessung und des l,ärm-
emplindcns Auskunft geben.

Zunächst mussten $.ir fesLsrellen. dass
erst kürdich ein Veraoh'ortiicher der
fluEi;rmbe kämpfunsstelle an den wi-
dersprüchlichen Anftrrdemngcn rj cr Be-
vÖlkenrng und dcr Winschaft zerbro-
chen ist. Der neue Slelleniohabcr hat
uns als Tcil des Souverärs cmstgenonl-
mcn und unser Anliegeu wohlwollend
wcitcryeleitel Das Njet kam dann ohcr
von ganz obe n: Volkswinschaßsdjrektor
Ernst l lombeBe r mochtc den Cliltt-
brugg€m keinen Einblick in ei[en
lJrmnreswagen gönnen. l)abri Eehtt-
ren die zwci wagco eigcntlich uns Steu-
erz:rhlenr.

Zum Glück arheitet der tlnt Hillt n-
gegangcne Präsident dcr krntonalcn
Fluglirmkornmissiotl b('im l]und. nllnr.
lich bci der ENIPA in DühcDJorl: So
konnle er nns wcnigslcns ein llerrres
Itless8eliit zrrsichem. das \r,ir ant Sarns-
ta8. dcn 6. Mär/- von I f)..1{) bis | :.30 Uhr
rr.:r ticnr Coop Clalhnrls irr Jer Prlrrr
tlenronstrieren w(rll(n. I'ür dic t('ch-
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nisch-ph)sikalischcn Erklärungen rund
urn dic Lärmmessung hat sich uns der
Umwelt-Nalurwissenschafter Andreas
Wol l! nsbe rge r iru r Ve rh]gu ng gestellL Er
arb€itct beim Unrweltbeaufliagten der
Gemcinde Opfikon. Und turdie Sorgen
und politischen Fragen aus der BevöF
kerung stelren Carmen Seebacher aus
ClanbruEg und weitere Kantonsrats-
kandidutinnen und -kandidalen Ius
umliegcnden Gemeinden Red' und
AnMon.

Dcr nlass hatjeul durch die neusten
T.irhletr noclt an Alrualitit und Berech-
tigrrng §cwonncn; chcr ntitD \irhL wic
rchwicrig rr iluch in cirrer Dcmolrxtie
ist. C)ppositir:n lujlunsten der Anrvoh-
ner gc8cn Wirlschalisolächrc zu ma-
chen, die ihr (Wnchsttnn, tlurchselzen
$,ollen,

Pmfit für die einen,
Schallschutrfenster ftir
die andern

Nun haben wir es schwarz auf wriss:
Die Flughafeobevölkenrng hat sich in
Zukunfl noch mit bedeutcld mehr
L.rm und Geslank abzulindcn. lhr wird
bei Annahmc von 400000 Flugbcwc-
gungen 820 Tonnen mehr Stickoryd
und 100'fonnen mehr Kohlcnwasser-
stolr pro Jahr zugemure( als I997. Nicht
gcnug; Dic nördlichen t'luBhalenge-
mcinclcn wcrdcn einen crhcblichcn
L:imlzuwachs wilhrcnd dsr Nachtstun-
den in Kauf nehmcn müsscn. Und wa§
srellt dcr Bund den .ll lJmlbelastetcn
Cerrleinde n sozusngen als Trostpflastcr
zur Veiiigurrgl Schlllllicll u rzl'enste r!

Bci cintr solch nrenscltcnllinrllrchcrr
flrl\eicklung und einer solctr qberllll(h-
lichcn ltfassnrlrnre vcn chldgt es mir die
SpRche. AIs \r,11ß dalnit rlas Probleor
gelirsl- als wiirde sich tlas Lehcn der

Menschen rund um den Rughafen nur
hrnter serschlossenrn Fenstem abspie-
len. Wir Crtine haben uns imme r schon
vom Regierungsrat mit seincn Täu-
schungsmanövem,Versprechen und Un-
wahrheitcn hiotergangen geliihlt. Wir
haben die nicderschmettemde P.(rgno-
se immer schon befurchtel Es ist uns
klac Die Flugfiafenbevölkerung mus§
dcr Winscharuichkeit des I;lughafens
gcopfen werden. Wenn es um Profit
gehl. sind Regierung und sogar Bundes-
richter undenrokrdtisch genug" Grenz-
w(ne. welche zugunslen der ll€völke-
rung aufEcst€llt worden sin(, einfach ztr
crhöheo.

Wir Grüne lirssen eine solchc Ent-
wicllung nicht zu. Wir $.erden alles un-
tcrnchnrcn. un't ein Wacl)stunl t,tn Jc-

Xil llfililTl'lJ;Lffii:L:on 
rvrcrsch (terorbriefa beleberr

Srrr.anna Rihs-Lan.
Ko tttnsr.tin Crii e, Glut{elde

Skbotc
(?z.bal

Schule wohin?
Eigrntlich hat unsere Volksscllrlle

$'elt\\('it geselrell eineD schr !uten Rul.
Angesichts lller Re[rrmrcn und Versu-
clte. dic im i\lomcnt lüulen odr-r noch
dnlau[cn t{erLlen. heschleichl nlicl)
manchmal drs Cetühl. u sere Schule
t|erde totill umge k€mpclt. Natürlich
muss sich cinc öttentliche Volksschule
Licrsich u'andelnden Cesellschaft tris zu
eirtenr gcr,rrsscn GrarJe irnpusscn. sic
darf abcr ruhig auch cinnral sagen:
tNcin. - diese Bereiche übernehmen
\a'irjetz( rricht auch noch zusäulichr.

Dic wichligste Auf8abe derSchuic isL
cine brüitr Cnrndausbildung anzuhie-
tcn. Oh F-nglisch zu dies€r Crundaus-
bildung gehön, steht nrrn nicht mehr
zur Debatte. Für mich ist der Entscheid
Englisch obligarorisch an der Obentu-
fc cinzufl.thren vonchnell und konzep[-
Ios gelilllr worden, lch fiagc mich schon:
WieviElc zusätzlichc kopfl astigc Lcktio-
ncn aul' Koslen n]usisch-kreativer ver-
tragen unsrre Kinder wohl noch? Wie
wird die Schule detr unterschiedlicl]en

BcBabunsen un(l Molivationeo gercclrL
\^,slchc unscrc Kinder mit in die Schu-
le hringcn? l\'fil cinenr alrraktiven Wahl-
fachenglisch ab Unteßrul'e hJtte nran
eine llexiblc Mliglichkeir geschrflen.
d.n Krndum dann cin ncucs Flch an-
zubictcn. wenn sie dazu bereit sind.
$€on sie n]it dern obligatorischcn
Sshulstoff untcrlbrdcrt sind. Sch\,!ache
und unnrotiviene Schtiler n)osst€n sich
nicht nrit einer zusätzlicheo Fremd-
sprache abrnühcn. und würdcn so auch
nicht die Fonschritte der anderen
hremsen. Ftir lemwillige. intellig€ntc
und sprachbcgabtc Kinder,'€rbauen
wir nun die Müglichkeil schon
währcnd der Primanchulc aul privalcr
Busis, in cigcner Verantwonlichkeit mit
dem Englischlemen anzufangen, weil
in der Obenitule obligatorisch von vor-
nc angelangen wird- Kintjcr, dic cine l{er-
ausfordcrung suchcn könncr ja mal mit
Russisch oder Chinesisch anfangen !

Muryreth Rindcrlorccfu, lValliselle4
SW Ka tJ}.(\raßk/J,ndidatitL Liste 3
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NeU in unserem Haus

@rovore Avemsns
Das Auto, von dem man spricht

Garage Helmut Hitz
Zunstrass€ 11 . 8152 Glattbrugg

T€lefon 810 92 72 . Fax 810 92 17

Links Rationalität, rechts Kreativität.
Oder urngekehrt?
Beides ist in jedem Fall schützensv\rert.
Seiten-Kopfairbags im neuen A4.

wollen Sie wissen. was der neuc r\udi A{ \onsl noch

allcs zu hiclcn hat? \'ereinbrrcn Sic nril uns cinc

Erlebnisfahd.

lhr Audi-Cenler

A IAG Xloten, Sleiflackerslr.20 {lndustfle),8302 Kloter
Telefon 01/8'14 01 61 Fax8141271

offen lon. lv!0 brs Fr 8.00 18.30 durchuenend
Sa. g 30 16 00 dlrchgehend

*

i;

Fluolärm mochl kronk!

-

Schützen Sie lhr Gehör mit dem
oonz oersönlichen und individuel!
ängepossten Gehörsthutz.
An Fluglärm kann man sich schlicht ni(ht
gewöhnen. Das Gehörschutzsystem von
SWlSSPROTECl ausgerüstet mit einem
@lnrru u u-rttrrR, wird individuell nach
einem Ohrabdruck beim Höra kustiker
angefertigt. Der Abdruck ist ein exaktes
N egativ /hres G ehörga ngs.

D ieser Gehörschutz i5t
passgenau und federleicht zum Tragen.
Dank Belüftung kein Hitzestau.
Problemlose Sprachverständigung.
Wa rnsig na le sin d hörba r.

Lange Le be nsd a ue r.

/nserat ausschneiden für eine
unverbindliche Eeratung beim
Hörakustiker, Verlanqen sie
koJlen/os die Adressliste unte r:
Telefon 056/464 20 50
SWISSPROTECT
6EHÖRSCHUIZSYSTEME GMBH
5242 B ir r-Lu pfig.

Gt@
Arör

F{xthc§rlsse60'irluqha,en-Rudan0)
B!52 Glafüruqo Z4 Ter 0l 410.1830

www-mitsubishi-auto.ch

Das komplette Autohaus mit
dem guten S€rvico und den
verlockenden Angebotenl

I
I
I
Ir

{#
L__--------- ----:------ -----J

DU lSlZA BI,IIH aLÜ8 hrurfrjlr ,}lehl. DiJ sl .loi fl l.lD MI ,,.1d(!r!chtnr tillt
darh uod i tri:hm tarbcn k?chrn t6mm ufld lnurrsLh m( r(L{rqLi nrilert
l@ nlt ? 

^rrhir,, 
Srr./(jl.rku {t elcktr fcolterheler Zentrolvea,lxE.

lüll(r r,'r lf',rxdjrru,lg und Wt-al$.sprrne llt.h nn! \cn.htnnldl rlll,/A lÄCll ll;
r,rjJtlh,'ra Puljlrf0!r 5Lhlürlln lSlZA SPtClAt irbtr t5';!0

SPAIICAfl Zürieh. Baüri§tr.23 . 8047 Zürich . 0l 405 23 23
KlotBn
Zünch Garäs6 F Th6lsn

o1 81312 21
01 3O2 63 45

--r--=E ar

OPEL e Garage A. Melliger
Fliqrr1} 53 r 615? 6äru499. rd 3e i9 ,9 r rs 3e ,9 rB

Wir reparieren alle Ma*en,
;ä;:- abet Opet ist unsere
ffi; Leidertschaft

Damit Sie besser schlafen:

Rückentest-Wochen
Vom 8. bis22. März 1999

Guter Schlaf ist kein Zufall. Viele Rückenprobleme am

Morgcn lassen sich vernreiden. wenn Sic rn cincm Bott lic-
gcn, das lhren Bedürfrrissen angepasst ist.

Sie schlafcn bcsser und stehen erholtcr aui In ciner guten

Beratug erfalrel Sie von urs, xelches Bctt arn besten zu

Ihnen passt und wie Sie sich besser erholen können.

Gratis Rückentest
Spitzenberatung
Gratis Lieferung

Kostenlose Entsorgung

Am besten melden Sie sich gleich an:

Tel. 0l 821 90 2l
Bcsscr Liegcn - bcsscr ScNafcn

Sanachi AG, Bahnhoßtr. 45, 8600 Dübcndorf
www.schlalbqsser.ch

Garage J. Bolognini
Birchrainstr. 5 . 8426 Lufingen

Telefon 81419 48

DA!HATSU

Service Gorner im Glatt:
letzl neu mit Sauerstoff-
u n d M assagg- Ba r. obere uerkaursebene.
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Am 11. N4ilrz sind Bundesratswahlen.
Nur was ftir die Classe Politique?

Am I I . Mäu wfud die Bundewesamnlung zwei neue Mitgliede r des Bun-
desrates wählen. Werden es z ei Flsuen oder zwei Männer srin? Oder ei-
ne Bundesrätin und ein Bundesref Gibt es .la Wumchlandidrtinnen oder
Wunschlandidalen? Interessiert das Geschehen im Bundesheus itber-
haupt? f,etin Frlih und Chris Ritter haben sich ümgehört:

El/
Der Gemeindeverein hat viele Gesichter
Der Gemeindevercin Opfikon-Glattbnrgg hat sich im zu Ende gehenden

Yereinsjahr auf den unterschiedlichsten Gebieten rktiv bet{tigt. Es ist ihm
damit llberzeugend gelungeq sein Motto «Kultur und Folitik lokal» in die
Tht unzusctzen.

Man muss sich ja schon täst dafur in-
teressieren. Man hört und siehtjr käum
mehr erffäs anderes. Wer genau tlas
Rcnnen machL l.lsst mich lalr- es mtis-
sen einfach die Bcsten seinl lch werde
am I L Mgz kaum längeram Biltlschirm
oder am l.aulsprecher kleben. Zwischen-
resultate und Hochrechnun8en inler-
tcssi€ren mich nichl ftir mich zähit nur
das Resullal

Rent Moggio

Doch. die llundesratswahlcn intcrcs-
sieren mich scholl. l-rotzdenr werdc ich
mich am I l. März kaum vor den Fem-
§eher setzen. lch dcnke mir. dass sicher
eine der beidcn Favoritinnen gewählt
wird Ob das dann dic beste Wahl isl. s€i
dahingestellL

DaYid Jly'eck

Mcin Wunschkandidat wärE Franz
Steinegger, das ist €in tuter Typ! (Nur
schade, dass er nichr kandidierl) Auch
eine weitere Frau im Bundesrat finde
ich gut viellcicht die aus dem Appen-
zcll, die ist sympathisch. Abcr eigentlich
interessiert mich das gar nicht so sehr.
Ich habe Bar nicht die Zeit danir Und
die wählcn ja doch wcn sie wollen!

Daniel Schiltz

Mich interessien Politik grundsätz-
lich. lnsbesondere narürlich die Lotal-
politik und da die Flughafcnproblemc-
Und ich nehme mcinc politischen
Rechte und meine politische Verant-
wortung hier in Opfikon-Glatlbrueg
auch geme wahr Und nattirlich ist cs
mirauch nicht egal,werneu in dcn Bun-
desrsr einzieht.

In Sachen Bundesrals\rahlen bin ich
niclrt auf dem [aufenden. Ich schauc
mir die entsprcchenden Sendungen nur
so ah und zu mal an, und so kann ich
ei8entlich gar nichl mitredcn. lch weiss,
ich weiss, ich sollte besser informien
s€in.

Bigine Fratk

oh ja! Das interessien mich, und ich
holle sehr dass da jema[d gewählt rvird.
der die Sache in dic Hand nehmen
kann. lch linde es sehrwichrig dass sich
oinigcs don in Ben) tnden, Drs Volk
stimmt ab und die im Bundeshaus nra-
ch€o doch was sie wollcn. Schlimmer
kano es eigenllich nicht serdcnl Mir wä-
re cs rcchl wenn die beiden Frauen in
den Bundcsrat ge\vählt wurden.

Alben Kohler

Doch, ich verfolge die Wahlen mehr
oder weniger intensiv. Und ich habe ei-
nen absolulen Wunschkandidaten -
nämlich meincn Namensvetter Durrcr.
Mit dcn Frauen habe ich nich( viel am
Hu! ich bin roch von früher- Eine Bur-
desrätin ist genu& ich bin ,iir höchsters
zwei Frauen im Bundeshaus Sicher
nicht ßir drei.

ln der Bevülkerung wuden wohl vor
allem die drei grossenr ölfen ichen Io-
fomraüoosrcranstaltungen walrEenom-
mcn. So wunlen im Juni die planeri-
schen Vorhaben Vision 2001, Stadr-
bahn, Grth 2005 und Zenlrumsüber
bauung erläuterl lm Novcmber folgt€
eine Veransrltung rund um die Ge-
meindefinanzen, und im Februar refe-
rierlen ausSewiesene Fachleute tlber
die weitcre Entwicklung dcs Flugha-
fens und dessen Auswirhrngen auf die
Region nach einer eventuellen Privati-
sierufl&

Zu den Akivitilten des Cemeinde-
vercins gchörcn immer auch gesellige
Anlässe, teilweise gepaart mit willkom-
menet Wisse osve rmitrl u Dg. So Bewähr-
le ein Besuch im Paul-Schener-lnstitut
in Villigen auf eindrückliche Weise
Einblick in Nulzcn und Risiken der
Kemtechnologie. Dass der Gemeinde-
verEin die Feste zu feiem vcrsteht. wie
sie falletl, bewies er, indem er aß-
schliess€nd an die nihrung spontan an
einem Waldfest bei Villißen leilnahm.
Ein Risotloessen im Sommer und ein
Kcgelahcnd im Wintcr lockem jeweils
das Vereinsjahr auf Erstmals beteiligte
sich der Gemeindeverein auch anr Op
flkcr Chlausmän, wo er allerlei Köst-
lichkeiten zum Kauf anbot.

Nach den Wahlen im vcrgangcnen
Jahr konnte der Cemeindeverein seine
Mitwirkung am konrmunalen politi-
schen G€schehen intcnsiviercn. Grcssc
und gure Arbeit \+ird von alljenen Mt-
Eli€dem gcieistct, die dcn Gemeinde-
vcrein in den Behördcn v€rüelcn, allcn
voian Stadtpräsident JUrg kuenberger
und Sradlrat Waller r:ehr. Die l'arla-
m€ntsmilglieder Pia Bättig, Brigitta
Steinemann, Baöara Stacge und Edch
Weidmann lraten vor allem nlit Vor-
stössen zum Autobähndeckel und zurn
Jugendhaus in Ersch€inun8.

Einwohnerinnsn und Einwohncr
von Opfikon-Clattbrugg, die sich for
eine liberale. sachlich orienlierte Ge-
nreindepolitik interessieren sind im
Cemeindeverein herdich willkommen.
Fragen beantwoicn geme RJsident
Bruno fhnmnini (810 57 7l) und Pia
Bärtis (8ll 2t 82).

Wir t,itten unsers Mitgliede( zu be-
achten. dass die Mitglie de rvcßamm-
lung vom 10. März sntliill(. Die Guoc-
ralvenammlung nndct wic vorgcs€hen
am 23. April statt

Mit freundlichen Crüssen

lhr Gemelndacrein
Opfikon-Glauhntgg

Die SAirGroup an den jüngsten Fonlerungen des Schutzverbandes

Verbot für Langstre ckenfl üge
ab Zürich?

lm Anschluss an die Veröfrentlichung dtr liberarbeiteten Umwellberich-
te für die 5. Bauetappe des Eughafens Zürich reagiert der Schutzverband
der Bevölkerung um den Flughafen Zäricb (SBFZ) mir Forderungen, die ei-
ne klare Stellungnahme der SAirGroup nötig machen. lVas der Verband
und einige Gemeindebehörden fordem, käme für die Swissair ab 2001 ei-
nem Verbot von LatrBstreckenflüBen ab Zürich gleich. Daräber hinaus ver-
l.ngt€ der verband, dass der Flughafen Zlirich tagsüber künftig nur mit
massiven Einschränkungen benlibt werden dürfe. Das sind Forderungen,
welche der Srissair einen geordneten Betrieb an ihrer Hefuratbasis verun-
möglichen wllrde.

Damit die Swissaü im seir Mitle der
90er Jahre völlig veC,hdencn (liberali-
siene n) Umfeld weilerhin eine Rolle als
eigenständiges Untemehmen im Diensr
dcr schweizerischcn Volkswirtschaft
spiclen kann, musste sic sich den neu-
en Regeln stellen und anpassen. Unter
anderem hiess dies auch, Anteile am
wachscflden Marli sichem und halten.
Erfolprcich hat sie cin neues Flugplan-
konzept eingeführt und damit dns An-
gebot ftlr die schweizerische Kundschaft
massiv verbesserl Die SAirGroup hat
mit dieser offensiven Stmtegie eine
Grösse ereichq die dem UDtemehmen
mit nähezu 2000 AJbeitspläuen in der
Schweiz gute Chancen ftir rlas Überle-
ben als cigcnständigcs Untemehmen
am Standort Zorich einfJuml Die Swiss-
airwar sich imnrer bewusst- dass sie die-
ses notwondige Wachstum Dur unter
bestrnöglicher Rocbichtnahme auf die
Um,elt vertcten kann, Rascher als ur-
sprünglich gcplant hat sie deshalb die
Emcucrung ihrcr gcsamtcn Flotte an
dic Hatrd geoommeD. Mit lovestitioücD
von annähemd 5 Milliarden Franken
wird Eie damit dic tänh- und Schad-
stofnemisionen massiv veringem.

AIs Ant$,on därauf stellt der Schutz-
v€rband mit der Untersttitzung cilliger
Gemeindcbchördcn Fordcrungen, wel-
che gelinde gesagt unverstilndlich sind
Er will die Zahl der Beweguogen am
Flughafen Zilrich begenzen. Ats eiozi-
ger Flughafen dor Welt müsste Ztidch
dann bestimmen, wer cin Flugzeug be-
steigen darf und wer nichl. Wlrde maI
bei anderen Verhehrsträgcm (Bahn,
Strasse) dicselben Kriterien wie beim
Luftverkehr anwenden. w0rde wohl eine
Welle des Unverstilndnisses und Empö"
rung durchs t rnd gchcn: 2-Stunden-

Pauscn auf Autobahnsn und Eisen-
bahnlinien und keine ZüEe und Auto-
fahrten zur Nachtzeit. Im Wissen, dass
Grossflugzeuge wie Mlllund F?47
wegen ihßs hohen Abrlußgewichts
höhcre Lärmwcrtc als kleincre Flugzeu-
ge erreichen, stellt dcr SBFZ die Forde-
rung nach einem Verbot von solchen
Flugzeugen. lm l{arlext hiesse dies. die
Swissair müsste prnktisch zwei Drittel
ihrcr langstrcckcnflotlc am Bodcn las-
ssn. Oder rechnöt der Vcrband damil.
dass die Swissair ihre [.angstreckenllaige
kunnig ab Bruss€l f0hren soll?

Die SAirCrcüp !€speltierl das gellen-
de NBchdlugveöol" lehnt aber die For-
d€rung nach einer massivcn Ausdeh-
nung dcr Bcschclnkungcn ab. weil r.lics
operationell schlicht nicht nroglich wä-
re, nicht zuletzl aus Grunden der welt-
weiten Zeirdiffer€nzen. Die Swisair
wird sich weitedrin daliir einsetzen, dass
alle technischcn Mclglichkeiten zurVcr
besserung dcr I-{rm- und Schadstoffsi-
tuation ausgeschöpn werden E aflet
wird andercscits auch, dass bcim öf-
fenrlichen Lirltverkehr mit gleichen El-
len wie bci anderen Verkehrsträgem ge-
messen wird. Das gilt auch bei der Fest-
legung Yon Grenzw€rlen bcz0glich
lärm und Schadstollen

Bei allsm Verständnis fttr die Sorgen
wegen dcraus dem Flugbetfieb erwach-
senden Belastu[geo darf auch vom
Schuzverband und von GcmEindob€-
hörden erwartct wcrdcn, dass sie im In-
tercsse der Allgenr€inheit stets äuch die
GilterabwügunE zwischen Belastung
und volksiwirlschaflichcm Nutzcn vor-
nehmcn. Nur so d0rfen sie in Anspruch
nehmeo, ihre BllBerin0en uod Btlßer
als Ganzes zu ve(rstcn. Bei dcn jting-
sten Forderungen trim dies nicht zu./pgPatick llol,tcss!

Hcidi Durer cv": ) Üste 5
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Ruedis Tour

Der R€gierungsratskandidar dcr
E ng€lischen Volkpane i, RuediAesch-
bacher, stattet in den nächsten Wochen
ällen l7l Gemeinden des Kantons ei-
nen Besuch ab- Am nächsten Mit(-
wochmorgen, 10. März, besucht er die
südlichen G€meindcn des Bezirks Zu-
sammen mil KÄntonsrat Peter Reinhard
und Mit8liedem der Ortsgruppe wird er
vofl 8.15 bis etwa 9 Uhr Red' und Ant-
won stehen, und zwar vor dem Coop-
Center bei der Clatürof-K-reuzung. Die
EVP Onsgruppe OpfiLon-Glattbrugg
lreut sich. wcnn Leserinncn uod [-€ser
d€s Stadt-Anzeigers Ruedi Aeschbacher
aufden Zahn fühlen!

Es ist Zeit -
für Ursula Moor!

Die bürgcrlichen [ärteien des Bezirks
Ilülach sind im Kantonsra( zuri eil aus-
schliesslich durch Männcr venretcn.
Allc hl.utigen KanlonscJtjnnen unscrss
Bez-irks grrhören denr politisshen Mitte-
Links-Spektrum an- Dicse politisch ein-
seitige VeflrEtung lässt sich an den
kommendeo Käntonsnls\r,ählen kord-
giercn. um so mehr. als mit Genrein-
derätin Ursula Moor, Lisre I S1r'P, sich
eifi e heryorra8end geeignete Kandida-
rin zur wahl stellt. Ursula Moor habe
ich in meiner Eigenschan als Gesund-
heitsvorstand von Bachenbtilach als
meine Amtstollegin von Höri kennen
gclemt. In der Folße ergab sich z.wi-
schen uns cine iotensive Zusammenar-
beit, dic vor allem neue Konzepte der
Kehrichtbewirlschaftung wie Häclsle-
ßL Entsorgungssrellen, Einlührung der
Säckgeblihr usw. umfasste. Dabei lemtc
ich Ursula Moor als aufgeschlossene,
initiative Fiau kennen. die b€i mögli-
chen Neucrungen sich immer die fm-
ge nach der Akzeplanz in der B€völke-
rung sowie der praktischcn Durchfbhr-
barkeit stellte. Auch die Kostenfrage
li€ss sie dabei nie ausser acht Die hEu-
tige allgemein übliche An derAbfallbe-
wiflschaftung im Kanron Z0rich, di€ in
Zurcher UotErland ihrEn Anfang nahm,
hat Ursula Moor von Beginn weg un-
rcrstiitzt und damit zum Durchbruch
verholfcn. Ich fieue mich 0ber ihre Kan-
didaturin den Kanionsrar. Ich empfeh-
le auch lhnen, Ursula Moor die Stim-
me zr, geben.

Fäe. Sn/1(,et G emeindemt, B ochenbülactl

CVP



Gemeindesaal Walli*lleo, Dlenstag,g. Mätz ,gdI,., ,Uhr

Untar der Gespächsleitung von Bruno Gtßsmann, Kantonsnt,
findet aine Podiumsdisküssion zn Thema

Gewerbe- und
La n dw i rtsch aftspo I iti k
statt. Das einleFlende Gastreteral wird von

Regierungsats-Kandidat Dr. Christian Huber
gehdten. Am anschliessenden Podlum refetiercn unsere
Ka nto n s rats- Kan d I d aten :
- ,lan§ tlutschrirenn, Kantonsral, Bafz
- Hansjörg Fetu| Xlolen
- Mallhles Heusei Hüntwsngen

Jddetmann lst healich eingaladen. Wir freuen uns auf lhrcn
Besuch!

9VP I JSVP Bezi* Bülach
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[ffiFjiEHrt- Ii*ffi'-,t,*l
lEqü,?EiEi$&""c

Regier ungsrat durch s et z en,

dass der Kanton Zürich sozial
gesurrd bleibt und nicht ha-

Pattgespart wird.,
Dorothee Jaun ln den Regierungsrat, Gemeinsam mit

Markus Notter. R'redi Aeschbacher und Verena Dien6r.

Zuverl§ssigkeit
*'ntäß §lchctc

n ZrLunfi
-;-- ls Ftctbcit
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Di( Prrtei des Ilitlclslandcs

«Raumplanung in der Flughafenregion:
die Weichen ftir die Zukunft werden heute gestellt»

Dsr Schutzvorband der B€völkerung um den Flughaten Zürich (sbtu) ladt zu
ein€r Tagung ein:

F €itag, 5. März 1999, 20 Uhr
Mehrzweckhalle Chliriot, Oberglatt
Die Täguno ist öfi€ntlich und kost€nlos

Fachleuls aus Planung, Administration, Rechl und Politik diskutior€n den Ent-
wurl des Sachplanes lnfrastruklur (SlL), der srch in Vgrnehmlassung bolindet.
Es g€ht um die grossen Aus,vükungen, die dieser Plan auf die Raumdanung und
dadurch aut das gesämte Leben der F[Sharanregion haben wird, Sind
Vorbesserungsn am Enh{urf möglich od€r sogar nötig?

RetcrBnlen sind:
Urs Adarn, Vtzedir6ktor des Bundesamtos fur Zivilluftlahrt. Elern
H6inz Vetler. Kreisplan€r, Amt ltir Baumplanung und Vermessrng, Zürich
Dr. Peter Ettler, Spezialist für Umwelfecht, Zürich

Gesprächsleitung:
Peler Staub, Präsic,ent des Schutzverbandes der B€völkerung um den
Flughafen Zürich

Marktführend im Telefonmarketing-Bereich der Schweiz.
suchen wir per sofort weitere

Tei Izeit-Uer[auls-Telelonislen/
-Ielelonislinnen
Wenn Sie lnteresse und Freude am Verkaufen sowie
Zuverlässigkeit, Flexibilitäl und Motivation mitbringen,
erwarten r^/ir gerne lhrsn Antuf.

Es erwarten Sie ein angenehmes Arbeitsklima sowie ein
unkompliziertes Team.

Phone Marketing Business AG
Feldstrasse 60, 8180 Bülach
Hen Andy Hudasch, T6lelon 0t/886 2585 zupio5sr:

elnfach odar künstlerisch g€staltel,
fachg€r€oht und pdslrrErt.
Entwür{e - Ofterten unvsrbindlich.

Ph. Honauer, Blldhauer
Dod§tr. 46, 8302 Kloten. T€1. 813 70 75

8706 Meilen. 27. Februar 1999

h.kresidenz

lch schlief und träumte, das Leben sei Freude,
lch etwachte und sah, das Leben war Pflicht.
lch handelte und siehe, die micht i§ Freude.

Todesanzeige Kurz nach ihrem 90,
Abschied genommen
Grossmutter

Tagore

Geburtstag haben wir tief traurig
von unserer lieben Muner und

Doris Stahl-Hess
11- Februar'1909 - 27 Februar 1999

Hans]örg und Rurh Stahl-Grois
mit Thomas

Max und Bearice Stahl-Buchet
mit Daniela

Die Beisetzung finder im engsten Familienkreis sran.

Einstellung
des Konkurses
Üb€r Mitr Grqgssnbacter, geb.
'1 1 - August 1 969, von Hasle bel Burg-
dorl BE, wohnhart Gi€belsichstrasse
46. 8152 Glattbrugg, isl durch Verlü-
gung des Konkursrichters des Be-
zirksgerichtos Bülach vorn 14. D*
zembs 1998 der Konkurs erötlnet.
das Verfahrgn aber mit Verti.lgung
dleses Richte(s vom 1 8. Februar 1 999
mang€ls Aktiven eirEesleltt worden.

Sofern nichl ein Gläubiger bis zum
1 5. März 1999 die Durchtührung des
Konkursr'€rlahrens verlangt, sich
gleichzeitig zur Ubernahrne des durch
die Konkursrnasse nicht gedeckten
Teils der Kosten verpflichtel und där-
an vorläufig ein€n Barvorschuss von
Fr. 4000.- leistel, gilt das Verfahren
als rechtskäflig geschloss€n.

Wallis€llen. 4. März 1999

Konkursarnt Wdlisellen
Zentralslr. 9, Posttach
a3O4 Wallisellen

"'t',l.:;;?'
sDe
#welwlhrrr&eErr

Auflage des
Kollokationsplanes
und des lnventars
ln der konkursamtlichon Liquidation
der Erbschaft von Gottfriad Fink-
Heiniger, gob. 4. September'1929.
von Zürich , wohnhaft gewesen Schäfi-
hauserstrass€ 1 19, 8152 Glättbrugg,
gestorben am 3. S€ptember '1998,

liegen der Kollokationsplan und das
lnventar den beteiligrten Gläubigern
beim Konkursamt Wallisellen zur Ein-
sicht aut.

Bezüglich der Klage- und Beschwer-
derechte usw. wird auf db Be.l€nrd-
machunq im Schweizedschen Han-
delsamtsblatt vom 5. Mirz 1999
verwiesen.

Walllsellen, 4. Nki,rz 19Sg

Konkursaml Wallisellen
Zentrals{rass€ 9, Postfach
8304 Wallisellen

W
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Handelsfirma in der Gästronomie-
branche sucht per solort oder nach
Übereinkunft

Sekretärin
selbstständig, für allgerneine Büroar'
beiten, deutsch und französisch in
Wort und Schrift.

GCrr, Te{. 850 50 55
8155 Niedertusli
Herm Jörg Meier verlangen

Wir helfen unserer
Bergbevölkerung -
helfen Sie mit! @

SCHWEIZER BERGH
Telefon 01r/10 88 33
Fax 01/710 80 84

ILFE

@

liystrt
Wir siJchen für den Unterhalt unserer v€rschiedoflen Ue-
genschäften sowie ür dig Aushilfe in unserem Lsger-
tearn einefl flexibl€n und veßierton

HauswarUAllrounder/
Lagermltarbeiter (1«r%)
mit d€rrtscher Muttsrsprachs und mit Wohnort im
Grossraum Kloten. Das Arngab€ngebiet umfasst allge-
meine Gebäude- und Umgebungsuntethahsarbeiten
unserer Li€genschanen in Glattbrugg, K}cten und Bas-
sersdort. Gule Kanntnisso in dsr Haustechnik sowie im
Eektro- und Sanitärinstallationsbereich §nd Bedir8ung.

Als Aushilto verstärken Sie auch unser Lagerteam im
Lag€r Glattbrugg u. a. als Chauffeur-Aushilfe od6r mit
allgemeinen Lagsraufgaben. ldealerweise vertrJgen Sie
über dsn Führeraus:weis ,ür Lastwagen.

Wir biBten eins äusserst abwechslungsreiche, selbstän-
dig€ und gut entlÖhnte stelle. Ein Geschättswag€n wird
für diese Tätlgkeit zur Verfuigung gesteltt.

Bei lntoresso bitten wir Si6. lhre schriftliche Bewarbung
mit Foto an folgende Adrssse zu richteni

GYSO AG. Kleb- und Dichtungstechnik
Henn J. Baurnli (Kaufm. Leited
Flugholstrasso 57, 8152 Glattbrugg

Dorothee !aun'. "Ich will im

.^.,/ zott{ ooulur
\ DOGANAv

Die Eidg. zollverwaltung sucht per 25. Mai und 2. Augun 1999

kaufm. Mitarbeiter/innen mit
Lehrabschluss. ev. Handelsschulabschluss

oder bestandener Matura/Diplom
für die Ausbildung zu Zollbeamten/innen (ävildienst)

mit Schweizer 8ürgerrecht, im Alter zwischen 18 ufld 28lahren.

lhre Aufgäbe umfasst den sachkundigen und ras(hen Vollzug zahlreicher
Geretze bei der Ein-, Au9- und Durch{uhr von Handelswaren. sie kon-
trollieren Waren und Begleitpapiere, setzen je nach Ursprung, Zusam-
menselzung, 8$chaffenheit und wen der Güter die zollbeträge, die
Mehrwertsteuer und andere Abgaben fest und legen mit der Tarifie-
rung den Grundstein für eine au§sagekräftige Aussenhandelsnatistik,

Wir erwarten: Diplom einer verkehrs-, dreijährigen Handel5schule oder
eines gut abqeschlogsenen kaufmännischen Lehrab(hlusses; Matura
(Abschluss kann auch unmittelbar bevorstehen) bzw. gleichwertige
Ausbildung (2.8. WMS)- Führeräusweis Kat. B oder gereits(haft, diesen
zu erwerben.

Wir bieten einen der Aufgabenrtellung angemessenen Lohn und eine
gründliche, aufgabenbezogene Aus-, Fort- und Weiterbildung.

sie rind berullich mobil - Arbeitsort ganze schweiz - mögen den Kontakt
mit Kunden, suchen €in€ interessänte Herausforderung und nehmen
eine intensive Grundausbildung in Liestal in Kaut, dann verlangen Sie
die Bewerbungrunterlagen. Eine Postkane 9enü91!

Zollkreirdirektion ll
Postfach 1772, t20'l Schaffhauren, Telelon 052 - 631 t2 01 (Hefr K. Ammann)

Und in den Nanlonsr.tr .o* 
" 

5§p
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Grosse Moto-Show im MCG
Moto-Center Glattbrugg

Am Sanstag; 5. ud Sonntrg 7. Mära prlsentiert drs MCG Moto'
Center Glettbmg elles, res drs Bikerterz begehri Übet 100 veschie'
deue neue Motorräder der Mcrken
Aprilie, DUCAII und Houtr sowieä##ffffirrnffi 

^/"/"

Selbstv€rständlich sind auch Pmbe-
fahrlcn mil Scootem (ab IGt. E und
schwercn MaschincD mö8lich. So bci
spielsweise mit den Schwtizer Neuhei-
ten von DUCAn. der 996 750SS. ST4
(die Sponjfoudng mit dem b&enstar-
kerl +Ventilmotor aus der l€8endären
916) usrv. DUC,{I. der italienisch€ My-
thos mit dem icuorc desmodromico»,
der 1998 zum 7. Mal die Supcrbike-
rrVlvl gewonncn hat und auf alle Mo-
delle eine 2-Jahres-Garantie ohnc Km-
Boschfinkung gewährt (Service alle
10000 km).

Wer schon cine DUCATI lährl oder
sich eine anschaffen möchte, crhÄlt im
MCG auch Auskunff, wie erlsie einen
tollen Preis b€im DUCAI:AIVARD '99
gewinnen kann.

Nebst Motonädem gibt cs im Moto-
Centcr Glatlbru88 in der 60Gm2-Aus-
stellung auch einen Shop mit Moto-

Mode und Zubehör. Hier findel man
alles SchOtzende. Zi€rEndq ry'eredelndc

und lönende . . . eine teiche hlette
von Sonnenbrillen, Helrncn uber Ho'
sen, Jacken, Kombis bis an Cascs und
Sissy Bars

Grösstcn Wen legt das Moto-Center
Glattbrugg auf dcn pcrlinlichen Kun-
denkontakt, seriöse We*statt8rb€ it bei
Service und Reparaturcn sowie indivi-
du€lle, kompetente Beratun& Diese
mecht selbst vor Versicherungs- und
Fioanzicrungsfragen nicht HalL Neu
besteht inBerhalb der gaEzen Schweiz
ein 24-Stunden-Abholdienst für alle
Motoffäder.

OfrrmgvciEo der Moto-§how
Samsta8, 6. Mätz Yon 9-18 Uhr und

Sonntag, 7. März, von l0-17 Uhr, MCG
Moto-Center Glattbrugg; Schallhauser-
$r. 58, 8152 Glatrbnig& Tel. 810 57 55,
www.motocentflt.f,rlct bru&.ch,

COIFFEUR7€xsr
U- Rast

Umzug und
Neubeginn

hr l. Mfuz haben Edith und Bert
B.st und ihr€ Tbchter Ursrh drr Coif-
fe[r8cschln yotr de] $hlliscllersts ssc 4
rt! dic Sälllsellershsse 15 gcz0Ssll
Dem Umrrg ir die eigenc Uegeucheft
isl einc frrfuomdge Umbsrreii rorrus-
Beguger. Die ersten Xüdim€n und
Ifundcn rurd€[ rrn rtt?mgcnetr lVlontrg
in den 8tocszlEisE , holhr f,Ilnlichkci-
ten bedlerl.

Das U im Firmen§Enet steht ftir Ur-
sula Räst und rvBist darauf hin. dass
Edith und Beat Rnst den Umzug ull,m

Anlass rehmen, drs Geschäft so läng-
sair ihrEr Tochter zu oberßebcn. Sic ar-
beitet seir drei Jahrcn mil ihEn Ellem
zusammen und hat eine Ausbildung als
Damen- und Henen-Coiffeuse absol-
vicn. Die Zusammcnarbeit innerhalb
der Coitrcur-Familie er*,eist sich als ide-
al. denn so kann der G€nerationenw€ch-
sel dem Aöeitsanfall sntspEchend
sanft 'rerlaufen. Zur Zeit aber, und be
sondeß nat{rdich in den ncucn Räum-
lichkeiten, sind alle drei voll Freude am
Wedc da ist nichts von Rocktrittsgedsn-
kell zu sptiren.

Seit Jahtzehnten schon bielen Edith
und Beat Rast ihrc ßulen Dicnste in §a-
chen kompetente Haarpflege an. Beat
Ras( ist ausgcbildet€r Damen- und Hcr-
rencoilfcuß seine Frau hal sich auf Da-
nre ncoiffu r€ spezialisiert Zu ihrcr beider
Freüde uitt nun ifue 2+jährige Tochter
Ursula in die elterlichen Fusssmpfeni
dic drcijährige Ausbildun8 har si€ im
GlaltbruBg€r Coitrurc-Salon Maryot ab-
geschlossen,das HeEEnfach ist dann bei
Coiffcur Urcch in Schli€En dazuge-
kommen.

Die neuen, hellen Räunrlichkeiten
mit drEi Plätzan RirHenen und sechs llir
Damen sind mit den modemstcn Geril-
ten bestockl und bieten den idealen
Rahmen um Junge und Ällere. MAd-

chen und Knaben individuell zu bera-
ten und zu bedicnen. Und natorlich
auch fachkompetelq das Mrd durch
fortwährende Weiterbildung efl€icht
(Wir sind immer auf dem ncuesten
Standr, c*Iärt Ursula Rast dazu und
f0h( u, a. del! Oimazon von Wella vor
- rein ganz tolles Gedlt das optimales
Ftrben und sichere Dau€rnellen garan-
tier§. Foli€n und Plasdkhüubchen ha-
bEn ausgedient...

Als weiterE Spgä-alilät werden die
fröhlichc Stimmung innerhalb des
Teams, das obrigens gelegentlich eMei-
tert werden soll, - rbei uns sollen sich
die Kundionen uod Kuoden enbpan-
nen können, - und die rfairen Preiser
eMähnL

Das Coiffeur{eschäfl an der Wal-
lii€llerstrasse l5 belindet sich in den
Räumlichkeit€n, die einst dem Schuh-
geschäIl Gleiser und dann dcm Schuh-
haus Ochsner dienterl. Die ebenerdigen
L,okalitäten wurden komplett umgebaut
und den Erfonlemisscn eines moder-
nen Coiffeur-Salons angepassl. Fttr die
hervoragende Arbeit dankt dic Famitie
Rast den Glattbrugger Gcwcölem Ro-
gerHirzcl, Sanititx Rend lchmann, ETS
Elcktrik Markus Debrunner. Maler,
Maurec Cipser, und Fritz Bcer, Spsng
ler- / g.

rc SBB CFF FFS

Auto-Salon Genf
mit der Bahn

Vom ll. bis zrE 21. MIrz 6odet im
Prl€xpo ln Genf der 69. Lotemetiooele
Alrtosdo[ st tt Die SBB bietea des at-
trrktlye Sdon-Kombi mlt 3OX BrhneF
mlsslgung inlluive Eirhitt rrl.

Am bequemsten errcicht man die
Ausslellung vom Bahnhof Genöve-
AöroDort DerAuto-Salon ist von dort in
3 Minuten zu Fuss enBichbar Mit dem
Salon-Kombi vemeidet maD das Anste-
heo an der Tag€skasse. Wer im Zug ei-
nen sichercn Sitzplatz haben will, leser-
viert mit Vorteil deo Platz im voraus. Mil
d€m Halbhxabo kostet das Salon-Kom-
bi in der 2. Klasse ab Glattbrugg Fr. 56.-.
Kindcr bis 16 Jahre reisen mit der Fa-
milienkane auf d€r Bahnsuecke gEtis
miL

Resewationcn
tioneo erhal(co
157 22 22, Fr.

lhrem Bahnhof

Bildemusstellung im {orun» Glanbrugg
Vietnam zu Gast im

Flughafen-Restaurant «Top Ai»
Vom 24. Februar bis 23. März 1999 sewiert drs RüghafeFRestrurnt

«Top Ain Spezialit[ten aus der viebamesischen Kllche. Zubercitet werden
dle Speisen von der Kilchenmaunschaft des Spiücnhotels (Equrtorirl» iB
Ho Chi Miuh Ci§, dem ehemaligen Saigon.

und wcitere lnfotma-
Sie beim Rail-Service
l.l9lMin.) oder bei

Ema Häzeler zeigt
Errbkompositionen und Zeichnungen

lm rforumr Glanbrug sind vom 13.-
31. Mäz Bilder und Zr:ichnungen von
Ema Hürzelcr ausgestellL l)er Raum im
latholischen Kirch8emeindchaus ist ge.
gliedertin die CafEterifl mitWänden, dic
nach Emsslormatigen Bildem in kiJni-
gcn F!öen vedangen. Hier wsrden Er-
na tltirzeleß Ölbilderhängen. Daneben
gibt es aber noch das Foyer mit kleinen
Nischcn. In diesen werden ihre Akrstu-
dien zu sehcn s€irl die mitrrenigen Stri-
chen Konturcn, Stellungen und Gesten
festhalten.

Es isr die ente Einzelausstcllung die.
ser Konsderin. die sich tiber viele Jahre
auf sehr ve6chicdenen Gebieten eincn
Namen gemacht hat Sie illustri€rte
Kurzgeschichten, eDtwarf Bücherum-
schl{ge, keiert Foulards und Tasch€n
Ilrrs Schwcizer Heimatwerk und arb€itet
als freie Grdßkcdn f[r versch iede ne AuF
l.raggebcr. Vor xllem aber malt sie lei
denschaftlich geme. Bei allcm. was sie
tul, gEht es ihr in eßter Linie um die Far-
ben mit ihrer KmfL dcm Strahlen, Klin-
gen und Vibriercn eincs jeden Farbto-
nes-

«lch male Streifen und Viereckcr, ant
wortct Ema Htlrzelcr auf obcrflächliche
Flagen nach ihrEr künstlcrischen Tätig-
keil Uod auf dcn e.rsten Blict stimntt
das auch. Doch hinter ihren Bildem
sind spannende Geschichten zu enG
decken, und unter der härmonischen
Obe li,lchc liegt das lange, schichtcE-
weise Ringen um einen vereinfachten
Ausdruck komplexer Geßhle. Ema
Htizeler sieht sich den konkreteo
Klin§tlEm verwandl, ohne deren strenge
Ausrichtuog auIvorausberechnete Bild-
f!ächen. Wenn sie den Pinsel in die
Hand ninrnrt beginnt sie mit nurvagen
VorstellunEen und lasst der spontanen
Entwicklu[g möglichst viel Freiraum.
EinesTagcs zum Beispiel wollte sie sich
selbcr malen in einer Komposition aus
allen Farben ihrcr Hau[ Sic b€gann mir

einem zarten Rosa, mischte das
Grdublau ihrer Augen hincin. suchre
aufder Palette nach d€m Aschblond ih-
rer Haarc und den dunlleenTönen der
Augenbrauen. Daraus cntstand schliess-
lich ein Gemälde, auf dem wir kein
Gesicht sehen, aber sehf vielc Schwin-
gungen spüren. Wfu ahnen, dass hier ein
hamlonischer Mensch am Welk lryar,
der sein [.eben geme in Bcordneten
Bahnen sieht.

Die 43-jährige Ktiosüerin wuchs als
Tocht€r eines Stick€rBiufltemehmeß
auI spielteals Kind leidenscbaltlich ger-
n6 mit buDten Stofen und kombinicrte
ihre cigenen Farbmuster Spiter be-
suchte sie die Schule ßir Gesr8ltung in
SL Gflllen, wurde Cßfikerin, wohnte
und arbsit€tc crst in Genf. dann in Lon-
d<.rn unrl vier Jahre lang in Sao Francis-
co. Heute lebt Ema Hürzeler mit ihr€r
Familie in Wil SL Gallen. Sie reist viel.
undwenn sie unterwegs ist" gehören Zci-
chenblock und Malutensilie n immer
mit dazu. Dabei entstehen cntz0ckende
Bilder in Postkärtengrüsse, Eine Gou-
achc von Eogland zeigt di€ safugen
Grtintönc paddhnlicher Landschänsn
in VerbinrJung z.u d€n k{ihnen Pink
enBlischer lnterieurs Ein andercs Bild
Örzählt von den Sanddüncn dcr franzö-
sischen Atlanlikküstc. vom Wind und
dem flimnremden ficht in somm€rli-
cher Hies. Ersl lvenn die Malerin von
ihren Erlebnissen, d€n Gellihl€n und
Empfindnngcn erzählt, sieht maD dic
Verbindungcn zx defl ästhetisch schö-
nen Bildcm. Dann begxeiJl man auch,
warum cinen gerade diescs odcrjenes
Thenra ansprichc

«forumr, katholisches Kinchgemeinde.
haus, Walliselle ntrasse 20, 8152 Glatt-
brußg- Vemissage: 12. März 19.30 Uhr-
ÖIIn u ngsz-eite n: Montag bis FrEirag,
9-ll/14-21 Uhr, Samstag I4-21 Uhr.

Beal Edfh und llnt Rasr fachlundlge Haarylege lt Dame\ Ilemn und Knder

Dos FFZhorr Beat l^dubli, Markeringleileti Thomat Jdcklq Betiebsleiter Top Air,
$ans llgllet l(tchatchetl?p Aia neham-Köche: U Thi 12, Ngu_ven Ngqc bung
Doda Vandto; von do Cathay fucilic: Kathy Bohler-Schüae ilat*eting Conmi-
nications Executive

Wr rlon FUSI roollderen lolt 20 Jotuon
Troum(ochon noch Mots. \6n dar Regelm6ssig wartet dar Flughafen-

Restaur.lnt (Top Air, mit kulinarischen
EntdeckungsrEisen aul Auf viclfachcn
lrltrnsch der Cäst€ lilhrt rlic Reise be-
rBits zum drinen Mal nach Victnam,
Trou derAsienkdse und dcn damit ver-
bundenen Schwierigtei ten ist es der Ge-
schäfuleitung des .fbp Ain emeut ge-
lun8en, die Küchenmannschafl des llo-
tels .Equatoriat, Iiir ein weiler€s Gast-
spicl in Zürich zu gewinnen. Von einer
Wiederholung kann allerdings nicht dic
Rcd€ sein, da die vietnamcsischc Ktiche
ungeheuer vi€lfdltig isr und 0ber 500

v€rschiedene landestypischc C€richte
kennt.

Frisch€ ist obersles Cebot im rTop
Airr, deshalb fliegt Caüay Pacilic sämt-
liche Zutaten lä8lich neu ein!

Die vietnamesische Ktichenmann-
schall wird also auch dicsmal sowohl
beim Lunchbullet als auch beim gros-
sen Abendbuffet aus dem Vollen schöp-
fEn und täglich mit neuen Spezialitilten
aufrf,an€n. Hingehen lohnt sich!

Resenationen untrr der Nummer
816 60 6t)./sp.Dorine Wj'§§
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Suchen SiC'-i'ft heue Wohnung?,- -

hqben §ie eine zu vermiefen?

ben §ie

* Mtkhren Sie über eine bevorstehende Veronstoltung informieren?
,,::...;, 

t.t.--,,.,, '_-,,'

'Kurz und gut, ",, ' r '-r.

mer,in der lekten Ausgobe vom Monol (Ausnohme im Dezember) steigl die Zohl ouf 232291

Fa2it: Wbche für Woche gut aufgelegt - Flughafen-Pool

[ . Bitte senden Sie mir/uns eine Torif-Dokumenlotion zu Honden
i Ädr"rr",

wos ouch immer lhr Anliegen sein möge, mil einem lnserot im Flughofen-Pool sind Sie in iedem
Foff ,krestens beroten. Auskünhe über Torife, Ersche_in u ngsdolen und Vorionlen erholten Sie bei
den üntenstehenden drei oktiven Lokolzeitun§gn.-Übrigens: Wir sind ihnen ouch iederzeil ger-
n" b"h;lfli.h bei der Gestoltung und FormullSng lhrer Werbung. Kostenlos; ,"rsi"ht sich. Ach

io. noch wos: Die Aufloge betrögt normälerweise I1 425 Exemplore. Einmol pro Monoi, im-

Firmo:

:Nome:

ScÄo

8t 52
Telefon
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I9th Wotld Scout Jamborce Picarquin Chile

5000 Pläcli aus der gotße Weh si.nd h Picarquin :usammengekonürcn

Anr ?7. Dezenrber 1998 halren ca,
5000 Plirdis ihre il€ltc auf der 3500

grossen . az.iende Picarquin>, ca.
5 Kilolreter stidlich von Santiago de

aufgcstellL Mit dem Motto {Buil-
Pcacc Togcthcrr - Zusammen anl

bauen). eröf[neten alle Pfadis
dem Jamboreegelände am 28. De.

Am l. Januar konnle man das ncuc
Jahr besinnlich mit eincm Gottesdienst
beginnen. Den Rest des Tages harren ei-
gentlich die meisten frei, aberes gab ein
paar Unterlager dic schon aD Neujahr
in den Hikc gchen mussten. Diejeniger,
welche noch ins rRally for Peace, gch€n
sollten, konnten um l2 Uhrin die Arena
gehen, Vier Tag€ später kam leider
schon die Schlussfeier Sie begann um
2l Uhr. Schotten spielt€n in der Arena
mit ihren lnstrumenten, usw. Bevor die
Feier zu ihrem HÖhepunkt kam, spieh€
noch eine Pfadi-Band- danrnter auch
Schweizer-Pfadis, ein paar Lieder. Nach-
dem dic Band fcrtig ra( brachten die
chilenischen Pfadis alle Jamboree-Flag-
gen aufdie Btihrc (1. Jamboree 1920,
EnEländ).

Danach kam der Präsident der
WOSM (lVorld Organization of Scout
Movenrent) mit seiner Sekretärin und
seiner Crew. Das JanlborEe in Thailand
vürde auch noch vorangekondigt Das
nächste Jamboree dauert vom ?8. 12.
2002 bis 8. t. 2001. Alle, dic auch in cin
Jamborec grhcn wollen. sollten jclzt in
die Plädi gehcrr, Oplikon hat eine grrle
Pfadiahteilun& Wenn ihr interessien
seid. dann meldet euch bei: Sinrone
l\tendeiin. Püntcnslrassc l8ir Tclefon
810 -19.77. Wir rellen uns jeden Sirms-
tagnachmirla& ausgcnommen §chulfe-
rien in unsercm Trupp. Es kann auch
sein, dass rs einmal eine Nachl{ibung
gibl t-ager sind auch noch da. aber
mehrveratc ich cuch nichq komm( scl-
ber vorbci. Die Treffpunkte sind jede
Woche im Stadt-Anz.eiger. unter Pfirdi
Opfikova. erwilhnl Die nächsten Janl.
boree: 200-1 Thailand, 2007 England
( I 00 Jahre Pladibcwegung!).

A\zeit ßereil
Ton Btlesik Beo

en am Flieden bauen

ozI
t-

nber 1998 das l9tb World-Jamboree
Chilc.

Dds l-rgcrgcländc: Die 3500 Ilckta-
r grosse «Hrziende Picarquin, wurde

den chilenischen Pfadis gegen En-
1997 gekaull. Anfang 1998 bc8annen
Chilenen mir dem Lagerbau. Im

war eine grosse Arena. um die
lvar das Global DeveloDme[t Vil-
GDV. lm CDV waren über 200

[z B.: Intcmel. Steme, Tele-
Tcchnik Natur usw.). An nicht

auf€inander folgenden Tagen be-
wir pro Teg zwei davon. Es war

so etwas wie ein Schulunter-
Neben dcm GDV war das World-

Auf diesem neslgen Geldnde haben die Pfadfinder Eelebt, gearbeltet und die
Geselltgkett geplegt.

r-Center, Jedes Land stellte sich
darunter auch die Schweiz Eine

cin Souvenir-Shop und Restau-
Ls waren auch noch im Zentrum.Auf

lrgergelände gäb cs total dr€i Ban-
vier Poststellen, vier Spitäler mit
Hauptsitz inr Zentrum. was mich

mcisten interessiefte war das GDV.
enn man vom Zenlrum weiter nach
orden EehL kommt man in eincn wr'-

gmsscn Kreis, .the subcamps» -
Unterlageo, DoI1 schlugen dic
ihre Z€lte aufl lm Unterlagcr be-
sich zwei Dörfcr, diejc acht Un-
besassen:'llkal und Theotihua-

n jedcm Dorf war ein Supennarll,
Banli ein Spital, ein Souvenir-Shop
einc Posstelle. Aufderandercn Sei-

d€s läge8eländes bef'.rnd sich eiu
iteres Dorf: Theohuanaco. Dicscs

wur nicht krcisfiimrig sondem als
angele8(. Geht man in dieser

weiter, kommt man zum Be-
dcnn im Janrboree waren

nicht erwünscht, mit nur we-
isen Ausrrahnren.

Am 28. Dezember 1998 nrarschienen
21.10 Uhr -15000 Pfadis in rE] Por-

die Arena. Am Arfang wurden al-
Pfadis begrtlssl. danach hemchte Ju-

nlan konnte die Pladis nicht mchr
vor Frcude. Unr 22.30 Uhr flog

Helikopter über $nsere Köpfe. denn
Pritsident von Chile und der L,lger-
r Patdck Lyon landeten auf dem
boree. Nach den Redcn dieser bei-
mussten wir aufstehen, weil dic chi

Nationalhymne gespielt wurde.
war das Jamboree-Lied an der

rEs Janrboree, hoy cs Jamborec,
-r. Nach der ErölTnungsfeier mussten

wieder ins Untcrlager zurückgehen.
ersten Tag im Jamboree waren ver-

Sachcn auf denr Prograntm.
zunr Beispiel: ODV, Toumamcnt

umier), ein ArbeiLstag irgendwo in der
Beim Aöeitstag hall ich in

incr Schulc. lch musste an den Wän-
len die Faöe weg!.rdtzen- Da,s war eine
trbeil denn wir mussten im Freien, al-
o an tler Sonnc arbeiren. Ein Ausflug
,'ohin? Das wär v€rschieden, die einen
ingcn anr crsten Tag schon xufden Hi-
-c (TaScsausflug mit Ühemachlund.

31.12.1998: Nun war es soweit" der
letztcTag im JahrE 1998 veörachten die
Pfadis im Jamboree. An dicsem Morgen
war kein Progamm- Um l2 Uhrwar das
Mittagcssen. Dies war aber ein beson-
deres Essen. Alle Nadonen kochten ein
Gcricht aus ihrer Heimat Die Schwei-
zer nlachten Fondue, Raclette odcr es
gab bci manchen nur Schokolade. Als
die Sonnc das Land vtdicss, zogcn wir
unsere Unifonnen 0n und machten uns
bcreit liir die Silvesterpany. Um 22 Uhr
gab cs noch ein Unterlagcrfcsl Eine
Stundc später nrachlen wir uns auadcn
WeB zur Are Da- Don gab es bis Mittcr-
nachl eine Unterhaltungsshow. ln den
lctztcn Sekunden vor 24 Uhr jubel(en
die ersten schon. Dann war es soweit:
Happy New Year.

Ab Mittemacht mnztco und jubelten
alle. Die Nachtruhe war eigcntlich um
1.30 Uhr vorgesehen, aber da eine super
Stinrnrung hemchte. verlängcncn eini-
Ee Pfadis die Pany bis 5 Uhr

Pfadifi.threr Da\lid atl:\ Aneika und Tan aus Opjkon-Glatt-
brugß sind h Chile Frewufu Eeqorden

cHlLE -d;.,1999
'\{},'

Stifiung filr junge AuslandschweEer

Kinder lernen ihre Heimat kennen
Etwa jede zrvöl(e Schweirarin urd ieder zwölfte Schweizer leb€u im Ans-

lond. Das ist über eine halbe Million Mitbürgerinnen und Mitbllrger. Die
Stiftmg frlr junge Auslandschweizer brmÖglicht allj{ür{ich nrnd 300 Atrs-
lentlschweizer-Xindem elnen Besuch in der Heimrt ihrcr ntem und Gross-
eltero.

Schvleizer Kindc\, die im Ausland lebeq sollen einen I'cienbcsnch i der Heimat
ihrer F)tem oder Groseltem machen ,/.innen

«l&ir zählcn auJ Ettch. um eut positives
Bild det Schweiz in die Wetu l],J'noas zu rra-
gcnr - Mit diesen Wonen verubschic-
dcte Bundespräsident Flavio Colti am
l7- Augusr 1998 die l0 Auslandschwei-
zer Kinder, die w:thrEnd ihr€n drei Fcri-
enwochcn im Ferienlager Schönenberg
die Ehre haften, vom Schweizer Regie-
rungschef im Bundeshaus enrpfangen
zu wcnlsn.

Ferienleger in der §chweiz

Auch 1999 werden wieder rund 300
Schweizcr Kinder, die voriiberychcnd
odcr stilndig im Ausland leben, Rrien
in einer der sechs Feriqnkolonien der
Stitiung fu r junge Auslandschweizer ver-
bfingefl können- Dic Kinder reisen aus
derganzen Welt an, um hier gemeinsam
zwei abu,cchslungsreiche und spannen-
<le Wochen zu edeben: Da wiKi gespielr
und gelachl, Ausflüge zu den inteEs-
sanlesten Schwr:izer Sehcnsw0rdigkei-
lefi st€hen cbenso auf dem Programm
§ie cinlächcre Wandemngpn in die
Bergc otJcr Bootsfahfien üuf unssrcn
schönstcn See0.

.Unscr wichtigstes Ziel isl es, dass dic
Kindcr mit dem Begrifl"Schwciz' mög-
lichst vicle positile Erinncmngcn und
Erlebnisse in Verbindung bringen. Und
Banz nebenbei erfahren sie auclr einiges
über die Ceographie, Ceschichtr und
Cegenwan ihrcr l leimalr. erzählt David
v. Stcigcr, Ceschällsführcr der Sr,nr,rg
lilr junge Ausla schweizer.

UntcNtützunp ftr soziet SctiacheIe
§*icht irllc belrcfrenen Familien kÖo-

ncn ihren Kindcm dic MOglichkeit sol-
chcr krien bieren- Die StiftunS ftirjun-
ge Auslandschweizer denkt abcr. dass es

wichtig ist, dass möglichst viele Aus-
lilndschweizcrinncn und Auslandschwei-
zer in ihrer Jugendzeit den Kontakt zur
Schweiz behalten könne[. Sil: bemüht
sich deshalb. sozial schwächeren Fami-
Iien bei der Fessetzung des [:gerbei-
uzges oder sogrr mil Reisebeiträgen
entgegen zu komme[. Damit sie den
Kindem helfen känn. braucht sie atrer
auch die Unlerstützung einer breiteren
Öffentlichkeil. ln den nächsten 'Iägen
wird deshalb in allen Kantonen eine
Sammelallion durchgeluhrt. Um einenl
Kind Ferien in der Schweiz zu ermögli-
chcn, nimmt die StifLuog Beme Spen-
den aul denr Fos&onto 8G262ll-l
(Kantonolkomitee Zürich) entgrgen-
Weitele Auskünnc erteilt die Geschäfu-
stellc der Stillung fllr junge Ausland-
schweizer in 3000 Bem 16. auch unter
Telefon 0l l,z35l 61 60.

Walter Maag von dcr Firma Maag
Druck AG ist Kassicr tler Stiflung ftii
junge Auslandschweizer- Auch er steht
,iir Auskilnffe geme zur Verlügung und
freut sich nalürlich ganz besondersitber
Spenden aus Opfi kon{lattbrugg-

Fahrschule Rolf Baier
. Verkehrs ku.nde und Tbeorie
. Automat und Schaltung
. Fahnitundeu im Abonnement

T€hron 8'lO 8G ,t4 N3tel 079r'2o5 60 80
Biotgräb€nst 50 Optikon-Glettbnigg



Über 300'0m bunte Stofftiere werden 1999 von über l4(X)
.Schulklassen zugunsten von Swissaid verkaufl Mit Sand gefüllt
dienen sie als Brielbeschwerer oder zur l)ekoration. Die mit
Watte ausgcstopften Tierchen sind als Schlüssel- oder Taschen-
anhänger gedachL Produziert wurden sie von Frauen in Quito,
Ecuador. Aber angefangen hat die Geschichte der Swissaid-
Abzeichen 1999 an einem ganz anderen Ort...

Ganz gcnau weiss q niemand rnchr. zen Kugelaugen beider Arbeit zu. Bald
Aber irgendwann lag auf cincm Bild- dar.ruf tnuchte da uß, dort r:in weitcrss
schirm in der Swissaid-Buchhaltung in «Bildschirmticr» auf. Dcs Rätscls Lä-
Bem ein Krokodil und schautejede( die sung: dcrSwissaid-K«)rdinaror Für Bur-
sich an diescn Plätz setzte, mit schwar- ma harc die niedlichen, mit Sand gefüll-

Fruuen in guito, Ecuodor, näher dic §wissoid-Abzcichen. BiM Marint Rabio

Schlangen und Echsen aus Ecuador

tsn flachen Tiere aus Thailand mitge-
braqht. Der nächslc Kollege, dcr nsch
Asien reiste. musste versprechen, bci
sciner Rückkehr weilere TieIe mitzu-
bringcn- Alu rich dann auch noch einige
Kinder cinen solchsu Frosch als Weih-
nachtsgeschenk wünschtcn. wardcr Bc-
!+eis filrdie gross€ Beliehtheir der Sand-
licre crbracht. Was lag also näher. als die
Stofftiere zum Swissaid-Abzeichen zu
mrchen?

Von Burma nach Ecuador

Dicscr Plun schicn ab€r zuerst zu schci-
tern. Die Frauengruppen, mit dcncn
Swissaid an clcr burmesisch-tltailändi-
schcn Gronzt zusammenarbcitot. wuren
nicht in dcr Lä,s§, cinen solch grussen
Auftrag anzunehmen. Ihre Situatioo als
trlüchrlinge rrar zu unsicher. Niemand
wusrtc. ob sic nlshr xls ein paar Monate
am glcichcn On blcibcn konnt(.n. Mir
dieser AbsaSc wolkc sich d)cr Thcrc§
ljerner, die den Abzeichcnverkauf bc-
truut, nicht ilutHedcr gebeo. Vielleichl
wußslc ja dic Kuordinatorin in licuador
cinen Auswcg. ln Quito warcn ntmlich
schor zwcimal Abzcichco für uns aus
Stotl geniht uorden. Und talsächlich:
dic dortige Frauengrupp€ n:ihte hobc-
5tücLc, in dcr Schweiz war man damil
zulrictlcn dcr Aufuag wurde mch La-
tei0norerika vergcben.

Kopl2crbrechcn bereiteten schliesslich
die Fracht- und Portokostcn. [:iir
-150'0(X) Srofftiere braucht cs cinigc
Zentner Sand -.ine teure AngcleSen-
hcit. Drum wurdc ein Teil der'l'iere
nicht mit Surd. sondemmit Watre gelüllt
und zu Schlässelanhtugcrn umfunktio-
nien, tJrd offensichtlich hanc dw Zoll
nr.v:h eine weitere ldee, was mao in dic
'liere stoplen kiinfite. Aufjeden Fall un'
lcrsuchten sia sineo Conlainer der ersten

Schiffsladung bcsondcrs gründlich-
Aher au\ser Scnd und Watte fandcn sic
nätiirlich oichts...

Weiterverarbeitung in der
Schweiz
ln der Schwciz angckolruncn. müss€n
die Stoffriere noch in Verk{ufsksrtons
eingepackt und an die Schuien gcschickt
u/crden, Bcide AuliräBe werden an ge-

schützrcn Arbeitsplirzen erledigt. lnr
Rcgionalcn Arberlszcntnrnr RAZ in
Herzogunbuchsec. tlas 160 Arheits- urrd

62 Wohnpliuc für Bchindcne unbictet,

werden die Srvissaid-Abzcichen jedes

Jahr verpackt- t lrrd der Versand erfolBt
durch Espas. cine Stil'tung t'ür die win-
schaftliche und §ozialc lntegration
lirwerbsheeinträchtigtcr in Züricb.

So gcschrn sind dir Stofftiere cin typi-
sches. weil globalisicnes Prcdukt unse-
rer Zert: die ldee aus r\sicn. pror-luzicn in
Ecuador. verichilR nach Europa. ver-
prckl in Hcrr-ogcnbuchsee. rerschickt in
Zürich - uDd vcrkauli in der ganzen
Schweiz.

Elsherh Steiner

IVer macht mit beim Abzeichenverkauf ?
Der Ver&auf von Abzcichen ist eine der vichtigstff Einnahmeriucllon fflr
S wissaid Fast 20 Pmzent der Eigenmiucl komm€njedes Jah dal|k diEser kleincn
Einzclbetrtge (ein Abeeichcn kosEr 5 Franten) zusanrmco. Ohne die ratträftigc
Unter*tileung von Zcbtrtäurendeo von §chülerinnen und Schtitern, - diejedon
Frfhling vdn Tttr zu Tilr gEh€tr, wärc dieser Erfolg nicht mögtich.

Io dfl letztaD Jahlln ist es isma schsicriger geqorder. Ddre khrkäfte ftr don
AbzeiclEnve*suf zu grwihnen. Dies ist sicherlich zum Teil dcm gestiegeEd
Schnlsuess zuzuschrcibu, der Lehrednneo und [rber davor zurilckscür€ckeo
l§ssL rdie Kinder auf dic Strssc zo schickea», Andercrscits erhätt §s,issaid von
del beteiligler Schulklassen fast ausschliesslich positiw bis begeisiene Rilc]-
Ecldmger. Der Vertauf vorl Sryissaid-Abzeich$ erm6glichr den §chulkindern
einer ushen Kontalt mit Meuscheo io anderen Kontinenten, tiber dis sie so[§t
kaum etwns wlssen.

Die ureistea l,chrkr3iftc baueB den Abz€ichenyerkauf in den Untcrricht eiD (eitr
Blict übcrdic t andcsgrenzen gehöh io viel€n Kanrooen in den t-ehrplao auch dcr
Uoler- und Mittclstufc). Dazu erhalten sie von S*issaid auch Uoterrichts-
material: für jedes Schulkind eine Schülerzeitung, die über die Produktio[ de,s

Abzeicbeos informiert, i.oD and€rcr L:irdem errählt (1999 z.B- votr Guin€a-
B issau) uud in der Regel auch einen klei neo We(b€werb enthält sowie cio kurzes
Video - und neu sogrr eirle CD-ROM.

Weitere Informationen gibt es b€i: Swissaid, Postfäch,3000 Bem 6 oder tiber
Telefon 031 350 53 70.

§rlssaid keun §elbclhllfepro-
Jekte Ir Asien, Afrlkr ud Lr-
teh.n€riks nur dstrk zathd-
chen §peodcn aus der Bcvölke-
nrng ütrterstiltzeD.

Spenden lönnen überr{ier€ü
serden guf: FC 3&305.5

Chombal irt einelruchtbore Gegcnd. In der Emlqei, si,td die Getteid.eaanohmestellcn berstend voll Abcr jctz! t'ollfn alle

Weizen besiegt Wucher
Eine Bank der besonderen Art häben indischc Frauen in
Chambal eingerichteL Kapital und Zinsen bestehen aus Weizen
- ein unspektakulärcs Beispiel für den ungläublichen Erfin-
dungsgeist, den es braucht, um den Eunger zu beriiegen.

cs. Mit dem Erlös aüs dem Abz,eichen-
vcrk f untcrstür.zt Swissnid Selhst-
hilfeprojcktc in ncun Ländcm Latein-
anrerikas. Asiens und Afrikas. Wc cin
rolches Proiekl entsteht. zeigt die Cc-
schichtc cincr Gctrcidehank in lndien:

«Wfls sollen wrr nur machen? ljnscre
klcinun Kinrlcr sshn ien dcu glnzer 'l}g,

rrcil sie nicht gerug zu essen haben,>,
klagteo die Frauco aus sicbcn Dörtem im
Disuikr Chambal im indischcn Teilstaa[
Madhya Pradesh bei einem Trcffen im
August 1995- «Llnsere Vorraite sind auf-
gcbraucht. Gcld haben wir nicht und

.jctzt in dcr Rugcnzeit giht es nirBendwo
Arbeit llir uns nicht. untl für unsere
Mlinncr auch nicht.,

f-räher mussten die Frarcn in der ßegenze GeA aulnchmen, tm Cclreide
kaulen zu können. Iteu,e verwollen sie ihrc eigenc Gctreidebonk-

BiA Wcraer Catrina

verks{eL die PI"ke sind eatspnchcnd tief.

Rao Singh Parmar hat dic Klagen noch
heutc im Ohr Dcnn irgeodwie war seine
OrAonisation Ektü PBrishad mitschuldiB
an der fasl aussichLslosen Situalion. Sei-
rc Mitarheiter hanen die Frau§! zuvor
auliclbnbn. bei den lokalen Gcld-
vcrlcihcrn. die Wucherzinsen verlangen.
kcinc Krcditc mehr aufzunehmeo. C)hne

diese Überbrückungshilfe, so klagten
die Frauen. könfltcD sic ihre Farniliun
ah€r nichl emähren- Wo lagder Auswcg'.'
ln einer l.ieferung von Gratis-Getrcidc?
Dns wäre irgendwi€ zu organiricren ge-
wcscn- ..Abr:r das hätte ja das Problefi
niuhr gelöst", crklürt Rff §ingh. lnt
nächsrcn Jahr härtcn dic Kindcr ihren
llunger wiede r herausgcschriccn. Es
mussle einc bessere, eine nachhaltigcrc
Lösun-q gsbcn. Und tätsächlich, nach ei-
nrr intcnlivcn Diskussiort mit den Frau-
en war d&s Konzcpt der Cetreidebank
erarheitet:
Ehra Parishad k&tlftc (mir Swissaid-Un-
tcrstill,/-ung, eine grössere Mcngc Wci-
zcn uin. die ün die 150 Familien vertcilt
wurrlc. Jcde Frau verpflichtere sich, bci

der nächstsr Wcizenemrc dic hezoeefie
Menge plus 25 Prczenl in die Gereide-
bank "einzuzahlcn,. Dank der Zinsen
sollten dann wcitcrc Mitgliedsr iulgc-
nomnren,.verden können.

Unfairer Tauschhandel

f)as Beispiel der Gctrcidebank zeigl.
dass die Ußachcn für dcn Hungcr mei-
slcns nichl in der Landwinschaft. son-
dcm in den sozialen und winschaf i-
chcrt vcrhältoissen zu suchen sind. Die
armcn Leute inr Chsmhal hahen nicht
gcnügend Land, llm sich davan ehühren
/u könren- Männsr und Frau(n müsson
auIden l'bldern der Crosshaucrn odcr in
cincr andercn Gegcnd zurätzlich Lohn-
arbcit finden. Von Septenrbcr his Juni
können sie sntwcdcr von den [,ähnen
oder von dcrcigcncn Erntc lcben. Nur in
der Regenzeit gibt cs rvcdcr das eine
noch das andere. Das wisscn Gcld-
vcrleiher und Grosshauern auszunaiEcn.
Sic vcrlangen 100 Prozent Zins (lür 2
Monate) oder tauschen Weizen gegen

BiU F.lsbeth Stein(.t

Sesam im verhälrnis lll- Ein rusg§-
zcichnctes Gcschäli lür sie, bringt doch
das Exponprodukt Sesam etwa 4 mal so

viel ein wic Wcizen. Dank der Getreide-
ba[k können dic Fraucn nun die schwie-
rigen zwei [4onate übcrbrückcn. ohne
künftige Ernteemäge zu lachhaft tisfc[
heiscn zu vcrplärden.

Die Gerreidcbrnk sr rtere 1995 mil 9.6
'[onnen, heutc sin«l cs 47 Tonnen. Die
Zahlder heteiligtcn Fraucn stieg ron [50
auf 190. Zudenr sind in dcr Rcgiioo r il
Swissäid-Ufllsrslützung neun wcitcre
Cetrcidcbarhcn ai gerichtet worden.
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%4" f"ür/rb,,"r,
Ein verdiensooller Mtinnerchörler wird 85

cvP ) l-iste 5

SanLs,ag 6 Mdtz, l9.lA Uht, f'rulr\tei\bohn
Not \ ab 19 Uhr Ba rhieb blte Stehbal

«Pfütre-Cup» mit dem Eis-
hockey Club Glattbrugg

Der traditionelle .Pfuue-Cupr des
El lC Claübrugg steht wiedereinmül vor
dcr Türe. Dieser Anlass stehl ganz im
Zcichen eines geselligen Saisonendcs-
B€i diesem Cup werden aus allen akti-
ven Spielem drei Mannschaften zusanr-
mcngeMlrfell Obwohl der Spls: im
Vordergrund srehl, tchll cs allcn Bctci
lig(en nicht an gcsundrm EhrgeiT- f)enn
in dcr Club-Hicrarclri€ hat derTitcl des
Pliitze-CugSieges cinen hohen Stcl-
len\ryert

Selbstvestäadlich können Sie sich
w:thrend und nach dem Cup in unscrcr
kleinen Festbeiz ver?llegen- Nach dem
Cup lrim sich don die gesamte EHC C
Familie zu eincm fröhlichen Beisam-
mensein

Versäumen Sie e5 deshalb nichL an
der (intemen, EHC Glaxbrugg-MeF
sterschan dabei:ausein. Wir würdcn uns
frcuen, Sic dort anzxtrcffen-

Naturfreunde
Samstag; 6- Mäz (ev0. 7. -1.)

S ki to u r Ros *t ifs.- G amp e me i
Besammlung 06.10 Uhr, Bh[ Klo]en.

Aufstieg 1000 n, ca- 3 l/2 Std. Anmel-
dung bis 5. 3, an Daniel Hohl, Telefon
081/783 23 49.

Sonnta8, 7- März
LAmifienb)anderung

'IiEfipunkl 13 Uhr, Bhf Kloten. Wan-
deeeit 2 l,/2 Std, von Egisau auf den
Buchbcrg und zuruck Anmeldung bis
6. 3. an K Biermann,'f€1. 830 46 67.

Donnerstag, ll. März
Wintcroanderung zur .4lp Panaol

Abfahn mhsBB ab Kloreo 0725 uh(
ab Z0rich HB 08.10 Uhc oach Unter-
tezen. WanderzEit ca 3 l,/2 Std..500 m
Höhendillerenz Anmeldun8 bis 10. 3.
an M. Engeli, Tel. 813 42 94.

Samstag./Son ntaE, 21 ./22. Mätz
S ldt o urcn ßJrci nw al dh o m- G rutho m

Besammlun8 05.00 Uh( Bhf Kloten-
Aufstieg je ca. 1900 HM, ca" 5 Std. An-
meldunB schdruich bis 8. 3. an H. SchiI-
ko. im Hürdli 4, 8152 Glanbrugg, Tel.
810 74 21.

Iean Bruruter

Achtzigster

am

Chappelerain

Am ktmtne nden Montag
den 8, Mdn, kann Jean Brunner-
Weber arn Chappelerain ll sei en
80. Cebunsmgleiem.

«lc:h bin hier geboren und oufgewatlsen», erkldn der Jubilar lean
Brwurcr beim voryeburtstdglichen ßesuclt Obwohl sich das eine oder
andere Zeiclren des Alters bemerkbar nwcltt, freut sich Jean ßrunner
sehr llber seine g e Cerundheil. Serr grösster l*TuLsch zunt holrcn Ge-
burlstag Lst daher auch der Erhah scitrer Vüalitlil, Ja und dann ist hiet
noch et\eos, was dem alt Opfiker selr am ftenen liegt: «l<:h holJi und
tiilrßche ,nir sehr, dass dem alten Doy'kem OpJikoru Sorge getragen
wittl. dass et mt'tglithst bt seiner jelzilet Fomt erlulten bleibt.» Da ist
er wohl nicht der Einzigc mit diesem Anliegen.

1939 musste der junge Jedn Brunner in die R^S einrilcke4 damaLr
nath Bilre im llaadtland. wo eine 7in:her Einheit bel der Feldartib
leie ausgebildet w,urde. Aus der RS ist dann beinahe ein Jalv Militdr-
dienst gev,orden, weil mitten in die RS die Mobilmochung JieL Noch
heule hal er einen gu-len Kontakt zu den dannligen Die stkumera-
den, soweit sie noch unlet den lzbenden neile,L Regelmlissig trefen
sich rllc ehemdliEen Rekruten an Zusammenkünle4 wo tt:ohl mit Ge-
rutss alte Einnerufigen wtd neue Edahrunget ausgetauscht verden.

lm Cedanken an die bewrslehende Lo,ndesausstellung bemerkt Je-
an Brunnet; dass er damals, 1939, keine Gelegerircil erhiell, die Lan-
d.i zu besuclte4 dem daJilr gah es keine Freitage an der Grtwe Je-
an Brunner macht sich sehrviele Gedanken üher das Fortbutehen der
Landwirßcha|i in der Schweiz. Die alten Wene, nach dcnen jeder Jilr
das Gemeinwoltl einzustehen hatte und diJ auch m Abezeugun&
getan har, hahen heute nicht mefu :,J|.el Gtlfti9keit. In diuem Ztßam-
menhang etulihnl der Juhilar die Holzkorpomlior\ die jeden Bauem
itt Opfkon zum Mithelfen verpJlichtete. Selbstverstdttdlich hat auch er
milgearheitet im Holz, ebenso bei der Feuerwehn Zudem hat er
wtlhrend 16 Jahre4 von 1962- 1978, als Mitglied der Kirchenplege ge-
wirl<l uttd *,ar elliche Jahre Kassier der Wehvenicherung. Dafi)r sind
unzilhlige Srunden seinet Freizeit aufgebmucht wotdett ht jungen Jah-
rcn war e nit Intetesse Mitgliad des legendttren Jünglingstereirc, den
es ldn&\t iicht meh Eibt,

Allerdings sinnien Jea» ßrunner nicht nur über die Vergangenheit
nacL Er lebt ir der Gcgenwarl und die v,eßs er durchaus zu ganies-
se4 wrab die beiden Enkel" welche nil ihrem Tbmperament viel Freu-
de irc IIaw der Brunnea bingeru llanny wrl Jean Brunner haben
einen Sohn gtossgezogeq welcher mit seinet Familic irn gleichen Haus
wohnt und allein clurch die Nähe Jilr einen Bn en Konlakt soryl Dle
Brunnerc hofen nalilrliclL dass die.lutgen den HaJ hehahen untl wei-
leftewinschafle& so gi es möglich ist, damit die Farnilientmdition er-
halten bleibt.

Jean Brunner blickt auf ein arbeißruiches, aber glückliches ltben
zurück und ßt auch dankbar dqflr «Ich hatle immer grosse Freude
an den'Iieren», erkldn der Jubilar tmd das ßt auch lrcute noch so, er
beteut di.e Kaninchen, Hühner und Schweine der lungen, wenn diae
orßabwesend sind Der fuhliche lubilat erzdhfi vom grussen Fest, wel-
ches zur Goklenen Hoclueit von Hanny und Jeat ßruruter organbiert
wurde So werde sein Achtzigsler eher im bacheülenen Rahmen geJbi-
erl.

Berciß heute sendet der Stadt-Anzeigü henliche Gnßse an den
Chappelerain, grql liert Jean Brunner zu seinem Achtzigsten und
v)ilnschl ihm einen ge:sunden Slan ins neue ltbensjahnehti und noctt
viele gltlckliche Jahre tn seinem geliebten Optikonllzs,

qg
i5. ordentliche (iliom 19. Februan 19.30 Uhr
im Restaumnt Frolsin4 Glanbnqg

Einnral mehr sauber voöereitct und
geleitet von PI?isident ll. U. Lehnaun,
ging die CV vor I I sümmbe rechrigten
Mitgliedem clcgant übcr die Buhne.
Nuch der Wahl des Stimm(jnzählc§, -
Michael Schuchtcr hatte keinen Kon-
kurrrntcn, - wurde das Protokoll dcrlclzl-
jlhrigen GV verlesEn und abgenom-
men. sowie ebenso der Jahresbericht
des Pdsidcnteo und der Schützenmci-
ster Die Jahresrechnung wurde vom
Kassier P, Bemcr präsenüen und mit
dem Kassieöedcht eEänzL Stellvenrc-
tend fllr die abwcsenden Revisoren ver-
las anschlicssend der Präsidenl den Rc-
visorcnbericht und dem Kassier wurde
Dichar8e erteill Wie alle 2 Jahre üblich,
slanden diesmal Vorstaodswahlen an.
Mir einem weinenden uud einem la-
chendcn Auge musste der Präsident den
Rijcklritt unseres langiährigen Aktuars
Max D0bendorfer nrifieilen. Nach 17
Jahren in diesem - und vielen anderen
- Ehrenaml. ein absolut verständlicher
Entschluss. Mit grossem ADplaus wurde
dem (liebcn Max, (er ncünt sich geme
so), und nachdem H. U. L,ehmann die
speziellcn Verdienste entsprechend her-
vorgchobcn und verdankl hatte. in dcn
Stand als EhrenmitSlicd gewähll Als
Nachfolgerin in dcn Vorstand ertläfte
sich Nadine Meicr einverstandcn, die
Wahl erfolgte elnstimmig und wurde
mit grossem Applaus bestätigt DiB an-
dercn Vorslandsn aglieder stellten sich
fur wcitere 

^vei 
Jah.s zur Verftigung

und somit wlrrde der gesamte Vorstand
in ßlobo bcstätiEt- wobei der Präsidcnl.

und der Schützcnmeister noch einzEln
ge\!ahlt wcrdcn rnussten und diese Am-
tEr auch protllemlos weiter erhiclten.
llei d€n Revisoren scheidel lumus-
gernäss Flo Caprez aus. treben dem
nöch ein Jahr inr Amt bleibenden Gion
Montalh wurden Daniel WinterherB
und Michael Schuchter als R€\isoren
einstimmig fLlr diese TäriBkeit !:ewählL
Als neues Mitglied konntc Paul Bau-
nrann begrtisst und gewählt \*erden, wir
wünsche[ ihm bei den SponschtiEen
viel ErfolB und wie bei uns tiblich, her-
Yorragende KameradschaA

Unter <Speziclles» wurd€ das 35-
jährige Bcstchcn derSponschützcn her-
vorgehoben. freuen wir uns auidie kom-
mcnde Jublläumsreise Endc August!
Kurz nach 22 Uhr konnte die CV ge-
schlossen werdcn und man ging zu dem
von den Sporlschli?.en on'eri€flen lJIr-
biss über-

Ordnungshalber noch die Zusam-
mensetzung des Vorstand€s ftir die
nächsten 2 Jahre: Hansueli Lehmann,
Pratsideoq Willy Schmidli, l. Schützen-
mcister und Vize-Presiden§ Rolf
Schuchter, 2. Schützenmeisteq Peter
Bemer. Kassien Nadine Mcicr, Aktuarin.

Anderes am kommendcn Samstag-
nachmittag ist elster Trainingsta& [.s
folgt dic Teilnrhme am Winterschiessen
in Kloten: Dienstag,9. MIre äb c& 16
Uhr. andere Schiesstage gcmilss unse-
rcm Schiessplan 1999. Allen rguet
Schuss) in der neuen Saison-/PR

B
FAHRSCHUTE
rasch und sichar zur Prüfung BKunden werden abgeholt

Biä:*f*",Gienbrusg A

Ewald Vollrath zum 85. Geburtstag
Arn kommendcn Dicnstag dem 9.

März, fsiert unscr Ehrcnmitglied und
S:ingerkollege Ewald sejnen 85i€sten, Er
llhrte chenrals die Sanitär und Hei-
zunBslinna Vollmth AG an der Flicder-
strasse in OlattbrugE" Scin Schaflcn
stcllte er auch tlcr Öffentlichkeit zur
Vcfrigung So lindct sich sein Nanle in
dcn Crtindungsurtunden des Ge mein-
devereins Opfi kon-Clattbrugg

Dem Männerchor rat er im Jahrc
1948 bßi. Seine lan&jilhrige Treue i.um
Chor wurden wie iolgt ge*trdigt: in
Jahre 1973 Ehrenmirglied, 1978 vete-
ran Bezirksverhand BUlach, 1983 Eh-
renveteran des Schweizerischcn Chor-
veöancles. S€ine Verdicnsk nir dcn
Chor werden in die Gcschiehte cings-
hen.Als langiährig€r Reiseleiter und -or-
gsnisator bmchte cr manchem Chor-
mitglied unsere Heimat ndher So be-
eindruckten seifle grossen Kenntnisse
0ber [-and und Leute. besonden abcr
das wisssn übcr Gcschichte und Kultur-
ln der Funktion als Schreiber lttr die
Presse venund er es au§gezeichDeL
olrer die A.ldvitäten des Chors zu be-
richten und den Bczug z,ur Öflentlich-
keit he rästellcn. Am alljährlich stattlin-

denden Chlausabend wadete jeder-
mann gespannt auf seine .Gardinen-
predigt, als Samichlaus. Mit viel Takt-
gelühl und Gespür lobte cr, was lu lo-
bcn war und wies aber auch auf man-
chen Missstand hin. Probleme nrit derlr
Gehör und der Gesundheit zwängen
E\*"1d, §ch aus dem aktivcn Vereinsle-
bes zuräclzuzichen. Erwar ein liebens-
wcrter Kollegc. Angebliche Unruläng-
lichkcitefl und Schwächen sein€r Mit-
menschen kommendene er mit feinem
l'Iumor und Verständnis. Dies ist he:ute
noch in seinen humorvollen Reise-
berichtcn nachi ulesen.

Vor wenigcn Jahren zog Ewald in das
Krankenheim Bächli, Bassendorl

Liebcr Ewal4 wir danken Dir rur al-
les, was Du unserenr Chorgegeben hast
Wir gralulier€n Dir zum 85. Geburista8
recht herzlich und Minschen Dir wei-
teftiD a.lles Cutel

Am Samsta& dem 20.März, wird der
Männerchor Opfi kon{lattbrugg allen
Bewohncm des rBachlir. insbEsonders
den don wohnenden Glaltbruggcm ein
Srändcher b'inEcn-/mü

Der Vorstand ist gewählt
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Das machte
die Niederlage erhäglicher. . .

Wir sind äm Ende derZMM, Zlircher
Mannschaltsrneislerschaf I, an gclmgl. das
scheinl die meisten zu freuen. dcnn die
Sache ist nicht wie erholll verlaufen. In
beiden Mannschallen, bcsondeß ab€r
im elsten Team, Elab es viele Absenzen-
Das schüne Unsicherheit und s(örte die
Konzentr.ttiorL die oörig Sewesen wäre.
um gcgen eine starke Maonschaft erfolE-
rsich zu sein, So gingen auch die letzlen
Begegnungen mit 4:2 vcrloren.

Glattbrugg I hatte nach Dietikon zu
gchen. Vor 40 Jahren war das noch ein
Sp&ier8ang - heute leben don ater
auch guto Spieted Es ling schon
schlecht an. da das erste Brctüorfait ge-
geben werden musste. Das z$'eile war
besetzt von SL Wiser, der ja sonst Ga-
rant [Ur einen Punkt ist, aber we8en ei-
ncr Erkältung seine Stärke nicht aus'
spielen konnte. Danir rat C. Trcek am
drittcn Brett mir Volldampf auf - und
gewanrL V Perego am vierlen Brett muss-
te eincm sciner Bauem nachrennen und
konnte immertin ein Remis eneichen.
Am ftInften Brett war es D. Hcnganner
diesmal nicht möglich, an seine Erfolge
anzukn0pfen. Doch am s€chstcn Brctt
seEte H. Richner eineü würdigen
Schlusspunkt Zwar hatten beide Spieler
eine Dame und zwci Türme. was nach
eirrem Remis aussah. Doch Hans konn-
te das Spicl letztlich ftir sich cnlschei-
den.

Die zweite Mannschaft war im Cibel-
cich und empfing die Spielervon Unau-
Eflretikon. Auch hier missglticllc dns er'
ste Brett mit tvt. Lukic. Ein Eröffnungs-

fehler brachte das schnclle Endc. Anl
zweiten Brstt hatle F. Bruckler wie ge-
wohnt ein gutes Spiel, er konnte aber
nichl verhindem, doss iawei gegnerische
spicler eindrangen. Nur mit Hergahe
seiner Dame were er spiclßhig geblie-
ben, doch als konekter Spielcr gab cr
auf Auf Brett drci und s€chs waren M.
Jost und S. Gnlser am Wcrk Sepp war
nocb gut dran, fand abcr im Endspiel
das Rezept zum Gewinn oichl- und bei
Markus fand der Cegnereine [-[ckc, um
zu gewinncn. Es schien alles z,u einer
blamablen Nicderlage zu werden, als
die letzten beidcn GlattbruEger sich zu
eincr Glandeistung aufralllen und se
mit das Resulmt verbessem konnten. K
Abed ha(e es mil eine m Tumierbe-
kanntEn, R Näpflin, zu tun. Es schien,
als musstE Khaled ruhmlos eingchen,
doch im Endspiel hatte er seinc Figurco
so klug aufgcstellt" dass das Mall uover-
meidbar wurde. Da kontlte sich der er'
fahrcne Oegner nur noch wehren- Das
wärwohl die schönste Panie ftr Khaled
seit langem, Cenauso erging es 1'. Jan-
senbergcr. Auch er brachte es im End-
spiel fertig seine Figuren so zu stcllen,
dais ein Matt folgen musste. Auch dies
ist eine bravouröse Leistung, die unscre
Niederla8e earäSlicher macht

Das Turniemsultat liir Clanbrugg I
heissl cin Sieg, ein Unentschicdelr und
drci Niederlagen. Und Iür Glattbru88 2:
zwei Sicge und drei Nied€dagen.

Horfentlich gcht es in der Schweizcri-
schcn Mannschaftsmeisterschaft besser

Kantonalen KunsnumerinneIltage und
die eine od€r andere Qualifikarion ftir
die Schweizcrmeisterschaflen. welche
dieses Jahr io Genf slanfinden werden.
Dies zu erreichen wfud au[grund der
grossen l-eistungsüchte nicht einfach
werden, aber Tumerinnen und Trainer
werden alles daran selzen, die hohen
Erraanungen zu erliillen.

/N

Regional Baskerhall der Damen und ltcrren

Opfikon und Swissair
behaupten sich in der Spitzengruppe

Erfolgreiches Wmhenende ftlr die Damen von Swissair und von Opfi-
kon. Die F-uellies gerannen gegetr Bern deuflich mit 79:64. Ebenfalls
siegeich blieben die Opfikerinnen im Dnell g€gen St. Otmar SL Ga[en.
Einzig die Opfiker llerrcn mussten sich gegen Uni Bas€l in eine lqrsppc
Niederlage ftlgen.

Am nächsten Wuchenende ist es wie-
der soweiI Die Saison der Kunsttumcr-
innen wird mit dem Nachwuchswett-
kampf in Weiningen erüffnet.

Nach der iotensiven vorbereitungs-
zeil und denl Testug im Januar wüd
sich nun zeigen, wo sich die rund 20
Tumcrinnen des Tümvereins im gesam-
rcn Feld einreihen werden.

Kunsttumen Miidclrcn

Neben z.wei W€ttklimpfen im Känlon
Zürich wird die Riege auch je einen
Wettkampl'im Aanlau. in Luzem und
im Tcssin besllEiten. Abschliessend
steht dann noch das Kaltonaltumfest
in Dobendorf aufdem Programm, wel-
ches inr Juni zusammeo mit dcn
Kunsttumem ausgetragen wird.

Dic Zele liir die neue Saison wurden
hoch gesteckt Einige Medaillen an den

St. Gallcn sticg als klarcr Ausscnsei-
ter gegen Opfikon ins Spiel. Doch in
dcr kvorirenrolle fühlten sich die Claü-
talcrinncn anliinglich sichtlich unwohl.
Otmar spielte liir einen Untcrklassigen
erstaunlich frech auf und wusste insbe-
sontlert durch eine aufsässige Vrrtei-
digungssrbeit zu gcfallen. Trotzdem
zweifelt€ Trainer Christian Rosenberger
nie am Erfolg seiner Mannschafl. «ln
der crsten Halbzeit \.yar der Klassen-
untL.nichied ,$,ar spüöar, wir konnten
ihn aber nicht ausspielen», anallsierte
er die erste l.lä|fte. Mit Beginn des
zweiten Spielabschnines fanden sich
die Opfikerinnen aber allmählich bes-
ser zurrcht. Otmars Spielmacherin
wurde konsequent unter Druck gesetza
und zu Fehlem geirwungcn, welche die
Glaltlalerinnen immer wieder zu
Schnellangrilren verwerten konnten.
Ein,nal mehr enryies sich die Ausge-
glichcnheil in der Opfiker Mannschafi
als Schlussel zum Erfol& .lch hane
zehn gleichweflige Spielerinnen auf
der Banlq die ich jederzeit einselzen
konnter, sagte Roscnbergcr. Dies wi-
derspiegelt auch die Bleichmatssige
PunkteverteilunE. Sämtliche Spielerin-
o€n konnten Punkte arm verdient€n
34:5?-Erfolg treistcucm.

Überzeugende Fuefies
Von Beginn weg sctzten die Bemer-

innen ihren Cruppengegner aus der
Qurlifikatiofl unler Druck Trotzdem
konnten sie sich nicht vozeitig abset-
zen, weil den Firellies das Glock zur
Seite stand- Praktisch jeder DreiDunk-
tewurf ruhne zum Erfolg und so lag ab
Mittc der ersten Halbzeit nur ooch
Swissair in Fronl Nach de, kuse stand
dos Spiel nach einem agrcssivcn Of-
fcnsivpßssing der Bemerinnen aber
doch noch einmal auf der Kippc. Trai-
ner Hansueli Binz konnte den Laufder
Gästc mit einem Time-out unlerbin-
den und die Fireflies bcgannen sich er-
ncut auf ihre Stärken zu besinnen.
Fonan war der SieE nie mehr in Gefahr
und Swissair konntc sogar noclr zur
l(ür auflaufen. Ein eigenrliches Mer-

punktc-Spiel sreht am kommenden
Wochenende auf dem Programm. Op-
likon er1,ilnet die Fireflies.

Nied€rlrgc ftlr Oprilons Herren
Bereits zum zwciten Mal im Verlauf

der Relegalionsrunde mussten die
Opfiker Flenen das Spielfeld als Ver-
lierer verlasscn. Die jungcn Basler wirk-
ten wcsentlich konzrntrierter und brach.
ten defl nötigen Biss mit in die Panie.
Diesen liessen die Glamaler weilge-
hend vermissen, rDie Mannschafl hat
die Saison offensichtlich abgchakt».
meinte Trainer RosenberEcr enttÄuscht.
Neben der laschen EinstsllunB wurde
den Opfikem zudem ihr Grössen-
problem zum Verhängnis Nachdem
der Anßolaner Basil Kululendila die
Mannschan vedasscn hat und Center
Tobias Pfister rufgrund eines einge-
klemmren Nerqi Forfait erklären muss-
te, fehlt€n die reboundstrrten Spieler
unte, denr Brett- Deshalb mussten die
Aussenspicler mehr Verantwonung
übcmehmen, konnten mit ihren Dis-
tanzMirfen aber nur bedio8t Ub€rzeu-
gen. Nur gerade knapp 40% der Bälle
fanden den Weg in den Koö. Bascl war
in dieser Hinsicht effektiver und lande-
re schliesslich eiren verdienten 83:78
HeimsieS.

rAuf die leichre Schulter nehmen
dürfen wir dic Sache üicht', ;aßre Rü.
senberBer. .sonst landen wir doch
noch in dcr aeitcn Lfun»,

St. Gallen - SR Stomi/Alonjak - St
Otmar SL Gallen: TV Opljkon-Baslet
34:51 (19:22) Opfikoni Risch (3), Kam-
mermann (8), Auinger (5), lanfranchi
(5), Madarcvic (4), khmann (6), Retey
(5), Banaini (4), Sidler (8), crof (8).

Am Allbach Bassersdorf - 20 Zu-
schaucr - S8! ftrrone/Zehnd€r
Swissair Fireflies: Rmina Bem 79:64
(36;31); Fireflies; Binz A (8), Binz S. (8),
Bell (2), Schwarz (17), wirz (5), Tänner
( 16), Vindret ( l2). Swers (0). Pfrster (8),
Fomr (3). Abwesend; Heidelbcrg, Du-
bois.

Turrwercin ODrtkon-C lafi bruE

Einladung zur
E9. Vereinwersammlung

l.reitag, 19. Mtlrz 20-15 Uhr
Vereinshaß, Znsio:se, Gla bruce

Thrlrtarden
1. Fesßtellr(jrg der Bxcuussfthigkei4

WAhl der Snmmanzdhler; 2. Protokoll
der 88. yereiLreersammlun4 vom 13.
Mün 1998: 3. Mutotioncn und MitqtJie-
derbesrdnd; 4. lohrfl,berk.hte t998: 5.
Rechnung 1998; 6. Wahlen: ?- Jahns-
ptogtarnm 1999: 8. Beidge & Bxdgel
1999; 9. Anüge l0- F-mennungen & L,h-
runger{ 11. Anldsse 2000; 12. Mi eilun-
gen & Venchiedenes

Die 
^kten 

lisgcn bcim Präsidenlen,
Bruno Valsangiacomo, Bctlackers u. 10.

8152 Glattbrug& zur Einsicht auf An-
lriige zuhandco der v€rtinsversamm-
lung 1998 sind dem Präsidentcn schriß-
lich bis 9. März 1999 einzusend€n.

Die Vercinweniamrnlung ist die ein-
zige Mirgliederv€rsammlunß des Tirm-
vereins im Jahr. Ftlf Aktivmitglicder ist
der Besüch deshalb obligatorisch. Un-
cntschuldi8tes Ftmbleibcn wird mit ei-
ner Buss€ von Fr. 20.- bcstrall.

EhrEn-. FrEi- und Passivmitglieder
sind är Teilnahme henlich eingela-
den. lm Anschluss an die Versamm-
lung wird ein Imbiss offcrien,

FREIZT]TAKNON
OPFIKON-GIIfiBRUGC

Einladung zur
33. Generalversammlung
Donnentog, ll. Mä4 20lJlv, in doruna
(ka;/l Krche Heiner Saa0

Es werden möglichst viele Mitgliedcr
erwartet.

Freiz ei t oktio n Oplikon - G I a d b ru gg
Die ALtuain: Ußula Grond

Liebe Schütrinnen und
SchüEen

Am Freita& 12. März, isa die
che GeneralversamnrlunS, im
haus Rohr mit Ahsenden.

Apero
Nachtessen
GV
Dessert
Absenden

lxidcr ist das lnteresse bisjeut
nicht gross. Es wäre schön.wenn ihr
erscheinen wtirdel Wir möcht€n
ren Verein gerne vergrÖssem.

hogramm:
18.15 Uhr
t9.00 uhr
20.00 Uhr
21.00 Uhr
21.30 Uhr

6"/7. MäKuru Nachvnrchswrllampf Wciningcn

19. TvO Grncüh,crsrmmhhg Vcrcinshau§

21. &rlor[u XanL Minitrdmpmeistersch Zurich
l7-l?8. MnKuo LU ksnt Kuru-Tag Luzcm

f8. BuKrrtu Klnt Jugcndw.rtlumpf Säland

Eugen Mauch Der Wo-Vontand Es Brusst F. K
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Der alte üIann und der Puck üsWüßrnr

- Roman Wäger und sein Comeback - ein schönes Hockey-Kapitel -
§ein Trikot mit der 2l hängt
unter der Hallendecke - und
dies in promlnenter Umge-
bung der Lelbchen von Elde-
brtnk undJohansson. Im Ge-
gensatz zum Schweden-Duo
ist Roman Wäger inzwischen
mitdcrNummer6Szurückge-
kehrt.

Kurt Klrnzle

Fa.sr 700 M.{-Spiele haterfür den EIIC
Kloten besrinen, 18 Saisons stürmtc er
für die .FliegeF. fJnd kei! f,ndercr
Crack hat in cler langen Schrveizcr Eir-
hoc'key-Cc.schichte mehr Tr:re als er
geschossen: Rornan wäger, -am 20.
Februar -36 Jahre ah ges'orden, hat
mekere Kapitel der Klorcner Erlolgs-
gc'schi< hte nitgeschrieben und durftc
sich vier Mal als Mcister feiern lassen,

Jem i$ .Limi.. wje er einst als.lunir:r
u,egcn sciner \,'r:rlielx fiir Limonade
r.on den'leamkollegen gcrauft worden
ist, wieder da. tine jener schönen Gc-
schichten, wie sic der Sport nrweiLen
schreihr. So. 3ls häne Best§cller-Auror
Eme-{ Flelrünglvny von seiner Grab-
sliine rrrs eine h'onsetzung dcs Klassi-
kers 'l)er alre lvlanrl und d:t.s lvleer,,
lerfa.iit. t'lit dem f irel .Der ahe luann
und der Puck,.

,\lt ist cin rclatiyer Regrili. uriger
rpniht vor l":hrgeiz, vor Lust uullr Eis-

hn Stile eines jungen Dr:ruf-
sri.i rzt sich der Ex-lntcrnäti( )na-

in jcdcs Ceriimmel. Seinc lJeürr.
rlclrr melrr dic sc]rncilstcn .§cin,

scin angel»renes Ciesprir fiir rlic
-s€in Geftihl fiir die oprünale

sein untrügliches Näscl]en ftir Corucbacb clc,r' tt ntichlei A,l: Roüt.ln VöNer.

- rll die:re Qualitären lur qr in
Niederr.rngcn dcr M.B l;einr ilC

huryau kr>nsen'ieren kömc-n. sagt \['igcr und zei14 dilnlt Grösse.
Kxu,l ein lndercr S;:iclcr häne sich
§,ohl sponnn circm Vcrein $,.ieder zur
VcrlLigung gestelk. der ihn noch vor
einenr -lahr niclrt mehr halxn nollte.
Dcn danuligen 'l'iefschlag h:rl \irrigcr,
tler geme ncrlmalli im Klotener Drcs5
in scine 19. Saisun gcsliLgen s,äre,
längst wc.g11cstcckt. r\uch ocler besscr
nrr. rveil der Konrlhent disser Vienel-
linrl-Paarung 7§C l.iorr.s heisst. .Br:i
jcdcm ancleren Cegnil häne ich tr.ohl
lbgesagt', gilrt \ri'riger offen zu. "Alrr
ncrh ein lerzrc-s ltlal cin hisschen Der-
I1,-Luli zu schnuppr'rn, n<xh cinrnal
diese einzigani8c Atmosphare, §,elchc
Plavoli-Hockey \ !,L.ipnillr zu genies-
sen - cliest'Chiurr:c \&'ollre ich rnir niclrt
cntgclren hlsen..

I nrl die Zrrkrrnlt Lirni? Es gehe kei-
ncrlci Al>rna<tungen mit dcnt EHC
Kk]rt'n, sa[;t dcr Flügclsrürmer. Er ge-
hirrc dtrn HC Thrrrglu, un dr.n t,r im
Alrtxus(h mit Ilcni \I'inkler ähgegebcn
wurdcn sei. ",\lill schJuun, rl'ic es rrei-
tefgeht", srtgt der h€kenncrtde Fan dcs
FC Bay,em tr{ünchen, der sich naclr

L'ntl dann s'lr tlr plürzlich elcser
llr hrrbc xincm eltcn Copain

llr lJollcnsttin eigendich bloss ticl
iick ftir die Plavoffs \,!'rinschen iYol-

schmunzelt lw:iger. sir scierr ins
gckorrurren, hiiften \,on

Zertt:n gesprochen- .\Irrnrn'r
(lu ni,rlrt IürdicPlayoflis zu urls

?,. h:rlx Fige voryr:sehlagcn.
t-s so sitlopp dalrr gcsngr naq gefiel
itlcn ganz eut. So gut, da.rs dic klee

gelx)rc'n v!ar. Die \el1\ irklicllung
niclrt nrelr irls cinige 'lelefo-

rte lon Hollcnstein. Der fliegcr-Cap
in q(rasi ais'franslcr-Chef: Der Deal

r.riclr perle'l(t

Erst rc<ht. weil das DlitzJingagt-
des verlorcncn (<xlel heser vqL-

) Sohnes rlen \rercrn tieincrl

r51iru. sell>st aul den Arspruch auf
ll.rt V/iigsr verzichtet.

Fussballclub

Start zur Rückrunde 1998/99
in gut drei Wochen

TrotT- widrigen Terrainverhältniss€o
kann derTraine( Giuliano Tobler, von
einer sehr gutcn Vorbereitüng bcrichten.
In der etstcn Phase seit'kainingsbc8inn
am 19. Jnnuar wurde das Hauplgewicht
auf Arrsdauer untl Kraß eeteÄtI'fobler
zeigte sich rom Einsatzwillen seincr
Sch0ulingc begeisten. Er ist zuvcrsichl-
lich. mit dent ihm nur Verfültung ste-
hcnden Spielcrmaßrial eine gute Rück-
runde hiDzulcgen. Bis zu 25 Aktive ünd
Juniorcn machten die Voftereitung bis
änhin mit. (Der histungssrand einigcr
noch im Juniorenalter st€ckende[ A.k-
teure ist But und lässt flir die Zukunll

hollcnr. meinte dcr ncue Coach. Auch
soll dic Stimmung innerhalb des lbams
ausgezeichnct sein. So sland bereits ein
Fonducplausch auf dern Programm und
sin weite res gemeinsames Nachtesscn
mit Fraucn,/Freundinnen ist liirden 13.
Mäz geplanl Die Axbe it mit dem Ball
Ianr zufolge der bckannten launen des
Winters noch etwas z.u kur.- Tiorzdem
\rar es möglich, eines dervor8esehencn
zwei Tcstspiele auszutra8en:

7 Februar FC Zurich U l7 - FCC I I:t
('It ßch0lze liirOlilrrbrugg Romain Flo-
riun)

Während diescr Woche weilen 16

Spieler (davon 6 Juniorcn) im li"ainings-
lager auf Gran Canaria. Lrirler verhin-
dcrte der Militffdienst eioe grüssere
Teilnahme. U, a. musste auch Assistenz."
Trainer Giacomin Salzillo deswegen auf
die MitrEisc in den Süden venichten.
Mit Trainer Giuliano Tobler und seinen
Schülzlingen rcist somit der FC'G-Präsi-
denl, Erwin Trindler. nach den Kanari'
schcn lnseln und kann sich als Vertins-
oberhaupt pcrsÖnlich davon überaeu-
gen. dass neben etwas Sonnc tirnken
auch krlftig Schweisslrupfcn heim Trai-
ning vergossen wenien. Wllhr€nd der
lagerwoche sind bereirs zwei Freund-
schansparticn gegen gleichzci(ig auf
Cran Canaria *€ilendc Tcams verein-
ban worden: Die Glartbruliger üE[Icn
aufclen ['C Ustcr und dt'I FC Lgcrkin-
gen SO. Eine dri(c Begegnurg gegen
dcn FC Scengen AC kommt schr walrr-
schcinlich zusätzlich zur Austrägung.

E §'ar A![ressi\.leader und (zwcifa-
chcr) Tonichiitz.e in Personalunion.
Cluis Tancill, der rtlrerikancr n:it dcrr
gnsscn Kirnpfi,r'lre?. hesirgte .lie
asc Uon-s ant vergangenen Sar:r.;tlrg
fast.solo. Bleiht el oder q'echselt cr
tat§ictrlich zurn EV Zug't Tancill v: lt^-r
u,ill sich nichL in die Kanen grrckerr
lassen. sagl, dc-r Filll licgc lxi seinem
Agentcn ,\-eil \icholson. "ln den
näcluten Tagcn', rteiss Tancill nu1
.will ich Klarheit, Schliesslich lral:c ich
z$'ci Kinder zu ernähren.. Ganz khr:
Sein W'efgang würde die Kk)tener
schrnerzen. Nicht nur sportlich. son-
dem auch menschlich. Denn mit sei.
ner aufopfemden Art, scinem Sinn
füni Kdlektiv ist 'l'ancill ein $'ichti€ler
llestandtcil dcs Klo[en-Puzz]es.

-[ubi.läurn fur Kk)lens Captain ljellx
Hollenstein: Heure \Yird cr irn
Schlucfu cg scin 1t)0. Playotl-Spiel ftJr
den el lc Klotcn lxsrciren. L'rd §er
weilis: Vielleicht gelingt ilxrr n'ic am
veryangencn Sanr.srirg beim 5: t-Sieg
ein Treffer Zu gönnen rr.ärc cs ihm
nach sciner dreimonatigen Zwangs-
pause, in der cr sclbst über einen
RücL:ritt mchgechdrt hane .

Heimspiele BHC Kloten
DorurersraS, 4. Mätz
20.rxl Nl"q Klorcn-ZSC Lio,L§

Fr€Itag, 5. M,irz
20,-Jl:, l:lirr' A Klolcn-KüsnächL D:r1'r)§

soontag, 7. März
11..15 \lini .11 Kldcr}{hur
lf.fi) i\(^,izcn -a.l KlorerFRefl r'Dtrv( )s

DlerlrtaS, 9. M:itz
l0 l» NLA Notcn-ZSC Lions

l

:l*

I

I

ilä

Si

-Spod- &

Sli$rvir!, lCürdlr{i.und Snor}oqd Soircn-
Vcrmlrtungl l(dn Xoul ohnr unrrr Olfrrtrl

Schnitzelhous zum F ohllnn. Ktot.n
Über l0 Schnitzelarten erhältlich

aus Schweins-, Kslb3-, Rindfleisch
oder vegotarisch.

Fam. B. u. M. ß6inle. Tel.8l3 72 03

(Bilt{ Kd Künzlc) GYSIN€ ffirä*
scl.tatf ]lAlJsEnsTRAst€ I It
,I5I GTATTBE.,GG
TEOt rltoataa
FAX 0t r OOT Sa
E+rAr td'sS!@D'r!dl

ffi2;
INNENAUSEAU AG

\ schreinctci
A Häbet. lnd Kü.haa-
t Scrviceorbcirn

Telefon Ot/8lO 73 40

icdcm Spiel eine tr.lüue dL.§ ,FC Hollv-
wood. au[*tzt. Illil dcm Sanit;ir-Cr-
§chäft scines \heers und Lrls Tcilhaber
derSntrs-lJar im Fitncssr.-cnter,i I seines
akt n Frerrnrles },lilrcel \\i( k hxt (.r er-
gentlich mchr ais genug zu nrn. .lch
k3nn (rrne §€iteres lullri)rgn mit derr
Eishockcy und ganz nornul arbeircn
gehen", sagt Linü.

lm Münlentgcnicsst er jecle Sekrrrrde
aul tlem llis. Leihr den.fungcn gcrne
seirt Oltr und *.-incn Rrt. \CniuchI. r!ril
scincI lloutine dcnr Klulr ülrcr schla re-
ng( Siluillir)nen hin+eg zu l)clf(n. "1.:i-

Ecntliclr'. srgt Väger -gchöre icir j:r

niclrt mehr in die NLA. Ich hal)c zslar
mein l(arnplgcivicht gchirlren. lbc-r
natürlich rvrr ich Irühcr kiirperlich
eine Sl)ur lrsscr z-*'äg." \'on diesenr
ilrxnko spün man allerr,lings rnorrrcn-
txn wenig. Denn Plavotl-Llo('key bc-
flügclt - selbst einen -altcn iVann., cler
heure .{lrnd im Schlueh,eg lx'rcirr
scinc 102, Plavofl-P:rnic hestreite,r
rvird und als eiÄziger ls.lotencr Crack
seir tlinh.ihrung ciieser F'ormel inlner
dalx'i rvar.

§kateathon am
14.März

Llntcr dem 1\4r:no "Mitenlncl lür
Etse \aclrrvucls' geht anr Sonn-
tag. lri. i\.lirz int,§t.irdion Schluct'-
$.'e.q, Kl(rlcn, v()n 1 I bis l8 Lllrrder
dicsiiilrriße §kirtead)ön ülxni Eis.
Nelxn rcnchicdenen Nach-
slr<'hsteanx rverclen auch die l.
llhruuttaft sortie eit'r Prominen-
ten-'leiu'r):ul clcn Sran gehen und
YcEru( htn, mötlliclrst Yiele Run-
tlen zu cincnr nraiglichst hoh!"n
Runclerrheitlag zurüükzulcgen.
L)ie Vumnt$()fllicltn hof[bn. ruf
(liese Arl einen n:rrnhaftcn Beitr:rg
zugun-§tclr dcr Nachs chsalrtci-
lung cles t)liC liltxen eint>ringcn
zu kt)nncn. Formulare ftirden Sku-
tcilthor karrxren auf de. Gcs(haiks-
stcllr rn dcr }lrrktgasse li ir) l(lo-
ten cxler unrer Tcl. ölr8{Il 10 l0
rc'sJrktire E-,\'lail InIo@e.lrc'
klrrten.ch engcforclen n erden

iE

H

l{appen kostct. Seinen Lohn lx-
\9'üger his Sajsonentlc r,om HC

geht lricr ni< lrt unrs Geld. sondcrn
einen q,altrgcrvordenen l r.tU[I..

i

Die nächsten Daten (F - Freuud-
schaflsspicl. M - Meisterschat):

So.,7- 3. Hccrcnschürli, 15 Uhr
FC SchBamendingen - FCG I F
Sa.. 13. -1. Au. 15 Uhr
FCG l - FC'Kloteo
Di- 16. -1., Au. 20 Uhr
FCC I - Azzuri Sc
Sa- 20. -l- Au. l5 Uhr
FCG I - SC Brühl SG I

Di.. l-1. 1., Au, 20 LIhr
FCG I - FC Stcin am Rhein
So.. 28. 3. Rtiskrundenstart
FC Wäld b - F(C I
DO. l. 4.. Au, 20 Uhr
FCG l-Fctln
Di.,6. 4., Billach. 20 Uhr
FC Büluch I - FCC I
§o.. I l. 4.. Bülach. l0 Uhr
FC Bolnch 2 - l-{ C I

Antlcrungcn vorbe h al te n,y'/ür4rä.

F

F

F

M

F

F

M

UOLTNAIIIAG
HauslechniUHeizung/Sanllä.
tliedeßtr3. 8152 Glallbrug0, Tel. 810 63 52

lhre Ad,esse lür Neu- und Umbaulen

Renovalionen, Reparaluren

und LJfl lerhallsservice

v0uRATH AG - Saf onoll urd scltosll!

8@ Xhho T.l.0l-8140737

Vor ultd mch !m atBh lE]
Essen ünü Trhken üä ilchtlg Plets!

EHc-foast FL a.-

iH*r*i.

Unfoll . . .
. . . kein Pobleml Wir holen lhr Auto

:ur R€porotur, übergeben lhnen einen

[rsofzwogen und regeln ouch olle

Vesitherungs-Angelegenheiten



@
a/c/e
rfFffüet§

.,

Bereilen
§ie lhren
GästGneinen
pikantem
Emplang!
hlrchu
lrl trlmr

IIU€üfftli lrottrr (Mo-So 7.00-20.00 Uhr):

Tlxxrxrr. B, Artorr süopfllc PuIr, Tel. 816 ]5 43

T:rmr^r A Arruc, Tel.816 35 l0

lL arrr.

'isf,
KlEtai

Cafitan 3üb.dr0',
far oü.atlt ndldatin, crüns, Glattbfl€q

Baln langartr.
€. Stadtröt LdU, lälqteo

4. WOCHE!
LETZTE TAGEI

Bis Donnerstag,
'l 1. März, täglid 20 Uhr

Die Nummer I
der Schweizer
Film-Hitparadel

Eine brillant
gespielteXomödie!

/12, Zutriü
ab '12 Jahren

D€uts.he Fassung

Bis Sonntag, 7. März, täglich 14 Uhr
und Mittwo(h, 10. März, 14 Uhr

DAS GROSSE KRABBELN
Ein Meisterwerk von Disney/Pixar!

Ein Riesenspass für die ganze Famillel
K/8, Zuüitt ab 6 Jahren / Deuts(he Fassung

Bis Sonntag, 7. Män, täglich 16 Uhr
und Mlttwoch, 10. März. 15 Uhr

SCHWEINCHEN BABE
IN DER GROSSEN STADT

Neue Abenleuer mit dem chärzige Säulir !

......... :._q.::l:':.*.: i::.: 1.::Y::::::..........
sonnlaq, 7. März, to.30 Uhr, und

Sonntag, 14. März, 10,30 Uhr

RENDEZ.VOUS IM ZOO
Dieser Dokumentarfilm von Christian schäub

ist wie ein Nachmittag lm Zoo - u0terhaltsam,
lehrreich und so manches «Jq wle hänig!, auslösend!

VER.ANSTALTUNG DER KULTURFILMGEMEINDE KLOTEN

plötzr-rcn

BRAUCHST

AUCH DU

BLUT ..

SPENDE BLUT

RETTE LEBEN

aor,
rm-MFluglä essung

am Samstag,6. März 1999
10.50-12.50 Uhr
vor dem Goop Glattbrugg
mit einem Messgerät der EMPA,
einem Umwelt-Naturwissenschafter
und mit Carmen Seebacher, Glattbrugg
und weiteren Kantonsratskandidatlnnen

-$"üre wir tieben das Leben

@

VIET

ACHTUNGI Nlcht vergessen!
Grüngutbehälterwaschung 1 999
Vor wenigen Tagen haben Sie von uns per
Post den Einzahlungsschein für die Vignette
1999 erhalten. Sollte dies nicht geschehen
sein, melden Sie sich bltte bei:

K. Müller AG, Kriesbachstrasse 1 ,

8304 Wallisellen, Telefon &i0 16 74

Podiumsgespräch
Dlenstag, den 9. Män 1999.20.011 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaur Halden
Glattbruqq, Oberhauserstratse n

'§uto*t

W

Unser Flughaten;
umettsp.roüe Efifluü#r tYEatüart}?

itrrd.ddr\5-

ailts
tr.rEfrdr r6dsrrtui

Fahrschule
Peter Pankler
Fabrikstrasse 28, 8152 Glattbrugg, Tel./Fax 810 08 CXI

. obligatorische VKU

. Verkehrstheorie

NAM
sinnliche Genüsse

aus dem fernen Osten
Entdecken Sie die vietnämesische

Küche mit ihren raffinierten
Spezialitäten an unsereü
grossen Vietnambuffet.

Noch bis 23. Mtrz.

CF
Ros..ur.nt TOP AIR Zürich-flt thafcn
AbllugTerminal A Tcl.0l-816 60 60

TO P AIR
@*'w

EcnrnevPecrnc

Ostsm, 2---4. April/3 Tagg/Fr. 435,-
Lago Magglora - Sfe6a I
Erstklassiges 4lseepromenaden-Hotel

Ostom, 2.-5- April/4 TagE/Fr. 540.-
Wachab+ilaria Taf6rl im Oonautal
Ausf lug/Tanz und Unterhaltung

Ostem, 3.-5. April/3 Tage/Fr. 435--
Bad Hofg6steln-Salrburg.rland
Ausfl ug/Tanz und Unterhaltung

26.-29. April, 4 TasdFr. 530.-
AF,lelblih€ SüdtiroyEppan
Degustation und V€sper/Muslk
25.+0. ApriUO Tago/Fr. 995.-
Tulpenblllts Holland, RotterdanF
Keukenhof-BlumenböG€ Aalsmaor-
Am§erda0. mit Gracht€nlahrt usw.

30. ApriF'|. Mai/2 Tag€r'Fr. 255.-
Tanz in den Mai - Jublläumsroßs
Feiem Sie mit unE 30 Jahr€ Köchli Car
Muttertag, 8.-9. Mai/z Tag€r'Fr. 295.-
Necla'3chftahn - Schwäbllch Hall

Auffahrl, 13.-16. lvls/4 Tager'Fr. 465.-
Slldtlrol-Püstsrlat-Tauterortal
Austlug/Xutschenlahryunterhallung
Plingst$, 22.-24- May3 Tage/Fr. 380.-
Zell am Soa/§alzburgerlqnd
Die Preis€ verstehen slch am Doppelzimmer
mlt HP in guten Mittelklass-. zum Tell ErsF
klasshotels inkl. vieler weiter€r Leistungen.
Vedangen Sre unsera Relsgproglamme.
T€1. 01/8581444 / wv,w.Iooctllch
E-Maltrglsangkog€hli.ch zuP7057'rl

AUSSTETTUNG
5:7.Mön99

AGYPTEN
SERIE

Eindruck - Ausdruck
Quelle der lnspirotion

ist Agyplen

Bilder von

DOR.IS WDMER
ouf leinwond, Aquorell

und Popyrus
Ein Koleidoskop von Forbe

- Sond und Wüsto -
berouschender [ebendi gkeil

und ontiker Schönheit

VERNISSAGE

Freitog, 5. März, l9 Uhr

önNuNoszrmu
6. Mära '17-20 

Uhr

7 . tlörz, 14-17 Uhr

Donnersbg, 1& Män, 20.15 Uhr
WIENER OPEBETTEN-THEATER

Die Fhdermaus
Die Moisteroperett€ von

Johann Strauss
mit Soli§er/Balletychor/Orchester

Vorvcrl€ut F€a6abürD Xuoni, BEhnhotstr, I,
830.t t h,llsallgl, Tel. Sirg 50 60,

Aboodklsse8b 19.30 Uhr
Schülo( §tud., AHV rcdur. Pclso

';-.1i$;q dh
-i-., 

-:./
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Publilationsorgan von Opfiton, Glattbrug und Oberhausen

M,8152 Glattbrug& Donnerstag, 11. Mäz 1999, Nr. l0 - Fr. 1.80

Jctsr iffit tu dcn UIC noer nrch
rfur süiltil!tr Se&on der Ehq fu

PtSßEdbßDrt §db 19

Ilersche f,iiük rn üer
SfirYenehnhsrug rrr"ht Ccü bnlt

S€ite ll

E. KESSTEB AG
WslrlsarlrEle ,9
0t5, Ah,,b/Ueg
Td.w722
Fet ü9 72 72

Planung rnd htslr,llation liir Starf-

ffi**ryI)tr Btryeilcne Gcmelndent
leiudelt f,inbllrgerugrgesuche.
Dcr Berlcht deIn stett auf §clte 7

«Speedy Gemeinderat»

Yier Minuten
pro Tiaktandum

Der Gemeirderet enschied bel ellen Tlaltatrder im §inne der E aehli-
ve. Im Zrsammenhang mit der Überdectung der Flug[efen-Antobrhn wird
eine netre llesse f,r Stsomleitulgen erstellt. Dim vertessert die Yersor-
gungssicherteit Ferncr hiess drs Parlemenl drei Beuebrechnungea gut und
schieb ein hstulat zur Sicherüeit und Sauberleit euf den beideu Bsh-
hÖfer .b.

25. Prix Walo-Gala
in Glattbrugg

Hanner Schmldhauser rntl Lilo hfuer ertbken eiie spdte Auszeichnungßr ifu Ge-
samtwerk - Monlka Kaelln Mne) lreure slch mi!

zur B€antwonung des Fostulats von
Guido Uboldi (FPS). Dab€i gehl es um
die Revisior dcr Friedhofs-Ve mrdnung
Der Grund: möglicherweise lyLd das
äb€ßeordnec kantonale Recht geän-

Femer hiess das Parlament das
Prolokoll der beidcn leuten Sieungen
vom D€zember mit den von Wemer Er-
ni (FDP) und Bruno Maurcr (SVP) be-
anragkn kleinen Änderungen gut, und
RÄlspräsident Dani Trachsler (NlO)
hiess den erstmals im Parlament anwe-

Die veöleibcnden ze hn Geschülc
der letzten Sitzung handelte der Ge-
meindcrat in ziemlich genauvieaig Mi-
nuten ab. Zwei weiteru Tlakunden wur,
den \otr derTi klafldenliste abgesetzt:
auf \lhnsch des Strdtrals ein Objek-
krdit fUr den Neubau eines Tiansfor-
matoren-Gebäudcs, weil dic Ver*altung
bei dcl Berechnung dcr Kosten den
l-anderwert vergessen hatte, und cine
Modon der Geschäfu prüfungskommis-
sion (GPK) tibcr die Beteiligung der
Sladt ao Untemehmen. [rtzt€rEs wär
von Bruno Maurcr (SVP) namens der
GPK bcantragt worden.

Zud€m verlängerte der Rat die Frist

§ind dle Betnhöfe usicher?
Am meisten zu r€den Eäb das näch-

ste Traklandum, ein Fostulat von De-
sirte Hanimägis (EVP) «zur Veöesse-
rung der Situation bei den Bahnhöfenr.
DerStadtmt hatte die Abschreibung des
Vorstosses beantragt. Wie die bstulen-
ün betonte, erhielt sie seit der Einrci-
chung ihres Vorstosses von Blirgerseite
viel Zustimmun&

r... Vorallem ältere Leute lilhlen sich
heute in den BahnhÖfen unsicher, Zu-
dem bilderen die beiden SB&Stationen
flir Zugpendlcr auch die Visitenkarte
Opftkons, dies mit negativen Folgen
«Die Sauberkeit in den Bahnhöfen lis-
st zu wtinschen ttbrig: Die Sladt muss in
dcr OflentlichkeiI ein anderes Bild zei-
gen.r

Entl.iluscht zeigtc sich Desiree Ha-
nimägi auch darübe( dass der zustlln-
dige Rolizeircrstand im Wahlkampf dic
Bekdmpfung des Vandalismus veßpro-
chen habe,jetzt aber erkläre, dass man
nichts tun könne. Sie forderte deshalb
ihrc Raskollegen dazu auq das Fostulat
nicht abzuschreiben. damit die Exeku-
tiw nochnrals 0ber die Bücher gehen
und tuch Erfahrungen anderer Ge-
mcindcn beiziehen muss.

rSinnvol[ in dic Sicherheit
zu invcsfercn»

Andreas Gadmer (FDP) zoigG sich
von der Diskussion übelascht, weil ein
LokBltermin der R)§tulantin mit der Bo-
liz*i und dem Sladtrat durchgefuhn
worden isl Polizeivorstand Flodan Ca-
prcz (Sl/P) belonte' dass die beiden
Bahnhöfs am Abend der Begehung sau-
ber gewesen seien und das der Folize i
nichts über B€l4stigungen in den SBB
Stationen bekannt sei. S€iner Ansicht
nach isr die Sichcüeit ir Opfikon-Glan-
brugg nicht schlerhter als in andeEn
Gemeinden.

Fotlse@ung aufSeile 7

Bei der Super-Cala in ClattbruBg
heimsten diejungeo Showstrrs der Un-
terhaltung gpssc Ehrungen ein, Der
Gmssanlass 25. Prü \fälo fand im Bci-
s€in von ober 600 Cästen in der Gallc-
ria an der Tälackentrasse sta(L Mitl8n
unaer der Ehrengästen und ehcmaligen
Prix Wato€ewinnerinnen und -Gewin-
nem befandcn sich auch Stadtpdlsident
JlirB Leuenb€rgcr und seine Frau Ursu-
la- Kurt &lix und kola wurden gesich-
tel und Sina, Andy Ltitol[ Vera Kaa, Jr>
landa'Ibvoli auch. und Alfredo. Die
Theaterlegeode Ettorc Cella vcftedder-
te sich tast episch in sciner VerBangen-
heit. was denn auch gleich eini8es zum
L"achen gab.

Im Namen der Show-Szcne Schwciz
begrtrsste deren Präsidendn Monika
Käelin die Cäste zur Jublläums-Gala
und zurVerleihung des Prix Walo 1998,
Das Schweizer FBmschcn oberlrug dic
Preisverleihung live. Durch den Abend
tuhrte die bekannte Femsehmodenlo.
rin Christine Maier.

Der Fosse Abräumer am 25. Prix \fä-
lo war der Bemer Mundaüockcr Mar-
co Pfeuti, besscr bckannt unter dem
Künstlemamcn GölL Er ist dcr ersre,
der anei Preise im Ejeicheo Jahr ent-
gegennehmen kann und warso gerllhrt"
dass cr ein Bandmitglicd die Dankes-
wone aussprechen liess und sclber mi(

dem Seestem Richtung Garderobe «Uf
u d€rvor st0rmte.

Diese Konsücrinnen und K{tnstler
$Itrden mit dem Prix Wälo ihrer Sparte
ausgezeichlet hp: Kisha; Rock Gölä,
seinen zweiten Scesrcm, neuer Prix Wa-
lo, dcr vom Klinstler Rolf Knie kßiert
und geschatren wurde, Er sa8,te: <Danke
ßr den ShubPdngelr und d$fle zum
Dank gleich einen Liv€autritt auf der
Btihne geben. Songylieder/SchlageE
Michael von derH€idq Schlage/Volk-
tlimiicher Schlagcr Francine Jordii Tra-
dilionelle VulkmusiVFolktore: Res
Schmid/Gebrüder Marti. Schauspieler
Bruno Ganz.; Artistik/Vadete: Karl's
kühne Gassenschaul KnbaretL/Coms-
dla Maßo Rim4, Theate/Zi rkusprodu k-
tionen: Programm Zd s Monti Me-
dienpreis ging an die SendunE cAperor
Rädio DRS 2.

ln den gut cingebauten Showblöcken
tratco unter aEderem auf Roxette, Gott-
hard mit Steve [tq ks Ssutrelles,/Eric
SL Michaels. Gölä. Romano Canard
und Rcs Schmid/Gebrüder Marti.

l:ider war die Stimmung ofl ein we-
nig nostalgisch dafur boten angehende
ncuc CDs jede Menge Gesprächssloff,
und Lilo Pulver und Hannes Schmid-
hauser erhicllen ein€ späte Auszcich-
nunS Iür ihr Gesamlwetk /utw

senden Erich Suter (sVP) willkonrmen.

filr Ghttprlt gefodert
Bekanntlich hattc der Cemeinderat

vergangcnes Jahr aul'Anuag der Exeku-
tive ein NlO-Fostulat lür die Schaflung

(G lattpartsr im Raum Halden
knapp abgelehnl, weil es offene T[lren
einrenne. Walter Dietrich (NIO) teilt jc-
doch den Optimismus dcr Stadlrcgie-
rung in Bczug auf die Verwirklichung
des Vorhabens nicht und forderte des.

in ein€r lntepellation Auskunft
Uber den Stand und dco Z€itpunkr der

diescs Vorhabens. <Ange-
rts der Zunahnre d8s Flugläms ist
NIO dezidiert der Ansichl dass die

i'l die kbensquälilät inv€stier€ß
hielt er in sciner Begrllndung

Eine Diskussion fand an der Sit-
vom Mont3g nicht statl

Wir haben
eine Hypothek
mit Familien-
anschluss.
UBS Hypothek
«family plus».

Suns

Es gibt so viele
Gründe Freude zu

bereiten

Lasst Blumen
reden!

8152 Glattbmgg; TeL 810 77 9?

DAMIT AUCH
WIRKLICH NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenopriker SHFA

Schaffhauserstrasse 1 17
8152 Glotlbrugg

TeleJon 8'10 95 45

Kontoktlinren

ME
Kreationen

AnÄernFre.ude
bere.ilen

lllortln Eugrtor ß0

l/hren ,rhd Schrrck
5<hofftrol;56.E 6s4 Il7

SlSe qottb.ugg 0l/Elo 65 64

W"ur,""t"
. . , bearb€iten wlr auch
von unseren Arbeitspläfzen
aus dlo Buchhaltungen
beim Kunden

lhre

TREUHANT)

L&türwhaslElraaa. 3 Tcl€loo 874 4A,|6
Tolof.x 87{ 46 90

%rco,nJi,
Glattbrug, Tel.0t/8t063 54 "



ffi Felicitas ffi Gastgewerbe §ladl-/Mza(r€r rür. ,0, ,r. **rn* * 2

Vsn 12. Us 18, irritz o,fe.irm wi d*
hn€o ab WoctEnspeziaftdit ein f.

bin6 Foulorgsichr al§ Oen aUruzenr 
[l

Co3cia di pollo alla diavola l§
Fr. 19.80 S

Zats,frtielePooleturn€{scfEflk€l S4
an ein€r fil€ntff Tornat€nsaE€ mit f*
Fep€roncini. Ab Bdlag€ gibt's l6ine +;'

Yoll darthfrdniefl sind Dart4
Monello. M. uad Marco utuI wie
sie alle heisse4 dle Spieler der ,.
Monnschü tm rc Gbnbrugg Sie
grlßsen dus dem TMnlagstaget h
Gran Canadz und fleuen skh nun
auf spoanende Be ge gnungen

Der Champagner N knhlgesle[L
De am nlhlßten M,twodt dcm
17 Maz »ollen wt zusammen mil
Georges Gtoss die Cltlr,er zu Ehten
s€ires 65. C€b,rrtstaS?s klingen lus-
seL Gmtdierl witd dem ehcnaligen
Saadfr".t und den vormaligen H-
suenten der katlL Klrchenpflege
schon heute - und ztsar ganz ganz
he*licl,- 

+..

Da ftauen wh u,ll- mit! Ilrcere bei-
den Schauen ta*ob Gdhler utd
&tE loldmet h4,ben an der VeLm-

enmclsterrchd W ESYB l99t in
ihra Kategonen Gutes geletttet u'Id
Ptaße cj,rgehebnst Weiterhin get
§clrr.rsj

Frzude hcflschr im Ofie alischen
lfultuaefitum namens Dltuor'. Dle
im Dorlfiffßber die Bithne gegan-
gene ßeneftmemnsnlarng hat 2000
r.,i',r*cn aus Ejnnahmen fD SpeE
und'Itan* und Spenden eingebmch].
Die schöne Summe wird Diwans gei-
sti*er Youß Mohamed Ahdrll Azia
dem krdn zw HW Bütnder,e?
Kbrdzr h Ala,andna abeft,;eisen-

Mehr Jiir stnnllche Retz,e ßt
Sarl,tlm Yadlnt Er malt, stellt seine

farbefliohen We*z in det Wh-
sch{ß tun Do/l,orta,Lt in Wollitel-
lf,t atrs und lttdt heu4 Dunentag
ll. MdA ab 18 lllv zu 16 ichen

'**ot...
Und gmd nochmals Walllsellen:

Im Gcmdrulesaal wtrd die «neder.
maus» aufgef)hfl, und.wer on Don-
nentag 18, Män, gmtß undJra*a
dahel seln möchte kann si(h ctb so-
fod etne Flel*ar7e rcsemieret AnntJ
in Redaktowbüro *ni,/,ß, - Tblefon
810 16 lU - , lryir haben viei Btlletta
zum Yeßchenken und lassen die
Pld.tze on der Abendkasse frlr Sie rc-
seruierurL

Wenn wlr schon md am Ver-
schenkan sind: Da sind. noch scdts
CmtX-El,,ü Akorae'ufar das Batfr
Moufialn Nm Festlval am kon-
menden Mlttwoch 17, Mdrz Es hdt
solunP§ hltt, prc Peßon klinncn ?],rei
Kaaen abgeholt verden Bel uns im
Saadr-Anzcl$ct-Bllm.

Von Fftt ag bls Somtlag isr schwet
wos los bei Reruu& ln Glalbrug
und Z*iclr.. .Da ßt die Neur, a*eE-
srtolg, §pie( §p4s; 4r d Unrethahung
sowie ein exUusfu ir Wettb e.r.terb. Wer
dcn getginnt, kann u-a- einen §om-
mcr lang gratis C<rbnolet fahnn!

ßleibr, lhnen allen eine g e Fohrt
durch dle kommende Woche zu »itn-
schelt-

GanT henlich lh,e lblicik s
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Salve!

DaaJ €rnpftfrhn wi lhrren dnrr
sdlÖneri Botvßh al§ der Elnflia-

Rornso.ra in OfuraLsschank a!6 der
7-d-Flasche:

Sangiov€e qla§sico DOC
Fattoria Z6rbioa, tgeT

1 dl Fr.4,-
(Preis€ inkl. 7.5% tv{W§t)

Buon Appetilo!

lhr Vtot Sinoee

Giebe€ichstr. I, Gtattbugg
Teldon 8'1O 44 m

Vinot€ca Telofon alo 44 18

ATTORF'ER
Pfeidafl .lsdrsp.riali6tsn

khatfhäuserstr 105. 8152 Glattbrugg
Telefon 8'l 1 0l I1

Mo. geschlossen, Sa, bir ll Uhr gedt net

Ges.n'..1 e,sserr - Gesrand lefen.

Aktion
bis 17. März 1999

Fohlenentrecöte
1O0 gr. nur 3.8o statt 4,2O

Fleischkäse in Folie
loo gt nur l.@ statt t.eo

Neueröfirumg in Kloten

ehnt-!!It6eiger
Ggründet1955 45.Jahrgang

Hrrau:gcber:
Vcrlag Thaophll Maag AG,
8152 Glattbrugg, Shafihaßerstra$e I l0
Telefon 810 16 4l /Telefar 8ll 1877

E-nail; vulag.tünaag@acccs.ch

Antliches Püblilatl0nso8ar
Opfi lon, Clattbnrgg. Oberhausen

Btglaubi$e Auflagr 2518
AlhHauhaltungen 658{
(l x oomtlich)

Ersdrint domeEtagt

Einsend€$hlu§:
Tert; Montag 14 Uhr
InJerat : Di?nstag lzljhr

J ahresabonftment:
adnsri.rt Fr- 79--

lruedionspfth€:
I.sp.ldg! Mtlli&tErzeile F . -.73
(26 no brllt) odrr pro cm-Etnielt Fr- 7.30
Cro6eullag. pm cm'Einheit Fr. 8.70
R*lamrn Fr.2.l5 (55 run bait)
Rd.lanen Groa:aullage Fr. 2.55

lnerateKombl
- in Flughafen-Pool:
Slidt-Arzetger, Arßi8er der Stadt Kloten.
Aflalg!. von Walltulle!

- im ZüEher Unt€rland Pool;
Sredt-Amlger. fuztigu dlr Slrdt Klotel,
Anaiger vol Walli*llo. Zürthcr UnErEn'
der (opt. mit Clattrl.r uüoder Furaahr)

Pachtverrag:
Püblkilas AC
Bahnhofltra§. 19, 8180 Bütach

Telefon 872 77 77. Teldax 860 20 57

Drucleni:
Thurgauer Tagblatt AG. 8570 Weinfelden

JoürMlixb{he MitarheitEr/hlen:
Kelrin Frtih (k0
Chrtrs Riner (cr)

Arnr Ahdel Aziz (aa)

Thomo Eoronski (tb)

Hlllnar Höber 06)
Irine lloßtetIlr (ih)

Martin Knoepfrl (,l|k)

Valentin Pengo {vp)
Alfrcd Spaltemteln (as)

Wrmer Spath (sp)

lrma Zubtrbühler (ia)

«GourmettemBeli» ftir jedetmann
F*st unbemertt, aber nicht weniger bem€rkenswert Am 9. Mrirz hat

Richner an der Iflolener Gerbegrsse ihr Restsurant erüfrret Die
terin des kleinen, eber fei.uen Rest uranb hat sich als Wrtin im
Uulerland bercits einen Namen gemacht und wurde in ihrer letzlen
tio4 im Slernen in Wil, mit 14 Gault Milleeu-Putrktcn
Arch Rias Restaürrnt + Bat' in Nloten soll zu einem
werden, zu einem aber, das alle ohne Schwelleningste beheten können.

7rm FnihsulcL zum huni zum Minagsnack oder Meru\ zum Busiaessluncl\ zum
NachmittowkAfee mtl Kuchen und zum Emssen Abendnenu - aÜe sind jedeqeil
wlllkommen in Ria Nchners Resraurant * Bar

z€ Ang€bol scrviert) und lässt sich

Aufiösung, G o urmecke-Wettbew erb

Willkommen im Dolitorhaus!
Wie immer hat der Gourmecke-'Wettbererb ein grossas Echo gefunden,

und schön ist es ruch, dass atle Ei$cnderinnen utrd Einsender dle drei
gestellten ltagen ric[ti8 beantrortat, dss heisst, alen l&xt Spnau durhge-
lesen heben-

Schwellenanst we is Ria Richner
gekonnt entgegenzuwüken - mit wär-
mer Herzlichkeit bcgrüssl sie ihre
Gäste und lässt auch gleich wissen,
dass hier ein Ort geschaffen rvorden ist,
an denr von morBens sieben bis Mit-
temacht jed€r und alle Mllkommen
sind. Zum Frühstück zum Zntini, zuor
Minagssnack oder -Menu. zum Busi-
nessluDch und am Nachmitlag zu Ksf-
fEe und hsusgemachtem lcrchcn Die
Auswahl an Tecs ist bem€rksns\verl

Der gemotliche Abend in Rias
Rcslaurant beginnl vomrgswcisc in der
Bar (20 Plätze, auch hier wird das g,an-

einem def Fleisch-, Fisch- oder
gErichte oder dem wrchselnden
könen. Grosses Ccwicht legen
Richner und ihr Küchenchef
T[or auf mar&tfrische Verarbeitung
Saisonangebots und auf die
che Note ihrer ausschliesslich
genen Kßationcn. Mit nicht gerir
Stolz w€ist die Gastgeb€dn, wie
Ria Richner geme nennt, auch auf
lGne mit auserlcs€neo Weinen
und fu91 fröhlich an. dass
süindlich auclr schöne Weine im
fenausschank angeboten wcrden. /§4

Rufen wir auch hier ncrchn'ruls in
Erinnenrng dass im wurrderschon aus-
gcbaut€n Dachstock der Wirtsch!ft
zum Doktorhaus 30 bis 80 ltßonen
Phlz nnden und dass Riia Eisig und
ihr'feam die Güste vorzugsweisc mit
HiEhliehts und Klassikem der schwei-
zerischerL fmru{isischen und italieni-
schen Koche verwöhnco. Die crste Fra.
ge aher galt der .Comedian Compan)r,
die am Minwoch, 17. trldrz. im Saul
zum Doklarhaus zu Gast ist und unter
dem Ivto(to rA Touch of l-lollywr>od»
veßchiedene Show-Crössen wie llna-fumsr, Prince, Madonna oder Bettc
Midlcr parodicfl. Da ist sch[äg-pikan-
les VergnEgen vommgßmmicdl

Klnr doch, dass Rita Essig zwei Ein-
larlungcn liir jc zwci hrsonen zu die-
scm Event als Whttbeweös-Preise aus-
geschricbcn häl Diese sind von Elle,l
Anders und Doris Arbclsold, beide aus
Glanbrugg, gcwonrcn wonlen. Wir gra-
tulierenl Und tritten Sie, sich möBlichst
sofort hei Rita Essig anzunrelden - T!-
lelirn 8]0 19 0i.

Soll(en Sie cs aber vorzrchcn. mit [h-
r€r Begleitperson einen gcdiegcn-gc-

ütlichen Abend bei Speis und Trank
inr Doktorhaus zu leörinBen. dann
sind Sic jcdcrzrit herdich eingeladen.
sich auch iruf diese v€rgnüEliche An
uber lhre Preise zu freuen-,'§.t

Hotel-,Restouront Bohnhof
Schofihouserstr. 5l r 8152 Glotttrugg
Telefon 809 62 12 . Fox 8O9 62 09

Charbonado adhcrorion

Feine Tischgrill-speziolikiten
mit div. Soucen und Beilogen

Der@heimtip
dieser Wochen!

Zur Chorbonode emofehlen
wir lhnen unr"run L;n"n

sponischen Houswein:

Sin lguel
Dieser froplen ht nicht nur

einu Ewch. sonlem
auch einc S nde *a! en GueF-!



ffiffi Kirche §sdtenze,gErN,i 10, 11. Müzlggg Sejle 3

Der Gotlesdienst von) letzten Sonn-
tÄg hatte ein Markenzeichen. Sein Gü.
tesie8el hicss iKon.ad wciss,. Ein Mu-
sikgotlesdienst mit unscrem Organisten
und Pianist€n war an8ekondigt. «Wir
sind nur wegen dem 'Klavicr' gckom-
meflr, ver et in der Kirche ein Ehepaar
und ni$e lachend hinzu: (Aber nicht
nur deswegeu.>

Und dcr Kirchenbesuch hal sich mt-
slchlich gelohnt. Konrad \r/eils lührte

mit l,lusik des 19. unrl 20. Jahrhunderrs
aus der Dunkclhcit zum LichL von
Schmez und Klage zu Tiost und Freu-
de, zusammen mit Eva-Ma a lvtül-
ler undfuidrEas Coerlich und ihren ver-
bindenden und verticfenden Texten,
«. . , denn sie sollen getröstet werdenl»,
so lautete das Motto d€s Gottesdicnstes,
den die 1äul! von Fabian l-cimbacher
köntc, die Tlufe cines jungcn HoF
nung§lrägcrs.

das die vbrstmhlung nach u'ie vor ver.
ursacht. nichl zu i.ibersehcn. Wir crlcb-
tcn cin Wtchsclbad dcr Gcfiihlc: Freud
und [-cid waren so nahe beisanrnren-

Ivlit denr Aufcnthalt in riur Schwciz
könncn *ir den ausgewlihlten Kindem
wenigstens während vier Wochcn cin
weniS Erholung gcwähren und ihnen
den AulenLhalt zu einem Erlebnis ge-
slalten. Wirfreuen uos sehr auf ihre An-
kuürl an l. [,lai.

Nebenbei errr.llhnt sei noch. dass alle
Fluge nach Belarus nicht durrch Spcn-
denßcldcr. sondem immervon den Rei
scnden selber bezahlt werden.

gleichgtilti8 sein, wie die Mehrheit der
Menschen aufdiescr Welt Iebt bzr,!. da-
hinvcgctieren muss.

Es ist d{s grosse verdienst wellweit (in
180 Lendcm) engagierter Fraucn, dass
sie cinc Vorreitcrinnen-Rolle spielen
und uns Männem - die ja in Winschafl
und tlolitik das Sagen habcn - imm€r
wieder an unscrc Vemntwortung erirr-
ncm wollen. Fur diesen überzeugcnden
Einsau gebiihn ihnen Dank

Jiltg Ltutz

Kirchenzettel

Ev.rgelisch-refonderte lüchgeEeirde

Freitag, 12. Mtln
KIKl
l5-45-16 Auffangzeit
16-17 Kinderkirche

Domino-Tref
I 6.30 im Schulzimmer

.lugendgolesdaenst
18.15 in der Kirche

Sonfltag, 14. lvldrz

10.00 Familicngottesdienst
Pfr Andreas Goerlich
Mitwirkung gospel öndpe.
anschliesscnd Brunch.
Kindcrhilledienst yorhanden

Röm.-kalh. Nirchgemeinde St Alrnr

Sanßra& l,3. MliE
18.00 Euch risliefei.r

So nta{ 14. llldn - 4. Fastusonntag

8.00 EucharisricfcierinrOrabriunr
9.-10 Eucharistie[:icr,Mitwirkunß

Kirchenchor. anschliessend
Gele8enh€ir zum Apero im
rfonrmr

ll,l5 Santa mcssa con predica

Dorurenag l ll- Mdrz
9.00 Eucharistiefeier im Kreis

Evan&-methodistische Kirche

Donnentag I l. Mttrz

14.10 Bibclstunde

Sanlstag, 13. Mtln
9.10 rBesinnungstagr bis 16.30 Uhr

Sonntag 14. Mdn
9,00 Gottesdienst Kinderhort,

Sonnlagsschule
20.00 LotsPreisGottesdiensl

in Kloten

Mittwoe l\ 17. Mürz
12.15 Suppenznritta8

CYP,1.., ) Liste 5

reformlerte
khchgemelnde opflhon

EIN WECHSELBAD DER GEFÜHLE

Der tEditionelle Sonntag in der Fa-
stenzeiL der dro(-liir-alle-Sonntag>Got-
tesdiens! wird am konrmeEden Sonntag
un 10 Uht (0 h der reformiencn Kirche
gefeirrt

Festlich-fiühliche tvlusik bietet dabci
der ökumenische Chor gospel btulge
und anschliessend folgt ein Brunch.

Frau Trudi Kulli, die alle unsere kirch-
lichen Projeke belreut. '{ird mir Pfüner
A, Coerlich zusammen das Fastentuch
der Ahtion. das dieses Jahr aus Brosili-

en kommt, io den Mittelpunkt stellen.
Darin geht es vor allem um den Bereich
(Solidariulr schafft Arbeiu-

An diesem Sonntag aber auch da-
nach, könncn Sic lhß bcsondets Spen-
de zur Fastenzeit abgeben. auf die wir
Sie schon im Fastenbrief Mitte Februar
unler anderem mit einenl Fastenkalen.
der aufmerksam genracht haben. vcr-
zichtcn. dnmit ünderc ctwas bekommen
- das isl die Solidadl.äl- die wir anr
Sonntag feiem möchten.

Am FreiL:l& 12. Ivlätz um l8.l,i Uhr.
llndet dcr n§chs(e Jugcndgo(csdicnst
zum Thema (Musik) statt. Do2u hitte,t
u'ir alle fugendlither\ ihre Ueblink\ttul\ik
rnirrr,brilg(,rr. Wir werdcn dann g,enrein-
sam einige Stticke davon auswilhlcn
und überlcgen, was uns geftihlsntilssig

bcwegt, was dcr 'ltxt itussrigt und woz,u
\rir vi]n Gott die Fähigkeit zum Sin8en
und Spielcn erhiellen. Unser oßanist
Konrld Weiss uird wie(lerun) nrir musi-
kälischen Ubungen einstcigen, damit
ryir srlbst dic I\4usik nicht vemachlllssi-
gen.

Am l. März war es sowcit Fünf Per-
soncn der ArbeiLsgruppe (Kinder yon
Tschemohl,h reisten nach Djallowit-
schi, um Medikamente zu bringen und
vierzig Kindcr liir eincn Aufcnthall in
Oplikon-ClaubruFg und tJmgebung
auszuwählen,

Einmal mehr'*,urden wir in Djatlo-
witschi herzlich empfangen. Unsers Gast-
familien, die wir bcrcits von der letzten
Reisc her kannt€n, e rwartete n uns in der
Schule - es $a( als wenn wir nach Hau-
se kämcn. Am Abcnd übi;n"ischten uns
dann dic Schülerinaen !.}nd Schtiler mit
einem Konzrn und einem kleinen Thca-
rcrstock von Puschkin. und wir wurden
auch sons( wdhEnd unseres Aufenthal-
(ss verwtihnl Dennoch war das Elend. Pc\a Feurct

WELTGEBETSIAG 1999: ZUM NACHDENKEN
wir wollen an diesem L)ienslaSnrch-

mittagwie schon lelztes Mal diskutieren
tiber eine gerechtc und sinnvolle Ver-
teilung von Arbeit. Dabei ist Erwe.bsar-
beit, Hausarbeit und Bsüeuungsürbeit
immer als Gesamtheit zu sehen. Neue
Teilnehmerinnen sind herdich wilF
konrmen.

Nachdem wir uns letzlfs Mal einig
waren, dass Familicnaöeit schlicht un-
bezailbar ist - also nicht l'inanziell ab-
gcgolten werden kann - suchen wir
nach Möglichteiten einer anderen Wer-
tung vun Aöeit- Die existenrieil wichri-
ge Familienarbeit soll als unbcdingt
lotwEndige l.eistung liir dic Cesell-

Aufgepasst, anr nilchsten Samst3g. 13.
Mxrz '99. ist wieder <Help-per-fon Tägrl
Von morßens l0 Uhr bis milags unl l6
Uhr stehcn die Jugendlichen bereit. um

schaft anertannt und in das S)§tem
(und in di€ Statistik) eingebracht wcr-
den.

Umgekehrt sollte die E 'erbsaödil
nicht allein ident.itilllstiflcnd sein d0r-
fen. Ist generelle tilzeitarbeit die l,ö-
sung? Was brächte ein rCnrndlohn flir
alle»?

In der ökumenischen Konsultarion
werden Visionen gesucht. Bringen Sie
die IhrE hier ein. Wir frcuen uns damull

Dicnstag. 16. Maru, l4-15.10 Uhr. im
ref. Kirchgemeindehaus.

Das Tean

Am vergangenen Frcihg wurde auch
in unscrer Cemeinde der WelEehetstag
gefeiert. Dicses Jahr sind die recht zahl-
reich erschienenen Besucher und vor
allem Besucherinnen mit den Proble-
mrn in Venezuela auf eindrtlckliche,
übcfleugcnde Afl konl'ronüen worden.

Durch den weltweiten Handel und
'fourismus sind \.!ir heute viel stärker als
viele wahrhaben wollen nrit dem
Schickal anderer völker vemct?.1 Es
kanD und darf üns also nicht n]ehr

aufAbrufbei lhnen zum Einsatz zu er-
sch€inen. Dic vi(:llliltigen Arbeitseinsllt-
ze. dic möglich sind, müssen wohl nichI
mchr erwähnt \,,efden,

Es Ijbt nichls lxichlcrcs. als zun] Ib-
lefon zu greifcn. die Nunrmer 8l I 04 00
zu ,.!ählen und der Stimme am ardcren
Ende des Drah(es sein Anliegen zu
schildem. Sie wcrdcn staunen wie
prumpt und unborokrarisch die Arbeit
fur sie erledigt wird. Je tzt wo der Früh-
ling vor der Tlire steht ist cs vielleicht
noulich dic Einsaudaten des «Help-
pcr-ionr bereits im voraus zu kennen.
Also bine vormerken: Ant l0.April,5-Ju-
ni und 3. Juli ist jeweils rllelpper-fon
1ägr.

Dic Kds d* I lelp-per-fon
W: Bickel lugendübeitet

Am konrmenden Dienshg" den 16.
Nlltrr. wird sich die gesamle l. Obeßtu-
le der lhlden einem kirchlichen Pro-
jekrtag widmen, dcn LchrEr/'innen und
die beiden [-andcskirchßenleinden ge-
mcinsam wrbeitet haben. Das Thema
des Ta8es heissr rlch bin mutig ich hin
st8rk'.

Die JuBendlichen sollen ihre eigene
Sßrke und ftrsönlichlieil kenncn- und
schätzrnlemen, Grenzen ausprobicrcn,

vicle Frduen aus Driltweltländem le-
ben hier in Glattbrutg unter uns. Sie
haben sich in ihrer neuen schweizeri-
schetr Umgebung eingclebt. §ie haben
auch bbensgewohnhciten und Bräu-
che von uns Schwcizem itbcmommen.
Sic bleiben troudenl in ihrer Heimal
verwurzelt- Denn sie sind von der Er-
fahrungr\rlt ihrer eigenen Kindheit ge-
prägL Vor allem die Erfahrung des Pa-
milienlebens sitzl tief und beeinfiusst
späler ihrc eigene [r:bensgestaltun&
trotz vedlnderteo äusseren Umstalnden.
Das fühn iol l(ontakt mil unserer
schweizerischen GesellschaR zu Kon-
niktcn. Andererseits können sie sich

uo auch Mut in Ubemrut umschlagen
kann. Das wird anr Morgcn in Form ver-
schierlener Klcinprojekte geschehen.
Nach gemeinsamer {Teilete, s(ehl dann
arn Nachnritta8 im Mittclpunkt des Ce-
schchens jeseils eine ntutige ltrson:
Hilde€lflrd von Bin8en, Franz von As-
sisi. Jcsus, Nclsr)n Mandelo, Ghnndi
oder uuch eine nrutige Orgnnisutiun wic
Creenpeace, Eingeladene Rel'erenten
(zB. Grcenpeace) geben dem Tag noch
eine besondere Note.

nur dann in ihre neue Umwelt cinfil-
gen, wenn sie ihr€ Eigenan und ihre
eigene ldenriBt lebeD dorfen. Dann
»'erden sie in ihrer Veßchiedenheit liir
uns zu einer Bereicherung.

lm Vonrag m(khten wir Voruneile
gcgenober Migranlinnen {ibcr,rinden,
falsche Klischees abbauen. Der Ab€nd
nröchte uns Mut schenken, Konlaktc
mit den unter uns wohnenden Mig-
räntinnen zu kn0plen und bestehende
Brnde zu veniefen.

brung.-Method Gemeinde
Notholßches ffanon
Refo müerte Krc hgemeinde

MIGRANTINNEN IN DERSCHWEIZ

Mitrvocll. 17. Mdrz, 19.30 Uhr im qlorum»
Okumenisclrcr Vortmg mit Dias von Frau Anna Hefii-Mßq Psychologin,
Gr ndein von drei philippinßchen Frauenorganisationen in det SchweE

3. Kleinkaliber-
lugendschiessen

Samstag, 20. März, l3-ca. l6 Uhr, Schiessanlage Rohr
Teilnahmeberechtigt fugendliche der Jahrgänge I 982-87

_!!e.= _ Schützenstube teöffnet

=§t 
Es lodenein.' sportschü tzen Qpfikon-Gtottbrugg

Oherhinger der lvledikanßnte tu Djallowißchi

PROJEKTTAG:ICH BIN MUTIC.ICH BIN STARK
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Beschlüsse des Gemeinderates
vom 8. März 1999

Er hat alles durch, von Mozarl uber
Cha-Cha.Cha bis Gunmibool ninf-
undzwanzig Alben unter der knällhanen
Regie von Wilf, seinem Produzenten,

Eben hat er seine sechsundzwanzig-
ste CD 0roduziert - Kinderliede( und
dann ist er abgehauen. Pazitik Austrati-
en, da links runte( die ganze Atollgc-

mctflen
oplikdr

Samstag 13. Mdn, 20.15 Uhr Singsaal Mettlen, Oprtkon:

Tbbias Morgenstem

«Schwansinn»
Ein Ballettabend aufdem Akkordeon

Buch und Regie: Linard Bardill

1- Die Fist zur Beanlwoftung des Posru/ates von Guido Uboldi (FP)

"Revuon der Fridhofsverordnung" wid bis 31 . Dezembet 19gg vq.
längd1-

2- Das Postulat von DesirdF- Hanhndgi (NP) ,Verbessdung det Situa-
lion bei den Bahnhöfen" wurde beantwoiet und abgqschriebe,r.

3. Für dan Neubau des Rohtblock i.assees NOK/e'A/O im Bereich der
Übq@kung der Ftughafenautobahn Nl1 wird zu Lastfft der lnve-
sttonsrechnung des EW Opfikon ein Objddkredit von Fr 280 @O-
bq1li igt,

4- Die Bauabrechnung übar den Neubau d$ Ttansfotmatoranslation
Zbst mit EMeiterung der Mittd- und Niedarspannungskabelanlage
mit Baul<ostd1 von Fr 748 82-85 wird gendxnigi

5. Cte Bauabrcchn$g ttber die Sanbrung det Ni&üs@nnungskabd-
anlag'e Oö€rhausBrstra&sq le,?srück Ialacker- bis Thueateßtrass€,
mit Eaukosten von Fr. 224 966.20 wird genehmigt.

6. Die fuuabrehnung übet dle Sanierung det Wassedoitung Oberhau-
sersr/assq Tbfisli]ak Talacl<er- fus lhurgauerstlasse mit Nett äau-
kosten vd1 Fr 447 322.70 wird genehmgL

Geglon den Sesch/uss Nr. 3 kann das fakulta ve Referüdum gefnäss
§ 1 1 dar Gdneindeordnung ergiffdl werden (FrEt: 30 Tage nach dqn
lag derVeröffq ichung). lm übdgen kann gegen a/s Bescä/üs§s des
Gdnehderates innerl dersdben Frist beim Buirksrat Bülach, 8180
Bülach, Beschwerde eingereicht wercle,t.

Opfikon, 9. Mätz 1999 AJamens des Gernerhderates

Dor P'E,sldont: Det Sekretär:
D. Trachsler R. Wütsch

normal g€laufen. wenn nicht Jacqueti-
re, die Ballett-Täßzerin . . .

Tobias Morgenstem, der bekännle So-
lisl, Komponist, Arran8eur und Thsten-
maniac wird Sic in die endlosen Weiten
seines Akkordeons mitnehmen ufld Sie
zum lachen, Träumen und Heulen brin-
gen. Prüdikax total Schwansinn. Vower-

E"^:rr^- 'r-r or^ al Ao

ZEITUNG

Submissiofi (offenes Verfahren)
At sscrrrciÖonda St rrr: Stadt Oplikon

Objeld:

Lerbtung.'

Ausfihrungsl Lief*termine: Mille Juni 1 999 bls Ol<t&q 2A@ Pßbtqnine)

Vabehalt: Die Ausschreibung *hlgt vorbdtältlich der Kre-
ditbs,,liltigung durch d@ Gemeindeßt Opfrkan

Sprache des Vedahrqts.' Oeulsch

Die Ausschreibungsunterlagdl können beim lngenieurbüo Maninelli
tantanchi Paftner AG, Kanalstrasse 4, 8152 Glatlbrugg, ßweils wn 08.00
bis 16.00 Uh( abgeholt weden.

üe Angefrc,te sind bi' zum 22. 4. 1999 (E@a1g bei dd ausschrebenden Sld-
/e; Datum das Fostslemoe/s ,st abhl massoobendrl an das lngaieurbüro
Manindli Lanlranchi Padnq AG, Kanarslrasse 4, 8152 Glattbrugg, einrutei-
chen.

R echts m tltol be I a h ru ng :
Gegr€tl d,ieso Aus.scryeibung kann innetl l0 fagü, van der Publikation an ge-
rechnet, bolm Vawallungsgrsicht des Kanlons Zürich, Millttitslrasse 36, 8004
Zürich, schtiftllch Beschwerde €ingeroicht werden. üe Beschwerdeschrift ist
im Doppel efuureichen, sia muss ah€n Antrag und dessen Bqründung ent-
halten. Etie angelochtüe Ved'ügung isl beizulqen. Die angerufalen Bweis-
miftd sind genau zu bomichnen und sa/lett möglich beizulegen.

11. Mätz 1999 Bauamt der Stadt Opfikon

Sam6iung Gioöale/cäslrasse
Teilstück Talacket- bis Obe/hauserslrasse

Trcfbauatbalten
Slrassenaushub 2 @0 m3
G/abe?aushub 7100 m3
Ahtransport 10 5OO mo
BC-K,bs I 500 mo
RC-Beton 500 m3
Aöschlüsse 1 750 ml
Bd{qp 1 800 to
Fa1qzementrohß ON 150 bis ffiO 680 ml
Fase,zemgitschä.hte 12 St.

Wessertetautry - Sanitä,r-Arbeiten
Gussrol,re ON 50 brs 2OO

Schieber und Kappen

votks
hochschute
des
ka nto ns
zürich

ffis ml
29 Sl.

Restau rant Gi bel eich, C,tattbrug g
Mittwoch, 17. bis 31. Mi;rz 1999,

19.30-21.3O Uht 3 x
Fr. 35.-

Die Rolle des Kindes
innerhalb der Familie
mit Dorothea Meili-Lehner

üe Familie prägt die Kindq - aber die Knder prägen auch dE Familie.
Jedes Famil@lmitglied hat sdne besonderc Rolle, dies mit sowohl positiven
als auch nlit negativan Kansequenzen. Frug& des Geschlechls, der Efer-
sucht, d8 Kindeßlrcits sind oft alrch Folgen der Rolleruuweisung inehalb
der Familie. Für Htem kann * sehr hifftdch sdn zu veßtdßn, wie innerhalb
ihrd Familie dE "Rollen" valdlt sind und wie K'ndet damll umgehan. Der
Frags det Gaschlechterrc e wird besoderc B@chlung geschenl<t. lm An-
schluss an du Vottag bleibt noch gpnügond Zeil zut üskussion und zur
Bsantworlung von Fragen.

Ort:
Dalum:
Zeit:
,(osa€n:

Anmeldung bls am 15. e t909 an,' Kut1Scltu, T*((}1810 70 N,
qfistian Ulrich, Tddon 81 0 75 I 7

www.glattbrugg.ch

Die Rechnung lWA der Stadt Opfi-
kon li€djt vq und kann im Sladtl,aus
am AuskJnftsschalt$ singtssehon rl,er-
den.

Die Kuzlassung det B€chnung wird
ebenfdls an Auskunftsschalte( gtatjs
abgegeber,.

Opfikon, 11. März 1999

Stadt,iat Opfikon

Geburt
Pinat Yelocagl Tochtet det Fsm ie
Ibrahim Halil und Hanirn Yelocagl-Ak
von der Iürkei, tn Glattbrug; geboren
am 26. Dezember 1998 in Blllach ZH

Iiauungen
Roben lvan Ba,d'rc, 1949, wn wd ln
Opfikta und Tsuxatfia Katalli Bc-
retvas, 1944, wn 'faich in Oplikon:
getmut am 26. februar 1999 ln OpJl-
kon Zll
Martin [Amer, 1977, ton Ditbendo{
-lH, in Opfikon, und lacquellne StE:t
ler 197i, t'otr südaJik4 in Cinßd
(süddfiikd; getaut o 26. lbbruar
1999 in OpJiko,t

Jütg Ed ad Schie\sct, 1970, \,on Dies-
bach G|- in OpJikon, u d Selnß ,az-
libegovic, 1966, votr ßüs ietrllez.ego-
$,inl. ln ZMich; Eetmut srn 26. I'bbtu
ar 1999 ln OpJikon

Rechnung

TodesJirlle
*.v::r- r'L

Klaus Enst Nou,ak 1941, ger,chiede,l"
von Deultchlond in Glattbrug; ge-
starhen anr 26. I:ebruor 1999 itr OpJi-
kott ZII

Charles Wcngcr 1922. guchieden wt
Watten$,il BE, in Claßbrugg: gesnrben
am 2. Mdn 1999 in Btllach ZH

Dom lda Srahl-He\s 1909, wry.lnl.et,
t'o,r Opfikon, in Aich; gestoüen am
27. l;ebrusr 1999 ln Meilen ZH

Re$ula Furrec 1946, ledig ton Kicns
LU, in Abrbrugr; gestorben an l-
Mdrz I99g in Opfikon ZH

Freitag, 12. Mära 15 Uhr
Restaurant Gibeleich

Zeit für Musik
Mit Heinz Lo6da0 am Keyboard

Donn€rstäg, '18. März, l0 Uht

Katholische
Andacht
I m Gi b d d c h - M eha'le kau m



19. Alterskonferenz

Aralicher Notfalldienst

@
Bei plöt,ichar &,7r/ercr Erknnkung der in Notlällen am
Samstag unClodor Sonntdg, staht folgender Notft,llarzt zur
Ve,lügung:

Sa,7ßrag, ,3. 3., 08.00 UIr, bis Sonntag, 14- 3., O8-0O Uhr
Dr. n ed. R- Wte&drehr, Scl,'hausersf. 83, 8152 Glattbrugg
fotolor, 81, Zl 27

Sonatag, 14. 3., 08.00 Uhr bis 24.00 Uht
Dr. n d- C. Guuer, Bettacl(ßrstr fr, 8152 Glattbrugg
TeiElo,t 8rO 2 ,5

Bel Nidtlai"uic,rcn &s Heus€tztos während &r

Ierefdt2@e@

Zahoarzücner Notlatld'renet - Auskunlt ü&€,r Teleton l rl
Zahnäztlicher I'lotfulldienst [ü das Zürcher Untedand an
Wocheneden und Feieftagan

A@lh*er-Nottatldienst, Teleton 813 g 31

Saniaäts-^rolrut, Tet ef o n I tl4

Stiidtische Werke

E I ekrizi t ätsw e rt(W asserv e ßo rgu o g :

Währsnd der Bürozeit: Stadthaus Telefon 829 82 82
Aussafialb der Bürozsit: Piken-NL Teleton 829 83 83

Gagtersotgung:
WährBnd der Bürozeit: Gasveßotq)ng Zürich, Tel. 211 16 72
Ausserhalb der Büozeit: Hkett-Numner, Tele{on, 271 23 23

Spitex-Dienste
-/a opfikon-Gtanbugg

,7 räacterst asse io
r 
":..1-J . I' x 

Teteton 8rl ot 77 (tur a e Dienste)
Montag-Freitag, O8.0O-1 1.0O Uhr
neu auch 1 5.00-1 6.00 Uhr
ü üi ge Zait Td ef onbe€ntwoft er

An but ato d u m u n d Gesundhertsberatung
neu Monlag-Freitag, 15-00-16.@ Uhr, Talackerstrasse 70

Krankeamotilien -Magazin, Talac kerstrasse 70
gcöfftl€t täglich 1 5.@-1 6.N uht, Mittwoch 1 8.30-1 9.30 uhr

Aufnahme in den Kindergarten
FAr den B€su(h M Knd€],giül€,]'s im SchulEhr 1ß9/200O, mit Bqinn am
23. August 1999, können ale Khtu angsnddet wsda, welüe

zwbdßa da,n l. Mai 1gß und g. APfl lW
gefuren wurden. Kndü, w@{clrc den Knderg€rlen berets besuchen, gelt€,l

als angqnel&L

ln unserer @ndnde stdlt ds Kindsgalldt dsl YotsctwlpffichB€/! Rinden
ruei Jahre vü Schuldnttitt otrdl ln di€§,en z d Jahren wsddl die KiNq
ad vidlältige Weße gptüdsl und aut d$ späte/ü *hüleinfitt votbdeitot
Mlt tu Anmeldung üb€rndlrr,e,]. die Aßrn die Vetpfüchtung, ihr t<iN tegd
m*sE und pünkuidt in d$ Kindsganen zu schktken.

Wir kdetl Sb hetzlich ein, sich am Mld,ttocrt, ,7. Mea lg9., von 14 t*s
1A llhr und von 18,& bls 2Og Uhr im S@zhltrakt dd &hulül@e
Met(dt nähs zu infomisdl

*hulpfleg@ Opfikotl
Kndergan&kommission

1999 - unleryqs zu dner Gesellschaft lü alE Lüef,salter Sinnvol - lrei
sdn im intenalbnaldi Jaht der ältercn Menschü. ln Opfrkon tragen Senio-
i tui und Sanbr€,l aqiv in verschiedeo$ Bercichen zJ unteßchiedlidEn
fhqnq bei- &e salzen riV Wssen, ihre Renntnisse, Etl<enntnisse und ffiah-
runger, ürenamtlich, lreiwillg ünd $gagisi ein. ge wsden gebraucht und
gEschätzl. Zuddn ldslan sie einen Beitrag aJr Solidarität uds deo ver.
sci,adanen @ndationü ünd tühlen sich damit in ds Genahde wohl. Sle
sind trd und engagieren sich enrenam ich und lraiwillig.

sr rrvvou- - FREI sEtN
Traditia4en und Verändetungen - Wene im Wandel. üe Atde Gensation
hal sich veünded. lhre Weie und Hallung gegenüber der @sellschaft, der
Familie, der Gc,rrahschart hal sich veränded. Zusammen mit Dr. üets
Hanhatt geben vier aktive Seniodnnen und Se,liote,], Enblick in ihr Ed&n.
lm 4,/dlen Tail d6 Nadlminags stehst Wahlen aul den Proqamm: Ab
Vqlrets der Alteßkonlvalz in die Allerskornm,,issbn std/en srch die beiden
A&h6r,gen, Heidi Zka und Adrian Spielmann, wioder zur Vdfügung.

Alle interessieftan Einwohnqinnst und Enwohnq unsets Stadt sind hsz-
lich eit7§,daden zur Aiteßkonfsenz tür alle Cßn€fation€Il am

Mittwoch, 17. Mätz f9€{/, 74 Uhr
Im Mehr cck aum Nteßzentrum Gibel€idt,
Teledßß,, m, A152 Anallbtvg/g

PS- Bitte richten ge lhre Votichlägß bis 10. Mlitz 1999 an die A/tssbere-
tung, Telefon 829 85 50. Mnke.

Papier-/Karton-
Sammlung

Nllchste Pa{iej§€,mmlu ng am

Samstag, 13. März
Rulon und Paptq sep€rdt gabündett bis I Uhr bercfistdlen.Bitte keine Pa-
pietlraglasch$ vetwd)dgt.

Grdssere Mengen werden zu Hause auellolt. Anmetdungen am Vor-
abend unbr fdefon 8l 0 52 24 .

Di e C,es u n d h ei I s kom m iss ion

Der Stadtral Edt die Bgüölkerung ein, sich zu beiden Geschätlen
yemehmen 2u lag§en. Jade elnzelne St€,llungnahme ist sehr wich-
tigt, um die Belindlichkeit d* Bevölkerung zu dokumentieren. t ie
Standpuakte müssen nicht auqefeilt tormuliert sein, eine percön-
fiche ErtErung mlt den wichtigtsten Anllegen genogl vollauf,

Die tuisl lür die Engabe rum Sachplan hfraslruktur läuft am 23. Mäe ab und
Et an das Ant fu Raumodnung und V€,77iessung des Kantons mdch,
wgA Züridt zu ti,1te/1. Für Stdlungnallme,t 

^)m 
WB blebt Zdt bis zum 29.

M*2. U$e sid an die Flughafondird<tion, Bausekretaiat GB, tustfach,
8058 Zütich zrhandq LMK zu tichtar

F)r lnt6fe5s€,ll€{, li$ga im fuLta],P,l Muslsbiele von Stdlutrs/nahmü aut.
Ab vom Stadlrat bserts g tdlt€,l. Fordsungen sind dalin enthaltq:
. 3 nal 2 SnJildeft l{€in FlLgErrm in @fl<on-G/atttnlJgg wn 7.@ bß 21.N Uhr
o $ch€,ung ds Nadttflugsp€,re in Opfikon: keine S:tarts von 21-AO tis 7,00
. Keine Überflüge mit Sd:E,tlpegdn übq 92 dB(A)
. glhaltung ds üdiz dte dat Lufudnhaltevqordnung
. Vqlängrqmg der Piste 16
. @vähddstung dd tuufid1a]. Weitüdttwicklung von Apfikon-datlbrugg.

D€rStadffi

Stadtrat informiert:

Sie sich persönlich
r Flughafenproblematik!

23. März 1999)

U&e Enwohnerinngl und Enwohnet

Ae Vorbseitungsl f,ir dqj Aßbau des Flughalals lauta aut volleft Tourq,.
Neb cl€,t witischaftliche,'r- Vottdlq des Hughafffis witd Opfikon gefiüss
den vofiiqend$ Unterlagen mit dne;, zusäElid1d1 Zunahme der Hug*we-
gunge!1 rechnen müssen.

Ae übeaheilete UmwdtveiräElichkeitsqütung fü dia 5- AusbauetapoF-,
vefschiedüe Baukorzessiordr (Beisptd hck Mididq uncl dq Sachdan
lnlrastruktur ds Lufttahrl liegen im Bauamt auf.

Sowohl der Sachplan als auch dq Umwdtl/e,träglichka'tsbedüt sldlsl lü

die Zt nft wn OpfrRoo wichtige W6ichen. Zur Ve,r,dlmlassung §N in tui-
den Fäll& die Anwohns dq betroffenal Ganahdan z4rdassen.



An d€r Länonwies€flsüass€ ab sofod
od€. dach Ve.einbsrung hdls

31/2-Zmmer-Wohnung
im6.OG
- Balkon vorianden
- Park€tt im Wohnzimm€r

- Ml€tzlns mll. Fr 12?0-- inkl- NK

Wdtere Auskünfle erteilt g€me Frau

K Moor. Tol. 366 96 L

vlwllbis

'sffi§,ä;;.g6
In kleingm

Zu vBrmiet$ p€I t, Apnl ods nach Ver-
ernbarur€

21l2-Zi.-Wohnung
MZFr. 1DO-- inkl. NK
31/2-Zl.-Wohnung
MZ Fr. 1490.- inkl. NK I
- AIle Zmmer Parkoll :
- Wohnkiiclre
- Balkon
- Litr

Fü $f,dqe A6knr'fte od€. ErEfi B6ich-
tigungste,mio slehl lhnen Fau B. Hu-
wile, unte. Tdelon 3O7 73 06 ?ur Ver-
fil$trE.

GÖHN E B MEBKUB AG
O!n..!lutrl!.n.hosn9 u.d llrl o!tll.n
Schafrlarrs6rahals€ 55O . 8052 Zorki
lnlernst hflpr' rwre.goatrn-mgrhndt

ur5-

Doppo"[t?Hf."1
Pr€is Fr 590'000.. (Nouübsrbauuno)

Llltgestalon lhrcngestaltodrchenMjnschen
slehl nichb im Wege .

Muslorhaus TeminnächV€roinbahrung

eomfido s1l*';ß'".i1ä*

An d€r Darnmslrass€ in Glattbn gg
vermiet€n wir p€l l. A{rril od6r naci
Vsr€inbarung

3'l12-ZimmenDachwohnung
mit zusätzlichem Zmmer
2. OG. MZ Fr. 2000.-
31/2-Zimmer-Wohnung
'l . OG. MZ Fr. 1710.-

Waschmaschine/Iumblsr in Woh-
nung, Vvintergart€n. Chernin6e. An-
sprectende Gnndrisss, Bodenbelä-
ge Teppich.

E. Hagsnbuch AG
Telefon 0U456 50 30

Glattbrugg
Zu \,/srmbten po|l. Apfil 19€9 an
de{ B€ttackerstrasse 16, 2. OG

l-ZimmenWohnung
inkl. Partdots lm FI€bn
Fr. 77O.-./ onat inkl, NK

an Dau€.ristgrln. Anmel<furqen an
ßt. Kirchgpm€ind€ Oplikon-Glatt-
bnJSS LioSBtts6hartsntorwaltunS.
Oberhauserslr. 71, 81 52 Glatlbrwg,
Tel. 321 44 22 oder Fax321 M29.
R. Schlittlor, V€rwalter, \€nangen.

3-zi.-WtE. im .1. 
Stock an der Bohr-

strasse 17, Glatlbrugg, teilweise
möbliert, mit Ksllerabtdl, zu vermie-
ten ab 1 . April 1999 bis 30. S@tsn-
b6r 1 999. i,'lonauicher Miolpteis Fr.

1420.- plus NK Fr. 125.-. MIET-
PREIS.REDUKTION MÖGLICHtI
Gratis-Übernahmo von dlversen Mö-
bslstücken, nach Abschluss von
Mi€tvortrag. Arf Wunsch kann Woh-
nung anschliesssnd direkt durch
Hausbesitzel vgrtraglich gemietet
werden. Anfragen richten Sis bitte
an Frau Spiess, Tel.01lA7422ß.

GETI TBAIIISPORTE
Umzilge, Relnlgungen +
EntlortGn f O7g a4r, Ag Ai

Zu vermieten in Glattbrugg:

3-Zimmer-Wohnung
Näh€ Bus + Bahnhof

MZ Fr. 130O.- inkl. NK
Tel€fon 071/651 '15 13

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

:siecuallN:. hltsdlt rEhinltt dr .
' fllttsIlffhEhi.irllfl 'o-a
. Dann haben wir lEr Sie die idsals übrr- '
: bauung und dio dazugehorige Wohnungl I
: ' ontüilffiHrlr a

., .
aa

t
aa. wir vermieten neue, günstlge .
: a',t-lh:rr.hri:r :
: Miotzins€ ab F.. 1680.- bis :o Fr 1725.- exld. t{K .. Autoeinstollpläus Fr. 130.-/Mt. .. Hausnertenlschädiouno erlolol s0Darat ''a
. . Kinderoarten in der übertauung .
' . Autolrai€r KindersoielDlats in

! pj*ätrnricher orijnaitagr :. . Borosicht .
. . Ötlenlliche Verkehrsmiltel vor d€r Türs .
. Rulen Sis Herr W. Patser an und .. verlanoofl §e orns individuells Beratuno '
! urio aen tostenlosen Prospakt. 

- 
!

aa
o W. SIEGMAiIN TREUHAND AG o. Dörllistrasse 50. 8050 Zürich

! trtp'lalrvw.ws-immobilion.ch :
.Tel:01 313ü02 

^ 
t8r:0,| 313ü208.

... a a a o e/f,lloa a a a a aa .

tu dtts i.riüf r

ln [hm / ZH, Egaswihnhosa, w*quhn
wir on sclr däner, idyllidr* logo

t U2.thmrDopp*ffH
sb Ir.56ü000.-

bir fr. 6,lO0O.-. inll. land und Gqogp{n).

sd,lü*lktig tuSorvünde'.ludsr ba.

ddsfuiligt trloslir/r Boreise. Beag ob

fnilirq 2000. Srodhli direld 
"ei 

d€r Türo.

Sddlar Sic ioia dic t hterlogür:

hoiolahiing
hhlon 0lll.760 2O 7O

hb boecx og
Nruhohrorro 25
6310 loor ?036ß§

8i102 Klot6n, Dorfstrass€ 42
l-Zimmcr-Wotmung im 3, Stock,
zentral und vgrk€hrsgünslig, zu v6r-
mietsn per 1. Apdl. Mletzins Fr.

585.- Inkl. NK- Für w€ll€ra Auskünf-
te od€r €in€n B€sichtigungstermin
steht lhnen Frau M. Käin unter Td.
3O7 73 05 genß zur Verfilgung.

71E832

8152 Glatthrugg
Wr ve.mieten p€r so{ort oder nach
Ver€inbarung eine schöne, grosszü.
gi0B I lr2-ZimneFwohnung im
Hoctp. ProfitiBren Sie von der guten
Lage. Mietzins inkl. NK Fr. 816.-/mtl.
Gerne erwanefl wir lhren Anrufl Tde-
fon 3O5 20 42, Frau Y Brudsrer.

Gesucht

Lagerraum
ca. 2f30 m2
Beheizt, gute Zufahrt
IeL 079/412 3213
ab 18 Uhr: 8'10 29 83

Ob€'glatt Nähe Bahnhol (Linie S 5),
per 1- April

Wohn-Atsli6r, 75 nf
untsrtollt ln 2 RäumE, KlehkÜche und
OL/WC. Hochp. mit Ausgang zu Bal-
kon und orossem Ganensitzplatz.
Als Büro wie auch als wohnung 9€-
erqn6t. MZ inkl. NK Fr- lit41.-. Ein-
st€llplätz€ vorh. Teloton r/312.23,.9-2

Embr.ch,lm Feld. Per 1. April
4%-ZimmBr-Wohnung, 10O rn:
3. Stock (LiIt). Wohnen/Essen 38 m?,
Spaanteppich. Bad/WC. Dusch6/-
WC. Abstolkaum, Einbauschränkg.
Grosser Balkqn. Zins ohne NK
Fr. '1450.-. Guage vqrh.
Tol€fon0t/3122i124 or$/2{xsr

Zu \€rrrxelen p€r 1. April 19Og E
31/2-Zi.-Wohnungen :
- neue Küche und 8äd
- Balkon
- Mierzin§ Fr. 1490.- inkt. NK
Für \^.eitqB AJsküin€ od€. ein€n B€sich-
t$unqsornin st€ht lhrEfl Frau M. Käin
unler 'Iel€foir 307 73 05 gdme zur Wrfrisuns 

tr
--

GÖHNEH MERKUF AG
O.n..rlunlr...nml,o! sn.t lltlmo!lll.n
Schalthatra..rtrar€. 55o ' 8Ge Zldarr
hf.rn€t httsr/erww.godl.lfiaslarich

on zenlroler Loge. schöner Gorlen,
öltere Llegenschoft mit guter Boul
subslonz B;. 192r, Lord 530'.'. Gross-
Äigige woh.ungen, 2 Docl\zimme'
ousgeboul. Möglichkeit zum Doch-
slockousbou, vP Fr. 550'000.00.
Verlongen Sie die Unlerloqen

K rlurR /ät
hrrirolrilic{r'Treuhand AC;

Nl'.[ hditi< se ]. P,)slifr!:h. 6Jo,l \liillrvil/Ir
Itl. (lI,rAl I l6li,.fri0l18Jl lb 17,

www.kir .h. ,ilGi<'l cn

f f ! An s€hr zerrlraler t-age in OPFI-
KON, an der Walliselle.strasse 114^16.
vermieten wir per sofod oder nach Über-
ainkunft

a I t Für eioe unverbindliche EesichtF
gung wollen sie sich bitte an DOSIM SA,
Hen Schärli. Tel, 828 17 17.

rrnlr tmmotltirn aG !!!!lfl!1fi ürnarrtng
4563 AIüUIE 

-

Illlhn 082/78r 32 45 od.r ,8r 37 5l
I Technlk I Oualatät I Design

..."" 8., )ri: i.sr 4 .
, - ril:r r}tir".J1--::,-:., !-

ö-i- i,i rBq .i! i r. 9 i

An der Ptöndwlesgnst oxe Z:O ver-
mielen wir noch Vereinborung zv,/et

I -Zimmerwohnungon

zu Fr 67ö.- inkl, NK. Erdgeschoss mii
Gortensitzplotz / 2. Obergeschoss
mlf golkon porkell. Kellerobleil Eht
stellhollenplotz konn dczugemleret

For weitere Auskilnlle slehen vJIr
lhnen gerne zui Vedügung

primobilio
Ptimoblllo AG GinCahhosse 6 Wollh€llen
Ieletcn 0l 87760 13 Telelcx 0l 877 d)01

pirft)bllro@omolt.ch
Bqradrdoat, dl T.emrumdag€ velmidgl win

4 l/2-Ammer-Dachwohnung
MZ lSaO -/NK 240 -. satu s.}lafl6 Marnorkii-
cflo, sohr gro§sea Ealkon

2 l./2-zimmer-Wohnung
MZ 1 21 o.-/NK I 20.-
'l l/2-Zimrrer-Wohnung
MZ 850,-NK 75.-

All. por l. AD. lS9, T.L{on O7l/llt taa{Zu v€amioten p€. sofort od€r nach !br-
einbaruog

renovierte, helle
21/2-Zimmer-Wohnung
im Hochpartene
- grosser B€lkofl §
- Küdhe und Bad n€u P
- Pa*ett
- ruhlg geleg€n und doch zentrgl

- Miebrs Fr. l4m.- inkl. NK

Fü 'ririk8 Al.düfte oda €i]en B€dch-
ügungs{e.min sldt lhn€n uns6. Har§-
\nE t Hsr G- CarrEa[ind uols Tdebn
831 G 38 zur V€rfiJgüE.

-

oÖHNEB MEBKUR AG
O.o...lunl!rn.nlt|unC s.d lmlno!lll.n
Schaitü/l rbeto A5O . 8IE€zßl.,t
hlin ,t ]rtlgr' 

^r,r.!€ftarqnihr.€:tr

Oplikon-Glattbrugg
An zentraler Lage, an der Blumen-
strasso V5, vermielen wir per solort
oder nach Vsrdnbanng

2 1 I *Zimmer-W ohnung t. OG
Mi6tzins Fr. 1 19O.- inkl. NK p
und per 1. April p

3 r/+Zlmmor-Wohnung 2. OG
MiEtrlns Fr. 1390.- inkl. NK
Rufen Sie uns anl Wr geb€n lhnen
gerno wdtere Auskunlt. CFA lmrno-
bilien, Td€fm 724 18 35.

Zu \dristm per 1. Apd lgSS §
41l2-Zl.-Wohnung P

im 2. Stock
- Cfamlndä
- nors Küchs/Bad/sop. wC
- Wolruimm€r Parkett

- Mletzhs Fr 1760.- inkl. NK
F& udkE A]d«h6 ode. €ig| B6ich.
tgurE§smin sr6tn lf|rEl Frau B Hu-
wil€r m|tr Tddon §7 73 6 a, W-
l,üglrE.

--
GÖHNER MERKUB Ao
O.n.r.lünl.r'l.ndong und llnmorlllan

SMlhorrttrt.. 55O. E05a zltl.lt
h!t| , httsr ftiw.gpa,laüäalqr.aar

frt(J
-u
thrit
0r

Oüorglatt, Nähe Bahnhol (S5)
Pe, l. Apnl

3r{-Zimmer-Wohnung
im 2. Stock (kein Uft).
Alle Zmmer Parketl. Wohnz.
mlt Täfsrdecke.
Mitbentiuung des Dachgarlens
mit Chemin6e.
MZ inkl. NK Fr.1070.-. Garage
(Einz€lboxe) vorhanden.
Telston Ol/312 23 52

frlt,
H
CN

Ht
Ei

Klobn. Schulstr. (Näihe Bahn-
ho0, per 1. April 1S99

+Zl-AtütawoftnugL lio m2
3. §ock 0l0, Wohnz 35 m2,
Pafiett, CtE rinde, abge6cH. Kü
ctE, Bad \,C, sep. WC, grosse _
Teffasse. Zns ohne NK Fr. E
'1965.-. Einstdlpl. \orhand6n. P

Talefon 312 23 52 od . a13 24 41 .

DUBEIDONT
tdrlllrh end dceh ir &mrunl
a lÄ am!r.r- DodrmCaalr.lt
lr5d, fr.o.r ldLcil. tr. 650.00C.-

top- Stondord lln Pr.L inbcadrti, Lirl.
it ir*od.n. 8arg.b.'rl H.th/Wini.. 99.
A,rrbouw,ünt hr wrrd.n no.h b.r0cbi.hi9t.
lsh frrur mich ouf lhran AnarL
Frou G. Do Rinoldlr, kl. (01)392 24 04

Nür6nsdorl
Nach Totalrsnovation vermieten wir per
sotort oder nach Vereinbaruog
1-Zimmer-Wohnung ca, 34 m2
.mit qrossam Balkon, sep. Küche
.Wohnzimme. Parkett
Mietzins Fr.7a8.- rntl. inkl- NK

Auskunft durch: Ursula Weiss
e-mail: ursula., /eiss@zkb-ch
hmoblli€nb€wr(schaft ung
T6le{on 01/802 5383. Fax 01/802 5812

t -t Lurcnü
ItAl 1666616.n1

An der tli€d€rstEs§e in Glaflbrugq

. 
ji... wrmieten wk p€r solort od€r nach V€r-

;j einbarunggrosrzügiqE

S#= 2-Zimmer-Wohnungen

ffi$##iirEG/r.ocffiE*ffi Mi6leexll. NK eb Fr.917--
ffi*#
SEE#& - Sonnig€r Balkon

ffiE - Wohnfläche ca.55 .n2

E$i! - Wohn- und Schlafzimme, mit Pa*ett
l!. - Sctrone xrlctre

" - Schönes Bad mil FenstE

t::. - 3 Mln. zu S-Bahn und Bus

g. ;::?,H:r:*;r;, 
',*

utopilbis

Oberglaft-Hofstetten, Reckenwin-
kel, Nähe Bahnho, (Linie S5). per 1.
April

1-ZlmmBr-Wo[run0
3. OG (oberste Etage, Lift). Zimmer
mit Parkett- Abgeschl, Küche. Du-
sche/Wc. Balkon. MZ ohne NK
Ft.720.-
2-Zlmmar-tto[nung, 53 mz
2. OG (Lift). Wohnz. Parkett. Abge-
schl. Kriche. Vorplatz mil Ein-
bauschränken. Balkon. MZ ohne NK
Fr.926.-
3X-Zimmer-Wolrnün0En, 8E mt
Hochp. u. 2. OG (Lift). Wohnen/
Essen 35 m:, Parkett. Abg€schl.
Küche. Abstellraum. MZ ohne NK ab
Fr. 1106--. Mitbenützung des Gar-
tenschwimmbades. Einstellplätze
vorh, Telofon 01/85O4987 oder
01131223 52

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

,siecualtN:
. U.h!.r hbd, dcl m lütlütaa
! ", 'llnlt*m :
3 an Rl.tgraDonhang :r lelllrlh:trc llüll. t ll3 rtr o. lddtlatdh &frr.ar .
ato Etstwmirtung ü. l.2.gg .
a
a
a
atL
3§
! mlt elgenom [inüoryarlon

3 in dcr Übeüruung

: a'r-Urrff,rtlurrrt, 2 -4. 0G

: lO0-t03m'ab Fr 1680.- exkl. NK

. sep, WoiDusche

a
a
a

a
a

a
a

. Rulen Sie Herr W. Palzer an und .
' vsrlanoen Sie erne indivrduell6 EBratun0 '
| ,rrio oen tostenlosen Prospett. 

- 
!

ao
o W. SIEGMANN TREUHAND AG O
. Dörflrstrasse 50. 8050 Zürich '
! frnp:l,,,rvwwws-immobilren.ch :. Tel. 01 313 fi m /\ Fax 0l 313 02 06 r
...... ot/ 1o........

rc$. 1.f.99 :
IIliturlofi .
a

a :}Äücl.ü.trr!r, 2 -3. 0G .. 83-86rn'äb Fr. '1335.- exkl. N( .
aao 2)i.tr1:r.f,oirlrt. . 1. 0G .
. 53m'ab tr. 995,- erkl. NK .
aa
. t',!ürmr.ltllhrroiinl!ü, I 0G .
' 45m, ab Fr 765.- exkl, NKaa
. Wohnküche und Wohnraum mit

: direktem Zuqang zu Balkon 2Om', :
. Parke[b6den, Llft.
. Autoeinstellplätze für Fr 130.-/Ml.
a. Packen SiB lhre Chance, so günsti0 war
. die Gelegenhsil noch nie.

Keller lmnrobilien-Treuhand:

I ipsersrhallen!?rwnllunA - VennieluDg ur|d
Verkauf - 5(hätztmB uDd Beräll,ln8 - Bautreuhand.

-KELLEtr ^
lmrYlobilierFTreuhand AC

Tel- 01/Bl1 16 l6,Fü01/831 l6 l7
www.*iL.h- lit@ldr.ch
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i m Ntarszent u m Gibelei c h 1 1 -l 3 Uhr, beim Coop Zentrum Zürcherischq R*htsanwälte
Glatlbrugg, Standanion det SrcG

dw[i.
claro Weltladen, Wallisellerstr. 22,
Di.-Fr.,9-12 urd 14.3o-18 Uhr,
5a,9-12 Uhr

Bis 9. Apil, Hilton Kunstgang,
Acrylbilder von Andraas Wdmer
nNähe und Distanz in Hamonie ver-
bunden"

Altqszdllrum Gibddch, täglhh 8-21
Ulr, .Bdebtes - belabendes Aqua-
ium*

F.6r-.i1fi"aEr.aflfträ.t-- | ."*..t

9 Utu, Walking im Hardwald, Treff-
punkt: Parkplat Familiengliden

"Hauächer"
9-11 Uhr, Gibeleich, Senioren-
Volkstarvgruppe, 1 4läglich

14 Uhr, Gibeteich, Näh- und
Flickstube, 1, Monlag im Monat

Giboleich - AHiv
1 0 Uhr, Mächtni strain ing

14 Uhr, B6r,l<u, Kcr,hef. und tustdn

ab 13 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Senioren - Sc hac h n ac hm i ttag

1 4. tu-l 7 Uhr, Atabbdstutu,
Oeb€hi*st/. 82, Farnilkxrchtb

20 Uhr, Singsaal Mettlsl,
Diashow von Peter Vogel und
Lucia Rosner,,Westwätls,
9AO Tage um db halbe Welb

20 Uhr, Spottanlage Au,
FCG 1 - FC Azuri SG

14 Uhr, Mehawxkraum Nterszen-

Sinnvoll - frei sein

19.30 Uht, "forum., Migrantinnen
in der Schweiz, ökum. Votlng mit
Aas von Frau Anna Hefti-Misa,
Psychologin

uilüirecä**.s*'p*-_

@
9.30 Uhr, xundlEitstag im Wasss,
Weilness, ftness, Josrg,ng mit Aqua-
Bdt, im Hallenbad Bruggwbsefr bi
29" Was§,e,-t€,nryatür

14 Uhr, Abfahft Rest. Gibelebh,
Besucheßr uppo " Bächli"

14 Uhr, Fl6/st. Gibdeich, neffwn«,
@neinniiüiger Fruualvgdn

1 4.30 Uhr, MU-Kl-Kali, Giebeleich-
strasse 8a Familienclub

9-10 Uhr, Saal des ref, Krch-
gemdndef,auses, Seni orent u men

14 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
1. Mittwoch, fuiefmarken-Tausch

aiboleich - AHiv
10 Uhr, Tumü im Situ1

14 Uhr, Restaurant Giboleich,
Sa-V -Aub (Seniorqv ideo-CIub),
1. u1d 3. Mittw@h

14.30 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus
und im "forum", 2. Mittwoch,
Saniorennachmittag der Krchen

1 7. 30-1 8. 30 Uhr, Brockenstube,

Ein Rekun war erJolgre,ich

Fortselzung von Sell l

«Vier Mirurten pro Thaktandum»

Hans Zolliker (EVP) wies darauf hin.
dass IUr die Bcntiuung des Ötrentlichen
Verkehrs das (subjektive) Sicherheitsge-
ßihl der Passagiere und nicht irgcnd-
welche Polizßistalistiken ausschlagge-
bcnd isl «Aus ökonomischen Gr{inden
ist es sinnvoll, h die Sicherheit des öf-
fentlichen verkehrs zu investieren, otF
wohl der Ertrag vielleicht einer andercn
Kässc Gemeint war wohl der Verkehrs-
!,erbund) zugule kommt.r Zolliker bat
deshalb, das Postulat Hanimägi nicht
abzuschßiben.

SBB xoller ftr Sicherheit dcbt oehr
els heule bezehlen

Christiann Brenk (NIO) glaubt dass
die Folizei hotrnungslos tiberlastet wä-
rq \venn alle wegcn Anpöbeleien An-
zeige erstal.teten, Stadtral Florian Ca-
prcz (Sl/P) wies daraufhin, dass die SllB
nicht melrr flir die Sicherheit und Rsi
nigung der beiden Smtionen ausgeben
wollen und riefdie Opfer von Straftarcn
darru auf, diese der Polizei zu melden.
Sonst könntcn die Ordn u ngs kdiße näm-
lich nichts untemehnlen.

Desiree Hanimägi (EVP) unterstrich.
dass Mängel. welche sie im Sommer 98
fcstgestellt haben will, bis heute nicht
behoben wordcn seien. (Wenn Sie im
Wahlkampf mit dem Begrift Sicherhe it
um sich w€rfen, sollten Sie don etwas
untemehmen, wo es möBlich ist) Bd-
gitte Sch$,yz-er (CVP) bekundcte Mtihe
mit dem Gedankcn. €in Postulat ohne
konkrEten Auftrag an den Stodtrat auf-
rcchtzuerhalten.

Grosse Dun&elzifrer

[8:15 SLimmen. Die Ja-Mehrfieit setzte
sich aus der CVP. der FDP und der§VP
zusammen.

280 000 Fnnten
ftlr n€ue LeltuDgstszsss

Schliesslich genehmigte der Rat - je
*eils ohne ßrmlichc Abstimmung und
iruf Antraß der einstimmigen Rcch-
nungsprüfunßskommission - eincn
Baukredit und drei Bäuabrechnungcrl
Wie Toni Steincr (CVP) dadegtc, muss
wcgcn dcr Überdeckung rler Flughafen-
Auiobahn der bestehcnde Rohfulock
flir die Stromleitulgen vedegt \,vcrden.
Im Kredit von 280 000 Franken sind die
l,eitungcn lllerdin8s noch nicht inbe-
Erilfcn. Werkvorstand Wemer Brtihl-
mann blieb nur noch die Erganzung
dass dic ncue Trasse die bciden Unter-
werkc Balsberg und Opfikon verbinde
und damit die Versorgungssicherhei t
verbessere.

Bau.brcchnurg votr 1985 genehmlSt
Fast eine Dßivienclnrillion hanen in

den Jalrßn 1985/86 der Neubau der
liansformü(orBnstation <Z be nr sowie
dic Erweiterung dcr MitteF und Nie-
derspannungskabelanlsgc gekostcL Wie
Albert Steffen (SVP) namens der RPK
ausftihrte, wurde die Gcnehmigung der
Bauabrechnung zuruckgestellt weil
man immer noch auf die Rrtigstellung
derTrasse in der Ringstrasse warte(€ und
der Enlsprcchende Quartierplan erst
jetz( rEalisiert wede. Bishcrfehlen noch
Afteitcn für 5l 000 Franken. Sladtrat

225 000 Franken hat die Slnierung
der Niederspannuo$i-Kabelanlage in
einem Teilst0ck der Ob€rhauseßtEse
gekostet. Damit wurde der Budgeran-
tra& 1,vie Alben Stellcn (S\,rP) betonte,
um 17 000 Franken unterboten.

Sogar 107 000 Franken billigeralsar-
genommen fiel die Sanierung dcr was-
serleituDg am gleichen On aus. Wie
Erich Weidnrann (GV) unter Musikbe-

Flughafen Zärich:
ILS-Vernessunbflüge

Von Mittwoch, 10. Mätz bis Fßilag.
12. Mära werden am Flugha-fen Zürich
rund 30 Fl{ige fur die Konuolh'ermes-
§ung der beiden tnslrumcotenlandes)^
steme (lL§) der Pistcn 14 und I6 durch-
gellihft RuBd 20 Rüge m0sseE aus be-
trieblich€n Grtinden ir der Zeit von
22-24 Uhr und von 05-06 Uhr geflo-
gen wcrden.

Die lnstrumentenlandesysteme der
Pisten l4 und l6 mtissen pm Jahr zwei
bis drei Mal wrlnesscn werden. um jt..
derzeit rlis Genauigkeil der Navigati-
onsanlage sichers(ellen zu können Die-
se Vermessungen wcrden mit einem
kleinen TurbopropFlugzeug vom Typ
Beech King Airdurch8efEha. Das Rug-
zcug fliegt dabei die Esten 14 und 16

bis zum Bodenkonuh an und startet in
der Folge durch. Die Flughafenpartner
achtcn da bei darauf, ddss möElichst vi€-
lc Flti8e am Donncßlng, I l. März, und
anr Freiag 12. MärÄ Mhrend dcr
N achmitl,irgsstu nden erfolEen könncn.

Aus betrieblichcn Gründen lässt es
sichjedoch nicht verhindem, dass nrnd
20 Flti8c am 10. und I I März ewischen
22 und 24 Uhr und ztrischcn 05 und 06
Uhrgeflogen werdcn mOsscn. Das Flug-
zcug wird nach dem DurEhstart eine en-
ge Kune tiber dcm Flughafeng€ländc
fliegen, so dass an den Pistenenden
kaum Lärmimmissionen außrEten wcr-
dcn. Falls tmtz diese, Vorf,ehrungen
[ärmimmissioneo vorkommen, bilteo
die Flughafenpanrer die Bevölkerung
um Ve rständnivjFz

Cuido Uboldi (FPS) verlangte vom
Stadträt ein Sicherheilskonzßpt fttr die
beiden Bahnhofe und wäre berEil. flir
mehr Sichc*l€it eine zusätzliche Stelle

der Polizei zu bcwilligen. Auch er
zcigte sich tibcrleugt dass es eine grus-
se Dunkclzilfer bei strafbaren Handlun-
gen gebe. Stadtrat Florian Caprez (SVP)
cdäuterte die Massnahmen zur Sauber-
haltung dcr Bahnhofhalle. Täglich wer-
de diese gereinigt und zwischen halb
eins Uhr und ftinf Uhr mor8ens ge-
schlossen. Regelmässig wrden dartibcr
hinaus Schmierereien enfcmt urd Pü-
lizeikontrcrllen durch8ellihrL In der Ab-
stimmung obsi€gle die Exekutive mit

Wemer Brtlhlmann (FDP) unterstrich,
dass man endlich solche Restanzen auil glcitung- crläutene, war§n die Kosten fur
räunren wollre. Nun werde dcr Stadtät die Tielbauaöeiten und die Verlegung
gele8§ntlich nllt einerabrechnung ubei der Rohre geringer als budgetietl (Die

di€ verbleibenden 50 000 Franken koÄ- Verwalturg hat -(mit 447 000 Fran-

mcn_ 
'' kenlmk)) wohl ehcr zu grosszo88 bud'

geti§,.u/mk
Zü gmssügig budgetied?

Reküß prssierts Eit llrrer MehrüGit
Emst Schmid (CVP) etkundigte sich,

wo der Ehemann dcr Gesuchstellerin
lebe und $ollte wissen, ob diese dic Ein-
sprachc selber verfasst habe. Walter Die-
trich beantwortete die zweite Fraße wc-
sen der Ahnlichkeir der Schrin mir Ja
Der Sekrctär dcs b0rgerliche n Gcmein-
deras, Hans Richner bestttigte, dass der
Ehemann der Kandidatin sich nicht
eint tlrSem lalisen wolle, Die Gründe
sind olfenbar nicht bekßnnL

Cuido Uboltli (FPS) stellte daraufdie
Fra8e. ob B€amte Rekuße fur Btir-
genschtskandidaten verfassten. OEbn-
bar geht es aber nur um eine B€mtung
io formalcr und inhaltlicher Sicht.
Schliesslich passien€ dns Gesuch mil
9;4-Stimmen.

Uneißicttigar Rcknrrent
Anders erging es d€m nüchstcn Re-

kunentcn. D€ssen Begehrcn war vom
büIgcriich€n Sl,dtut abgelehnt wor-
den. weil sich der Antra8steller in den
Jahren 1992-96 massive VerkehI§dclik-
te hats zuschulden kommen lassen.
(Offenbar handehe es sich nicht nur um
Ordnungsbussen, weil dieseja nicht ge-
speichert werden.) Wie Stadtpräsident
JiIrB kuenberger (GV) ausftihrtc. ver-
zichtctc die Exckuti!€ deshalb darauf,
mit dem Kandidaten ein Gespräch zu
Iiihn:n.

Das Ralsbüro, fiir das waller Dietrich
refericrte, hatte dieses hingegen getan
und tlen Eindruck gewonnen. dnss der
Cesuchsteller uneinsichtig sei. Es händ-
le sich zwar nicht um Kapitalreöre-
chen. doch spreche dic Summe und der
kuze Zeitraum der Delikte gegcn eine
Einbürgcrurg. Dieser Ansicht schloss
;ich auch Erich Weidmann (GU an. der
riet, zw€i oder dfei JahrE zu wanen. um
zu schaueo. ob sich der Kandidat dann
besser verhalte. Das Plenum lehnte dar-
aufden Rekurs ohnc Ja-Sümme ab.

Noch keitr E[6cheid beiß leutetr
Gechlff

Schliesslich orientiene Sladtrat Flod-
an Capr€z (S/P) tlber ein Einbtilge-
rungsgesuch eines türkischen Familien-
vaters. über das aher afl dieser Sitzung
noch nicht entschiedcn wurde. DEr
Mann arbeitel als BuschaufFeu( und der
Arbeitgcber is{ sehr zufrieden mit ihm.

Auch die Rcferenzen von Nachbarn
sei€n Eul. Die anßefra8tsn Auskunllsp€r-
sonen betonten u a- dass die Frdu kein
Kopfluch trage und sich in dic Schwei-
zer Cesellschtft integricrcn wolle"/rxrL

Umtahmt wurde die Gemeinde'
Blssitzung durch Klänge aus dcm
llandy des Ratssckßtä{s, und ärar
ausgerechnet bcim leuaen Traklan'
dum, (Enfarenstösse bei einer der'
afl igen Kr€ditunterschr€itung sind
wohl angebrach», kommentierte
C-€meindeEls?räsident Daniel f iachs'
ler (MO) die Einlage./m,k-

mit Li;rmwettb$teb "Jumbo gqen @
9 Uhr, bei jddn WetteL
Lauft räff , Treff pu n l<t lhtkpla E
Faniliengäiü Hauächer

Mirttq-Nätdfuratung,
Gabddchst. 82
vonn iltags, 9. 3O- 1 I . 30 Uhr
(nw mitVmnmeldurg),
nachmlttags, 1 3. 3O-1 6 Uhr,
(üne Voafinddungl
Tdl. Baaturrg: 831 Og 36,
Di. und Do., 7.4ffiÄ5 Uhr

12 Uhr, kstaurant Gibdeich
MitlagEt sct
ab 13 Uhr, nach den Mittag§tisch,
Jassen, Spie/en

20 Uhr, Kublol<al, Restauant

im Allerszatrum Gibdeich

19.30 UhL "forum", Vernissage,
Ema HüaeleL Fahkompositbnen
und Zeichnungan
Die Ausstellung daueft bis am
31. Mä8.
Öffnungszeitan: Mo.-Fr., 9-1 1

und 14-21 Uhr, Sa., 14-21 Uhr,
So. gescibssen

Papiet- Lnd Kadansammlung

1O-16 Uhr, Help-W-fon
811 U 00, Kids im Einsaz für Sie!

Manschonstimme"

15 Uhr, Spoftanlage Au,
FCG l - FC Kloton

20.15 Uhr, Singsaal Mettlen,
Tobias Morgenstern "Scfrwansinn-

§e@tl[*$är*w,w-
17.30 Uhr, kalh. Rrche St. Anna,
Konzert zum Laetare-Sonntag
(siehe lnseßt leüe Seite)

1 7. 30- 1 9 U hr, Hans - Haller- Gasse
9, Bülach, Sprehstunde für unetlt-
geft liche R&htsberatung, Veran

Einbürgerutrgsgesuch
wegen Verkehrsdelikten abgelehnt

Der bürgerliche Gemeinderat hiess enlg€gen dem Antreg des Stadtmb
drs Einbilrgeruagsgesuch einer türkischen Mutler ud ihrer Kinder gut
Der zreite Rekürs wurde wegen der gossen Za-bl von Yerkehrsdelikten des
l\rrtragslellers abgelehnt-

Zu Beginn der Sitzung dcs bürgerli
chen Cemcinderats be8rirsslc Pralsident
Wd(er Dietrich [NlO) den erstmals an-
w€senden Erich Suter (Sr'P). Suter
rutschte ftirdie zu rtickA€lretcn c Elsbeth
Cerber nach.

Anschliess€nd bcfasste sich das Orc-
mium nrit zwei Rekursen Eegen ableh-
nende Entscheide des bürgerliehen
Stadtr.rK Von den Einbürgerungskindi
daten war allerdings keiner im lätten-
wiesen-Schulhaus anwesend . . .

Kontuveß€ uor Deüasch-
und slstsbürgcrliche Ne trnülisse

Den ersten Rekurs hatte cine tiirki-
sche Muttcr eingereicht. welche zusam-
men mit ihrcn Kindem eingebürgen
wedeD will. (Der Ehemann lebt cben-
l-alls in Oplikon-Glanbrug& legt jedoch
keinen Wert auf den Schwcizer Pass.)

Wie Stadtr,rt Wemer Brühlmänn
(FDP) auslührte, waren die Rcferenzen
dcr EiDbtirgcrungskandidaten zwar gul.
Trotzdem lehnte dcr Stadtrat das Ge-
such ab. weil dic Mutter zu geringc
Deutsch- und staalsbürgerlich€ Kcont-
nisse aufwies und bei einem Gespräch
mit einer f)elegation der Exckulive im
Vergleich zu einem lithcrcn Trrffen kei-
nc Fortsch ritte festzustellen warEn.

Zü Eilder Massslsb des Büms?
Walter Dietrich hielt dem namens des

Ratsbärcs entBe8en, da5s die Parlamen-
taricr bei einem längcren Oespräch mit
dcr Antragslc[erin cinen anderen Ein-
druck gewonnen hätleo-

Zudem sei die l(andidatin vor kuz-
em am Arbeitsplatz beßrdert worden
und erledige dorr jetzt auch Bümarbei-
ten. Eine Slraftrr des Sohnss im Alrer
von gut sieben JahJEn nel nicht negativ
ins Gcwicht.

AufAlben Stellen (SVP) halrc die ße-
werberin cbenfalls einen guten Ein-
druck gemacht- hter Bührer (FDP) war
ollenbar von den staatsb[rgerlichen
Kenntnissen der Kandidatin nicht be-
eindruckt und wollte wissen, weshalb der
Ehemann lcin Ein bürge rungsgesuch
gestellt hat. Kun Schwaighofer (CVP)
wundene sich tiber dic uogentigendcn
Dcutschkenntnisse einer Frau. die als
Kind in die Schweiz gckommen ist.

WemerEmi (FDP) bestiitigle. dass dic
sprachliche AusdrucksfähiBkciI dcr Re-
kumndn ihrer Schulbildung entsprc-
che, üumte aber ein. dass cs rkeia Hit»
sei.
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ADLIKON BEI REGENSDORF/ZH
Besichtitung der sanieden Wohnungen am 5am5ta8, 11. Mä.z'1999,
IO.OO - t5.OO uhr an der Loowiesenstrasse 11 in Adlikon

4Vz-Zimmer-Woh n u ngetl rr r sgo.-

4-Zim mer-Wohnungen ab Fr.143o -

- MusterwohnunB
- helle Wohnungen mit Pa*ett-

böden
- attrakuve Grundrisse .
- modeme Küchen mit Geschin-

spüler und Glaskeramikkochfeld
- Ealkon oder Terrasse

SVz-Zimmer-Atti kawoh nungen ab Fr 2310 -
5\1-Zimmer-Atti kawoh n ung rr. zt zo.-

- Mielzins inkl. NK

- Mietbeginn per sofort oder nach
Vereinbarung

- Wir freuen uns auf lhren Besuch
Jeder Eesucher erhät eine Früh-
linBsüberras.huBgl

I mmobilien -Dienstleistungen
Baöara viviani-Stei gerl
Sandra Bossa4-Zoppi
Telefon 052 258 88 16

www'wincasa.ch

16rml

Hrrtrrlr I llsFlhl
. lßttlt{ai&|&. |ürE !-q - IF{rdlti
d l0(. ?t..lidr. U traq.il.615 iDr

.I E{itrI..ünr.t Ir rid/lor lirrtr

. rrlljrr U'{}h*r !i lloul tllttr''. !t}
hüerÄiJ frfr d aj* lrtq

. 0n lo..ld ldet)., llrEdh
.ar.r/Ttlr*.r ll'§.rir.§r-q
. ß(-ü.ari.. 6rü*^.üarfrrl

. l5 h?f $tua6. 0*'*,ltfi ll I l\At -. Ub*üt510|{r&l/Idr

,at .i.lü6atß xm E rdnor,
üirhsrM I otlaaallLttc)
ol.ha!t, nnbuktulruh "ciJ. odhlr

!l/a!a7!ll (ttl
Dt.[t4. 5!6 to, -r&dq-l!rr{. tt/ra6l !l |tc) !n s,ropdr id x6h oprrl) 01/L577.o

fd ni §or!& i r rüi ü d.,lYxr t ]eLrh,iü r

S!tw.#dd{.r4rr0 ll/llsalrs
,l,llrll. 4 Säo9oi'a.C.nl., Ud I I
rE,+lmll tl/llllaLlttl

a.i.S6lrlrr.§l aat!6llil
8dt ft c..ault, !!l lr.o.rt.

tutr!{n, tlHofud. we

tlldr, lüD 'sr r0A

[$e3.r!us*!l$ !n lllnlüg..ltall, aolon ab Lagarlial'rba..Irfnor die nsusstEfl
ilodolh . Fachüarlt n! . Zahlült0 h bar, rit EC dirocl Po5tr.d od.r Shogging

lht all r Bo t. Sorvic.rtonmfira,n in MkDrai!
höiorilh^.Vollelrrntistlr loJllrln6üch. nop.r.!, rLr Maüa lltQraa-
!.r.lh lc.ld rurüct hlb GLiahaa andal.vyo irür( 5 Trean ofirial lilnnitrl

kf Ktoten, Dietlik€rstr. (Nähe Bahn-
O no0, per t. eprit: t
E 3-Zmmer-Wohnung x

t/D 2. Slock (obsrste Etage). Mod-

El ernste Küche mit Glaskeramik u.

E Geschirrspüler. Balkon. Zins otrno
9r N« fr. 1343.-. Tel. 312 23 52.

Handelsfirma in dBr Gastronomie-
brarchs sucht por sofort oder nach
Üb€reinkunft

Sekretärin
selbslständig, für allgemeine Br],roar-
beilen, d€utsch und tranzösisch in
Wort und Schrift.

GCrr, Tel. 850 50 55
8155 Niederhasli
HBnn Jörg Meier verlangen

Glattbrugg. Buhige. sonnige
&Zmmer-Wohnung
Neu ronovierl, Nähe S-Bahn. Mietzifls
Fr. 1456.- inkl. NK. Telefon 492 35 45.

El Kloten. Ljndenstr. (Nähe Bahn-
O hoO. oer .1. ADrit:

$Zimmer-llYohnung
1. Stock. Wohnz. (25,5 m2, Par-
keft). Grosso Kilchs. Bad l/C ge-
trennt. Balkon. Zins ohne NK Fr.
1155.-. Tel. 312 23 52.

Opfikon-Glattbrugg
An zentraleI Lags vermieten wir pe,
sofort odeI nach Ve{einbarung an
d€r Blumenstrasse 3/5 EAtelier-/Hobby- e

oder Gewerberaum
ca. 25 m2 im UG mit direktem Zu-
gang, WC, auch geeignet als Werk-
statl oder für stllles Gewerbe wie Bü-
ro, Kosmetik- oder Nagelstudio,
Kleiderböse etc.
Mietzins nach Vereinbarung. Rufsn
Sie uns anl Wir geben lhnen geme
waitsre Auskuntl. CFA lmmobllion,
Telefon 724 18 35.

Zu vermieten in 8152 Glattbru€q auf 1.

Jdi 99 sonnige 3-ZmrDor-Wohnung im
Erdggschoss Plattonstr., inkl. Garage.
Bedingung: Hauswantrng muss über-
nomrr€n werc,e - Prds inkl. Fr- 1030,-.
Vergütung für Hauswa.lunO b€roil§ abgs-
zogen. Mil Garlersitzplatz. K€ller- und
Estricfrabt€il. ArrskLr t: Guido Wo€.ndh.
T€lsfon 482 26 28.

Niederhssli: Mitlsn im Dori an ruhi-
ggr, sonnrger Lage in neuem 6-Famr
lien-Haus
l,+&|r3.Uolnnt, ln tr'
Alle Zimmer mit Parkett. Otfene
Küche. Glaskeramik. Geschirrspüler.
BadlWC. sep. Dusche,  /C. Grosser,
g6deckt6r Sitzplatz.
MZ ohng NK Fr.1634.-.
Auto-Einstellplatz vorhanden.

Srhütren Sie lhr Gehör mit dem
oonz Deruönlichen und individuell
ängep'ossten Gehörsthutz.
An Fluglärm kann man sich schlicht nicht
gewöhnen. Das G e hörsch utzsyste m von
SWlSSPROTECl ausgerüstet mit einem
@IRENUM-flLtrn, wird ind ividuell nach
einem Oh rabdruck beim Hörakustiker
angefertigt. Der Abdruck ist ein exaktes
Negativ /hres Gehörgangs.

D ieser Gehörschutz ist
passgenau und federleicht zum Tragen.
Dan k Belüftung kein Hitzestau.
Problemlose Sprachverständigung.
Warnsignale sind hörbar.
Lange Lebensda uer.

/nserat ausschneiden für eine
unverbind I iche 8erctu ng bei m
Hötakustike r. Ve rl a ngeo 5ie
kostenlos die Adressliste untet:
Telefo n 055/464 20 50
SWISSPROTECT
GEHÖRSCHUTZsYSTEME GMBH
5242 Birr-Lu pfig.

.,-nta' " ,- ..e'=*".+ 'r-
rr ri:.i{E . t ,.r --.::-, t-

^rt -'-{d"'..in. -- rq !€ --:,-{-j'.1" l'-

Noch VereinbcrLrng v€rmlel€n wir
on der Pf6ndwesenslrosse l2 3lne
schöne. helle

ItÄ-Ammerwohnung im 2.OG
zu fr 790- rnkl. N(. Mlt Wohnküche
grossem golkcn. l(ell€robt€il. Aulo-
elnstellhollenololz vorhooden.

Für weitere Auskünfte stehen wrr
hnen garne z\rr Verfügung

primobilio
PllriotJilro AG Gnndehtc4se ö W§llßellen
i€lcron 0l 87760 13 TelF-for Ol 877too l

pdrnobilo&emoll.ch

I
I
I
I
I

rd(J
FThra
H&il

Marktttihrsnd im Teleronmarketing-Bereich der Schweiz,
suchen wir per sofort weitere

Tei lzeil-Uefi auls-trclGlonlslGlt/
-Teletonislinnen
Wenn Sie lnteresse und Freude am Verkaulen sowie
Zuverlässigkeil, Flexibilität und Motivation mitbringen.
erwarten wir geme lhren Anrut-

Es erwarten Sie ein angenehmes Arbeitsklima sowie ein
unkompliziertes Team-

Phone Marketing Business AG
Feldstrasse 60. 8180 Bülach
Herr Andy Hudasch, Telefon 01/885 2585 zup70521r

Zu Bmieten per solort Fs 1. Ap.il lggg

grosszügige
21|2-Zimmer-Wohnung
im Parterre
mit Gartensitzplatz E
- Woh^iäche ca. 62 m2 F
- Wohn-. Schlafzlmmer und Ko.ridor

Parkett
- Wohnkuchs
- Miärzins Fr. 1210.- inkl. NK

Fü wdterts A§sjntle oder etto geich'
t€imgstermin statfl llrEn F au M. Käln
(nter TeHon 307 73 OS zur Verfügung,

GÖHNEF MERKUR AG
O.^.r.lunt..6.hmsn! und llnmoblll.n

Söaft.ut r.t6... 550 ' 8054 Z&kh
lntrnati hnpr'rt rw{.9o6+yldmdkul1ch

tr

-

An der Wollisellerstro$e 32 vermie
len wir eine gro§2ügige

I %-Zimmorwohnung lm EG

zu Fr 630 - rnkl NK Mrt Keller. und
Estrchobter{. Flughoten Kloten io wq
nlqsn Minulen mil dern Bus errelch-
bo(.

Für wgitere Ausküntte stehen wir
lhn€n Aerne zur VerfÜqung

primobilio
Flin.|coiio AG Ginrjelsirosae 5 WolLl56la.
letelo:01 8l/ä(l l3 TelElor Dl 87:aarll

PnrobrogelloL al'

]luqlörm mochl kronk!
--

Bezuo: 1. Aor . T€l€tolr01ß122352 L :_s;: :

Partner für Druck und Verpackung

Wir sind ein Iührendes Handels- und Dienslleistungsunter-

nehmen Iür die qrafische lndustrie in der Schweiz. Zur
Mithilfe in der Buchhaltung suchen wir per sofo( oder

nach Vereinbarung eine(n)

Buchhaltungs-
Mitarbeiter/in (50%)

für folgende Aufgaben:
r VerbuchenvonDebilorenzahlungen
. Erfassen von Kreditoreniakturen
. venchiedene Kontrollaufgaben
. Erstellen von Statisliken
sowie für allgemeine Hilferbeiten in der Buchhaltung.

Spricht sie diese tlalbtagsstelh an (vonugsweise vormit-

tagls)? Dann senden 5ie lhre Bewerbungsunterlagen an Frau

Verena Koch oder Henn Bruno Achermann, die lhnen ger-

ne für weitere lnformationen zur Verfügung stehen.

Chromos AG, Flughofstrasse 55, Posdach,

8152 Glattbrugg, Telefon 828 41 ll,
Fax 828 45 55, E-Mail: office@chromos.ch

Nob€nvardienst lür Frühaufsteh€r
Für di€ Umg€bungen BLrach. Kjoteo, Wal-
lis€llefl $.,chen wir Er dis Zustollung von
Iageszeitungen am lnilton Morq€n (vor
06.30 Uh.) ca. 1 bis 11/2 Sld. (Monlag

bis Sämstag)

zuverlässige Mitaöeiter/in
Dazu b€röt(len Sie ein eg6n€s Arno. (Aus.
läoder nur mil Bew. C). Gulsl Lohrr und
Fahrz€lgenlschdd,gLng $nd serbstver-
ständlich.

lnteressentrnnen und lntGressenten mit
Snn lur gL,Ie DenslHstungen erhdl€n Aus-
kunft durch unseren Hern M, Ruf€rEoht
(Lro. hs Fr,, B-17 Uh4.

Tetefory'Fax 481 lO ?3 
ü

Zustell-und
Vonn€tf,so(ganlsation AG
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Eimeleintittß in Bülachs
Bäder endgültig teurcr

Im Bericht «Teurer Badespass in
Dielsdorf und Bltlach, - erschienen
im lctzteo Stadt-Anzeiger - wurde
er*{hnt dass der Stadtrat von
Bülach bezüglich der angekündi§
ten Erhöhung der Einzdeintittsprei-
se frlr das räumlich gerrEnlrte Frei-
und Hallenbad nochmals tibcr die
Büchergehen weßle - dies aufgrund
von Prctesten aus der Bevölkerun&

lnzwischcn hat der Stadtrat wis-
sen lassen, dass Br am beantragten
Aufschlag festhalten wird. Irn wcite"
rcn ist zr.r crEänzen, dass sich das
Hallcnbad Züdch-Al tstetten - ent-
gegen frliheIen, andenlautenden ln-
formation€n - nicht am rsgionalen
Bäderspass im Clanal b€teiligGn
wirdjhö-

Glattbrugg, im N.4ärz 1999

Weinal nhhl an meine GaLE,
tolel leise nu hlnzU.

Bede'nn, was ich gditten halre,
nun gönnt mir meie 6r!'9e Ruh-

WIR DANKEN HEFIZLICH
(statt Karten)

fiir die grosse Anteilnahme, die wir beim Ab-
schied unserer herzensguten Gattin, Mutter und
Grosi

Luise Mumenthaler

or{ahr€n durften.

Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eva-Maria
Müller für die sehr oinft]hlsame und persönliche
G€staltung der Abdankung und Trauerfeier.

Besonders danken möchten wir Henn Dr. hed.
J. Hr.rckstuhl nrr die jahrelang und liebevolle
EletreuurE. Her/ichs Dank den Krankerschlr/e-
stern der SPIrE( Glaübrugg-Opllkon.

Ganz besonders danken wir allen Verwandten,
Elekannten, Freunden und Nachbarn, die Lie-
s€li Mumenthaler in gesunden und in kranken
Tagen in Freundschatt begegnet sind. Hezli-
chen Dank lür die Karten und Blumen sowie ür
die Spenden an diverse Hilfswerko und späte-
ron Grabschmuck.

Oie Trauertamilie

Cattolica, ltalian

M. Ceni, Lättenwiesenstr. 26
8152 Glattbrugg

Lieber Nonno, Du wirst immer in unserom Hgrzen
sein, wir sind sehr traurig.

Caro Nonno, rimanai sempre nel noslro cuore, slamo
motto addclorati per lä tua perdita

Annibale (Lino) Cerri
15. 9. 1925-5. 3. 1S9S

Viviana ltalia Cerri-Bona

Mario und Maria Anna Cerrl-Frauenknecht
Ramona und Bico
Paolo und Jacqueline Ceni-DeJoy
Kelly und Brian

Angela und Moreno Mingozzi-Cerri
Emil und Nicole

Gabrieh Masi

und V€rwandts

Zum Andenken an meinan g€liebt€n Mann, unseren
Vater, unsercn Nonno, der am 8. MaiLr-z 19gg in Cai-
tolica (ttalien) beigesetzt wurde, findet arfl 2'l . März.
um l'1.15 Uhr, in der l@tholischen Kirche St. Anna
Glattbrugg, sin Ged€nkgottssdienst statt.

ll 21 maruo 99, alle ore 11.15, n€lla chiesa §t. Anna
a Glattbtugg, venä celebraia per tuttl i conoscenti Ia
messa io rlcordo dal mio caro rnarito, nostro padr€ e
nonno. ll funerale e stalo svolto a Cattolica (ltalia)

l'8 marzo 1g{N).

l-pi"ili,.i"af"".-"""Jitr!Brdwonnco

Iluecüstnd:
A.r.cLr Ak rD.r.r

lEqäliEiE3r&"=l
Stillberatung -
neue Dienstleistung am
Spital BäIach

Seit l. März 1999 bictet das Spital
Bulach auf der geburtshilflichen Abtei-
lung cine ambulante Stillberatung an.
Zuständig flir dieses ncue Ambulatori-
um sind di€ spezi€ll ausgebildeten [:k-
tations- und Stillberaterinnen IBCIr
(lntemational Board Cenified t ctati-
on Consulbnt) lnBrid Hchzelmann
und Silvia Ti,rlllinSer.

Immer mehr hauen sind vom Sinn
und Zn€ck sowie den emährungswis-
senschaftlichen Voneilen des Stillens
{iberzeusL Doch nicht alle Fraucn ha-
ben Erfahrung mit dem Stdleu. und so
ist ihnen jeder gutc Rat von fachlich
kompetenteo und spezi€ll ausgebilde.
ten B€ratcrinncn willkommen. Da solch
eio rScrviccr in einem Spial mit inte-
griener Gebunenabteilung hcuzutage
fast schon unabdiugbar ist, wurde im
Dezember vergangcnen JahrEs von der
Spitalleilung schnell und unburokra-
tisch beschlossen, ein Srillambularori-
um cinzurich ten. Aufder Geburlensta-
tion wurde in Rekodzeit cin schönes,
helles Zmmer .ingerichter, die Stillbc-
raterino€n habsn es (wohntichr m{!
blien und den Bedorfnisscn cntspre'
chend gestaltet Und damit dieser
Raum nicht Dur an den Beratungstagen
g€nutä wird, lÖnnen ihn auch die stil-
lendcn Wochenbett-Müner bcnutzcn.

Di€ neue ambulank Dienstlsistung
des Spitals Bülach umfasst allc Fragen,
die das Srillen betreffen. wie zum BeF
spiel zu wenig oderzu vi€l Milch, ri6tti-
g€ Stlllpositioncn, Milchstaq Brusßnr-
zondun8en, schmezende und wund€
Brustwarzcn, das Stillen von Frühgebur-
t€n ürd bei Mehrlin8sgebuften, bei Fra-
gen zu Brrufstätigkeit und Stillen oder
auch zum Abstillen Sie umfasst im wei-
tersn auch ein Angebot an Stillhilfsmit-
eln und das Vermicten von Milchpunr
pell' Wss auch noch inter€ssiert: die
Still- und l-aktationsberatung am Spilal
Bülach arbeitet selbsnragend.

lngrid Heinzclmann und Silvia Trol-
linger luhrEo ihre Sprechstunden nach
telefonis.her Absprache jeden Monlag
und Donßersa& jeweils von 16 bis l8
Uhc durch, Auf bcsonderen Wbnsch
kÖnnen auch Hausbesuche r€ßinbart
w€rden.

AusklnJlc: Rlr allfällige Fragcn und
ergänzende Auskünfte zu dieser Presse-
mitteilung stchen lhnen unsere Lakrati-
onsbcratcrinnen. Silvia'Iititlinger.und
Ingrid Heinzelmann,'Ictefon 863 24 00.
geme zur VedüEung

Kluge Köpfe
schützen gich

Todesanzeige

81 52 Opnkon-Glattbrugg,
Altersheim Gibeleich

Eit»chlalqt, wqn man
,nids bl, aina Last
te q bss€,t, dE n@n
tulge gpt$q, hat,
isf ei4e Mrnderbale Sacl,e.

llqmann He§s€

ln Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unsorer lieben Mutter, Schwiegermdter,
Oma, Schwägerin und Tante

llse Dünki-Prüfer
2.6. 1913-21.2. 199S

Sie ist friedlich eingeschlafen.

Wir werden Vele schönste Momonte mit ihr in
lebendiger Erinnerung behaften.

§etanio und Rodolfo Jäger-Dünki
mit Davide und lsabella

Rolf und Henriette Dünki-Bründler
Doris Lüscher-Dünki
Anita Dünki
Johanna Rother-Dünki
Roland und Hannelore Leinert

Die Urnenbeisetzung f,ndet im engslen Fami-
lienkreis stätt.

ix«"
Är*

'1,
I

h
ii

Tod€sanzeig€

8152 Glattbrugg, 9. März .1999

Erlenwieserstrasse 22

tu hast gdeÖl tu hine Liüen,
dl Dolns Müh' und Meil wu lür sie.
AUB Vats, ruh' h FrtJd€yl,
vügP!§'§€'t wq*o wit OEh niel

Unendlich traurig, aber dankbar fiir alles, was er
frir uns getan hat, nehmen wir Ab6chied von
meinem lieben Gatten, unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Bruder, Grossvater und Onkel

Jakob (Köbi) Matti-Gross
B. 8. 1927 bis 8. 3. 1999

Plötzlich und unerwartet hat sein Hez aufge-
hört zu schlagenl

Tschau Vater, lschau Köbil Seine liebe, hilfsbe-
reite und humorvolle Art wird uns sehr ,ehl6n.

ln stiller Trzuer:

Maria Matti-Gross
Eleat und Helene Matti-Spillmann

mit Andi und Chrigi
Ueli und Ursi [/latti-Rüegg
Alfred Matti und Milli Brunner
Hans Malli und Maria Moser
Pnverwandte und Bekannte

DIe Trauerfeier lindet am Freitag, 12. Mä2, um
14 Uhr, in der relormierten Kirche Halden, Glalt-
brugg, statl. Besammlung in der Friedhotshalle.

Allfällige Blumenspenden bitte auf dem Friedhof
abgeben, oder man gedenko der Spitex Glatl-
brugg, PC-Konto 87-651730-4 oder der Berg-
hilfe, 8134 Adliswit, PC-Konto 80-32443-2.

Schluss des Konkursverfahrens
Das Konlor$/errahren über dre Grieshaber AG. Kanalsüasse 30, 8152 Gtatl-
brugg, isl durch VMügung des Konkursrichters des Bezirksgerichles Bülach vorn
4. Mäz 19eg als geschlossen erklärl wordefi.

Wallisell€n, 11. Mätz 19eg

Koakußamt Wallise en, Zeottaßt. 9, Postlach, 8304 Wsllisellerl



Gewe

stork vom Gewerbe ob, Einloufsmöglichkeiten
und föhige Hondwe.ker in nöchster Nöhe sind

v{ichtig tür uns olle. Politikerinnen und

Politiker des Gewerbca seken sirh ein lür die
Verbesserung der Rohmenbedingungen im

Detoilhord€l und im Gewerbe.

fr;schcn Wind ift

FDP, bisher

SVP b,she' FDP, bisher

Sowie: Erigire glum, FDe Korl Egle, sVP, Honsiörg R:hr, sVP; Fredy Gonr, FDP;
Korin Müller-Wettstein, SVPj Volentin Perego. FDP. Anron Ste;ner. CVPj Corinne Thomei, CVP

sVP, bisher

KGV
$S(**rt
fiezrnxs *iEwE R I E $rnaeruo ,Sorecn KANTONALER GEWERBE'

VERBAND ZÜHICH

Rudolf Ackeref Bruno Dobler Hons Peter Frei
SVP, bisher

ä

;'I

Bruno Grossmonn Otto Holter Mortin Mossdorf

SVP. tr,sher

Hons Rutschmonn

lhr Kandidat für den
Kantonsrat

Valentin Perego
Opfikon-Glattbrugg

Li"t. t-.,.-IPI-[

Markue Notter: " Ich zpill
im Regierungsrat mit dllen

fort s ch ritt licb e n Kräften
eine Koalition der Vernunft
bilden. "

Markus Notter rn den Regierungsrat. Gemein§am mit
Dorothee .Jaun, Ruedl Aeschbaclrer und Verena Diener,

JUng uno moüYlerr

und in dcn l(.nlqntrali ao. 
" 

!§p

?rr 'l 999

Hein 8r{erlc, rrderi. Chrt

oanieln Crhring

It
--: 

--Honsueli SollenFoch
Rr1ä tlirwljkr

l'{er lccr$

in den Konlonsrol
0lrprfldrr Xmitr po llorrcli lollg od ln dra

I!.hnnd (lcrrllr Allhsr 0onul,0r mod. dtnf, WolLr

olhn. Snurngo.tner tur\al, I(nnlontol. {!h: B0 lldY 0hvßr,

&rirlronwolt, tlulliollen, Eodmtt ueli. Priddenl l,{otorlluggruppe

iüff, Pilol, Stodrlb ltitdstolotlr (omenEh l.rnd!, lloufiou,

v,rsldrdenlin thnlo{lsgc, llJol[ssllon. tn,Jlor Rom, (ormgerie

snrn0ler, 8(ilorh; krbo, Uo r, l(oulir0I]n/6omeinderul, t'/ullitoll€r;
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Überfordern kuze Füsten Milizpolitiker?
Der Zeibahmen ftr Einwendungen zum SIL ist mr viele Geme indepolitiker zu kurz ftr eine.fundieüe Stel-

lunglehme. Die vom Butrdesrrt fesuulegenden Llrmgrenzwe e kötrntu die Siedlunscntwicklung rund um den
Flnghefen strrt beeinfiussen.

kter Staub fink\) knßiefie die läst llt Eimtendwrgen zwn SIL \rdhre d Uts Adam (2- v- L) tlie Anwesenden tt Thilnahme an
der Yemehmlassung auflo ene. Peter Enler Q. v. d fordene dißkle Verhandlun4en des BAZI, mit den Flughafen-Gemeindea
wahrcnd Heinz Veßer tcchts) selnen Z.hörem in EinnerunE iel da§t die Region wegen des nugho.fcrß so stark gewat:hsen ßt-

Dic Konl'rrnenz durch die rArcnü,
zu den Bundesraßwahleo war oflenbar
doch nicht obermächtig; rund 200 Rr-
sonen ländeD am letzten Freitagabend
den WeB in die (Chliriet Halle» nach
Oberglatt 7,u einer vom <Schutäerband
der Bevölkerung um den Flughafen Zti-
richr (sbfz) organisienen lnformations-
v€ranslaltung zum Thema (Raumpla"
nung ür der Flughafcnregion». Erstru-
nsn musste allerdings auch, dass zjrhl-
reiche Besucher mit dem Auto gekom-
men waßn, obwohl die l{alle in Fuss-
gängerdistanz vom Bahnhof Obcrglatt
liegl. Offcnbar üegl vielen der Umwelt-
schutz nur dann am Heazen, wenn er
von andeIen Verzicht erfordefll

Wenig neue hfo]m ionen

Als Referenlen hatten sich Urs Adam
(Vizedirektor im Bundesamt nir Zvil-
lumahn (BAZ-), Heinz Vefler (Krcis-
planer im Amt fur Raumplanung dcs
Kantons Zürich) sowie der llechtsan-
walt R:ter Enler zur Verliigung Besr€lll-
Enler vc(ritt die meistcn Klitger. die
vom Flughafen eiue EntschädiEung mr
lämrbedingte Wertminderung ihrcr
Grundstockc in Oplikon-Glat(bru8s
oder Wallisellen fordem. Celeitet wur-
de der Anlass von sbfz-Präsident ltter
S(aub. Allzu viel Neues, dies sei vor-
wqggenommen, brachte dcr Abefld
nicht- Mclmehr dienle er - vor i lem in
der Diskussion - als Gelegenhcit tür
eine (Chropfle€rEter zum Thema rFlug:
lärm»,

BIJWAL für lnrugrenzEene atsündig
Zurückzullihren war dies wohl auf

zw€i Umstände. Der <Sachplan Infm-
struhur Luflfabn' (SlL) dtlrfte erst in
cinigen Jahren Wirkung auf Gemeinde-
ebcne enfallen, und dic l-ärm8renz-
wertc, dic im Ba ubewilligungsve rfahrcn
soforl anwendbar sind - mithin Orts-
planungen zur Makulaiur machen kön-
nen - sind noch nicht bekannL Feder-
lührend bci der ?ählennldssigen Fest-
lcgung der Orenzr,vertc ist übrigens
auch nicht das BAZL sondem das BU-
WAL Dies, wcil rlic Crrnzwene ncu in
einen Anhan8 zur Lllrmschutzv€r-
ordnung (15v) aul'genommen werdcn.

rDie Atrhörung soll
keine Alibi-Übung sein»

Als erslcr Rcfercnt stellte Adam den
SIL vor. Weil das Thema io dieser Z€i-
tung schon ausliihrlich behandslt wor-
den ist, soll dieser Teil der Ausftihrun-
gcn des BAZ-Vcnrctcrs hier nicht wei-
ter rcsümien werden. Erwähnt s€ien
deshalb nur drei Punkte.

Zum einen bekcJnigrc Adam. dass
der SIL von einem weiteren Wachs(um
des Flugverkehrs ausgeht. wobEi tech-
nische Masnahmsn die negativen Aus-
wi*ungen lindem sollen. Sodann ri€f
der Refcrent die Bevölkerung dazu auf,
sich an der Vemehmlassung z-um SIL
mit Einwcndungen zu beteiligen- «Die
Anhörung soll heine Alibi-Übung sein.r

Mit ciner Verabschiedung dcs SIL ist
wohl nicht mehr lor Jahresende zu
rechnen. Auf einc cntsprechende Frage
in der Diskussion hestäti8re übri8ens
Ettler dass -qegen dcn SIL kcine Lin-
sprachen möglich siDd. ob$ohl dieser
r)röglichußv(is( in spilleren Rechlsmir.
telverfahbn von den CeIichlen bertick-
sichtigt winl

Rcglon 
'tlchs 

?egen des Flughefeus

Vetter rief zu Beginn seinen Zuhö-
rem in Erinnerung dass dic Glattal-Re-
gioo in den !,ergangeoen Jahrzchnten
nicht uore sondem wcgen des Flug-
hafcns so stark gewachsen ist. lm kan-
lonalen Richlplan von 1995 wurden
denn auch - mit Zustimmung der Ge-
meindebehörden - in Ophkon-Glatt-
bni8g, Klot€n ünd Bijlach neuc Ztn-
lrumsgebiete dcfirien. in denen die
Ausnbuung deudich 0ber den Mini-
malwerten üegen. Der Richtplan s€i-
nerseits ist übrigens vom gleichen Bun-
desrat, der auch die l§y' erlassen wüd,
vorbehalüos genehmigl worden. (Mit
strengcn l,ärmgrenzwenen \A'tirde die
Llndtsßgierung also, diese Schlussfol-
gerung sci hier erlaubt, ihr€n cigenen
Richtplan-Enlscbeid desavo!ierrn.)

Wie Vener weikr erläuterte. haben
die l.2irmgre nzwene insofem Konse-
ouenzen bis aul'Stufe Gemeinden als
bci ciner Übcnchreitung düs Jahres-
gen:rweis gemäss ISV in den bcuoffe-
nen Gcbielen nur noch in Ausnah-
melilien Baubewilligungen lijr fleue
W(,hnung€n encilt werüen dtlrfen. Dies
wurde schlimnrstenfatls dic städtebauli
che Erheicklung prakisch verunm')gli-
chcn.

I)ariiber hinaus können dic Cemein-
den bctrollene Gebietc evcnluell nur
noch dann als Bauzoncn ausscheiden.
wenn diese bereits erschlossen sind
Wie goss diesc Gebiete sind, hlngr
naturlich davon ab, wo dic Creflz,wert€
angesiedelt werden. Wann ein Areal als
(€nichlossen' gilt ist cbenfalls unklar.
weil der Bund beim Raumplanungs-
und beim UrnwcltschuDgeselz unter-
schicdliche Definitionen vertr'qndet!
wiederholt fordcrte velter deshalb eine
l(ldrung dieser Diffcrenz

Direkte Mitwirkung
der GeEeinden gcforden

Etller scinencits zeigte sich uber-
zeugl. dass der Zürcher Regierungsfat
die lntercssen der Fl ugh afen-Anrain er
in Sachen SIL nicht ve(r€ren wird und
verlangte deshalb - untcrstützt von
Suub - eine direhe Mitwirtung der
betroffencn Ge meinden. Weiter kiti-
siene er, dass in der Praxis die Planung
nicht von einer Gesamtschlu ausgehc,
sondem vielmehr nachträglich das
rechtfcrtige, was dic Fl ug:h afend irc kion
und die Swissair- Fiih ru ngsetage forder-
tcn.

Zudem würden die Prognosen ftlr
die Entwicklung des Lultver*ehls als
Ausgangslage liir dcn SIL ven{cndrt.
Schliesslich rief Enler in Erinnerung
dass der SIL zur Zunahnle des nächtli
chen Iärms im Nord€n des Flughafens
nichts sage.

Mitspnche nur ruf dem Prpier?
ln der anschliessenden Diskussion

klitisirncn verschied€ne Vohnrcn -
glcich wic Staub - die ku.z-e Frisr liir
Stellungnahmcn zurn SIL welche Mi-
lizpolitiker überfonierc. (Priva(e hat en
noch bis zum 30. Märl ZciI die Ce-
meinden bis Osterdienstag) .Die Mir-
spr.rche funktionien nur auf dcm P.r-
pier», lautet das Fazit des sbfz-Pd.tsi-
dentcn.

Staub noniene zudem, dass man
seit 2rehn Jahren erfol$os auf der Fest-
h:gung dcr Gr€nzwene harre. Femer
z.eigte er sich übsrzeugL dass die Kapa-
zität des Flughafens Zürich-KIoten
deutlich üb€r den in einer Studie ge-
nilnnten 400 000 Flugbewegungen pm
Jahr liege. Dass die zeirliche Ballung
von 5. Ausbauelappe und SIL urtglück-
lich sei. räumte obrigens auch Adum
ein. Die beiden Ceschäfte haben nänr
lich nur insoltm miEinander zu tun,
.lls es beide Male um den Luftvcrkchr
geht.

Wer zahlt em Schluss?
An dcr Diskussion bctciligten sich vör

illlenr \bmnten aus tlen Nordgemern-
den und dem Fualal. Aus Opljkon-
Clattbruge meldetcn sich Gcmcinderat
Daniel Trachsler (NlO). der ebentalls
direktc Veftandlungcn des BAZL fiit
dcn Anrainem fordcrtc, und Krntons-
rtlin }lelen Kunz (LdU) zu Won. Daber
begehrte Kunz u. a, Auskunft. wer äh-
lungcn an Grundeigentümer leistcn
nr0sse, deren [-and wegen der [_,ürm-
gßnir!Äene nichl mehr überbaubar isl.
Einc UarE AotwÖn erhielt sie aber
nicht. /Drk

Or. P...r d.r x r.hrri,t?t

Iftiminalitilt mit zukünf-
tigem Regierungsrat

Am kommenden Sonntägmorgen.
den 14. Mät'Z, lindet ab 10.10 Uhr im
Rafzer Gemeindehaus (Gcmeindesaal)
ein spannender Frühschopp€n statt Rc-
gicrun8srdlskandidat Dr. Christian Hu-
b€r' K{ntonsral Ruedi AckerEt (Präsi-
dent d€r kantonalen SVP-Programm-
kommision), Bassersdorf und Kantons-
rarskandidat Nrad)ias Hauss aus Hünt-
wangen stellcn sich unter dcr Ge-
sprächsleilunS des Rafzer Cenreinde-
t)nlsidcnten und VizepdJsidenrcn des
Kantonsrals Hans Rutschmann all
lhren Fragen. Dabei halteo die Politiker
ic ein «lnrpulsreferat': Der Geschw(rrc-
ncngerichtspräsident Dr. Christian Hu-
ber spricht zu KIinrinaliul( und Sicher-
heit, Rucdi Ackere( zei8t, ob die Ent-
wicklung im Kanton auf die Abschat-
I ng der Bezjrke hinausläufl. und der
Sekundarlehrer-§tudcnt Mdtthias rlau-
scr gibt einen Überhlick uber die akrtr
ellen Rcformen in der Bildung. Im An-

Frolhclls-furtcl

Umbenennung:
General Guisan-Airport

Die Freiheits-Partei dcs Bezirks Bt-
lach fordert die sofonige Umbenen-
nung des Ztircher Flughafens auf den
Namcn «General Guisan-Flughafen»
(Englische Vcniion: «Ceneral Guisan-
Airpon'). Damit wird der viel zu profa-
ne, nichtssagende und in frcmden Ssra-
chen oflmals unverständliche und un-
bcgrcifl iche Nsme .Flughaf€n Zürich-
I(lotcn» duroh einen Namen cnctzt. der
die gltihende Licbe des Schweizcr Vol-
kes zu seinenr Vaterland gcbührend be-
ton( und insbssundere desscn L)yalität
zur heroischen Führung unsercs bn-
des während dem 2. Weltkrie g zum Aus-
druck bringt - eioe Iryllliut notabene,
die keinen Prsis hat und keine Zwcifel
kcn nt!

Es sei an dicser Slelle daran erinnert.
da§s auch in zählrcichen andem l-:ln-
dcm die Namen hehrcr Staalsmänner
ftir dic Benennung von inrcmationalen
Flughäfen gcbraucht werdcn: John F
Kennedy-Airpon. New York Ronald
Rragandfport washington D.C; Airo-
port Charles de Oaulle. Paris und Franz
Josef Strauss-Flughafen, Munchen.

Die gesamte Schweiz hat allen Crund
stolz zu sein auf den hehrcn Ceneral
Henri Guisan. Dank dessen weiser
Führung ist der Schweiz in 2. Wcltkieg
ein Schicksal erspan gebli€b€n, wie es
FoleD, Dänemarlq Holland, Belgicn
und zählreiche anderc Kleinsuaten Eu-
mpas übersich erBehen lassen mussten:
Nationalso?ialisüsche Besctzung De-
pona(ion von Juden. Zerstörung und
Tod. Die FPS Bezir* Bülach stellt mit
Beschämen fest, dass in unserem Bezi*
bisher noch keine nennenswencn An-
stlengung€o untemommen worden sind.
um denr grt ssten Sohn des Vatedandes.
den dieses Jahrhundert heryo8ebracht
hat, General Henri Guisan, ein adä-
quates Denkmal zu seurEn. Mit der
Umbenennung des Zür.-her RuEhafe ns
wollcn wirdies noch vordem Jahr 2000
nachholen.

Frei h eiß- Pqn ei de t S chwei:
Bezirlt Billach

schluss an die Frogerunde spendien die
SVP cinen Apcro. Jcdcrmann undjede-
frau ist herzlich eingelaclenl

S"try-Rafz

Rolf Horrl
in den Konlonsrof

"Sporcn beim slo.il hcis:\r liir lliirh Kl.rr.
Schw.rt)üIkre :rt/.n. auf d \ §tsrntlrLlrc
Ldni/.nrn(rcn und i..lsfl rifli.lnrn lrl^-r!1rl)
lir!i tll.l Flli/iL'n7 ut'Jrprüi.n D.'lirr !iill r.h
nriuh rI Knfilirnlü ains.tren -

\\ir hruüdhrtr Prntriler inl k]ht,)n\rär
Dr. t6l, H.rrl
2r oul icdc Litt.l FDP rl

Landesing der Unabhöngigen Bezirk Bülach

Mangel L,mneltbihnzeD und
Umweltberichlerslattung

Um Umweltberichre als emsthafle
Diskussionsgrundlage llir anstehcnde
Problcnre bsnuuen zu kiinnen, sind di(
oachficl8enden Hinweise unumg?inglich
allgerneine verständlichkeit und Nach'
prü(barteil- Vergleicibarkcit an Ait un,i
Ofl . Investitionsaufrrr'and. laufende Ko-
sten und Abschrcibungen. auf der Be-
samten Krcis von Beschalllng bis Ent-
sorgun& aufweiterE soziale und kultu-
rcll€ Umweltaspekle und schliesslict
auf dic Bcgrenzthcil der Berichle. Die'
sen hohen Anforderun8en genüBr zr
tuo ist nicht einfach. Aber der NuuJr
von Umweltberichenitatlungeo ist nu
an der Glaubwurdigkcit und an der Ak
zeptirnz zu messen.

Der lQtesEopheoberichl ds Umrelt-
bericht isl n'rgwürdig

Dic Umwellberichtcstattung dar
nicht in dcr Einbahnstnssc der Katn
strophenmelduog enden. Sic muss aucl
mehr sein als eine Form dcr vy'ahlwer
buog und dcr Produktewerbung De
UmwelLschulz stcllt eine grosse Bes€ll
scharuiche Veruntwonulrg dar. Zuol
wird abervergessen. dass Eingriffe in di,
Natur den Menschen crst das 0bedc-
ben siehem krnn. Zur Unrrlclt Eehül
auch der Mitmensch - dcr Behindert
und der Kranke - Beniluso wie der Al
beitendc und dcr Ruhende.

lib..rl . ötolod$h @41

LdU zu Mensch und Umwelt
Umr+c ltlitu n rl lich. unrwehwtuiglich,

umweltschoncnd tönt doch gut! Man
kann cs nrhiB Bleichselzcl mil brau
fleissip; spanant. Also mit Wcrten, die
lur alle Mcnschcn fundamenklc Be-
deutuDg haben. Oder viellcicht doch
nicht?

Aullallend ist, dass auch durchaus
emstzun€hmende bute unter d€m Be-
griff umweltfreundlich on gegenteilige
Ansichtcn haben können. Kompliziener
winl es eI§l recht, wenn smrke polilischc
und winschafl liche Anlicgen dazukom-
men. Nicht Benug damit, auch (Bewah-
rer und Rcformerr möchtcn die M€nsch-
heit gleich auch noch mitbeglücken.

Urmelherfi glichleitgrüfu Dgert

Erst bei näherem Hinsehen wid
deurlich; die Unrweltven-räglichkeir hat
in unsercr komplexen Gesellschafl inr-
mer noch dic am wenig-sten durch-
dachten Mc*male um Anforderunl5-
prolile für bcstimmte Tätigkeiten zu for-
mulieren. Bemühuogen um eindeutige.
verständliche Kritcricn blieben bishcr
nur Stückwerk oder führten zu nicht cn-
denwolleoden Diskussionen,

Wbilerhin fchleo somit die verbindlF
chen Cnrndlagcn zur BewcrtunE drr
U m\Nc lNe rl iJglich keit von Verkehr und
f{eizcitiktiviüten. Ehnso fehlen oh-
jckti!c Grspräche nrischen dell gescll-
schaßlichcn Gnrppen und der ragen-
den wirtschall.

CVPrr, , Liste 5 CVP') Liste5

I.dü BcziÄ ßülqct



Jura lmprrsa ,4ol r

Offizielle SeNicestell' + Ve*aut. Re-
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fl.uGüfftx Xl.om (Mo-so 7OO-20.m Uhr]:
TqflNit 8, ArlPorr Smr'lis Pr[]ir Tel. 816 jj 4j

T.rnnll. A A8rru6, Tel. 8t6 ]5 t0

Ostem, 2.--4. April/3 Tage/Fr. 43S.-
Lägo Uaggiore - Str6§a I
Eßtk!assige§ {'-S€epromenad6n-Hotel
Ostom. 2.-5. ApriY4 Tager'Fr- 540.-
Wachau- ada Taterl im Dooaütat
Ausf luglTarE und Unterhattung

Gem, 3.-5. Apriu3 TagetFt. 435.-
Bad Xofgsstoln-§al.burgerl€nd
Ausf lug/Tanz und Unterhahung
26.-29. April. 4 Tage/Fr. 530.-
Apfslblüte SüdtirouEppan
D€gustation und V€sDer/Musrk

25.-30. ApnU6 Tag€/Fr. 995.-
Tulponblalte Holl€nd, Rotterdarn-
Keuk€nhof+llumenb6rse Aalsmge.-
Amsterdam. mit Gracht€nfahrt usw-

30. ApriFl. Mai/2 Tageltu.255.-
Tanz in don el - JubiläqmsrEiro
F€igm Sie mit uns 30 Jah.e KcrchliCar
Munerhg. 8.-9. Mai/2 Tag€/Fr. 295--
NsclaBchiffah.t - Schwäbisch Ha[
Auffahrt, 13.-16. Maf4 Taoe/Fr, 465.-
Sildürot+ustertaFTadG;orret
Ausfl ugy'Kdschenf ahrVUnisrhattung
Pfingsten, 22.-24. Ma'/3 Tage/Fr. 380.-
Zoll am Seer'Satäurgs.land
Die Pr€]se versteh€n sich im Dopp€lzimmor
mit HP in gden Mittelklass-, zum Teil Erst-
klasshotels lnkl. vieler weit€rer Lerslunoen.
Vedargeo Si€ unsere Rersoproqramime.
Tel. 01/U58 14 il4 / www.koachfi.ch
E-Malhrd!€notoeohll.ci 2uP7o57.rl

!-/

IWEBE/I ttts+ntntur -I cla|'t*Uco / /l l/
EWober Hoch- und Tielbau
Flughor rasss 47 Tel. 810 50 88
0152 Glaltbrugg Far 810 rtE 02

Das Brockenhaus mit dem
Rundum-Service

Raurlon - Enburnpdn - Entsorg€n.

S{i$rll. saub€r urd s€ri6§ licon wir aile Pto
bloms rund trn lh.6n Hs]JBtlai. Rulon Sje uns
en: 0l 302 00 8z
grocl€nh$ß OBrlikon,
An&o€!§res6e 1r. 8050 Züflch
ÖflnurEsz€ilenr Mo bls Fr 8.0G.18.30 Uhr.

Sa von 9.m- 16.00 Uhr.
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Fischbörse Schluefweg
Auch wir haben geäffnett
Sonntag, 14. März 1999.

10.-16 Uhr

Airport ZOO Kloten
Dorfstrasse 14,
neben DENNER

Telefon 01/814 23 06
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Wir bieten z-eifl exible Variantenkurse, Businesskurse, Intensivkurse,
Spezialkurse, Firmenschulungen, Einzelunterricht untl Dipkrmkurse!
Bestellen Sie kostenlos unser§ääffi Sommer 1999.

Mit öffentlichen Vcrkehrsmineln gur erreichbar:
S7/Station Balsberg, Bushalresrelle Werft direkt am [rmzenrrum-

http://www.sairgroup.com/Lemzentrum

@s

Kluge Köpfe
schützen sich



, ' Leserbriefe Politik Sladt-ArE€rqer N.- 10, 11.Märzlggg 
"*," 

73

M" i n ur,,g,:-.:*.*",,,

Flughafen Züich-Kotery 5. Ausbau-Etappe

Viel mehr Dreck in der Luft -
viel mehr l;ärm

Es ist richtig dass der Flughafcn Zu-
rich in dcr Cesamtbeuneilung Bedeu-
tuog h8t ufid die ibm auch zustcht

Irn wülschaftlichen Umfcld des Flug-
hafcns wcrden viele Abeitsplätze ge-
schaffen. Nach Aussae€ von Hans-P€ter
Statrelbach. Ruetafcndir€ktor, cnGprE-
chcn I Mio- Passagiere - 1000 tubeits-
pläeen. Demrach gilt 5 Jatue nach Fer-
ti8stelluog der 5.Ausbauctapp€: 3E Mio.
Passagiere - 3E 0O0 Arbcitsplätz.E. Die-
se Arb€ilsplütz"e sind sicher, weil d€r
Flughafen nichr so einfach in ein Bil-
Iiglohnland verlegt wenlen kann.

Wie ich der PEsse entnehme n kann.
zeigt der U mwelwerträglichlei ßbedch l
(WB) rul. wie stark unsere (Atcm-)lufl
vcEchmulzt ist urld noch mehr ver-
schmuut wird- NiBends konnte ich
entnehmen, was der Bericht vorschlfiEf,
v,,elche Massnahmen zu tre0en sind. um
die Lu furin halt€-Verordnung cinzuhal-
ten. Ebenfalls rvird nicht erwilhnt was
mit dem Schmuu und den tlbrißen in
die Lull ausgestossenen Schadstoffcn
geschieht. Wie ulrd wohin wcdcß die
S€hadslollc verfrachtet? wie lösen sic
sich auf oder wo selztcn sie sich fesli

Fitr die B€wohner der Flughafenrcgi-
on muss akiv nach ganzheiUichen Uf.
suogen gesucht werden, dass minde-
stens die durch die Ceselze vorgegcbc-
oen Rich!,r,enr erfiillt wcrdcn. Nur Mess-
stellen aufstcllcn, Daten ablcsen, autli
sten und vcr8lcichen, bringt keine Ver-
bcsscrungen.

Mit Massnahmen bei dcn Verurs3-
chcm ( Fl ugzeuge/Fahzeuge) ansetzen,
wärE dic best€ tösung aber auch di€
schwierigste.

Eine Vcöesserung und Massnahmen
furdie Bewohnermtissen an den Oren,
rtro sic sich am meisten aufhalten, ge-
üotren w€nlcn, Di€ Häuser ausrttsten
mit Scballschutzfenstem ist keine ganz-

Grtnden niemand mehr starten und
landen kann, entsteht auch kcin lämr

Statt der vielen Der Schuherband als ffi[;1#ä:ffi,,H".:lir,rrffi3J;
Worte sollten endlich lbtengfäber . . . kann endlich wieder unscsrörr schra-

Thten folgen! Es t6un immer sleich ab - zucrsr 
',, fn1.'ü1fJil:äT"fi1*Ruhe' 

im z0r

Es isr schon enraunrich. *u, ,,., ään"1Jt;i1".,:T:i"frili,":h :i# ;;- ; r;;; ;;;;" Eu,har€n
llber den Ausbau des Flughalen Kloten ben die Richtigen zu sein, die dieses mehr haben, geschäflich oder ferien-
gcschrieben wird. Problem bekämpfen können, dlnp halber woanden ablliegen müsscn,

stau dervirren vermurunsen *rrt" li!ffi,d_"'.ffi["[X§:l,Et1ii:*. flü,ifffili'$;n*',"iäH:::fä
man sich doch ktarund deurlich an die ,.äit i,.n., ,n,r"i;-ü;1.;;:ö_ naitirli"h ,ug"g"6en kleine Schon-
Fnkten halt€n. Richtis ist. dass durch lü"iüää"it*i' *,ii ,,räi-l'61!fg treisrehtcr - ä'a[ir raben wirjeur end-
den. Ausbaü. deJ Fhglärm zunehmen rutiäi,in *-*"rn ii"t 

-imn,er grrin- tictr die Ruhe, die wir auch värdienen!
wird. aber dies ist doch sichcrlich ern .r--..-.,r
brscheidenes Problem. wcnn man siehr. ""'' ts'" Die Operation ist gelungen ulrd der
was ohne den Ausbau eintrelßn wird. Also grtindet man eine entsprechen- Paüent ist endlich to(- Der Schutzver-

Ein rLil der b.steh€nd€n ca. 46 ooo *,3T',lJ':$il";Jlä11]j:[J:f'.:§"j; 
ba:d hat selne 

1'Y.be 
erriilt - Bravo'

Atueißplätze sind selährdet una aas ir.1r[oi;, ;; '}[ti;"r'tilil;;;;'me . Das eind.Ec. I'roblem, wrlches rrir
kannja rvohl kaum im Intcresse der Be- iJliljüri"nii"irrü. ilird;il;äil jerzt. noch haben. ist der Schutäer-
völkerun8 sein. dass wir durch uns€rE i;[;thti;;i";;';öil;';;-"-;ä;;iä band selber - .t:r ist n-ämlich arbeitslos
Sturheit. die Aöeisloseoquote :" 'S;-ä';r'';,ä ;ä: 3äiäälil _cgwor.l91. Doch wie. die heurisc situu.
höhen. Es ist auch inrmer wieder ar k- .S.täi^iä*ä'i.i-ä."oif.-1"-i[ tion zcigt, ,indensolche A]tivistcn im-

än{:1}rsi**,,-ä**{"t",fu läf flilü?xä',1{tr#"if trj}::F;F#.'#$""fu üä,-T[,r
B.vörkerunB ohne die wirrschan 

"i"ii', 
g::9ij,c,:TiTd,:i-:i1,9::l 9::"-,!- fiä,#,i,i'äiJ?i'iii'"rie." r,ri"ö"i.

auskormt -unrl mit _dieser sreigl und nanaelle n DelErge n voll uno 8"nz eln- ler der zulicfcranten m0s-sen rlann na-
tällt. Deon voo der Winrhall profitic- "'..- ttidich auch wieder .Bcschtitzt werdeo
rEn wir alle. Flugrcrkehr, respektive dess€n lllln- - das ist doch klat!

wir schv/€i"rr sind doch sefu slolz belastun& ist.sehr unangenehm und

auf«unser€» Swissair und dennoch säll kann ayeifelsohne je nach Wohnort zur Peter Utzlnget
ten wir irulasscn, dass aie lan§Gckein- :!li:.1.1]3ry *lTtDass, dabei der Kantonsmßkr,ndidar d.et

illff"ä:i,,ts*::?1,,f,::i"tU:Xl i.::ä,fü"*!1,:i:rü1[f,'Jä\ätrl'J fteiheißpanei Bt]tach - Lßte I
in dcr Konkunenz{ähigkeit dcr Swissair 1 lo§!l'"t!l:tl"n nach o.€ssen ncu-

negativ auswirken win]. kann und darf slen l'ofllcrungcn unbestr€ltbar'

ä:lJ#i':'.iiil;'ix "',äi'"fl"*H[l ""H""fi'§*täx'ä;'Jr1fl";Xä:? Eine andere-
schreiten und mit dem Ausbau des Flugbewegungen, die AusweituoÄ a", BildUngspOlitik
Flughafens beginnen. Hufiper#rirä. äas Verti"t.n ,nn tar-

wir, die Freiheits-I,.rrtci des Bezirrs ten Grossflugzeugcn. z B. die Bocine WüGrtinewollen eine offene, mensch-

Bt lach.lassen eine solchc negaüve Eir? ]11-"1-:lE{,Y-? t.1l:1eJ1:1.'dit [,0: liche-und kßätiYc schule, die allc Kin'
wicklsng nichr zu Wlr,rerdei attcs un- tlr§9:: ry!l.r]:L oberhaupt dar. Mit der ldrderl und in der sie sich wohl-
rcmehm-en, um den Ausbau de; Fl; der Umsetzung soldrcr causgewotenenr flihlen und cnt&lten können. Diese

hafcns Kloien voranzutr.ibcn. '6 Fg-rderynq!! wint drr Flughafen aI- Schule soll nicht nur auf das Bcrufslc-

c_hnn t^ssti.oprtkon-ctsttbrus l.:ilJl"*l,t*'J;1$"frT*l:il"i;B: :i#,':#f"T,äf§.x3:fLT,H;l
Kantonsmßkandida! Ff§ lj'te E leme gelÖst - wo aus winscha0lichen ren.

Um dieses A€l cnrichen zu können
sEtzen wir folgende Schwerpunkte:

- Wirs€uen soziale Kompetenzden in-
tellekruellen Fähigkeiten gl€ich.

- Wir ber0cksichtigen unterschiedliche
Anlagen und Talente.

- Wir wollen wegkommen von der Ein-
heitskos(, dic bisher jedem Kind von
6 bis 16 Jahßn per Stundcntafel ein-
geSeben \I!rde.

- For uDs sind Handwerlq Kunst und
Spon nicht Ncbcnfächer-

- wir sind rur das Mit§rrachcrccht aller
BeteiliBten in Schulfragen.

- WiFrntersttitzen Schüteformen, ab€r
nicht um jeden Prcis und nicha auf
Koslen der schulisch Schwächer€n.

- Wir siod ,ltr die Einfiihrung des Eng-
lischen und der lnformatilq aber nicht
schon iD der Untcßtufe und nicht auf
Kosten der Handarbeit und llaus-
wirtschan.

-Wir bctrachten eine sinnvolle lnte-
gration ron frcmdsprachigen und bc-
hildenen Kindem als €ine Beßiche-
rung der Schulklassen.

Unserc Ocsellschafl bestimml weit-
gehend die Zele der Scüute. Wir
Grünen sehen als Schulabgängrrlnnen
aber nicht einfach imgepasste und gut
funktionierende Aöeitskräfte und Kon-
sumentlnncn, sondem veraotwortungs-
bcuusste Menschcn, die in dcr lage
sind. den Sinn ihrcs l:bens zu finden.

Susonne Nlrr-lantz,
Ka oftt,ttin Qrüne, Clat{eldm

und kamplt als Schulpräsidcnt gcgen
die pmblematischen Auswirkungen,
die die schwind€ndc Wohnqualiut auf
die BevÖlkerungssuuktur haben.

Wenn Sie nichl rEsi8niercn wollen
uod nicha bcrcits über Wcgzugspläflen
brliten, niEnn Sie immer noch an eine
MöElichteit des Einllusses glauben,
dann wählcn Sic llsle 2 der Sozial-
demobuischen furtei und die Regie-
rungsrätlnnen Domthcc Jaun, Martus
Nonel Vercna Diencr, Rxedi Aeschba-
cher. DeDn die bitrgcrlichcn Kandidat-
innen und Kandidaten haben sich tlar
ßr das unbegrenztc Wachstum des
Luftverkehrs ausgcsprochcD und ma-
chen sich auf zynischc rlbisc tlb€r die
Klagcn der Flughafcn-Anwohner lustig
Rita FuhrE( zi en im TA vom l. l. 99:
{Unter dem Jahr sind sie gcgcn den
Flughafen und in rlcn Fcrie! stchcrl sie
mit ihrEm Köflerli verschämt in der
Schlange llir den Abflug., Frau Fuhrer.
dieser Spruch ist rynisch und undiffe-
rEnziert ersrens ist wohl kaum jemaod
tir die Schliessung des Flughafens, dic
Beläsligün8en sind eine Fragc dcr
Menge. Z*,eitens ist cs afiogrnr' dass
gcr.rde wir verschämt 0iegeo soll€D,
während alle andem, die mil dem Auto
aus den ruhigen Gegenden snfahren
uüs unverschämt bel[srigen d{irfen-

r Are es nicht ein Cebot der Höf-
lichkeit und Ehrlichkeit. dass die Her-
ren Bruggisser. HomberBc( Slalfelbach.
all jenE Enrscheidungsträger, die vom
Lultverkehr profitiertn, sich hier in
Glattbrugg oder Rulnlang niederlassen?

Wir lad€n Sie ein, an unseßm Sland
bei ein€r Tässc TLe odcr Kaflee die Kan-
didatinnen und Kandidaten der SP
kcnnenzulcmcn. mit ihnen zu diskutie-
ren. Mii eioem Lämmessgerät yeran-
sklten wir eincn Frustrations-Ettla-
ütngswettboverb: wer schEit laut€r als
ein sunender Jümbo?

Wir frEu€n uns auf anregende Be-
gegnuflgenl

Mit frEundlichen Orossen

ltzia Höchl| SffG

ärI- Standaktion der SPOG beim COOP im 7*nüum Glartbrugg
mit lilrmvrettbewerh «Jumbo gegen Menschenstimme»
- Samstag 13. Mdn, 11 bß li Uhr

5SP
Sorlrldamol(,atis.hc Prttll

opfiloGcb$nrugg

heitlichc Lösun& Zusätzlich zu den
Rnstem sollte eine gcführte Ltlftung
(keine Klimaanlage) eingebaut weden.

Mit dicscm System wird gefilterte
Frischlufl in die Wohnräume genihrt
und bei dem AbfuhEn der Fortlu,l die
Wärme cntzogen mit der FrischluR wie-
der zurttckgefLlh( lm Sommcr kann
man die Räume II}ia dem gleichcn Lufr-
wechsel-Systcm ktihlen.

Unsere WElder sind die ErÖsstcn und
ellizicntesten Luflrciniger Sie können
CC)r einbinden, Kohlenstlrfl (C, Holz)
bilden, Sauerstoff (O) an die Lun ab8e-
ben. Feinstaub (auch PMro) entsor8en.
Die Bodenkoltur der \4tilder reinigt Re-
genwasser. das ohne zusalzrufhreitun8
untl unbcdenklich als Tänkwasser vcr
wi:ndet werden kann.

Damit die Wälder ihre Yielßlligen
Aufgrben optimal erhlllen können. mOs-
sen sie siärk verjtingr und gepllegt wer-
den. Die nötig€n Arbeilsleistungen wer-
den heute vemachlässi8t und ArbeiLs-
plätze eilg€span odcr abgebaüL Man
tut dem wäld einen schlechten Dienst.
wsnn mao ihn nicht nulzl

Um den gmssen Rohholzanfall vor
allem dcn Anfall von Energieholz (Rcst-
holz) zu n{iEen. mtissten dcr Encrgie-
bedaddes Flughefcnq dcr aus nicht er-
neuerbarcn Encrgien gwonnen wird, auf
cmcucöarp Energioll urntcstellt wer-
den. Damit könnte viel Co2-Ausstoss in
die Luft Ermindert werden.

Di€ Ausrichtung der 5. Ausbau-EBp-
pe des Flughafens auf eine besünögli-
che ökologische Innovation ist e in Mxss.
Die Anwohncr und Passagierc des Flug-
hatens ZIrich wtirden das positiv be-
grussen und die Shareholder sollten be-
denk€n. dass sie auch gute Luft brau-
chen zum lrben.

l{erner llildhaher

Schreien gegen den Lärm!
Drs Z,ürcher Urtedrnd
effinh in eineur Itrrmseel

Wenn ein Stausee g€plant wüd, isl
den Planem klar. dass Kosten llir die
Umsiedelung von Wohnbevölkeruog
entstehen. Wenn ein Lärmsee 0ber das
Zorcher Untedand bis rach §üd-
deutschland gcplant wirq spricht man
rur obcr Standorwoneile, Winschafu-
tEuodlichtcit &bcitsplätze. Grwinnc,
nicht aber {iber die Koste[, wcnn cin
Sross€s Gebict wcgcn l-llrm und Luft-
verschmutzun8 unbewohnbar wird.
Zwar gibl es in äll€n Plän€n und Be.
richbD dic schöneo worlc von der
Notwendig*eit der Minimierung d€r
L,ilrm- und Luftbelastun& immcr vcr-
bunden mit dem grosscn ABER die
Bedeutung dcs Flughafens Ztirich fltr
Stadt und Kanton Zürich und lllr die
Wirtschafl habe höher€ Priorität als die
Anliegen der betrofenen BevÖlkerung
uod die Erltllung der Umwrlrschutz-
gesetzgeb u nE.

Sofem die l-achtllugr?erre von 4 I /2
Stunden crhalten bleibt, bcdeu(en
400 000 Flugbewegungen/Jahr, dass an
jedem Tag während 19 l/2 Stunden
alle 2 Minuteo ein Flugz€ug startel.
Dies bedeutet einen ununterbroche-
nen Lilrmteppich äber dem Zürcher
Unrerland mit einer Ruhephase von
nur 4 l/2 Stunden. und auch dies€
huse wird von den Wachstumscupho-
rikem in Frra8e gestcllt werden-

Foiderurtgelr der Soziddemokrtbchen
Erteien Dielsdorf ond Blllech

Rir die SP-Mit8lieder d€r B€zükc
Btuach und Dielsdorf sind die.unbe
glcnztc Zunahme der Flugbcvrgu ngcn.
dic B€grtlndungcn rui die Notwrndig-
keh des grEnzenlo,sen: \,!'achstums, die
einseitige B€vorzugung voa:lvirtschaltli-
chcn lnteipsetn ohne Bedlc§ötigung
der Wohdbevölkerung unhdlibaä, Wii
fordem:

- Beschränkung der Zahl dcr Flug-
bewcBungeo bei 250000/Jahr

- keine Verlängerung der Pistc 16,
wenn diese zu einer Xapazit{lsaus-

weitung benuta wfud, welch€ cine
versprochcnc Enuaslung von Lärm
duEh zusäuliche Starts in eine
Mehrbelastung verkehfi .

- keine Neuvertcilung der Umwclt-
belastun& z B durch n'grl, a,im, oh-
ne wrbindliche Beschräntu ng der
Flugbcwegungen

- aldiYe Fördcrung dcs eurcpäischen
Schiencov!*ehrs als Altemative
zum Kurzstrecken -Luftwrkeh r

- Kostenwahrheit im Luftverkehr
d€r Luftverkehr trägt die \€llen
Kogen lltr Umwelt- und Gesund-
heilsschäden und Entschädigun-
gen von Liegenschaften-Minder-
werten. Der Luftwrkehr ist sleuer-
lich den anderen Veüefusrägem
Lleich8eslellt. bezüglich TrEibstoff-
und Mehrwertsteuer-

- ür der Flughafenregion wird der
öffentlichc VcrtEhr bsvozugl und
gelördert

- Nein zur Voll-Priva6sierung des
Flugüafens. drnn dadurch wird je-
de Mitsprache der BevÖlkerung
entzogen. Teilprivarisierung des
B€trietrs llur wenn der Schuu dcr
BevölkeruDg durch gesetzliche
lritplanlien, die Einhaltung von
Umwelschuubestimmungen gesi-
chcn ra'erden kann.

Nrrdidrtiltm rnd lünrüdllen frr di€
ll,hhleD vom lt. April st€llen sich ror

&redi /,als, Wallisellen, ld:nll Domthee
Jaun. I-ällandcn, stchen Red' und Ant-
won. SiE berntwon€n lhre Fragen, wie
sie sich in Kantons- und Regierungsrat
tiir die Bewohnbsrkeit rund um den
Flughafen auch im nächsten Jahnau-
send einscuen \}otlen und können.

Wenn Helen Kunz, die sich während
Jahren unermtidlich mit Mut nir die
Begenzung der B€l§stigungen durch
den Flughafen eingesetzt hat, zurück-
trin, müssen unserc Anlicgen von ei
nem kompetent€n Mitglied im Knn-
tonslilt weiter verfochten werd€n. Mar-
kus Mendelin will hier wohnen bleiben

"r,

Richtigste[ung
«Info Schule»
Yom24. 12. 1998

Ich nehme Bezug aufden Artikel «ln-
fo» Schule vonr 24. 12. 1998 im Shdr
Anzei$elr

Unter ([trsonalmutationen, wurde
geschdeben: d-räu Monika Mathys ver-
lässt nach zwunrdxhrigcr Tätigkeit die
Schulza hoklinik Opnkon.'

IJider stimmen dicsc Angaben nicht
mit der Wirklichkeit tiberein. Nach
ADAM RIESE sind seil dem l. l. 74 bis
-ll. l. 99 fltnfundzwanzig Jahre veBan-
gen.

Im weitercn stimmt es nicht, dass Flau
lvtath)s die Schulzahnklinik rverlasslr
€s sollte heissen: Frau Mathys rmuss dic
Schulzahnklinik verlessen» d. h. cs wur-
de ihr gekündißL

Warum €rlaubt sich d€r Schulpräsi
dent beim trhrcrtonlcnt zu verbreitcn.
Frau Mathys habe gek{indigt. was nicht
den Tätsachen enlspricht?

Mobbing von diversen Seiten trug zu
die§€r Kündigung bci Auch die Schul-
z:hnklinik ist davon nichtverschonl ge-
blicben-

Soviel zur allgemeinen Orienticrung
der Bevöllcrung ron OpfiloBclatlbrugg
Nach Ib nfun clzwanzigiäh riger T:itigkeit,
ßllt mirderAustritr aus d€r Klinik nicht
leicht- viele Kinder sind mir ans llez
gewachsen. lch danke allen lilr das mir
während all den Jrhr€n €ntgcgcnge-
brachte Vertrauen und möchte deshalb
die Gelcgenheit benutT,en, mich von
meinen ehemaligen und Segenwäni-
gen, grcssen und kleinen Patientinnen
und htienen, dertn Elt€m. sowie von
der g€samten lehrcrschaff zu ',erab-
schieden.

Monika Mathys
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Tirmen erhält frt und gesund
bis ins hohe Alter

Am kommenden Samstog, 13. Maira
kann Emst Eggenschwiler-[äuchli an
dcr Tälackersbasse ?8 seinen 80. Ge-
burtshB feiem.

Obwohl Emst Eggenschwiler seit bei-
nabe lÜnfzig JahrEn in Opfixon-Clatr-
brugg wohnt, ist er ei8enüich in Se€-
bach zu Haus€. Don ist er aufgewach-
sen, zurSchule gegangen und vorallem
noch immer Mitglied des Tumvereins.

Emst Eggenschwiler blickt auf eine
hassischc Kaltonspolizßikujbahn zu-
rliclq denn er hat als junger Bursche die
Ausbildung zum Folizisten absolvieit
und ist seinem B€ruf bis zur knsioni€-
rung Ucu geblieben. Zunächst hat er sei
nen DiEnst auf diversen Gemeindepo-
sten im KÄnlon geleistet, bevor er 1955
auf den hsten Opfikon-Glaubrugg vcr-
setzt wurde. ln seinen letzten Dienst-
jahJEn vor der knsionien ng 0bte er die
Funktion des Abteilungleitcrs ciner
Spelalabteilung der Kantonspolizei
aus. Emst Eggenschwiler hat seinen Be.
ruf mit Stolz und viel Engag€meDt aus-
gefuhrt in seiner FrEizeit hat er Hobbics
gepflegt. welche ihm einen willkomme-
nen Ausgteich zu sein€r eher belasten-
dcn A6eit gcbmcht haben-

Emst Eggenschwiler

Seit 65 Jahren pllegt Emst Eggen-
schwiler den BreitensF)rt im besten Sin-
ne. ln jungen JahrEn betieb er deß
Zehnkampf iü der trichtsthlctilq hat
später in gemächlichere Sporlarten gc-
wechselt und tumt äuch heute noch
fleissig mit bei der Männerriege. Zudem
war er ein begeistener und offensicht-
Iich erfolgEicher Schtitze in diversen
Disziplincn. Heulcjedoch pll€gt er nur
noch das Armbrustschiessen. Ob beim
Schiessen oder Tumen. ßr Emst Eg-
genschwiler war die Kamcradschafl im
Verrin immer ein wichtigcr fbil seines
.Tuns und so wird auch heute mit V€r-
gnuten die Gesellibkeir im Freundes-
lxeis gepflegt.

Seinen Achtzigstcn feien Emst Eg-
genschwilcr im srweitcrten Familien-
kreis d h. vorallem mil seinerFrau, den
drEi erwachsencn Kindern samt Ehe-
partnem und Grosskiod. Da bleibt dem
Stadt-Anzeige r die angenehme Aufgabe,
Emst Eggenschwiler sehr herdich zu
seinem hohen Ehrcntag zu ßratuließn
und ihm für den Wcg durchs neue [-e-
bensjahzrhnt viel Schwung und wei-
teüin eine so gute Cesundheit zu Min-
schenTrzs-

Orgelkonzert Yon Bruno Reich
zum Frählinpbeeinn

Am Sonntä8,2l.März um 17 Uhr, tin-
det in der reformierten Kirche Airich-
Oedikon wieder ein Konzen des Orga-
nisten Bruno Reich slatl.

Das Prcgramm st€ht unt€r dem TitEl
*Frtlhlingsstimmenr- Dabei gelangen
auch Werke zur Aufflrhrung die gar
nicht ftlr OrBel komponien wurden.Am
Anfang des Konzcrtes steht eine Orgel-
Iassung des ViolinkonzErtes (Der Früh-
liogr von Vivaldi. Von Händel e*lingt
das Orgelkonzert rDerKuckuck und die
Nachtigalb und vom schwcdischcn
Komponisten Be$äld eine Suit€ mit
dem Titel iEin ländliches flochzeits-
Gstr. Eine absolute Rärirät ist sodanß
d€r rKarfrEikEszaubeD aus der Oper

<Panifal» von Wagner als Orgelsttick -
dab€i waren solche Ubenragungen lltr
rrlhgner und seine ZettBenossen selbst-
l€rstitndliclr Am Schluss des Pm-
gramms steht eine Gewitte rfantasie des
im 19. Jahftunden bsrtihmten Kompo-
nisten SigismunrJ von Ncukomm.

Das Konzert verspricht irlso erslnun-
liche Entdecxungen von unbekannter
Musik wie von vertrauten Sttic*en in
neuem C€wand.

Das Pro8ramm daucrt cinc Stunde.
Detaillie(e Programme mit Edäuterun-
gen liegcn am Eingang auf, Dcr Eintritt
ist frei. Der Reinerlös derKollekte ist liir
«Kinder lntemational, bestimmt.

oÜ/e- 
Wä,/,b,,"*

Helene Meister-Frank
Heute Donnestag tl. MürÄ }ann Helen€ Meistcr-Fraok an rjcr Cicbcl-

eichstrase 20 ihrn 85. Gcburstag feiem.

S€il mehrals vierzig Ja hrEn lebt Hclene Mcistcr-Ränk ber€its in dcr Schwcia
Jängst ist sic zu ihEr zw€iren, liebgewonneocn Hcimat gewordcn. Das Land
ihrcrJugend ist Östcrrcich. und das hört man sehr gut an ihr€rn chtrmranlen
Dialekt. Geboren und aufgewachsen ist Helene Meister in dfi Steiermerk
Durch den Kdeg hat sie. wie viele Menschcn ihrcr Cencration, allcs vsrloßn
und ist dann äls junge Wit'r,e in die Schrciz gekommcn. um sich hie r cin wc-
Ilig zu crüolen. Zusammen mir ihrEr Tochter ist dis Jubilarin hicr hängenge-
blieben und ßihlt sich trou ihrcr aullauchenden Altersb€schwerden wohl hier.

l..eider hat die Jubilarin vordl€i Jahrco durch eincn unglücklichen Slurz ei
nen schweEn Unfall crlittcn und ist seither gehbehinden. Nach cincr grossen
Opention. langcn Spital- und Kuraufenthalten durfle sie dann jedoch in ihrc
Wohnungan dcrGicbcleichslrassc zurtickkehrcn. Nicht zulem dankderübcr-
gros-sen Hilfe ihnrTixhter und des Arkels isl es ntöglich. dass sic in ihrlrge-
liebten Wohnun8 bleibcn kanlr rMir geht es gut). sagt dÄher cinc äbcrreugle
Helen€ Meisrcr, denn sie sclr§Et dic Hilfe ihIer Angehöri8en übcr alles.

Der Slsdt-Anzcigcr gratulicrt Hclenc Mcisterhezlich ru ihrcm 85. Gebunslag
und wünscht ihr cincn gl0cklichen EhrEntag mit vielen angenehmen Uberra-
schungen und immer die notwendige Krän, um tmtz Behinderung den AIltaB
so But zu mcislem wic bishcr/Iz§

lm rforum» sind rom f2. bis 31. März Bilder und Zeichnungen von
Ema }Iürzeler ausgestcllt. Der Raum in der Cafeteria rerlangl orch gtoss-

fomrtigen Biftlem in kräftigen Farben. Ilier werden f,roa Horzelers ÖF
bilder hängen. Deneben gibt es auch noch kleine Nischen, in denen ver-
schiedene Zeichlungen ausgestellt sind.

Es ist die eßte Einzelausst€lllng der
Künstlerin, die sich ilbervicle Jahre auf
s€hr vcßchiedencn G€bieten einen Na-
men Bemachr hat. Sie illustdene Kurz-
gcschichten. cntwäf Büchcrumschläge.
geslaltet Foulards und Täschen lürs
Schwcizcr Heimatwerk und arbeitct als
freie Crafikcrin für vcrschicdcne Auf-
traggeber- Vor allem abcr malt sie lei-
denschafllich geme. Bci allem was sie
tut, g€ht €s ihr in erster Linie um die
Farben mit ihrer Krarl dem Strahlen,
Klingen und Vibrieren eines jed€n
Farbtones, .lch mqlgstrEifen und Vier-
ccker. antnortct Ema Hürzeler auf
oberflächlichc Ragen nach ihrcr ktinst-
lerischeo TlltigkciL Und auf den ersten
Blick flimmt das auch. Doch hintct ih-
r€o Bildcm sind spannende Geschich-
ten zu cntdecken, und unter der har-
monischen Oberfläche licgt das lange.
schichtureise Ringcn um cincn vcrein-
fachten Ausdruck komplexer Geßhle.

Ema Hürzrle, siehr sich den konkr-
ten KllnsUem \tnrandt. ohne deren
strenge Ausrichtung auf vorausberpch-
nete Bildflächen. Vy'enn sie den Pinsel
in dic Hand nimmt" beginnr sie mil nur
vagen Vorstellungen und lässt dct
spontan€n Enwicklung möBlichst viel
fteiraum. Ein€s Tages zurn B€ispiel
wollts sie sich selb€r malen in einer
Komposition aus allen Farben ihrer
Haut. Si€ b€gann mit einem zart€n Ro-
sa, mischte das Blau ihrer Augen hin-
€in, suchte dann auf der hlette nach
dem Aschblond ihtrr Haarr und den
dunklercn Tdnen dcr Augenbruuen.
Daraus entstand schliesslich ein Ce-
mäld€, aufd€m wir kein Gesicht sehen.
aber sehr viclc Schwingungen spüren.

Wir ahnen, dass hier ein harmonischer
MeBsch anl WeI* wa( d€r sein l.eben
Benre in geordnelen Bahnen siehl Die
43-jährige Kunstlerin ruchs als Toch-
tcr eines Stickereiul1temehmers auf,
spiclte als Kind leidenscharuich geme
mit bunlen Stollen und kombiniene
ihle cigenen l-bümuster. Später be-
suchtc sie die Schulc ß'rr (;tsstaltun8 in
St- Gallen. wrrrde Grafikein. wohntc
und arbcitctc erst in Genf, dann in
london und vier Jahrc lang in San
Francisco. Heute lebt Ema Htirzeler
mi. ihrer Familie in Wil/SG. Sie rcist
viel und weDn sie unterwegs ist, ge-
hörcn Zeichenblock und Malutensilien
immer mit dazu. Dabei enlstehen ent-
zückcnde Bilder ill hstkadengrösse.
Einc Gouachc von England z€igl die
safligen Grtlntöne parkÄhnlichcr Land-
schafien in V€rbindung zu den kuhnen
Pink englischer lnterieurs. Ein anderes
Bild errihlt von den Sanddüncn dcr
französisch€n AtJantikl0ste, vom Wind
und dem llimnremden Licht in som-
mcdicher Hiue. Erst wenn dic Malerin
von ihrcn Erlebnisen, den Genihlen
und Empfindungen erzählt, sieht man
die Verbindungen zu den ästhetisch
schönen Bildem. Dann begreirl man
auch, warum einen gerude dieses oder
jenes Thema anspricht.

Die Ausstellun8 dauen bis am 31.
März Sie ist geöffnet von Montag bis
Freitag von 9-ll/14-21 Uhr, am
Samstag von 14-21 Uhr. Am Sonntag
ist die Ausstcllung gcschlosscn. Wir la-
den ganz hezlich rur Vemissagc und
Ausstellüng ein und frcuen uns auf
zah lreiche Kunstinter€ssierte

Katholbchw Pfanamt St. Anna

Schacherei$nß im Ztircher Untcrlcnd

10. Blitr-Schach-Open
und 10. Schach-Open

Der Schech Chb Embnct lltlt zum
z€htrt€n Md Scbrchfr€undimcn und
Schechtrunde zum frst schotr o.ditio-
nelhn Embrccter Blitr-Schach0pen
ultd Schrch-Oper im Mfuz €in.

Die Erossartige Resonanz auf die
Schachtumierc in dcn vcrgangcncn Jah-
ßn besurkt den Schach Club Embrach
auch 1999 die Embrächer Opeß-Schach-
tumicre wieder durchzuliihren-

Das 10. Embracher BliD-Schach-
Open (5 Minuten B€denlg€it pro Spie-
lcrlin und Spiel), das in neun Runden
und in einer Krtegori€ gespielt wird.
finder am Samstag 13. Mära im Re-
staurant Lindq in Embrach, sun. Spiel-
bcginn ist um 14 Ulu. Kassa- und An-
meldeschluss um 13.45 Uhr.

Drs 10. Embmcher Schach-Opcn wird
als sogenanntes «Stundentumien (20
Min. Bcdenkzeit pro Spieler/in und
Spicl) am Sonntag 14. März, cbenfalls
im Restaurirnt Ljndt'. ausgetragen. Spiel-
beginn ist um l0 Uhr, Kassa- und An-
meldeschluss eine Vienelstunde fr0her-
Es wild siebenrundig in 3 Kategorien
(M,A und B) gespielt. Spieler/inoen mit
Führuneszahl grüsscr als 2000 spielen
in dcr Kalegoric lvl Erös*r als I ruo spie-
len in der Kategoric d die übrigen (mil
und ohne Fohrungszahl) in der Kat B.

B€i beidcn Tümi€rtn locken grossar
tige Preise. Für die ersten drci Ringc in
jeder Kat€gorie und b€im Blitztumier
werden Geldpßisc vergeben. Dcm Tur
nicrsieger des Schach-Open am Sonn-
tag wird dcr bcg€hne ndcrpolal
tlberrcichL Auch die 0brigen Spieler/
innen der beiden Tirmiere g€hen nicht
lcer aus' sie efiahen je eine Ednne-
rungsgabc.

Allen Freunden/innen des köni8li-
chen Srri€ls, auch solchc, die nicht in
€inem Verein spielen können oder *ol-
len, bietet dieser Tumiermodus die
Möglichkeit, ihrE eigene Spielstärkc cin-
mäl zu teslen. Auch Neugi€rige sind als
Zrschauer/inncn herdich willkommen
Sie kÖnnen sich davon llberzeugen,
dass das Schachspiel eine au&r8€nde
Sache sein kann. Ganz bcsondcrs span-
nend geht es beim rBlilzen, zu und her.
Es lohnt sich die beidcn Temine vor-
zumerken. als Spieler/in ebenso wic 8ls
Zuschauer/in-

Herr ltrer Nagl. Son nenbcrgstrasse
28.8424 Embrach (865 l2 29) eneilt
weitcrE Auskünll§, und er nimmt auch
geme lhrr Anmeldung entgeEen.

JUN6SCHAN

( ( € o @@

Jungschar
der EMK Kloten
Liebc Jungschärlerlnnen,

am kommenden Samstag, dem 13.

Mäa. wollcn \rir uns wiederu€ffen. um
Öui. den Mann im Eis, ctwas besser
kennen zu lemen. fieflpunkt ist um 14

Uhr beim Waldhauschen unterhalb dcs
Schluefireg-Shdiona wo wir um ca. l7
Uhr auch wicd€r fertig sein werden.

Mitnehmen solltct lhr wencrgercch-
lE Kleidung und ein Sackmesser Bei
Fragen ruft mich doch an! (felefon
810 82 95). Also bis bald!

Blick auFl{ilf aull
Kild
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Umsalanaclstum von 4,5 Prozenl in Glattbrugg

Mövenpick will das künftige Flughafen-Hotel ftihren
Das Mövenpick-Hotel in GlettbruEg verzeichnete 1998 totz «Lrson ein UmsrEwechstum. Seit 1992 wur-

den rund lt Mio. Frenlen in Emeuerung und Komfortsteigerurg furesü€rt ln der flughafen-Region sollen in
renigen Jehrn 1500 neue Hotelzimmer entstehen.

Rnuschendes Fesl zum 80. Geburtstag

CVP des Bezirks Bülach
feierte in Wallisellen

Mltten im Kanlonsr.bx{rhlkanpf feierle die CVP des BezirLs Bülach
das 8Gjährige Bestehen mit zahlreichen Mi§lledern und politischer Pro-
minenz Auf der Ikntonsrebliste frndet Eon drci Xendidaten aus Opf,kon-
Gleubruge.

An det Fekr ln Waübellen nohmen auch Stadtruin Regula Mtdei, Regierungsm!
Entst Buschot; Eezbkqaneiprdsidcntin Liz Bena und Stadmt Waltet EpU te[

Dic (Mövenpick Hotels & Resortsr
(MHR) existieren seit I9?3 als eigen-
ständige DMsion innerhrlb d€s MÖ.
v€npick-Konzems Vergsrtgene Woche
durfte sie sich züm erstsn Mal auch
sclbststä[dig den Medien vorst€llen.
Ort der Prcmiere war das .Mü€Dpick-
Airport Hotel, in GlaubruS. ln der
Flughafen-Region ist MRll neben
Glättbrugg noch in Regensdorf präsent.

215 ArteibDll in Gleüürlrgg
ln der gEnzen SchwcD bietet MRH

rund 9@ Arüeitsplälze (umger€chner
auf Vol.lzeit§tellen) an. Insgesamt be-
winschanet MRH in unsecm [.and in
§schs Hotels 2159 B€tten. Der Umsau
von MRH in d€r Schweiz betng l99E
122,14 Mio- Fnnken, 3,7 Prozent mehr
als im Vorjahr.

Welr\r,eir b€sita oder liihn MRH mo-
mentan 47 Hot€ls mit 8684 Zmmem
in ar,ölf t-ändem. In Glaübrugg b€-
schäftigt MRtl 261 krsonen, welche
§ch 215 Stell€n teile[ Eingcschlossen
in dieser Zal sind 23 lrhrling€ uod
-löchler. ln Rcgcnsdorf lauten diese
Tahlen 203 bztf,. l5l und 20.

Ghttbrugg llbcr dem §chf,eirir l/fitt€l
Der Btindtrer Riet Pfister ist seil 1986

Dilehor im MÖ1ßnpick-Airporr in Glau-'brugg und zu8lcich fflr alle Möveopick-
Hotels in der Deutschschweiz lEranl-
wonlich- An der Presse&onfercnz konn-
t€ er lon €r&Eulichen Uhlen rseitres,
Hauses bcdchts[

Das Ml,\anpick-Hotel Zürich-Airpon
esirtsohaffete 1998 einen UmsaE yon
32,6 Milljoncq 4J ProzEnt mefu als
1998- Dsr Cäsh-floq d h- die selbcr
cr$bcit€tcn Mittrl, carcichten l2J Pro-
zenl Wegen Umstrulturieruogen ist er
jedoch mit dem Vorjabr nichl ver-
gleichbar.

Die BelBgung in Glattbrugg saok
amr leichl auf 87,1 Proz€nt doch legre
dalür die Einnahme pm Nacht von I55
Franl€n auf knapp 168 Franken zu.

Damit liegl das Mövenpick-Hotel
Aidch-AlDon b€i die,s€o Kenruahlen
dcodich ilber dcm Schnin dcr anderen
MRH-Häuss b d€r SchY/€iz ürt€Es-
sant ist femer, dass das Mü€Epick Z[-
rich-Airpon 57 Prozent s€ines Gastro-
nomiegeschäfts von rund 13 Mio.
-ksnlcn pro Jahr mit Krndcn crwirt-
schaffel, c/Elche aus der näheren Um-
B€bung kommerl

hlgcn mn rlrrxon euch
fn GhdümE qürüü

Dic FclSEn d€s Atlcntats von Luror
bekam allcrdings auch das Haus an der

Waltcr-Mittelholzer-Sträss€ in Form
von 2000-3000 ausfallenden [.ogi€r-
nächten zu sporEn. Der Grund: viele
AgDtenreisende veörachtcn dic Nacht
Yor dem Abllug in Glatlbrugg, und das
täld der Pharaonen war 1998 keine
g€Fagte Destination. (Allßrdin8s scheint
der Trend wiedcr zu kehren)

E wlhnt sei fem€( dass in der ver
gang€nen sechs Jahren in Clanbru8g
rund 18 Millionen in Emeuerungs- und
Modemi§erungsarbeiten investiert wsr-
den siDd Als nächsres stcht die Um-
g€staltung der Semioarräume bevo(
die deo heutiSen Atrspflichen (kleineE
Anlässe) und Farbvoßtellurgen nicht
mehr genilg€Il

«Wü f,nocheo fen frrgbrftn ilostour
Schliesslich odenüene Plister ttber

die itr unlerschiedlichen Strdicn d€r
Rcalisieruog scb€nd€n HoElprojekc
im Gmssraum Znrich-Fl ughafe n- Alles
in allem sollen bis ils Jahr 2002 unge-
ßhr t500 Bettco in acht ncuen odet
€rs,€iterten Hotels auf den Marlc kom-
meft Pfi$er erwartea denn auch einen
Preislamp[ vor allem am Wochenende.
Dank dem geringen FEmdkapitalanteil
in der Bilanz glaubt man §ch bei MRH
aber gerappnel g€gen allfäUige Hcr-
ausforderu nger.

Wesentlich mehr Sorge macht Pfi$er
da die Yerzögerung des Flughafen-Aus-
baus Wenn Zirich-Klolen wegen Ka-
pazjgtsmanß€l von einem intematio-
oalcn Hub an cincm Zubringcr hcrab-
sänke, vtlde ein lbil des Cruppen-
gpschlf,s wegfallen (Wir b8uchen d"n
Fllohatc&Ausbaur, l,outetc denn auch
seine una reideutige Bo§chaft-

MRH rücht Flughd€n-Hotel
Doch zurück zu den Hotelpmjekten.

Das Hilton-Airport auf dcr andersn
Seite der Flughaßn-Autobahn will bis
io zw€i Jahren seine lkpaziult um 100-
150 Ammer verBrössem. S€lber könnte
das M&cnpick-Airport in Eleichem
Umfang expandiercrl lfid daf6r wäIe
auf einer bcnachbancn Wiesc vorhan-
den, und allenfalls liesse sich das beste
hende [trsonalbaus umbau€n.

Die Realisierungschancen dcs Pru
jekß (Vision 2001» beurtcilt msterhin-
gegen eher skeptisch. Grosse Hoffnun-
geo setrt der Ch€f des Ghnbrugger
Hauses hingegen auf detr Minelvcnei-
lel weil eine der Halt6tßllen in nur 50
M€r€m Endemuot{f irFq *+*

Bcr€its im Bau isf-cin 150 Zmmer
Holel der DrEistem-lGtcgorie in KIo-
te'l' das im Juli eröfihet werden soll-
Ein ähnliches Haus ist zudem in Rüm-
lang geplanc eir konkrctcs Datum f€hlt
aber noch. Mit 250 Zmmem d€r Zwei-
Stem-Klass€ dtlrffe hingegen itrl Dc-
zcmb6 dss lbis-Hotel bcim Tv-Studio
Irutschenbach in Zürich-§eebach auf
den Markt drängen.

Noch grüsscr wird das von der
Accor-Keüe geplante Horel in ärich
sein: die 450 Ummcr t erden ün Jahr
2000 Gästc emp&n8en könncn Schlies-
lich möcht€ dcr Flu8ha&n-Direklor

(Stargasb Adalbert DuIIer konntc w€-
gen drinBender Medientermine im Vor-
feld dcr Bundcsralswshl nicht konrmen.
doch dadurch liess sich die CVP des Be-
zirts Bolach dic Stimmung nicht ver-
miesen. Eine gutgelaunle und zrhlrei-
che Schar feierle am Santsugabeod in
Wallisellen das achEid ährige gest€hen
der B€zirkpartei mit einem opulenlen
Nachtessen in Form eioer kulioadsch€n
rTour de Suisser, mit einigen (crfrculich
kurzen) Ansprachen, mit dem Aufuitr
einesAlleinunrcftalErs mit dem Klinst-
lcmahmcn <Sshachcr Sepp, sowie mit
Musik und Tiuz bis in die frtlhen Mor
g€nstunden. Geistig€r Vatcf des gclun-
genen Anlases wff übrigens \lhhl-
kamplleiter Wemer Cavigelli.

Werigstslls dl§ Futctt hlSt
den Nemen Durrcr

Carz ohnc Du[er mussten die Glste
trstzdem richt auskommen: das krkcfi
inr Gemeind€saal in Wälliscll€n stammt
nämlich von einer Parketfabril dieses
Name ns aus Alldorf (UR). Ob cinc vcr
wandßchallliche Bezjchung zum Präsi-
denten der Cl/P Sch$riz besEhr" licss
sich jedoch nicht eruicrcn übrigens rcr-
spracü dieser hoch und hcili& bei näch-
slEr Gelegenheit in dcn Bezi* Bülach
zu kommen, und arar errt recht, u/€no
cr in d€n BuDdesrat gelnählt q,Erde Man
wird ja s€h6r! ob cr es schafll. am 5G

Auf der CvP-Kantonsr8tsliste des
Bezirls Bolach findeo sich auch drEi
Kandidslcn aus Opfilon€lauünrgg:
Saduitin It gula Mäder auf dem
dritlcn sowic dic Gemeinder{tc Ii}
ni Stcincr und BriSiüc SchYryrrr auf
dem sechstcn bay. dem clnrn PlaE
Durchs§hnitlxalter und Ftaucnan-
t il der Listc ercicben jc dcn Wbrt
von 43 Uahrcn bar.. Prozrot!). Spit-
zcnksndidaten sind die Bülachcr
Gemcindcrätin Liz Bcna und dcr
Walliseller CemcitrdcprBsiden t Oüo
Halter, Bst allc KandidatEn habeD
b€ßits Erfshrung als BchÖrdcnmit-
glieder, darulrrer R.gula Mäder-
Zrei sind Gcwcöct eibende, u. a.
Ibdi §tcin€r. Bdgiüc Sthwtucr ist
mit Gehunsjahr 1969 die arrcitjünr
sle aufder [-iste-/nr.

JahrJubilllum dcr Klotemer Onspertei
im Heöst dabei zu sein . . .

Ester CsP-Nrüo[drrt hlcss ebcnhlb
Bermberger

Gcgdndct r.yurdc die Christl ichsoz.ia-
le Panei (C§P) des Bezids B0lach, rls
sich durcb den Wechsel'/om Majorz-
zum Proporavahlrecht die Chance aF
zeichnete, ein NationalmEmandat im
Kanbn airich zu gewinnen. (Eine C§P-
Kantonalpartei gibr es schon seit 1905.
1950 kam dann noch dic Scktion Op0-
kon-Glaubrugg dazu.)

Erster ch ristllchsozialer Volksvcrüeter
8us Zlrich war tlbdgens mit GcorB
Baumbcrgcr cin cnfemler VeN/'andtet
des heutigen Wintenhurcr CVFNatio-
nalrals Rter BaumberSer

§ölliscllGr hrber Erfihrlng
ds GrsQeber

Nal.urlich durften auch dic Gruss-
adressen nicht fehlen. Der Präsidcnt dcr
CVP des Ksntons Z0rich. Toni Melligcr,
übemicht€ Liz Berla eincn B€chcr mil
zum Anlass passcnder Orarnrr. Gemeio-
depräsident Ono Haltcr crinncnc dar-
an dass die rffaliscllcr Efahruog als
Gasttcber habco: vor rund 2ü) Jahrcn
haüc die Gcmcitrdc nämlich 4000
Msnn französischcr Tiuppen amngs-
vEise unt€rbringen uDd vrrpllcgcn mäs-
sen , . . Gar so viclc Gäsle waEo es beim
Jubiläumsfesl dsnn doch oicht

«t0 Jrtn Crd nocü h!S! ltda S!!r!»
Rosmuie Zapll obcrürscht! dic Gr0&

sc dcr Cl/P Schweiz uod rief der Vcr
sammlung einen Ausspruch Bundcsrat
Couis io Erinncrung wonach dcr Kan-
ton Zirich cin Gradrnesscr flrr den Er
folg dcr C1y'P bei dco tommcndcn cid-
gcnössischcn Wahlcn scl Weiter llcht-
fcrti8l€ zrpo das Fünfcn'Ticket der CVP
llir dic Bundesramvahl Bezirtspanei-
päsidentin und K,anton$atsspitzcn-
kandidatin Liz Bcrra (Bülach) ihrEß€t§
dankG allen Mitgliedem, dic sich in den
letzten 80 Jahren flir dic hflri cinge
setzl hauen und natürlich auch den Or
ga[isatorcn dcs Abends «80 Jahrc sind
eine lange Zeit abcr noch laoge nicht
genu&r/mlL

tFrvude henschu bei MRH ongaichs der guren Ergebnkse der beiden Hüuser in
Glatbrugg und Rigcnsdoü. Wnr No ren Fontana OiNkJot Mülenplck-Rc4easdoÜ
Chßnan G. windfrhr (Generaldt xbot MNu, Theo Krcuaer MRH-Eumpo-Chel
und Net üster

dcm Airpon-GeläIrdc ein Vier oder
hnFstem-Haus mit rund 250 Zmmcm
eßellen larsco. hr den Mansgemcnt-
Vcarag intercssiefl sich auch mstel:
utnn das PrDjch rBa.lislen wfud und
MRH dcr Z\schlag cfi5.lt, ryärrn die
Erycilsruntcn in Glaübrutg wohl hin-
HllilE hnk

Lqndesrhg der Unabhdngtqen
Bedr* Bülach

LdU aufdie Zukunft
ausgedchtet
Zwischenbefuht ous ilen Wahlvorbeni-
aügert

Anlasslich einer Wahlvenammlung
hat der Ldu B€drk Btilach b€schlosseq
s€ine Liste lür die Kantonsratsrahlen
zu er8änze n- Der bisher ollengelasscnc
16. Listenplalz hane eincrseits die rasch
erl(ennbar€ Möglichl€it zum kumulie.
rcn (2mal aufschreiben einer Kandida-
tur) geboteu. Zrm anderen hlüen
rfremdc» Kandidatur€n aufgefuhn wer-
deo können. Nachdem einige Listen
anderer Gruppen €benfells nicht voll-
zählig sein weden. hat die Versamm-
lüng eine Ergänzung gefirnschl Ursu-
la Rossi aus Kloten nimmt nuo den bis-
her off€nen Listcnplau ein.

Strliomn in Bcdrt
Die Spilzentandidat€n seg,ten ihre

Besuche im Bezirk forL Die lefdr Stati-
on war circ'ry'cransultuog im rcf Kilch-
gemeindchaN in Opfikoo" Die nächste
SEtion ist die Stadt Klorc& Dcn Ats.
schluss soll ein Besuch im Rafzarfeld
bild€rl. Bekanntlich hat dcr LdU im Be-
zfuk Eolach hintcr dem gurbckanntcD
Iüotener Hcinz BangerGr und dEm
Bolachcr Fr€d6ric clerE, einiße politi-
sche Ncueinstaiger auf der l-jsta Diese
Besuchc bieten gure Möglichl€itc!, die
hobleme im Bczir* voroG durch lorn-
pet€nte ftrsönlichkeiteD. bcsscr kert,
neD zu lemen-

Drs Acht- PunlEprcgrlE[
Der I-dU des Be?its Bfilach hat ein

in die Zrkunt rrraisendes Acht-Punkle.
progranm crsrbcird Es betrifr dic Be-
rciche F.amilic, Eniehutr& Wirrschaf,,
Verkeh( Umwclt Flughafen, Altcrst'a-
gen und Soziales Kapihl. Diese fEr alle
zugänglichen Sch!rcrpunklc werden
kllnflig Grundlagen für politische Vor
stö§€ ußd Stelluognahm€n sei[ Zel ist
es, sau egoistischem Wildwuchs die
Weißrcntwicklung der Region und das
harmonische ZusammcBl€ben in diescr
zu fördem.

löcrel -6toloqi:<h . rozirl

LdU Bui* Btlach Voratand

cvP{) l-iste 5 CYP,ii ) Üste S
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MEnScHeIt
Heute ein Gesprdch mit Lucia Rosner

Mit dem Eahrad bis ans andere Ende der Welt. . .
Bis rus eadere Ende der Welt - des ist des erllärts Ziel, els Lucir Rcner rmd ihr Frrber hEr rr'ogd am 10.

November 1993 euftrtchen, um restwärts von der SltÄsee über del Himrlqie znrücL h die Scürciz n radeln
Sic hrben 900 ILge drftr gobreucht und ihre f,rlebnisse und Erhhrongen in elner Bmschllre rmd einer Digshor
zuseumengehssl Belde mrden sie rm Abend des 16, MIrz in Schulhrus Mettlen mrstelleu

<Es war eine absolute Traumreise»
erklän die 33-jähdge Weltcnbummlcr-

)in, «u,ährend der zweicinhalb Jahre, die
wir unterwc6is waren, haben wir sehr
vielq aber keine schlechten Erfahrun-
geo g€machb-

Erfahrungen machen. darum Bingk
ja auch. lm Schlussworl ihrcr Broschü-
re fassen Rter Vogel und Lucia Rosner
das so zusammcn:

«Neue Perrpcktieen sehen und elgene
eryeilem- Kultunn eri)hrcn ußd nlcht
zetstüen Mehschen begcgnen urul nicht
bedrtlngen hemdns entdeclen und nlxh,
windem Die We! aLbel Auf dle sanf
te'Ibu

In unserem Gespräch doppelt Lucia
Rosncr nach, indem sie einhch einmal

in dcn Raunr stellt, dass es kEinc
schlechten Erfahrungen gibt. Auch auf
einer solchen Reise nichl Wohl abcr
Krisen. rDas ware jä nicht normal.,
Und die mtissten nat0rlich sofon, hicr
und jclzt gelöst e€rdcn. Das iru lemen
und zu können, sei wicderum eine gua€
Erfahtung... Die laßge Fahfi durch
Polynesien, Australien. hdonesieq Ba-
li, Sumatrq Malaysia, Thailand Bima,
China, Tibct, Nßpal und Indien zurück
in den Schoss der Pamilien hat wie ge'
sagt areicinhalb Jahre gedaucrt - rcs
war langsames. enl.deckungsreiches
Reisen».

Hautnah erlebt haben die bciden
nicht allein andcre Menschen und fer-
ne länder, sondem auch sich sclber.
Lucia Rosncr ist tibezeugq das so ein

@rovora
GAßAG HE.N'I }lIIiZ

Toyota
erweitert Comlla-Palette

Rund 20 Monate nach Lancierung
der achtcn CoruIla-Gcßerdtion ergänzl
Toyota ihle Bßstseller-Pdletl.e mlt einer
writeßn Modellmriante und kommt da-
mit einem oltgehöflen Kundenwunsch
nach: Neu im Corolls-Angcbot figuriert
ab sofort nun au(h cin G6-Typ mit I,G
Liter-Motor- Die Bezeichnung rG6r
steht liir ein enggestulles Sechsgange-
tricbe, wie es bislanB nur in Veöindung
mit dcm l300er-Modell erhältlich wär-

Dcn bciden DrEitürEm in der typi-
schen SteilhecKorm gemeinsam sind
ein ausgesprDchen sportiv wfukendes
lnterieur - gloss€ Rundinsüumentc mil
roten Zahl€n auf schwarzem GrunG
§chalthebel im Alu-Look höhen\€r.
stellbarcr Sponsitz auf l3n]erscite eac
etc. -, femcr Leichhctsllfclgen. FDnt-
Ncbelrhcinrrcrfar sowir Bug- und
Dachspoiler- Auf Bleicher Höhe b€uB
gen sich die b€iden Modeue schlie§-
lich auch bezttslich Sichuhei§- und
Ausstattun8sstaodad: Front- und Seit€-
naiöags fEr Fahrer uod Bcihhrcr, Gurt-
suärfer vome' ABS, Vierradscheiben-
bremscn, Servolenkung Zentrahrniege-
lung mit Rmb€dienun& Radio/Kas-
settengereq elekEischc &nstedreber
und so cEiter und ro fort

Dass hirgsg€n dcr scit März lieferbe.
re Corolla l-6 G6 seinem hubraumklei-
ncrEn Rndaflt in Sachen [rislung eini-
ges voräus hal, liegt aufdcr Hand; im-
merün lassen sich aus d€m 1587 cm3
grossen Vien€ntil-A8grEgst gule I l0 tt
(81 lW) moUilisicrtn

Stark schli€sslich such der Preis des
MadtneüIin8s Gcrrdcmd 24 450 Ran-
ksn sind tür lbyotEsjilßgst€n Trunpfim
§piel uln die Gunsl der AnhängEr r,on
sponlichen Kompslraulos hinzublät-
lcm.

Toyota Schweiz lanciert Avensis «Style»
BasierEnd auf den r'Ibpon-the-Li-

nerTypcn der Av€Dsis-Baur€ihq den
Zweiliter-Versionen in rlinea SolrAus-
führuog. bietet Toyota Schweiz seit an-
fangs Män eine auf J00 Einheiten be
grcnzte Anzahl ton Sondemodellen
mit der vielsagendefl ZusaEbezeich-
nung rSryler atr. 'falsächlich zrichnen
sich dicse sowohl als vicrttlrig€r Scdan
wi€ auch aß moftorigerLillback oder als
ebenfalls fltnfturiger Kombi erhäldiche
Arcn§s durcb ein hochwErtiges, in cle-

-ganrem Grau gehalteDGn l-cdcfi nacdeur
aus, Glcichzeitig wrmgl der äuss€dich
an scinen attrahiwn Aluminiumfelgen
erkennbarc «Styler über eine Sitzhei
zung vome. Die libri8e Sicherhci ts- uod
Komfonauss6ltung entspricht dem ffIr
diese §ihgcnklasse ttberdurchsch ni tt-
lich hohen .Unea Solr-Sta[datd. Das
Jleiche gilt in Beag auf die'Ibchnik
'will heiscn: Auch im Avensis rstyl€,
sorgt einc 94 LW resp. 128 PS stirke
Zwcilitcrmaschine filr rasantc Beschleu-
nigung (0- t00 kmlh in 9J Sekunden)

sowie reichliche kistungsnserven
(Spitze 205 bn/ll, Höchstdrehmomcot
174 Nm bci 4400 min-r). Und auch das
Sondermodell prclidcn von jenem auf-
wcndig konstruierten Fahrwe* mil run-
dum einzeln aufgphängteo Rädenl das
schon bcim .Normal-Sol, ,ür ausge-
zeichnee und §chere Rhrei8enschaß
ten btlr8l- Zu den starkcn Scitco dcs
A\,rnsis 2.0 in dtyler-Auftlachun8
gehön auch stin PEis. Denn obglcich
Echtlcddintcricur,'rodele Sitzheizung
und lxichtmct8llfelgen einen Mehrwen
voo mch, als 4000 Franken verkÖrpem.
b€Eägt der Aüfschlag auf dcn Grund-
preis nur gerade 1500 Franken,

So ko6tcn dcr vidtürige Avensis Se-
dan mit mcchanischcm Enfgang: oder
autornatischcm Vrcntufangetiebe 34 850
Iesl.36 550 Ranken,dic fttniodge Fliess-
he*limousine (UnbacD 35 350 bav.
37 050 kankEn und der eben&lls ftnF
ürri8c Spoß'r€gon (ltumbi) 36 150 rEs,.
37 850 Franken.

Abenteuer die RrsÖnlichlcit herdus-
forden und llin Lcben p*gt.

Und aufdie neugicdge Rdgc. was man
de nn so alles milnehmen mtlsse, kommt
ganz spontan:.Das wichti8ste ist ein
ollenes llerz». Nat0dich wird dis floch
crBä-ozt.Ein gutcs Velo und auch ein
bisschen Gcld»

Das Bisschen beläun sich auf 30
Frankcn pro Tag und ftrson, 900 

.Iäge

*aren die beiden uut€rwegs. Man rsch-
ne. lnbegritrsn sind besagtes Velo. all-
ldlligc Flug. und Bahneisen, Kocher,
Täschen und und und . . .

Abcr l€lztlich sci nicht das Matedal
ftir rlas Gelingen der Reisc entschei-
dcnd, sondem das, wäs man innerlich
nlitbringl.

Das wären Ottenhcit, 'Ibleranz und
AbenteucrlusL Und die BerBißchaft.
andere CharElterB und Bräuche ken-
nenzulemen. sich aber doch arrch ab-
grenzen können, Wenn sich die Gele-
genheit erBeben hal" haben Lucia Ros-
ner ußd kter Vogel Gastfr€undschan
geme angenommen. raber nicht ausge-
nuull, und sich bemüht, sich nach den
jeweiligen [ändesbltuchen erkennüich
zü zeigen.

Wer mehr Mssff möchle {iber die
900 T+q die ltt€r Yosel ,und Lucia
Rosner unteruegs gd*cser sin4 hat da-
zu am Dienstag, 16. März- Gelegenheit.
Dic beiden lad€n zur Diashow mit
spanoendem Live-Kommcntar ins
Schulhaus Mettlen eh. Don wird auch
die Broschürc aulliegcn, und dann wird
Lucia Rosner auch davon ezählen,
dais sie in Indicn und N€pal Yöga-Un-
tericht Benommen hat, die Ausbildung
jem rrrvollständigt und sich ab sofo(
in Glaltbrugg auf cigene Scholerinnen
und SchtilEr fteul l§.{

The Banff Mountain Film Festival
Dle beslen Abenteuerlilme der llelt mit fasziniercnden Bildem

Am 17. Mdrz, 20 Uhr im Kongrcsshaus Züich:

Einmal suf dem Mount Ewresl.
Traum aller Alpinisten. Cömn Kropp
hat es geschaln - und zwar mit dem
Fahrlad

Von Schwedcn bis auf dae Dach der
Wclt. Mit däbei die gesamte Ausrüstung
ßr Reise und Außtieg F€stg€halten in
faszinierenden Bildem eines eindrucks-
vollen Films Dieses hntastische Aben-
teuer isl einer von sechs prnmierten Be-
uägcn, die im Rahmen des legendäen
rBanll Mounain Film RstiYab am
Mittwoch, 17. Marz (Beginn 20 Uhr). im
Kongresshaus ZiLrich Eezeigt wenjen.

In diesem Jatu wählte die Jury aus
liber 100 Filmen aus 20 t-ändcm die bc.
steß BeitrüEe aus. Im Mittelpuokt stcht
dabei immer die Faszination von Atren-
teuer und spektakulärEn Outdoor-Er-
lebnissen. Sofort nach der Jury-Ent-
scheidung gehen die prämienen Filmc
auf Reisen und \Ä,erden u. a in Japan,
Ausralien. Südali,ika Nod-Amerika
und Europa gezeigl- Erstmals macht
nun die Wcll-Toumee des rBanff Mq.
untÄin Film Festiyab auf ihrem Wcg
durch rund 150 Städte in einem Dut-
zend l.llndff nun auch Station in der
Schweiz

Als <special gue*» wird die 3Gjähd-
gc Evellne Binsack zugcgen scin. Sie ist
Bergrtthrerin und Skilehrcrin und hat
bereits die meist€n klassischen \rände
in den Alpcn besriegen, z B. Freney ffei-
lcrüm Mont Blanq rrlhlterpfeiler an der
Grandes Jorasses. Booatlipfeiler und di-
r€l:te Amcricaine an dcr Drue, Genra-
sultipfeilsr am Mont Blanc du'Iäcul,
Eigcmordwand als Wint€rbesteigung
Dmites Nordwand Jacksoncouloi(
Cletscherhom, Ebnefluh, MÖnch, Ro-
se8 clc,

Der Kanenverkauf ßr Zorich ist bei
Jelmoli, Zürich City. und bci Bächli

Bergsport, Schwamendingerst-rasse 41,
80soäirich,Tel.3l2 I048, hx 312 1037.

Dü Sradt-Araeiger venchcnkt wlrs
Cratis.Einnißfu,i]e

Sie kötrDen eb sofort an Brtroöffnungs-
zeiten in der Redaktion Schaffhauscr
strasse ll0, ClattbrugS, abgeholt werden
- je,r,/Eils ap€i P,o ftr§orl

D* Bagruj! Am BofiMumuh Ftbn Fe-
stitol sind die lasdniqen&tßt Ahentato-
flne zu sehen

Erfolgreiche Ausstellungs-Saison 98 I 99
für den KGZV Glattbrugg

Die KaDinchenzüchrer dcs KGäy'
Glanbrugg stellten an drei Ausstellur
B€n ihrE Tier€ aus

Am 12.-15. Norcmber in Hongg von
der Stadtveßinigung Züdch. der wü aB-
gchoßIL kn S€ktiooswettbe$/,erb bclcg.
te dcr KGäy' GlattbruB den cßten
Rang und konnte den Wanderpreis in
Empfang nehmen

l. KGAr' Cbttbru8s ßnAVO!)
2. AKGar' 3. Ov Sch,ramendingen usw.

Am 5. + 6. DezEmber war dic RÄmm'
lcrschau in Kleindöttingen sn der Rci-
hc Wir stellten I I Rammlcr zur Schau

und kamen mit 2 Gold-.5 Silber- und 3
Brcnzg.M€daill en nach Hausa

Am 6. + 7. Rbruar war die Zorcher
Kanonale Rammlerschatr Hi€r stelltcn
leid€r nurnoch 4 Zlchter ihle'llere zur
BewertunB Es gab wieder tolle Resuha-
te fur die Chüngeler von KGZr' Glan-
brugg:2 x Gold - 96 Punkte, I xBron-
ze - 95 Punlte urd I x 94 Punlde.

Wir dorf€n uns mil unseren Pracht-
€r(emplarEn nicht ausruhen, sondem
noch bcsser z{ichlen uod suEn8er scin
io den Aussortierungen. Zilchten, zlich-
ten lairlel die Dcvise.

Morel Meier
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Weinfestival 99
Ein Besuch dicscr ullimativen Wein.

prllsentation der Regjon gehört fast zur
Pllicht w€ininterEssiener Courmcts lGin
verglcichbarer An lass in näherer Umge-
bung t ictct söviel Fachkompetenz und
Ausiwahl wie das Z Klotener Weinfesti
val.

Als Gast untemchmen Sie eine klei
ne Wslt-We in-Reise, degustieren, disku-
tieren und infomrieren sich bei den vicr
Ausstellem über alles Wissensw€rte der
präsenti€rteo Weine und deren Her-
kunftsländer

Welche Länder und Regionen erwar-
teD Sie am diesjährigen Wcinfestival?
Ilalieo wird ver(rctcn durch Vtnl drta-
Ito, Serglo Archetfl, Bassersdorf Austra'
lische und kalilbmische Ezeugnisse
degustierEn Sie bci der Wcln Galerle
Thchudln, Kloten- ,{rleyho ßall aus
Zurzäch wanet mit cin€r Seleküon aus
Chile und Spänien aüt, Mathlet &. Spu-
ler,{G aus A.lpnach Dorfzeigcn Eigen-
bauweine aus dem Wallis und lmpone
aus Bulgarien und cine Venr€tung aus
Stid lra k$ich

Vergessen Sie nicht, dass die Mehr-
heit der Wcine von den Ausstellcm di
rekt aus den ErzcuSerläodem impor-
tiert weden und nur durch diesc oder
ober den pmfessioncllcn Fachandel er-
hdlllich sind. Als engagicrte und weltof-
fe[e Weinliebhater dürfen Sie diese
Veranstaltung keinesfälls verpassen. Es
gibt in der Region keine verglcichbarc
Altemalilr!
Ortsmuscum Kloten, Dodslr. 47. l, Stock

Frcilä& 19. Sutz ,
Samslag, 20- März,

16-21 Uhr
14-19 Uhr

WeiterE Infos erhalten Si€ unter den
Telefon-Nm- 813 33 30 oder 83ti 97 27

llahen
Sie
schon
uin lahrcsaho
der Sladdribliothckl

.4tn 20- MtlE kt Brcnnhob.ga l ütit lauh- und Nadclltol: in Spöhen urul Pntgeln

Sonder-Gastspiel des «Mener Operettenflteater»
in Wallisellen:

«Die Fledermaus»
Unscrlm Publikunr stcht cin Sonder-Oastspiel bevor. das alle ßuten

Ceistcr rles Hunron. der Wicner WalT-er:icligksit untl der frohcn Laune
ve rein t:

Am DonreÄrdg, 18. ltliitz, )0.15 Ul4 u.ir/ in Genrciulesoal in llalllsel-
lcn dic MeislcmperBtlc rDie Fledennaus» von Johann Strauss als Sonder-
C;astspicl des (Wielrer Opcretten-'llealers, gebotsrL

Als Johann Strauss düs-l'extbuch zur ql'ledenrrausr crhi€lt, vergrub cr
§i(h in seine I lietT-ingr:r Vilh. ve4nss Esscn und Trinken und schrieb wie
in cincm Rausch in .13 Nüchtcn scin Mcistcrwerk - die.s.ftrir§ te oller Ope-
Errcn -, dic dfls Putrlikum immer wieder auls Ncrle ve prubcrL Was soll
man noch zunr Ruhnre diescs cinziganigen Wtrlies sagen? Dass sich in
der rFledermausr all das zusammctlgellnden haL. was das Wescn dcr
Operelte ausnrucht?

Das (Wiener Opcrcttcn-Theaterr isr cin tr.rdilioosreichcs Unt€rneh-
ntcn: Es urnle l9-18 ge€lründet und int RahmcD ssiI]erAulftthrungcn sind
Stars wic Richurd Ibuber, RudolI Schock. Cjiuscppe di Stefalro. Dagn]dr
Koller und \ielc weircre Stärs aufgetrcrcn - in gonz Eunrpa. it den USA
in Kanada und in lsfirr:l.

Die Bes€tzung der komnenden (Fledemlausl-Aumil)rung Untfasst cin
intemationales Solistcn-Enselnble mit Künstlem aus Wien. Salzburg Ber-
lin sowie cin Wiener Bnllctt in grossen Tanz-Einlagen und ein C)pereltcn.
Orchesler unGr der musikalirchen [-eiturg von Andrcas Tod(. Die Insze-
nicrun8 hat Zdenko von Koschak besor8t. dic Bühnenhilder und Kostu-
nre »lrden von Hari Kobiella uDd Elke Weth gcschaffct, ,iir die Chorte
gmphie zeichne( Jana lleinzl.

Wir enrptehlen, sich fi.tr diescs Sonder-Casrspicl sogleich die Plärze im
Vorverkaufzu sichem . Reisebüro Kuoni. Bahnholsrrassc l, 8304 Wdllhclleq
TcleJon 8j9 50 60. Dic Abcndlasse ist eine Srundc vor Beginn gc(rflnct.

Ein Buch fir Sie?

Shakespeares London
Anne Cuneo, die io G€nf und Z,{irich lebende, 62-jährige Schrinstellenn

und Publizistin, ist mit (Dark lrdp, ihrcm Romao um Shakespcarcs g.ros-

se Licbe (Limmat Vedag, 1998) zunr zweitcn Mal irs lrndon der Elisatrc-
thanischen Epoche eingetauchL Das ist kein Zufall und auch nicht allein
aufdie Favination zurlickzuftihren. die sie beim Recherchieren des [Jben§
von Francis Tregian. dem P.otagonisten ihres Romans «Der [:ufdes Flus-
ses, gepackt hattc. Es war die ldee des englischen Historikcrs .d L Rowsg
eines Spezialisten ,lir dirs EnEjand der Tudors, der ihr seine Bibliothek und
sein enorm€s Wisscn zlr Verfligung gcstellt hatte. Er war es, der im Jahre
l97l erstmals öftcndich die These vedml düss die Dark kdy in Shakes-
peares Sonetten Emilia Bassano hnier sein müsse, was von Shakespeare-
Spez'alistcn vehement besüitten wurde,

Der Roman (Dark I-adp ist don äm interc§santesten. wo von Emilia llas-
sano die Rede isl- Da schimrnert die Bewu[derung der Autorin für diese
selbstbewusste Fnu des 16. Jahrhundens dunsh. die sich. durch ihr Verhal-
ten zwar cinen schlechten Rufeinhandelte. sich ab€r trou dcr Enge der da-
maligen Vc rältnisse als eigenständige Cesprächspannerin, brillante Musi-
kerin auch, zu behauptcn wusste, und die es schamc. ein Buch zu schreiben
- cin religiÖscs Gedicht - und es zu veröffentlichcn, eine ungewt,hnlich€
Tat in jener ZeiL Faszinier€nd sind auch dic Beschreibun8en des Theater-
lebcns. der Schauspiel€r und l-ehrlinge im Umkreis Shakespeares, der srl-
ber als Schauspielcr sgiene ncben dem Sttrckeschr€ibcn. Auch die tod-
bringende Pest ist präsent und die mannigfaltigen lntrigen rund um den
HoI Mcle historische Details uherr.rschen: Wer wu55te schorr. dass der Ver-
kehr in MailaDd damals aufdem Wasscr. auf Kan{len staldand?

Eingebettct sind diese Schilderungefl in dcn Rahmen von Tagebuchauf-
zeichnungen von Thomas Vincenl eines Zmmermannslehding: und
Schauspielschüleß in ShakespearesTheaterEruppe. Sie Belan8en in die tlltn-
de des Erzählers. des Gcnfer Emailleurs Baptiste Bordier, der sich auf sei-
ner winterlichen Reise in die l{eöerge zu den Drci Tauben in Brentford
verime. Der GasMd ist dcr ehemalig€ Schauspieler und ShakespearE-Ge-
eürlc John Lowin. Während ciner langen lkdnkhcit hört der junge Rci-
sendc von ihm viele Ocschichten aus Lowins Jugendzeit in lrndon, und
er darfdie besagten Tagebuchlexte kopieren.

So packend und aus einem Guss wie Francis Tregians l,ebensgeschichte
ist der Roman (Dark l-adyt nicht. Ausdauer und eine Dosis Neugier für tlas
damslige Leben in Engjand sind vonnöten,/ih

üfn w gtz ei t e n de t Stod! b i b li o the k
lvlonlag und Mittwoch
FreitaE
Mitl.woch. f)onneniag und Samstag

www.oplikon.cvstad tbibliolhek

l5-20 Uhr
I7-20 Uhr
9-12 Uhr

Holzernte Winter 98199
Die l'lolzemtr des Winters 98,/99 ist

schon weitgehend abseschlosscn. Auch
in diesenr Winter cnrsprach dic Nrt-
zung bci dcr Holzkorpordtion Opfikon
dem durchschnit ichcn Holzzuwachs
von ca" l0 ml,/ha. Aüch vcrzcichneten
wir keine alizu Efossell Schäden durch
Slurm oder Bor*enkäferSomit hielt sich
dre Menge des anfallenden Holz-es im
normalen Rahmcn.

Der Brösste Teil des iDl Hardwald ge-
schlagenen l{olz-es wird an SXgeniien
vertaufl und zu BauhoL vcmrbeitet. Ein
weitererTeil geht an Papierfabriken und
Spanpla(ten\verke.

lm WeiterEn lällr jedes Jahr Brenn-
h<.rlz an. welches nun an Waldwegen be-
reit stcht.um ao der Brennhoh€ant vc!-
steigert zu werden. Den Käuferinncn

und Käufem könncn wir Lnub- und Nd-
delholz anbielen. Dic Fosten sind l-2
Ster gro§s ( | S(er entspricllt I n)3 ). Sic
bcstehen aus I m lünE€n SFrilter oder
I m langen Pri.igeln. Die BrEnnholzgant
findct anr 20. März 99 statt. Wir bssam-
meln uns um 9.10 Uhr bei dcr Wald-
hütte Häuligrueb in Opfikon- Von da
aus gchcn wir auf den Rundgang den
llolzsta)ssen nach. wrlche wir an die
oder dcn Meislbietendcn versteigem.

Auch wenn Sie keinc Holzheizung
orier Chenrintc haben und daher kein
Bcdaf an Brennholz vorhandcn ist,
könne, Sie diesem Anlass als Beslch€-
rin orler Besucher bei$'ohnen. Wir wür-
den uns freuen Sie an unscrcr Brcnn-
holzgant bc8rüssen zu dürfcn.

Management Buy Out
bei der Winkler-Gruppe
(Elektm-Wrnl<Jer & Cie AG, Evrinog AG,
Cebr Hotz AG)

Dic traditionsreiche Z0rcher Fimren-
gruppe ist im Rahmen eines Managc-
ment Buy Out per 26. Januar 1999 Yon
d€n Ceschäftsleitungsmil8liedem Ro-
man Hensch, Bnrno G. Baur. Dr, Erich
W. Hüdimann und \lhlter Melrr tiber-
nommen worden. Bisherige Eigentti-
mer warEn di€ Eö€n des F[meninha-
bel§ und largährigen Verwaltr ngsrals-
pr1sidenten Jakob Meier, der Ende 1997
veßtorb€o ear.

Als Präsident und Delegicncr des V€r-
waltungsrats wurdc ncu Roman Hensch
g€wähl(, der den bisherigen Vcrwal-
tungsEtspüisidenten, Dr. Norben Ehrat-
ablöst- Die ncuer| Eigentümer nehn]en
Einsilz in den veF altungsrdt und zeich-
nen vemotwonlich.

Die HanrIänderung ist llestandteil ei-
ner erfollruichcn stIategitchen Neuaus-
rich($ng dcs Untemehmcns. welches
rund 160 Mitarbeiter beschäftigt und
vor allcm in den Bereichen AulomatF
on. lnshllation, Telematik Schallall-
lagen uod VerkehrsrcgElaolagen tätiE
isl Mir dicsem Angebot und der ent-
sprechendcn Fimrenstruktur ist die
Cruppe in der lage Projektc vom Ser-
vice-Aulirag bis zu komplcxen Crossan-
lag€n gesamtheitlish zu realisiersn.

Zelsetzung der neucn lnhaber ist es,
die Fosition der Winkler-Cruppe unter
den Bßnchen-Lsadem mit iEnovativen
Produkteo und Dicnsaleistungcn aus-
zubauen und gleichzritig ihrer Verant-
wortung als ArbeitgeSrin und L,ehr{ir-
ma gerecht zu bleiben-

V)rch* Spiebeugmueum

Spezialorl\stellung wm l& Milrz- 12. luni

«LEGO» - Ein kleiner
Stein macht Geschichte

Das Zürchcr Spielzeugnuseum leigt
in einem repräscntativen Quelschnitt
dic Entr.ricklungsgeschichte der LEGO.
Gruppe von den Anllngen an his heu-
te.

Cegrtindct e/urde das Billundcr Fa-
milicnunremehmcn von Ole Kirk Chri-
stians(o. l9ll begirnn cr nrit der Fcni'
gung vqn HolzspielTßug und zwei Jah-
re spütcrgüb erseinem Betrieb dcn Na-
rnen I.FGO. rLeg 0()dt - spicl guLr. f n-
de der vierligcr Jahrr kamen bereiLs dic
cniten Kunststoffspiclwarsn fluf den
Nlarkt rrnd hnld dar.ru[{.{utonlalic liin-
ding Bricls'. Kunststolltrausteine zum
Zus:rnrmensteclen, die \hrläufer der
heutigcn LEC(>Steioe.

f)er Dr-rrchbruch edol[rtc 1958 mit
der li.rfindung dcr lnnenß)hre, durch
uElche die Ceuünschte Klemmkran
und eine Eerade?u explosive Zunahnre
rler Konrbinationsmöelichkeilen eziell
wurdc. z B.24 bei zwci, 1060 bei drer
und über 100 Millionen bei scchs 8.
Knopf Stcincn gleicher Faöe.

Dis Ausstellung l'ermittelt den Eesu-
chem cinen anraltiven Einblick in die
Welt dcr LEco-Bausreine und in die
damil verbundcnen unendlichen Spiel-
varianteo.

Da rSpielen die wichligste Arbeir der
Kinder ist» (de Monlai8rc) können die
kleincn Museumsbesuchcr in einer
Spielecke mit LECGStcinen raöei
ten». Ausserdem haben sie die Mög-
lichkeiL sich an einem Wettbewerb zu
beteiligen.I I o I zkn rp o m ti on O pfrko n



Patrick ltummer ist neuer Präsident
der Feldschütren

Am 26. Febnrar fand dic 68. llaupt-
veEamnrlung der Feldschüoen Opli-
kon im kleinen Saal des Restaur.rnts

r rFmhsinnr in Clattbrug8 stall-

TEditionsgemltss trafen wir uns be-
reits um 18.30 Uhr zum gemtitlich€n
und wie inrmer ausgezeichneten Nacht-
cssen. Aufder Speisekartc standen heu-
er die weitherum bekannten. köstlich
mundenden und riesigen Cordon bleu
mit lcckeren Beilallen. Fsst fiel es uns
nach dem äusge7ßiclüelen Mahl schwer,
uns aufdic Geschäfle zu konzeorieren.

mnhlich um 20 Uhr eröflhete unser
Schiessakuar Bruno Gehrigerdie Haupt-
versammlung Warum der Schiessaktuar
und nicht d€r Präsidcnt?? Dies hallen
wir Frau Holle zu vcrdankeG welche es
in den leulen -Iirgen 

dermassen schnei-
en lirss. dass unser Präsidenl 'Ihomas

- Clou- samt Familie (und inkl. Hun<!) in
Adelboden einBeschncit und zu wdän-
genen f.erien rgeamrngcn, war.

Es wunlcn spcz.iell begrüsst Theo Bün-
tcr, unser Ehßnpräsidenl. die anwesen-
den Damen sowie dic Freimitglieder.

Zunlichst gedachten wir unsercm
-langiährigen EhrEnmilglicd, Malucl

Reimund. Marcel war Mitglied unscrss
Voreins seir. l9?0. Er ist lcider im hufe
des vergangenen Jahrcs nach schwerer
Krarrkhcit von uns gegangen. Die Ar
wesendcn erhoben sich und ehnen den

verslorbcDell Schülzenkanteraden nlit
einer Schweigcminute.

U nrcr der souycränen Führung durclt
Bnrno Gehriger gingrn die einzelnen
TiiakLrnden speditiv über diE Büh ne; der
Rcchnung;- und Vcrmögensbcricht wur-
de von den Revisoren gelobt und von
der Versa mmlung akzepticrr (Danke lie.
be Sonja) dem Vorstand wid Dächaryc
erteilL

f,iaige Mutelioren im Vorstattd:

Unser Präsidenl, Thomas Clutz Sibt
rus persönlichen/berullichen Gritndeo
das Prasidium ab; ganz herzlichen
Dank licber Thomas. fur Deinen Ein-
satz für unseren Verein. Wir sind froh.
dass Du uns als Mit8lied und Schütze
eöalten bleibst,

Auch Beatrü Cltllz sie war zustllndig
flir auswänige Anlässe, lriI aus bsrufli-
ch€n Gdinden zurück ebcnso unser
Munitions- und Materialvcrwalter Roli
Andreola" Allcn sei herrJich gedankt Iür
ihren Einsatz

Als neoer Pr,'lsident konntc Patrick
Tmmmcr gcwonnen werdeo. Es frEut
uns. eincn jungen. dyncmischcn Nach-
lbl$r ßir Thomxs gefunden zu haben.
Fatrick wird einstinlmig, und nlit Ap-
plaus besüti8t,

Nachtol8erio llir auswänige Anlässc

H*'a Vereine

Reglonal-BoskaMl det Herren: oplikon
besiegt SL Prcx

Opfiker Herren halten
tlen Anschluss

Opnkon st€llte Scgcn den Tabellcn-
lelztcn SL PrEx seinen Anspruch aufcF
nen Plalz in dcr ersten Liga unler Be-
weis. Die Glrttaler habon mit dem
79:76-Erfolg den Anschluss an die Spit-
ze wieder herstellen köonen,

Fitr Opfikon stand einiges auf dem
Spiel. Nach der unerwaneten Nieder-
lage gegen Uni Basel waren die Henen
unter Zu8zwang geraten, wollten sie
nichl noch Gefahr laufcn. den sicher
ge8laubten Platz in der l. Liga leicht-
fenig aufs Spiel zu s€tzen.

Doch die Vorzeichen sunden alles
andcre als grl Spielmacher Steven Frey
musste aufsund eiDer Knieverletzung
Forfait !.rklären. Dcr konstante Punkte-
lielcrant wird den Opfikem bis Ende
Sairon nicht mchr zur Vcrfügung stc-
llsn. Ftir ihn sprangen gcgen St. Prex
andere in dic l-ücle. Allcn voran Cap-
trrin lllarkus Kälin, dcr 2l Punktc zurn
Sie-s bristcuem kounte- rlch habe z$'ar
e$,a so viel geworfcn $ie dnri Spielcr
zusammenr. güb der Routinier zu,
doch le(z ich war seinc makcllose
I'rciwurlbilanz ein kiniger lvtitgrund
fiir den Opliker Erfolg

Das Spiel stand lange ZE it auf Mes-
sers Schneide. D:rss sich dic Clattaler
deunoch durchseuen konnlefl. war in
enjtcr Linie ihr€r Abgeklänhcil im
Anpriff zuzuschniben- Besondcrs dcr
wieder ahiviene. chemali8c NtA-Spie-
ler Fabio Fabris brachts einiges an
Ruhe und Erfahrung in die Mann-
schaft und konnle auch mit 16 Punk-
reo einc beachtliche Punk(eausbeute
vorweisen.

Trotz dcs knappen Resultats liel'Op-
fikon flie Cefahr, den Sieg noch aus
der Hand zu geben. Einz.igcr Makel:
Auch Teamst0tze GAbor Fujer musstc
bereirs nrch wcnigen Minuten mit
einem ltdiencn Ellbogen ausscheir.len.
Dic Lisl.e der Verlelzten ist somit noch
länger gcworden und bereitet den
TLamverantwortliclr€n einiges an
Kopfschnlerzen.

Sr- P€x - -t0 Zachauer - SR Munt-
w-"-lcr!ßkli9a - St. l'rcr. : Tl/ OpJikon Btu-
ket 76:79 (40:42): Oplikol: Ot 01, Bor-
ees (A liier (l), Se*ula (6), Kdlin Ql),
Rlrchti (18), Ifsl?r (5), Fabtis (16).

ffi, Sport

Baskerball der Damen: Auf-lAbstiegsrunde
NLBll. Liga: Fircfltes besiegen Enrivalen
Opfrkon

Gehallte Rivalität am Derby
Des lluell um die Beslctball-Vorherrscheft im Glattlal hrt ehen ersten

Sieger. Die Swissair Firc0ies hattetr ir einem emoüonsgeladenen Spiel
letstlich knapp die Nase vom nnd bescEen mit ihrem 60:5E-Erfolg nun
einen der drci b€gehrten Außtiegsplätse. Der vermeintliche Favorit aus
Opfrkon hat bereits Revatrche geschworcn
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Bereis "[hge nrr dem Spiel emichten
die Polemiken ihren Höhcpunkt. Aus
Swissair-Kreisen wurde verlautbar. dass
einzig die FirEoies in dcr Region Na-
tionallies-&Ni\aau hätten und es lang-
sam an der 7.Eit Mirc, dass sich Opli-
kon aus der nationalen Liga verats
schiedrt. Ah€r auch der B-LiBist hielt
mit bissigcn Shtemenß nicht hin(€r
dem Berlr Ein Spiel dcr Fireflies sei es
nicht einmirl wen, auf Video aufge-
nommcn zu wenlcn. {Reinc lüaterial-
venchwendungr, raunlc es aus dcr Op-
nker Küche. Dic beiden Kontrahentcn
mochten sich nnch nie. Die Jahrc dau-
emde. oflmals feindselige Rivaliliit hit
bcrcits liadition. Wor{uf die AnimosF
ullen zurückgehen, ist in dcr Z*ischen-
z€it \+ilhl allen BcteiligtcIr endirllen, aber
schliesslich gibt oran licbgewonnene
Gewohnheilen nicht einfach so aul:
Dennoch sind die Fronten nicht so
dicht, wie es die verbalcn Tiraden Blau-
bcn machcn wollcn. Mit Simone PIis-
ter stand eine Spiclerin im Kader der
Firellics die auch schon lür Oplikon
gcspieh hatte- Und dass sich dic Ge-
rilchte um eine allftllige Fusion zui-
schen Swissair. Opfikon und Regens"
dorf deran hünndckig halten. zcigt
ebenfalls. dass man sich hinter den
Kulissen doch zusammenraufen kann.

Opril(on in der Strftphrse domlnierend
Von möglichen Vcreinharungen auf

Vorstandsebene wollten beide Mann-
schanen jedoch nichts wissen. Gc-
schenke wurden keinc veneilt. schon
8;ar nicht an den Erzrivalen aus der
Region. Opfikon erwischte klar den
b€sseren Start und lohne bereits Mitte
der eßlen Halbzeit mil knapp z€hn
Punkten. (ln dieser Phasc waren wir
voll da und haben dss Spiel kontml-
liero, rcsomiefle Oplilon-Trainer Chris-
tian Rosenberger die Shnminuien.
Doch die Firetlics stechen keinesuregs
auf. Im G€genteil: Nur wenige Minuten

sp:lter hatten sie das Ceschehcn wieder
ausBeElichen und konnten phasenwei
se sogar die Führung übcmehmen. Da-
ran, dass sich Swissair wieder fangen
konnte, hatte Anito Binz massgeblichen
Anteil. Die Tochtcr des 'lraincn llan:-
ueli Dinz zeiS(e cine hceindruckendc
Vrrrutcllung und \yar nrit 14 l'unktcn
glBichreitig'fopskorerin des Abenr,ls.

fircflies kehrteo das SDiel

Düs Spiel wogte in der Folge aul und
ab. K€incr Münnschan gelanE c§- sich
cnlschcidcnd abzuselzc[, so dass diri
Soannung in dor ulledctztcn lllinut{:
ihrcn Sicdeplnkt cnerchte. Dre lirer.
!vürfr iollren schliesslich die Ijnschei-
dung bringerr- Whhrenti tlie Fireflics zu-
mindesr die Hälfte ihnrr Würf'e (5 \,on
l0) von dcr Linie in Punkte umwan-
deln konnten, versagten bei den Op-
likerinncn tlie Nerven. Aus den letztcn
xcht Ocleg€nheiten schlugen sie nur
noch dreiolal Krpital. Bcreits hat mrn
sich in Opfikon jedoch geschworcn, ßir
die Schm ch Revanche zu nehmen. Es
ist bcreits heute absehbar- dass sich al-
lcs auf den Zwsikrmpf Opfikon-Swiss-
air zlspitzt wenn es in wenigen Wo.
chen darum ßehE den l(uten Aul:
stiegsplatz. ftir die NLB zu veneilcn.
Vielleichl hirndelt es sich ab€r auch
nur um dcn berühmlen Sturm im Was-
serglas. lälls sich die Ccrüchle erhür-
len. ronach die Fircllics uus linanzicl-
lcn Oberlegungen gar nicht aufstcigen
wollen.

BassendorjAm Altbach - 60 Zwchau-
er - SR GogorlFehr - S*'isair Frrcfes :
W Opfikan Be\ket 60:58 Q9:38): Fi'?.-

Jlies: Dubol\ (6), Bittz S. 0), Pfster 0,
Srhwan ß), Win (8), Binz A. (14),'Ianner
(10). Nichr eingesetzt BelL Sweys; Opl-
kon' Ärlrclr (0, Kammermann (0), Au-
inger (!), knfranchl 6), Madar*ic (ll,
Iehmann 6), Banaini (2), Rcrey O), Sid-
brA Grof1l)

Feldschützen Opfrkon
68. HaupÜersammlung vom 26. Februar

lYochenprognmn vom I l.-l E. März 99

Sarßtag" 13. Mda
lleimspicle:
10.00. Cb-Junioren " FC Uncrstrass Cb
12.00. Ca-Junioren - FC Dübendorf Ca
l4Ot), l)a-Junioren - FC Untentmss Da
15.00. FCC | - FC Klotcn

Sonn,ag, 14- Mdti
Auswänsspielc

t.C Dübendorl'B - B-Juniorcn
FC Red Star - A-Jtrnion:n

DictLstag, 16. Mdn
He imspiel:
20.00 I;CG I - FC Azzuri SC

.Aus!r,ä rtsspie l:
FC Swissair - FCG 2

Mit ,v'och 17- MtlG.

Heinrspicl:
20.00 Veterunen - FC Klo(en VcL

ist, dem Himmel sei gedankt, wiederum
ein€ charmante Dame, nümlich Eslher
Itcn aus Regcnsdorl (Womit die Feld-
schlitzel Oplikon noch vor dcm Bun-
desrat i,rrci Frau€n im Vo6tand haben).
Dic restlichen vors(andsmitglieder wer-
den wie tiblich für rnvei Jahre bestiitigt.

Wcitere Einzelhciten der Venamnr-
lung weden den MiteJiedem per Pro-
tokoll milgetrilt rxerden.

Llm 22 Uhr korlnte dic vcrsammlüng
geschlossen wcrdcn. und die Einen und
Andcren seuten sich zur gemütlichen
Jassrundc zusammen./A-G -

l. Stüfe - Meute Creek

tlallo, habt Ihrschöne Ferien gehabt?
Dann fieut Euch auf die Übung am
Samstag!

Antretcn: 14.00 Uhr, Tumr
Abtrcten: l?.00 Uhr. Tirmt
Mitnehm€n: I Apfel (aber nicht vorher
essenl), lollst, Urliform, r,ollst. Not-
täschli. Trinken. gutc bune

Erres Besrlt
Imputa Bu,l,ry,,
Pommes, Pon]' ' Moma

II. Stufe

Fdhnli Adler und Eisbdr

Antreten: 14-00 Uh( Pfadiheim
Abtßten; 1700 Uhr, ffadiheim
Milrle hmcn: Uniform. Kßwatle
Abmclden bei Sorbus, Tel. 810 07 64.

Allzcit Bercit
storb.6

Bald gehen \vir ins Plingstlagcr 1999,
vom 21. bis 24. Mai. Wir. die 2. Stufe, al-
so alle Ju8cndlichen imAltcrvon ll bis
l6 Jahren, sind hezlich dazu cingcla-
den miuukonrmen.

Wirwerden 4 ftge genre insam Aben-
teucrerleben und Bösewichte besiegen.

Bis Du interessi€nl) Dann melde Dich
doch bei mir-r Meinc lblcfon-Nummer
810 l7 56 (Comelia llndolt). lch bcis-
se nichl also xreile schnell zum Höh-
rer und durchbohrc mich mit Fmgcn!

l,ü tü bl
Phdt

GRYff,IISEE

Wolßmeüte KonsEntinoDel

Jctzl isch es sowiit mirSönd dä Sunn-
tig as Korpsvatlk uf Oerlikc. Mir hollct es
chöDrcd au alli, denn wir weßdja günne
oder ?
AnlretEn: 8.20 Llhr. Bhf Walliscllen
Abtrcten: l7 Uhr. Bh[ Wallisellen
Mitnehnren: Tumzeu& Lunch untl Geld
ftir den Zug nach Ocr'likon (ca. 5.1i0 Fr.)

Abmclden bis spatestens fn'il:rg bei
lllomas Rörhlisberyer v,/o Frsnnck'fele-
fon tl30 61 34. §-Mnil: pivot@roe,ch

E&\es Bescht
Bostict\ Ntzel & Fennek

Sc I \te.ssw.jt,e in OLa f tkan

Jakob Gähler
Toni Imhol
Eugen Bommeli
Hansruedi Maurer
Christian Jäggli
Bruno Tiachsel

21. Örtiker
Winterschüüsse

Die Gruppe Eskim<.r des Schicssver-
cins Oofikon. tJic Jakob Gähler ins [r-
ben gerul'en hat, nahm am 21. {Örlikcr
Winterschüüsser teil. Dic Gruppe er-
reichte, von 164 TLilnchmem, den et-
freulichen 56. Ranp Dies. obwohl cin
Cruppenmitglied wegen dts dichten
Nebels auf eine völlig blinde Scheibe
schoss.

72 Punkte
7l Punkte
7l Punkt€
7l Punkte
66 Punkte
65 Pünkte

Der schreiber gratulien allen Schtit-
zen zu diesem gelungcnen Saison-Slart
Mächr weirer so!/C,

Bülacher
Frtihlingsschiessen

Schiessmge sindi Sarnstog. ll. Nläre
SonntaA 14. März

Reservierte Scheiben: Samsurg 20.
Mära Schcibe 8 + 9, von 9- l0 l-lhr

Chrüzlibrchschi8ss€n in Rehiagen
Schiesstige sind: Samstag 20- und

Sonntag 21. März und Samshg 27
März

StrrdrEiligung im Rohr
I)iesc findet statt am Samstag. 20.

Märl, von 8-ll Uhr, Diese Au[foKlc-
rung geht an allc nicht andcrr|eitig
durch den Vercin aufgebotenu Mitglie-
der z,u Schiessanlässeo.

Der VontontllMa

Naturfreunde
Sonntag, 14- März
SkitolJr Bt lmeten

Trenpunkt BITI Kloten. 06.30 l.Jhr.
Aufsticg ca. .t Std. ( 1300 HM). Annrcl'
dung bis 12- 3. an l-1. Alfeltranger'. 1'cl
9,ll 26 17.

Die Swiss Soccer & Ooalkeeper
Academy bictet den Kindem und
Jugendlichcn der Jahrgxnge 1982
bis l99l $r'Jhrend der Somnlerferien
rnit den ALL-Sf,AR-CAMPS '99 die
l,?ienvaianle schlech th in.

Im Kurs- untl Sponzcntrum Itnk
im henlichcn Berner Oberlard kön-
nen die Tcilnehmer sntcr fuil€itung
von Proli-Trainem aus drei NL-Ver-
eincn \Ä,ährEnd cin bis zw€i \\bchen
ihrer l-ieblilgsbeschänigong nach-
gehen: dem Fusshallspielcn!

wiihrend dcr div€rsen Fussball-
Lektionen, in den€n der Spass im-
mcr im Vordergrund steht, können
Fcldspieler wie Torhartcr ihre indili-
duellen Ftlhigkeiten vcrbessem. Di-
verse Spiel- und Wc(kampfformcn
zeichncn i nrer wieder neue Höhe-
punlde, Cekrönt vom abschli€sr€n-
den ALL-SfrlR-Tümie r mit tollen
Preisen. Der Besucll von Profis so-

wic die Video-Lrktionen runden
das Fussball-Programm ideal ab
und sorgen für Ahwcchslung.

Ncben dem Fussball bietct das
Rahmenprogramm wejrerc tolle Mög-
lichkeiten: Frei- uod Hallenbad.
Mehrzweckhälle. FreizeiL und Vi-
deomunr, Biking etc. geben Raum
zum At schaltcn und zum F.rlolen,

Das Full-Päckige-Angebr)t bein-
hnltet Unterkunll/Vollperrsion, Pr<r
lrammgcstaltutlg sämtliche Gcbüh-
ren wie z- B. Hallenbadeiotrittc etc,.
CetdJnke, An-./Rückrcise und sogar
cinc Qualitäts-Ausrüslung inkl- lvlalch-
ba ll.

Dic Ausschrtibun8cn sind jctzt
erhältlich hei: Sports Productions
lnt.. rSchweizer Fussballschule».
Itrstfich I174, 8600 Dübendorf, hx
821 n 44 oder via e-Mail: fussball-
sch$le@fletscape.net.
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BHC Kloten: Nichts ist unmöglich
- Heute winkt nach einer schweren Saison der Einzug ins PlayofFHalbfinal -

Vas für elne Dramatik, was
für eine §eriel lkr Ef,C l0oten
eotpuppt slch gegen die
scheinbar übermächttgen Z§C
Llons als talentlerter Gross-
wildfiigen 36 §iege nach sechs
§pielen - heute steigt das end-
gäldge §ptel der Wahrhelt

Kufi KUnzle

ie StirnrnunB wird einzigdnig
sein. Begeistene Fans, die siclr
verbale Duelle auf Sicht- und

Hönveite liefem. Luftbalbn-s (und
:^r'ar weit mehr als die 99 von Nena
einst besungenen) nerden gcgen die
Hallendecke enlschweben. Der Gc-
ruch nach l}atwtirsten und Hambr,rr-
gers wird sich mit dem von nervtjscn
Anhängem produzienen Rauch und
den Ausd{hstungcn der Spieler mi
schcn. Und auf dem F.iri wird ieder, j:r
wirklich jeder der §pieler seine aller-
leete Energiequelle anzrpfen und aus-
winden, Heute um 20 Uhr im Hallen-
sradion - cs isr höchsre (und spjrrnög-
lichste) Pla.voff-Zeit in zürich!

Eines src"ltr fest, v'ie immcr auch da§
finale Duell der hc'iden Zürclrer Klubs
ausgchen rvird: Der EHC Kloten hat
sich nach eincrrvenig verheissu ngssoll
verlaufenen Saison vehement gesrei-
gen und dic stolzen äSC lions divesc-
Male schrtrrngvr:ll an die \)'änd ge-
dnlckt- Die nackten Zahlen rrch cler
Qualilikarion ha[cn klare Verhä hnirise
uncl cin fnihes Ende der zwcitcn direk-
ren Deöy-Serie seir l3cstehen der Play-
oflis vorgegaukeh: Die zsc Liorxr ümn-
ren nach 45 Runden auftlang zn ci und
\.\'aren so bissig und sicgeshungrig E ie
nie in dcr Eishockey-N€uz.eit. Kloten
hingegen lxendete die Teilc eü» und
zwei diescr langenSaison lediglich auf
Rangsieben, gxnze 24 (!) Punkre hiorer
dcm alten Rivalen. Zienrlich krass sirk-
re sichdas ungleich gen,ordcne KrJfte-
verhältnis auch in den'foren aus: Kl(>
ten erzielte deren '134, die ZSC Lions
tralcn 170 mal. Zudem fing Kloten 1.15
Treffer ein, die ZSC Lions hielten bloss
I l5 nral nichr ganz dicht. Und: ensprc-
chend hrutal fie lauch dis Deöy-Bilanz
m[ fiinf Klotener Pleiren in fihf Direkc
duellen aus. Das hafs noch nie gege-
benl

ählen ltigen nichq besagt ein alres
Spddrs,ort. tm Eishockey aber offen-
bar schon. Denn die Klotener erinner-
ten §ch in ihrer Not an den Slogan ihres

Toyora: Nichrs isr un-

,,*O****,'
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Übor 40 Schnitzflartan orhältlich
aug Schwoins-, Kalbs-, Rindfleisch

oder vegetarisch.
Fam. R. u. M. Roinle, Tsl, 813 72 03
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INNENAUSEAU AG

f5rhreincrai \\Än tut- und Küchc,n- \L
I servicaor5cirea \

lelefon Ol/8lO 73 40

a

i absoluter'lbltforn.

möglichl Mit dem vielzitienen Karnpf-
geist, der Berye zu veßetzen imshnde
ist, lut Kloten inr richtigcn und wichti-
gen Nk)ment zunickgeschlagen. trro-
lri dies auch im wiinlichcn Sinn ver-
sranden nerdcn kannr Die zugegehen
zienr.lich üblen, wenn audr sicher[ch
unbeabsichtigrcn sto!'kschläge von
Schenkcl (gegen ZSC-V/eber) und Pa-
voni (8egen den Ex-Klotener sflissi)
hett'n dcn Klotenem heliige Prügel in
der Presse beschen. Immerhin haben
Vidcö-Aufn h$en gezeiB, dars Ho!
lensteins Einsatz gegen }lodgson, des-
sen Stimwunde in der Folge genält
werden musste, fair und nichß anderes
als ein unglücklicher Unfall war Trotz-
dem war und ist das tVehHagen der
Stadtzürcher über die Klotener Häfie
laut und lauter gcworden.

lieLrte, oderheuLeerst recht, wüd im
Hal lenssdion mit Sicherheit ein weire-
res Mal mit hanen Bandagen gekämpft

GYSIN
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Da3 Brockonhau3 mlt dem
Rundum-§crvisa

R!fiErr - Enüümp.li - Entscgo.r.
Satrroll. &!üa, und a6riß t66dl *i ,üe fts
bLnio rund uln lhttn l.{ejshri, Rltm Sh ung
a 0l ü2 00 62.
&ctq*trrrs otrfloll,
Arü6d.rso 1r. &60 Zü rl
Ötuunoedlgl: Mo bis Fr 8.(,- 18.$ Uh,
S. lqr 0.0G-16.q) Ulr.
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a- rur Juo€rltt und §oEEI,nlo
f .- l- d.r StedlzLicfr

Anschlicssend an das Absenden dank-
ten die beiden Schülzenmeister ftir die
Sulc Zusammenarbeit und wünschteo
den BlilacherSch0uenvcteranen auch
\aeiterhin alles Gute.

Zum Schluss d:rnktc der Prlisident
Pirül Hug den Cästen liir ihrc Anwesen-
heit und das gezeigle Interesse, der Gc-
meinde Eglisau für den spendienen
Kafft. der SG Eglisau nir däs Dessen.
Einen bcsonderen Dank richtet er an
den Vereinswirt Hcinz Streiff mit den
Helferinnen Chrisrinii Rüeger. Marian-
ne Tenz- Rosmarie Meyer und Hclfcm
(JunEschützen) mr die musreEülrige
Durchlijhrung der Veranstaltung aber
auch allen VcteraninD€n und Vctcrüntn
ßir die Teilnahmc.

Um 16.50 Uhr konnte der PiJsident
die Venammlung schliessen. Paul l-lug
rlankte tlen Veteranen liir die vielcn
Stundcn. die sie ir)r lrtcrcssc liir rlas lici-
rvilligc Schiesswesen auEebftrcht habcn
ünd lviin\cht {llcr liir die Zukunft Ce-
sur)iiheit und Erfolll

UOIIRAiilAG
Haustechnil(Heizungl§anllär
Fliederslr3, 8152 Gla[bru00, Tel. 81063 52

lhre Adresse liir Neu- ünd Umbauter

R€novationon. Reparaluten

und l.rnterhalßsrrvice

UoLtMI}t AG - Ralionüll ünd 3chmlll

4 3. Generabenammlung der Vetemnerwereinigung
B ez i*s s c h ütz env erci n B ü I ac h

10 neue Eidg. Ehrenveteranen qmrden
in den 80er Club aufgenommen

Eglisau w'dr Trgungsort der 43.Gene-
rah€rsamml ung der Btilachcr Schijlzen-
voteraneD, folgende zehn ncue Eidg
Ehrenv€teranen wurden in dcn 80er
Clup aufgenommcn und geehrt Eggeo-
schwiler EmsL Haud Ono, Mumentha-
ler Ulrich SV Opßkon / Schoch Malq
Stückelberger Marlin, W Wullisellen ,/
HcllerWaltc( SG Rafz,z Kem Jakob.SG
Eglisau / Liljeqvist Hans PK Wallisel-
len,/ Cwerder Oskar. PC Glatfelden
und Rohner Ono W Dänlikon-

97 Aktivc der VeteianenvcrEinigüng
und vier Gästc fan(len lrotz einer Crip-
pex.clle rnt \eryangcnen Samslag 6.
März den Wcg in dic gem0rliche Schür-
zenhune E8{isau und wohntcn der spe-
ditiv(n Genemlversammlung unter Lei-
lung des Prisidenten Paul llug bei- Zur
E riJllh unE d c r .ll. GV begrtiss re de r Prä-
sident die Gäste. Gemcinderat Peler
Keller, He berl §chaad Chcf von deu
Zürcher Schürz€nlctemncn. dts Ehrrn-

mitglied Hansruedi Pletscher. PC Raf-
zerfcld. Wil. WeitErE Willkomme nsgrüs-
se richtet der Vorsitzende an dic Dele-
gationen vom Bezirksschützenveöand
Bülach. Jairg Rileeer (PdJsident und
Hansruedi Kellet Jungschüu€nchef,
vom Bcxi* Andelfingen Kud We(hmüF
le( sowie die sehr zahlreich erschieoe-
nen Schü lzenveterafli n nen und Vetera-
nen. Gemei[derat hter Keller ubcr-
brachte die bcskn Willkommensgüsse
zur 4-1. CV der Bülacher Schüu,envetc-
ranen, Er stelltc in einen kurzen. aber
prJgnant€n Abriss dcrl TäBUngsofl Egli-
sau vor und Bah gleichz-eitig die Spende
des Ki[Iees durch dit Gerncinde be-
kannt, was durch einen kräftigen Ap
plüus verdsn\t wurde.

EhruBg r€§loöelle] l(amereden
Zu Be§nn dcr Verhandlüngeo Ee-

dxchtc dir Vcr\amnrluns dcr im Bcrich-ts-
jahr vcrslorhenen 5 Vetetnnen.

(Bil* Archilu

werdcn. Zu v'iel srehr für tride Tcarn-s
auf dem Spiel, zu lange'haben Leide
lr{annschaften auf solch entscheidende
Momente hin geartritet. Ein schönes
Spiql mit fcinen Tricks, eleganren Ein-
zelakrionen und rlumha-fien Toren im
Multipack ig eher nicht zu eri!'ancn,
dafür ein spannendcr Abnützungs-
kampl Bei<Istits rr,ird das Bemühen,
rlcn cigcnen l(asen zuerst einmal ßiin-
zuhalten. die offensiven Be$rebungen
dominieren. Der Gedanke, dass dic
kleinsten l.inachuamkeiren in Duellen,
bei denen es von der Kla.rs,e her der-
massen knapp zu und heqgehr, bitter
besraft werden, wird unter jedem
Helrn herumspuken. Iüie sagte Kloten§
Capain Fel.ix Hollenstejn nach der l:2-
Niederlage am veryargenen Samstag
im Hallersadion? .§üir haben einen
Fehler mehr gemacht als unser Gegner
- und dies bedeutete leäler bereits die
Entscheidungen zu unseren Ungun-
sten. Aber wenigsters bleibt einem im

RilclDücl(
Aus dcn JahrEsbedchten vom Pdäsi-

dcnt und den Rcs§ortchefs"die jedsm
Mitglicd schrifllich in uns€rer Verba nds-
Broschürc zugestellt wurde, kann der
Schluss gezogen werden, dass das Jahr
l99E wiederunr ein sehr aktives und ein
gefreutes Vcrtandsjahr war.

Ausblicl
Wahlcn: Da keine Demisionen und

anderc VorschläEe vorlagen. surde der
tcs{mtc Vorstand in globo besuligr.
DerVorstand setzt sich wie folgt ftir die
Amtsdauer 99./2000 zusammen:

Präsidenl Paul Hug SV Wallisellen /
Kassien Paul Stuhlinger, MSy' Wastcr-
kingcn ,/ Sch{itzenmeister 300 m: Gu-
stav Frei. SV Riedcn / Schütze nmcisr.cr
50 nr: Konrad Akcret. P(' Rafzerfcld .z

Aktuar und MitglierJcrkontrolle: Erich
Hillebrnnd. W Bacheobülach ,/ Fäho-
rich: Rubcd Spühl€r. MSV Wasterkin-
gcn Rcrisonen Se[tionen:SV $ällise llen
und S(i Ellisau

Jrhrtspmgramm
Das 20. Eidg. Schirtz,tnferit fiir Vercra,

n(D 21.-ll. Ar,gusl in I ausanne darfsi-
cher dicscs Jahr als absoluter llöhe-
pl,lrkt bez.eichncl wcrdcn. Über ll0 Ve-
lcßncn nehmen an diescm Anlass tcil.

Playoff-Srres; gar keine Zeit, unr über
Niederlagen nachzuder:ken, Der
Umgan8 mit Top oder Flop ist pmk-
tisch alluigliches Geschäft.. Und auch
Ivlanin Bruderer mehfe nach jenem
s:hwarzen Abend: .lm Playoffsind es
stets die ganz kleinen Dinge, rvelche
den feinen Unteschicd ausmächen.-

Nun, am l)ierstag hat sich drs
Glück gerade noch im richtigen i.lo
ment ftir den EHC Kloren oochmalr
gewendel. §(,'crhl nur die grös$en
Optimisten hätten zu tseginn dcr
Deöy-Serie auf einen lvlaradton über
die vollen siehr'n Soiele aewe[et, Wicdie vollen siehcn Spiele gewettet, Wie
auch immer das heutige "Spiel der
Spiele ausgehen wird: Der EHC Klo-
ten darf stolz auf die zuletzt gczcigte
sponliche Leistunl{ s('in. LInd den- ,,

noch dürfcn die lthler, die (auch l

nebcn denr Eis) gclnlchr n'orden
sind, nichtcinfach schöngercdct txler i,
gänz veryeisen v"c«len. illl

1.
!

Skateathon am
14.tilärz

Unter denr lllr:no ,jllitcnand fiir
Euse Nadlvuchs- gehr am Sonn-
tag, 14. Ä'tärz im Sudir>n Sc-hluef-
§/eB, Kl()tcn. r'on Il bls'18 (,'hr
der diesiährige Skateallon ülxrs
Eis. Neben ver**hiedenen Nach-
r*'ucluteartts *erdr.n auch die
l. [,lan&",-haf1 so1 ,ie ein Promi-
nenren-'l'ean) an den Srart gelren
und ver:;uclren, möglichst viele
Runden zu einem miiglichst ho-
hen Ruodenbeirag zurückzlle-
gen, Die V'erdnrsonlichen hof-
ien, auf dlese Afi einen namhaf'-
tcn ll€rag zugunsten dcr Nach-
olchsabtcilung des EHC Kloren
einbringen zu können. Fomtula-
re frirden Skatc.atlrcn können äuf
dcr Ceschdllsstelle rrn der l\{arkt-
gasse l5 in Kloten «ler unter'lel.
01/tt00 l0 l0 respektive Fi.l\,lail
lnfo@ehc-kloten.ch angeforclen
werden.

ri

Heimspiele f,HC Iiloten
SarrlrtaS, fr. März
20.00 \'ovizcn Al Kldrn-tunlril

Frtboürß

Minwoclr. 17. Mrlu
20.00 EXire A KtoretF{üXüsrrachr
Donnclst,3, lE. März
19.30 Novizen Al Klotcn-Amhl'i,/'

F.ibourB

Das inteme Jahßsprogramm wurde al-
len Veterancn schrilllich unterbreitet
und wurde diskussionslos genehmigr.

Di€ statutarischen Geschäfte wickcl-
ten sich gut und 0üssig ab. Dank dem
speditiven Civ-Verlauf l(onnte die Ver-
pflegungspause etwas erweilcrl wetden.
Di€ gut or8anisierte Verpflegungspause
trug viel zur mcge der Kamerddschafl
bei.

Ehrungcn
Das Traltandum rEhmngenr wurde

mit groser Spannung erwanet. da nicht
*,eniger als 6l Assz€ichnung€n zu ver-
geben warcn. Zum Höhepunkl der Eh-
rungen gehön die Rängverkü n d igung
der Bezirk-VctcrancnmcisteNchafl. Es
wurden folgende Schüuen mit der
Ooldmedaille im l- Rang ausgezeichnct

J00 rlr' lz'at. A 60-69 Jahre: Walrer Eg-
li, SV Nilrensdorf ./ 70 urd ältere: Wal-
ter BüchBl. SG Rät'z Kat.ts. 6G-69 Jahre:
Waltcr Moor. SG Birsscrsdorf ,/ l(1t.C',
6(F69 Jahre: Rudoll'Vogr- SV Kloren /
70 und ältere: Hans-Georg Fieot. Sv
Winkel-Roti Kät.D. 60-69 Jahru: Erich
Hiltebrlrnd,5v Bachenbtilach ,/ 70 und
ältcrc: Ceorg l]odnler. SC E€dis.u

50 nr nur cine Kategroric 60-69 Juh-
re: Anhur Cut. Pli B0l.rch .,' 70 und ältc-
rc: Joscf lvtani. PS Kl(rten

lhr frcho.schatt tür §Ii -soowboerü -Sos{t. !
Fßirrllbatlniduno -sur, -Sdrulutlg -RsDer.tuEtl

§*r& w4
Slsinarlcrstrasse
lndüslrl8 Klolen

T.1.01ß13 5919
fax 01ß 11 28 88

Slirrnirr Xinrhnlirnd Snoröoqd Scaton-

Yrnnictungl f,rin Xoul ohnr unln 0lfrrtrl

8302 Xl.lro Trl.01-814 llr 37

Uor ltnd nach em lllatch lilr
Essstr und lrlnkrn dä rlchllg Pl.ts!

EHc-toast Fr. '1.-

Reto Paloni bat B,.t lacben: Kbterl. ßt nEb ht, Plato[I-Rennc und er zeigt sith



SCHWEIZER
PREMIERE!
Freitag. '12. MäIz,
bis Donnerstag,
18. Mätz,
täglich 20 uhr

Freitä9/Sa mrtag
au(h 22,30 Uhr

Sonntag
auch 15 Uhr

EBENSO
HARTER wlE
HUMORVOI.
t.ER ACnON-
RTMI
zutritt ab '16 J.

Deutsche Fassung

Samstagy'Sonmag, 13./'14. Mäo, 14 uhr
und Mittwo(h. 17. Mä2, 14 Uhr

DAS GROSSE KRABBELN
Ein Meislerwerk von Disney/Pixar! 4. Wochel

Ein Riesenspass tür die ganze Fämiliel
K/8, Zutritl ab 6 Jahren / Deutsche Fassung

Sonntag, 14. März, t0.30 Uhr

RENDEZ.VOUS IM ZOO
Unterhaltsamer und lehrreicher Dokumentarlilm

von Christoph Schaub

VERANSTALN'NG DER KULTURFILM6EMEINDE KLOTEN

Ab Freitag, 19. März ASTEnIX + OBELIX

Dienstag, 16. März 1999,20.00 Uhr
Singsaal Schulhaus Mettlen

Diashow von Peter Vogel und Lucia Rosner

v(ry-s;r'vÜ
900 Tage um die halbe Welt

§tadtbibliolhek Opfikon, Mstrasse 4
hnp://www.opfikor.ch/stadtbibl iothek
Eintritt frei

rv*..I U]BMUSEUM
\ Dorfsbasse4T

\ Freitag,'19.Mäz'lgg9
\ 16.00 - 21.@ Uhr

Samstag,20. Mäz 1999
14.00 - 19.ffi Uhr

TTAUEl{
Sergio Archetti Vini d'ltalia, Bassersdorf

AUSTRALIEN &
KALIFORNIEN

WeinGalerieTschudin, Kloten

CHILE &
SPANIEN

futevino Y,afr.,Zurzrch

WALLIS, BULGARIEN &
SUDFRANKREICH

Mathier & Spuler AG, Alpnach Dorf

D

aaaaaaaaaa4...4aa..aaaa...aaaa..aa4...4aaaaaaaaaa
KULTUR UND BILDUNG

KLOTEN

Geselliges Beisammensein
rnit Musik und Tanz

tür

JUNGGEBLIEBENE
am Schlueiflegsaal

Mtttwochnachmittag, 17. März 1999
ab 14 Uhr

Es spielt das

Trio The Oldinos
Eintritt Fr. 10.-

Willkommen
zum traditiouellen

VI€TNAM.BUFFET
Geniessen und entdecken sie die
vielnamesische Kücbe flit lhren

raff inierten Spezialitäten.

Noch bis 23. März.
.J

*ft
Rest urantToP AIR Zürich-Flugha{en

AbflutTerminalA Tel.0l -816 60 60

TO P AIR
@*q#

l!cornovPAcrFrc

KONZERT ZUM LAETARE-SONNTAG

Sonntag, 14. Mätz, 1 7.30 Uhr
kath. Kirchq St. Anna

Orgel: Elisab€th und Winftied Englhadl, München
Okumonischer Chor go.§,pet briclga

Leitung: Norbert Zeller

Türkoll€kle zur D€ckung der Konzertauslagen

zu di€s€m genussvollen Konzenab€nd
lädl Sie freundlich ein: Kath. Pfanamt st. AnnaDonneretag, 18. Mär+ 20.15 Ulr

WEI{EB OPEBETIEN.THEAIER

Die Fledermaus
Dis Mejsleroperettg von g

Johann Strauss §

mh Solisten/Ballett/Chor/Orch€ster

\&.\rcrkäut: Beisßbiiro Kronl. Bahnhof5tr. 1,
8:]0{ Wallis€flen. Tel. 439 50 60,

Ab€odta3s6 ab 19,30 Uhr

\ Scfiül€( Stud., AHV r€drz. Preis€ )

1.
OFE-e Aa7a/g6 A. Nettiger
fi4a..!n 5J ' ot5, Ceri,lp . Ea |I 19 ,9 . 6. 3e r, ,,

W Jopriert.n atlo Marten,
eber Opet ist atnaerlD
..- Lalderpchall

,§iu,,,lijr Kinder
in Glattbrugg

Neubeginn: 18. März c.

Leitung: Elvir.a Güntensperger 'e.:
Telefon 8109876 .E-

I
1'l T t A\ T

L..- r- r.. . r t.,I ilI I triI]I'IITI ilr:?ll tITlilI lEfliil I irr t(Etl I:l tlrl*r
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Ls gtr lr$tlJl
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a ktöqrr trrd ftrft h Glottbrugg
t f,grdloturb on dx.Boderqa.trosso
o Ürtürlrc u*i$roal«rtdl
a lhÖrpcot .mtIrrurcll

I
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Amtliches Publikationsorgan yon Opfikon, Glattbntgg und Oberüausen

-§c,hnMotrdlEftDfins-
dcr SlLtrfui rüclgrnteseu Saib 7

Der §trdt-ÄI,el8pr aü( rüi
f,muieaüdrümcn Ei *eüdrts!

E.KESSiTEß AG
Wdi§r,,leßtr 19
ArP G,athn{lg
Tol. Wr 72 2
Fea W 72 72

Planung und laslalhlim fitSle*-

ffirw

Die Kantorsmtsrahlen aus OpJiker Sicht

Verliert Opfikon
seinen einzigen SiU?

Am lE. April sind die Stinmbürgerinaetr urd Stinmbütgpr zur Neubes&l-
lnng ron Regierungs- und Nerton$rt des Kantonc Z&ich au$erufeu Fllr
Opfiton4lettbnrgg geht cs dabei um einiges: Nach dem Rlicltüiü von Helen
Knnz (LdL[) läuft utrs€re Strdt Gehhr, im neuen XantonsDarhment übeF
hrrDt nicht Eehr vertrEn zu sein- Das w!rc nicht nur ftir Opfikontleü-
brugg, sonderr auch ftr den f,enton nicht gut, s'ärt doch drmit nicht nur ei-
ne Gemeinde krss u elvcrtseten, sondem €s xlirde ruch eine löftctung
der nach ArüeitpläEen fuflgrüsstsn Gemeinde des Kantons bhlen

Die Pafleien haben offenbar diesem tefiin cine Ve(retung im Käntonsrat zu
Umstand nicht allzuviel Beächtung ge- haben. Die besien Chaoctn haa FDF
schenkl lmmerhin sind fünf SiEe neu Gemeinderat Valentin FBrego, der vor
zu besetzen, wenn man dcnjcnigen der vier Jahren bereits anta( und dabei den
FrBiheiß-Partei. der durch den Ab- Walliseller Hansueli §allenbach, der
sprung des auf einer eigenen Listc wic- ihm oün vor der Sonne st€hl überhol-
dertandidicEndcn Bruno Dobler tei te. Er liegl auf seiner Lis(e nur eincn
gsrvord€o i6t, mitzählu Abcr aufkeinem
diescr lüafPläEe findet sich 8üfden Li-
sten eine Kandidatin oder ein Katrdidat
aus Opfiton€lattbrugg Däbci hab€n
aber immerhio €inige otfensichtlich
ambitionierte Kandidarcn aus Opfi kon-
Glaubru88 dicsc Sitzc bcsetzen wollen.
Ausser beim Landesring sind nir alle
diose frcicn Pläuc Oplikerinnen und
Opfiker innerhalb der nächsen drEi
Plätre außeruhn. Das Illhn zur un-
gl{tcklichcn Situation, dass sich die
nach dem lokalen Bliekwinkcl abgege-
benen (Panaschier-)Stimmen in Opfi-
kon€laubrugg ruch noch verzetteln
*Erdcn. li/bnn es nach den Parteien gin-
ge, wUrdon oou je drei Kanbnstätc aus
Bülach und Klolen, je zwei aus Rafa
Bassersdorfund Wallisellen sowie je ei-
neraus Embrach, Höri, Glatfcldcn und
Hochfelden kommen.

Nrr läl€ntln htlSo
mit bGsersr Cbrrcetr

Angpsichls dieser Ausgangslagc bräuch-
te es bercils eine Uberraschunß, um wei-

Platz hinter den bisherig€n drei FDF
Silz€n,von denen einerneu zu beselz:n
isl Kann er sein starl(es Opnker Eryeb.
nis von 1995 wiederholen (damals al-
lerdings mit weit weniger Konkurrenz
innerhalb der Gemeinde), könnte es
doch noch reichen-

Schon wesendich schwieriger ist die
Aufgabe ßr die andem Spitzenkandi-
daten, Stadträtin Regula Mäder liegt
zwar optisch gtinstig aufPlalz 3 ihr€r Li-
ste, aber mehr als sin SiE ist der CVP
nicht zuzuträuen, und dercn Werbung
konzentricrt sich klar auf die beiden
Spit?ß nkandidatsrl Gerade noch in dcr
vordercn HäIfte, auf Platz 8, lie$ Stadt-
rat Florian Caprez aufder S/PListe, Bei
filnf bisherigen Mandaten der §/P f€hlt
aber doch nicht gar so viel. Ein §prung
um dfei Pläue nach vom ist allerdings
genercll ein sehr schwierigcs Unterfan-
gen.In derselben Lage bclindet sich Ce-

Fo'treaung aq[Selle 7

Wir haben
eine Hypothek
mit Familien-
anschluss.
UBS Hypothek
«familyplus».

&uss

Heute in einer Woche:

Bundesrätin Ruth MeEler besucht
Opfikon-Glaffbrugg

Die ftbchgeuldhlle Bundesrätin Ruth Melzer wfud auf ihrcr Tour de
Suisse auch Ophkon-Glanbrugg besuchen. Auf Aruegung der jungen
Bundesrätin wurden die Städtc der Schweiz mit §chwcryunklproblemen
eingelede[ sich um einen bündesrätlichcn Besuch zu b€weöeo. S€lb6t-
versgndlich hal sich un$r Stadtpräsident Jtirg leuenberger post*cn-
dctrd gcm€ldet und nimmt nun mit Cenu8tuuog zur Kenntnis, dass der
hohe Besuch aas Bcm am kommenden Donnerst4g um ll-16 Uhr in
Zorich-Eughafcn ankommen und von dort direkt nach Glaubrugg wci-
terfahren wird

Frau Meulcr wird von einer fünlköpligen Delegation begleitet. Zel ih-
res eixeinhalbstundigen Glattbrugger Aufentlahs ist es, die Freuden
und lJiden der Flughafenanrainer vor On kennenzulemen. Die Vorue-
tednnen und Verüeter unseßr Stadt werden sie denn auch mitteu im
G€schehen €mpfaagen. So geschickt wie der Zeitpunkt - Abllugspitze -
gewählt kt, so rätrmicrt ist auch der On der Begegnung bestimml Der
kleine Fcstakt fiodEt in dcn Räumlichk€iten der Vision 2001 an der
ScbaflhauseEtrasse ll0 statl Es ist bckann[ die Liegenschai befindet
sich dilclit untrr dcr Abllugschncise und wüd von den startenden Gtoss-
numllugzeugen nicht s€lten f,üsscrst kräpp ttberllogell.

Dem nicht genug - das Tr€treo fiDdel in den Ausst€lluogsräumlich-
keiten der Vision 20Ol statt, zwischcn dcr Plänen und Modellen fitr die
fun-City mit Hotels, Casino, FrEizsitz€nrrum und Hochbahn, die nach
d€m \ 4llen ihrcr geietigen \räter z\Ä,ischen Glaubrugg und Flughafen
entst€hcn soll.

Es ist abcr auch ausdrtlcklicher Wunsch derjungen Bundesrtrtin, auf
ihrer Reisc mit dcr Bclöltcrun8 in Kontakt zu komm€n. Mit Rocl(sicht
auf die beschünklen Plalzvefiältnisse an dcr Scha.ffhauscrstrasse ll0
und di€ kurz bemcssene Zeit, die Frau Metzler zur Vefügung hot wird
die Tcilnahme am Empfang ausg€losl

Alle, die am kommcoden Donneßla8 Bundesrätin Ruth Meldcr in
Glaubrugg willkommcn hcissen ond ihr eine brcnnende Frage stellen
möchten, sitrd eingeladen, dies mittels einer Fostkarte kundzutun.
Schreibcn Sie cinfach ein grosses JA darauf, wrgessen Sic lhren Namen
und Ihre 'Iblefonnummer nicht und schicken Si€ die Karts an die Red"
aktion Stadt-Anzeiger, Schafihausentrasse I 10, 8152 Glattbrugg;

Wir sind beaunrdgt untcr dm Einsendungen 50 hrsonen auszulosen
und werdcn dicse rcchtzcitig infomiereß. Aufjeden Fall ist es wichtig
dass Sie sich den Donncrstagmorgen lttr dcn Besuch aus Bem rcscrvie-
ren. /SA

Es gibt so'viele
Gfinde Freude zu

bereiten

Lasst Blumen
reden!

810 53 8?

8152 Glattbrugg, TeL 8lO n 97

Opfiker Kandidatinnen und Kandidaten
FDB Liste I (bisher 3 Sitze): lentin &rEgo (ListEnpl8lz 4)
SP, Liste 2 (3); Markus Mendejin (6)
S/P, Liste 3 (5): Florian Caprez (8)
GP, Liste 4 (l): Camen Secbacher (9)
CvP, Liste 5 (l ): Regula Mädcr (3), Tony Stciner (6), Brigittc Schwyzcr (t I )
EVP, Liste 6 (l): Marion Fcurer (7), Hans Zollikcr (13)
FP, List6 8 (l) Guido Uboldi (4), Cluistian Jaedi (l0I Elsbclh Hüdimann (12)
SD, Liste 9: Patdck Hippcnmg,ier (10), Hclrnut Rudolf (12)

DAMIT AUCH
WIRKLICH NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schaffhauserstrasse I 17
8152 Glattbrugg

Telelon 810 95 45

Frohe
Ostem
w0nscht
lhnen
ConlEerie

Glettbrugg
Telefon: 810 63 54
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[,lhr"n rt''d Schruck
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Else Ghttbrvgg 0l/8lo 65 64

E"urig.r,"
. . . würden wir auch lhre
Liegenschaft venrvalten.
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:r} Felicitas Gewerbe

Itts schöne NLdertW hor Hl
I(neubohler seiren Haushol! yedeg -
dzs nlch, wegen dun scWimmen
lÄtt4 sotdem wegen elnet neaen be-
n$ichet Hera!ßIoderung Klat et
hat auh dar Pr{tldium der CYP Op-
Jikon-Glofibrugg a!{geben mLtseIt
uad klar aach d?\s ln HeÜa MAder
ein komgetenter Nacffolger gefundm
wotdst ßd

Musikdlische lzckeüLesen det ganz
b^ondercn At1 bleret das Musffiaus
Hug Im Fl gelsool an der Rohr-
stra$e 44 ii Glattbntw, gibt es Gele-
genhei\ Yatü und Sohn Wadlt t t
und lffia Ashkenaq kenneazuler-
ne Ste E ruchen übcr und splelen
Werl<c von Sergd Rachmaainofr Am
Mo a& :rai\chcn 19.30 und 2J.15 Ulu

Slädt-Är,äbÜ/ü. ,r, ,r.r*r*n *2

\.

Capretto di latte al lorno

Vo.n 26. M,hz t'is 8. Apd cfierbBn
wk ltrEfl als Wod€rEpszia,ilät

dn tyFisctEs &ergsicltr

Fr. 29.80

Ehzü6 tluctEizi, ir fui
lb*r zubsdtet Lnd se.vbt mit

kühfrEskartoftdn mil Fbcn'arin Lnd
fi§isr iw€gl rG(€n.

Dazu empfehl€n wr fngl eine.r
l6rllch6n Boh^sil aus dsn Ven€t'o lm
Offqla.rssc+Erk aus d€r 7-dl-Fhsch€:

Amarone classico DOC
Canltna Negrar, 19fi1

1 dl Fr- 6.40

Blon ApP€lito!

lhr Vlu Srfi(ß
/Fl.isr*: r.5!r &rr,rtirl

MoeeL freitag, 26. MaG s/€igt
RobeTt kanbsrgetfrohgemut in ein
neues lzbensjohnehnL WV gratulie-
ren dem Afthiulaea- de. schon seit 45
tqhrcn Glattbrugr die TEue hlüt, gqnz,
henlich zunt 7A Geburßlag undrtln-
schen ihm weirefiin viel Gure\ irßbe-
sonderc lreude mit seinen ReptilleL

Gesellig und mit üei echten H; ßt
Gethard Baumgarhq i|1.\ lW-Ar-
tet geroLl Fclicitars hdt den ffe ana-
ge.n ntit der fröltltuhen Geburlstag.ge-
sellschqll ge5ichtet und wi[ nicht 'reb
säumen, dem Jubilann ganz henlich
zum 65. Geburatug om 24. Mdrz zn

gmtullercL

Wßsen Sie elgentlich, dÄ\s wir auch
'fop-füseurc hnben in Glaubrugg? Am
11. Mttft.Iud in Snrdgafl ein intenß-
tonal§ ltelsltlsL,cn slut, der soge-
nan e Stoulen-fukal l it )on det
Panie wann 30 Teilnehmeinnen urd
'Ibilnehmer uß zehn Nationcll- Eirrcr
wr ihneL Woello Yottq wm Coif-
leur Dt Giotglo an der llohntmsse,
heinßte glelch vier der in der Fmheeb
begehflen Tt\tphdan eiL wobei et in
drci Kategoien den l. Peß hohe
Gmulienn dad'man ihm vor allem
frt den l. Prüls in der Caamtwertung
da Prcßlrisiuen* l{u sind gerpamt,

wle er an den Sclweher Meßaeßchof
,ea am 25- Aptil obschneldet - . -

Top modisch geht es atch kom-
menden Fteitag im GlalthoJsoal zu
und her. Zwischen l0 und 18.30 Utu
btetet dle Flma MN( lhe M,,s,c>
koüekdonen Ffihllngßornner 99
n sensationcllen Preisen on Llndwer
d6 Stadt-Anzeiger lrcemt mitbringt
ethdlt zusdaltche zehn hozent Ra-
bart

*a

Und nun dic schleclte Noclvicht
Da wtd dnem Gari in dnem Glan-
bruger Rfsmtrunt dß furtuion-
nalc mit allem Drum und Dm,r'- sp,tch
Fahr- und andere Au$eße, Krudit-
kAnen und etwa 2000 F:ranken Bar
gew ge}laut und was macht die
Stad@1,kd? Nichd Und do.s orccfut
nend mit derErkld ng,jee, grad' hß-
bc m.an kclne Zdl man sel schll6s-
lich am Zügeln

G$attek, grlltiefel, und ge\pomt
stehen Petet Hlbtdkt und seh sech-
sjdhneer Htlton Eotl,ura bercit, um
slch am diesjilhigcn 6I zu ptolilie-
reL Fur llilton lionouß ßt 6 der er-
ste grosse Arfrtitt, J r Peter PJdndler
nicht ganL Et rechnet - im O-Ton -
mit el er Plozierung r/,.ßchcn Stun
tnd sIeS' 

t+t

Yicrchhalh Johre stnd genug, Dos
haben sich Urrula Tnbrtst und h-
ttwrdo futbbtl g€§,agt und b6chl(\t-
ser\ ifuen so liebg.vot auJgebauten Es-
so Shop zu eerlar{en und. sich[onen
den noch schaneEn Dingen im leben
zuzuwendeL Die Esso ShoyKund-
schotl wird.lom l. April an ton RenC
Schunocher beteut werden Et bl
schon wacks drar\ sich einzuartei-
leL

Wer Gluscht hat, das frahlingz.eue-
ste aus der Gourmet-Knche zu *foh-
nn schalte heute am 25. Mbz zwi
schen 16.30 und 17 Uhr oulSthwel-
zer Femsehen I. In dcr SendungülF-
ItJe w,rd sich Sld.llKoch Bruno Keller
ton Bruno's Restoumnl und Bar in dle
Töpfe und Plannen schouen lossen-

lJnd ietzt auf$erass,: In der Nacht
von Somstag auJ Sonnlog uretden die
llhren attf Sommeaeat gßtellt und
dat heissl im Klanq\ dß\\ uns eine
Sunde Schbfge ubr whd - naulrlich
nur votttberyeheßL Ende Oltober
w d sie uLs wiedet tulheschdeberl-

It"u, ott* "uäurnanrcn 
snn

ln die Sommezei, 99 zu wilnscheL

lJnd d.os tut ganz henlich
' Ihft l:elkitas

Giebeleichstr. 9. Glatbruos
Telefon 810 44 0O

Vinotoca Telofon 81O 44 18 =:

Shop
(analstrasse 19 . 8152 Glallbrugg

r,
ä;" *-.-{#Fer&rbt-*.,-:9:

nihomcrnrmrr
IIND GESCf,ENK-§HOP

M ETZG

Feier zur Wedererötnung

'i't..:rF-«Ä§e' Eitpuruerur

if.ii§" Spczblit6rn:

AblouI
Entstopfungen

pomp, anwrlösüg unJ pnirvrqd

Mitm&mslco
hblr;hhrrrt und Geröleal

GGtr. EngElhcnd ÄG
24.bNotfulLSeruice
Soniläre Anlogen
8152 Glonbrugg
Islelon 8lO 48 76

,a
**rJ* i

ALT()RFER
Pt rrrcfl eitch-Spcrlallläten

Schaffhauserltr 105 . 8152 Glättbru99
Telefon 81 I 0t l1

Mo. qeschloseen, Sa. blr 13 Uhr geofinet

6.'-s..'d e-sse,. - Ge-o, u..l |..[,en.

Aktion
bis 31. März 1999

Fohlenkoteletten
l@ gr. nur 3.4s statt .3.85

Mostbröckli geschnitten
lao gn nur 4.4 statt 4.80

v -.EL \
Schatftauserstr. 50 . 8152 Glaturrugg

-Tetefon 

81O 63 .16

100/o Rabatt auf lhre
Fischbestellung für

Karfreitag oder Ostern.

Gültig während der
Neueröffnung am

26.+27.März

Weitere lVeuerci f f n u n g s -

Aktionen werden lhnen in
der Metzgerei aff eiert,
Iassen Sie sich beraten.

Martin Mossdorf
in den
Kantonsrat FDPO

Listel ffi,

Aktsa,ll litu dla,
Osfetzeifc

@§W§ mis
frdifs&erfoffelr

w§rü Gemü§e
Äus*rdem ol«tuell:

Feine grüne Spryeln

etant-UtWigBr
Gcgrlindet 1955 {5. Jahrgang

Her.urgeber:
Vcrlag Tteophil Maag AC,
8t52 Glattbrugg, Söafhauler*rass ll0
Tddon 810 16 {1 /Tetdax 8ll l8 77

E-lail vtrlag. thaag@accas.cl

Aatltches Publilattonsorgan
Opflkon, Glattbrugg. Oberiausen

BcglaublgteAuilage 2518
AlleHaushaltungen 6584
(l x monatlich)

Ers.lEiot donmßtags

EiaredacNus:
Tqt: Montag l{ Uhr
Inserate: Dieostag 12 Uhr

Jahrtulonmmert:
adrcrsiert Fr- 79.-

lnrrtionrpEire:
I -spalri8e Mülimle rzdle Fr- -.73
(26 mor breir) odcr pro tm-Etnhlt Fr. ?.30

Grolseullage pro cm'Eir[eit Fr. 8.70

Retlarnen Fr. 2-15 (55 rnn bnit)
Re klamn Crosauflagt Fr.2.55

lnr.Iat.-Konbi
- im Flughaftn-Pool:
Stadt-Anäigcr, Anzci8er drr Stadt Nlot€n,

Aruriger von Wallisellen

- inr Zünher UnIrrland Pool:
Stadt-ArEriFr. Atraiger der Stadt Kloten.
fu@iger voo Wallis.ll.n. Zünher Unterlen-
de. (opt. mlt Clattaler und/odcr Furttalcr)

Pachtvcrrrag:
Publiclt* AG
Baldoßtrasi ls. 8180 Bühch
Telefon 872 77 77. Tekfax 860 20 57

lmprrsun:
Redakdoo Thophil Maag

Druclerei:
TlurSauer TaSbhtt AC, 8570 Wdnfdden

Jo[uli5tb.h lrr'tirb.lttr/lnrcni
Karrtn Früi ß0
Chrb Rlner Gr)

Amr Abdtl Aziz (a)
Thomr Bororski (tb)

lltllDsr Höbef (h,ö)

lranc Hofstetter (1h)

Martlo Knocpfel (nk)
Vallnth P.re8o (Yp)

Alftrd Speltecteh (ar)

Wlrncr Spath (sp)

Irma Zuterbüler (id

Grösser, heller
und wie immer Yom Feinsten

Dic MeDgcre iAmold ist wiede r eröff-
n€L Während der tlinl\f,öchigen Unr-
bauzeit ist aus den Räumlichkeiten an
der Eckc Schaflhaussr-/Ciebeleich-
strässe ein top-modeme! helles Ver-
kaufslokal gevr'orden,. in dem sich das
Angebot zeiGemäss präscntieren llissl
Die Kundschxn wird sich wohlfilhlcn in
der tiischen Atmosphäre und das Ar-
nold-Tcam findet optimale Arbeitsbe-
dingungen-

Kommendcn Freitag und Samstag
wird die Wiedere ölln ung mit Gratisbicr
und Grillwiilsten gelbicrl Auch liir dic
Kleinen sind gluschtigc Überraschun-
gen bereil

Franz Amold ist vor dreizehn Jahrcn
nach Clartbrugg gekommen. Der da-
mals 27^jährige konnre den Be(rieb von
Klaus Berchtold übemchmcn. Vor arrei

Jahren hat Franz fuüold das Haus an
der Schaffhauserstrasse 50 gekauft und
nun den Tmum realisiert die Metzgerei
von Crund auf zu renovießn und um-
zubauen.

Scir dem l. Oktober 1986 hat sich der
lnitiÄlive MetTScnncister eine ganz fei-
ns Privatkundschaft aufgebaut. heu(e
werden auch täglich diverse Reskuranß
beliefen. Und wenn Stadt oder Vsrcine
feiem. feuen sich dic Festbesucher be-
rEiLS tradi tionsgcmäss auf Noldis sagen-
hsftc Bmt*'ürste vom 6rill-

Nurvonr Feinst€n - das ist franz Ar-
nolds Deyise. Und was er sich gönnl, gilt
auch flir seine Kundinnen und Kundcn.
lhnen bielet er beste Qu litätsprodukte
sowie Wullt und Flcischwarcn wic
Ilrostbröckli. Schinken. Flcischkäse, aus
der eigenen Produktion an. /SA

PCMAN M,Hriiilli'*www.pcman.ch v &,' t-itüi,
MidiTo,rff Grhäüsß ATX
Pmz€ssor Cyrir PR-looMHz MMX
512 Kb Cachc §pcichcr on8oad
12 MBSIR m l0ns Artcitsspichtr
Horddisl 64 GB E-lDE UItra-DilA
1.44 MB Boptry
ATI Xpefl98 8 MB AGP

CDRom-lrufurrk 4ft Sp.ed
Cnatiw §ouodBLASIERil PCI

Attivboxcn 60Wrn
Tastaur lfio95
Msus Lo8ir.ch MouseMan-ll

Reprnlur und Senict MS 1ryindo*sg8

h eige[Gr Weilsbtt &uickbcrcir tonligurion Fr. l?30.-
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FIIRE MIT DE CHLIINE AM PALMSONNTAG IN DER EMK

Seit. nun einem halben Jahr wird in ökumcnischcr
Zusammenaüeit der drei grosscn Glaubensgemein-
scheßen - dcr katholischen, der rcformienen und der
eväng€lisch-methodistischen - hier in Glattbrugg das
Fiirc nlit de C'hliine ftir unsere jüngsten Go[esdienst-
besucher angcboten.

Bei den vergangcncn ftiem durllen wir jeweils in
der katholischen Kirche am Montagnachmitta8 zu
Cast sein. Sehr crfreut sind wir ilbcr dsn regcn Zu-
spruch, dcn wir seitens dcr Kinder und Eltem erfah-
ren So sind es in der Regel zwischen 26 und 28 Kin-

der, dic gemeinsam mit ihrcn Muttis oder auch
hpis den Weg zu uns finden,

Am kommcnden Sonntag,28. März 1999 isr cs
dann wiederso \Ä,eit: Mir einer G€schichte, in dcr
es um das Erwachen geht, r,vollcn wir in den
Frilhling slärter. Unr 16.30 Uhrbeginnen wir mit
unserem gemeinsamen Lied: Zäme cho.

Aber Achtung Unscre rFiire mit de Chliiner lindet an d€n Monaten Milz bis
einschliesslich Juli in der erangclisch-methodistischen Kirche an der Giebcl-
eichstra.sse statL Dieseo Kirchenwechsel habcn wir festgclegt damit die Kjnder
mit den vemchiedenen R.äumlichkciten vcrtraut w€rden. Im Anschluss ladeo wir
alle - Kinde( Mamis" hpis lrnd 

-Grosis - zu einem gemütlichcn Zvicri ein. Auf
ihr Kommen am kommenden Sonntag um 16.30 Lltrr in der EMK lirut sich auch
im Namen des Vortereitu ngsteams

Walburga Uchtleider

GEDENKFEIER AM FRIEDHOF

Viellcicht haben Sie die Blätter unse-
res hstcnkalcndcrs bcrtlh( Das dies-
jätuige Hungeftuch aus Brasitien spricht
€ine deutliche und klagende Sprache
der zu kurz Gekommcnert.

Wir wollen uns im Abendgottesdienst
am Frcihg; um 19 Uhr, auf eine neue
An dcm Geschehen nähem: Wirwetden
hineinschlüpf€n in die Rollen der Men'
schen, die auf dem Bild sind. Men-

scheq dic etwas ed€bt haben und da-
von erähl€n. Dahcr verzichten wir auf
den Talar und haben etwas andeßs an.
WL hoffen sehr, Sie mitnehmen zu
können auf der MarktplaE, ins Mal€r-
gcschäIt oder aufs Feld des Hungcrtu-
ches Schauen Sie doch vorbeil Und ihr
Spendensäckchen fur rBmt fi.lr alle»
könncn Se aüch donabgeben. Denn die
Kollekte ist ausnahmsweise daliir be-
stimmt!

(Urzeit - woher kommen wir, wohin
gehen wirr, so lautete das Motlo des
Couesdienstes vom lelzteo Sonntag;

Aber nicht Adam und Eva oder die
Pakiarchen standen im Zentnrm der Be-
trachtungen, sonrlem der Mensch im
Sreinzeitalter- Mit ihm und seioer Um-
w€lt hanen sich die Kinder des DomF
no-TrelIs wahrend des vergangenen hal-
ben JahrEs unter dcr laitung von l-oui-
se Pltiss und Maja Jenny beschäftigt
Nun halfen Sie bei der Geslaltune des
Gouesdienstes ahiv mil

ln einem Gruppendialog konfrontier-
len sie di€ damalige mit der heutigen
Welt und z€iglen au[, dass das Leben
von danrals wi€ heute seine Licht- und
Schatteos€ite han€ und dass wir durch-
aus von der Vergangenheit lemeo kÖn-
ncn, wenn €5 uns gelingl, wrEanBene
L.ebensen lworfe mit heutigem kbens-
gclLihl in Beziehung a, seuell"

dteinalt, und dennoch bis heute ein
lcbendiger Hofnungsspender isl der
2500 JahrE al te Vcrs von Hiob: rWas Du
beschliesst, lässt er Dir gelingen. und
Licht stnhlt libcr Deinen Wegenr Er
soll Neil Yannick-Schlauer in s€inem
tJben beeleircn - so wllnschen es sei-
ne EltEm. Ncil wurde an dicsem Sonn-
taB von Pfr. AfldrBas Goedich gehull
und in die kirchliche Gemeinschall auf-
genommcn. Neil erhielt noch ein wei-
tcres immaßrielles Geschenk Der rus-
sische Bariton und Freund der Familie,
Sergeij Aprischkin, widmetc ihm zwei
Licder aus seiner ösücheo Heimaq die
er zur grnssen Freudc allcr Anwescnd€n
sdmmlfiäftig vorEug Und ein verstei-
ncrtes Schneckenhaus von den Donli-
neKindem soll Neil immer an seine
'[äufe erinnem.

Nach d€m Gonesdienst traf sich die
Gemeinde noch zum traditionellcn
rchilekafir.

Am Beginn d6r lGrwoche, jener
schyeren Zeit die schliesslich in Jesu
Hinrichtung ihrcn Tiefpünkt lindet
steht derPalmsonnta& Ein Täg der keu-
de. des Jubels. Jesus von Nazareth in-
mitten der lautstart ausBedr$ckrcn An-
er*ennung von Menschen seiner ZJiL

Manche mögen einfach milSeschrie
en und mitgelaufen sein, ohne zu wis-
sen. lvem sie da zujubeln. Aber liegt
oichl in uns allen ein grosses Bedürfnis
nach Freude, nach Begeisterung? lst es
nicht legitiEl. wenn sich Menschen ein
Idol suchen?

Doch Jesus war kein Idol-Erreitet auf
einem Esel. Ein Idol - etwa eine Film-

grösse oder ein Rockslar - kätrle hoch
zu Ross rcsp. im Lurusauto.

Bcscheiden und flink bahnt sich der
kleine Esel scinen Weg durch die Volks-
menge. unbeeindruckt durch deo frE-
netischen Beifall, unbeeindruckt aber
auch von der Vorgänglichkeit solchen
Beifalls. Ahnt er, was gesch€hen \rüd?

Und doch ist dcrTag €i n Tag der Fre u-
de, Riem Sie mit uns Palmsonnlag, den
.Iä9, 

der schon auf Ostcm hinweisl Mi'
chel Howard wird mit seiner Trompet€
diescr Freude hänig Auldruct verlei-
hen.

Sonnta& 28. März.9.30 Uhr. inderre-
fofmierten Kirshe.

Am Milrwoctr 31. Mara wn 18-30-
19.00 Uhr, findet am Fri€dhof (Traucr-
halle) eine Gedenkfeier zur Karwoche
lür alle Trauemden und ßr die Verstor
benen statt. Musih Won€ und Rituale
sollen gerade in der Nähc des Karfiei-
tagderTrau€r Raun geben und doch eF

ncn HinirBis aufdie österliche Hilfe bie-
tcn- Wr möchten oicht nur im No.
vember uns€rEr 'Ibtcn gede[ken, son-
dem auch dann wenn die Zeit vor
OsGm noch imoler deIl Vedust so slart
bewusst machL Diesc Fsier ist ölIent-
lich, und allc sind hezlich eingeladen!

Kirchenzettel
Evrugelirh-reformbrtc f, ircü gcmelule

Fteit^g, 26 Mdn
KIKI
15.45-16 Aullangzcit
16-17 Kindcrtirche

Domino
l8-15 irn Schulzimmer

19.0O Abend8ortesdienst

Sonntag 28. Mda - Pabrl.soa.nlag

9.30 Gottesdienst
Pfr. Eva-Maria Mtiller
Mitwirkuog Mich€l Howald,
Tromp€te, anschl. Chilekali

Gemeindes.lten des (Kllchc[hot€t
lnhalt Ostem: Auch ei.n Wunder in

uns: Einddicke aus Belarus - Ein Rei-
seberichl Gasüonzcn aus Bclarus -
Ein Hinweis: rNicht nom Erot allein» -
Berichr liber den lelzten Abendgortes-
diensq Agcndä und Hinweise auf die
Festtrgsvernnstalturgen

Röm.-&rtü. Iclßhsßlneilde St Atl|lr

Sarltlag 27- März
18.00 Eucharisticfeier

Soruag 28. Maa - Polmsonntag

8.00 Eucharistiefeier im Omtorium
9.l0 .FcstlicherGottesdienst

Palmprozcssion mit den
KindenL Mitwirkung Kirchen-
chor. anschl. Gclegcnheit
zum Apöro im (forum,

I Ll5 Santa mcssa con prcdica
Tttropfer Fastcnopfer

16.30 mire mir de Ctlünc
tn der meh Krche

Monlig ?9. Man
20.00 Bussßier

f,rug-melhodistische ß,ilch€

Son a& 2E. Mttrz
20.00 Gottesdicnst

JUNGSCHlN

( ( € o(Bo

Samstag 27. MriA
11.30-t3.00 uhr
im {orum»,
lfiallßellennasse 20

neues l.eben

Das Motlo dcr Ostemachr 1999 lau-
Et «Neufs lzban».Wr erzählen. singen,
musizierBn und kunden voll dergrosscn
christlichen Homtung auf neucs [rbcn
und von p€rsÖnlich erlebtem Übegang
von ifod, zum drbenr, von neuco l-.e-
bcnschancen,

Die Form det Osterbiefe . schon seir
JahrEn sin wichtiges Element in unse-
tEr Osrcmachfeier. bietet eine gute Mö8!
lichtei! eigenc, p€rsönlichc Erfahrung
!r'on neucm lrben dEr Glaubensgemein-
de milzuteilen. Diesc Osteöricfc kön-
nen ganz versahicdene Formcn anneh-
merl wie z B Kurzerzählun& Brief.
Balm, Bcricht usw. Das Scfueiben €insr
solchen Erfahrun8 bedeutct zugleich ci-
ne rftrtiefung flir sich sclbst und cinc Tht
lür die fciemdc Gcmeinschaft. VieF
leicht nehlllcn auch Sic IhEn Mut und
lhrB Zcit zusamme n und schroiben die-
ses Jahr €illco Ostclbrief Senden Sic
ihn, anonym odcr getennz€ichneq bis
spätcstens am Dienstag in der KaMo-
che an unlsnsleh€nde Adßsse.

Die letzE N2mach, bn z*yitcn Jafu-
tausend soll eln volles, zu Henen gehen-
des Fest werden Dazu hin diefiastenzeit
tom ßcherminteoch bk zur Osrenacht,,
sie bildet eine gutc Gele8enheit zu ei-
nem .geistlichrn FihessBaininE und
zu Solidaität- Die chassidischen Tänze
hclfen in der Ostemacht unserc Aufer-
stehungsfrEud6 lcibhaft ausand(tcLen.

m, Aben .rle üL§,li scrlcnldruc sn
Mtag 26 Mda 20llhr, bn @rumt

AIle, AIt und ,ung. sind zu diesem
Alend herlich eingeladsn Francis FAr
bli wird uns mtthclos yertraut macheo
mil den Tänzeo dcr Ostemachl Daani-
schen hörEn wü chassidirhe Geschich-
len .Resen,r'er"z Sie §rcft diesen Abend als
bcsonden An wn Votberciunp auf die
Oslemachr!

Ho* Sclwegler

Adresse frr dle &cöiefe:
Kath. Pfarämt
zHd.v. Hans Schwegler,
Uällisellerstrass€ 20, 8152 cla[bru$

Ob man will oder nicht, die Jahrtau-
setrdwEode bringt etwas arm Vibrieren.
Wir wissen zwar genau, dass diesc Jah-
Eszählung von uns westlichen Men-
schen gemacht ist" und dsss das Jahr
Null nicht präzis das Gebunsjahr Jesu
§är uod dass auch im driürn Jahrtau-
scnd dic Tage und Nächte einander foF
gen werden D€nnoch weckl die Wetrde

zu einem neuen Jahrtausend eigenafü-
gc Geftlhle in uns Menschen. Irgend ct-
vras gerät in BewBgung, Dem kann und
will sich auch unser chrisüiches ftiem
d€r Ostemacht nichl enlzichen. Daher
feiem wir in der St.-Annakirche dies€
OsEmachl mit bcsordercr Int€nsiut.
Nicht mil dem Blick auf VeGangencs,
sondem mit dem Blick aufverüorgenes,

Jungschar
der EMK Xloten
Liebc Jungschärlerlnnen,

am kommsnden Samsug, dem 27.

Mär4 haben wir ein€ Nschtilbuog zum
Thema Galileo Galilei. Wir trElfen uns
um 1830 Uhr am \rr8deingang DietlF
kerstrasse und lverdcn um ca 2030 Ufu
UhI fenig sein-

Mihehmcn solhct lhr wenergcfech-
te Kleidung und gute [,aune! Zu Fragcn
rull mich doch einhch an! (810 82 95).
Also, wir sehen unsl

Blict auFHilr aun
Bea

Suppeanittag

Wir laden Sie eio, in dieser fästcnzeit
cinmal ganz bewnsst cine einfache MahI-
zeit einzunehmen, nämlich eine gure,
wähß€hafte G€rstensuppe mit Brot

Wirwollen damit ein Aichen setz€o
und uß solidarisch zeigcn mit denjeni-
gen Menschen, die sich um das tägliche
Brol und Üb€rleben sorgen und kämp
feo müis€o. Ihr freiwilliger B€itrag
komml dem Fastcnopfer zutut

Wir fitueo uns mit lhocn am glci-
chcn Tirsch silzctr zu dlifen-

lcolh üürumt SL Anna

Letzte Osternacht im zweiten Jahrtausend

lhr Kandidat für den
Kantonsrat

Valentin Pepgo
Opfikon-Glattbrugg

. FDPO
LtSre r --F r.

cvPt::) Uste 5



www.opfikon.ch

LTUNG

Einwohne*ontrolle
Stadtkasse
Jugend und Sport

Wir bekommen
mehr Platz!

Nn-Milfu@h,3l_Mätz ß&.ziehen wir an unsercn neuen Standotl
im rcnovieflen Stadlhaus um. Betroffsl sind:

Empfang
Zivilstandsamt
Militärseffiion

üe DiensUdstungs dieser Berciche können an diesetn Tag nur sehr beschzjnh
und zdtweise gar nicht angeboten werden.

Wt biTten Si6 deshelb. auf einan Besuch def etwähnten Beralche dn
di em Tao zu verzichten. Für Notläle weden wr eine Lösung anbieten.

Wir ftenr€,n uns, Sie ab dem 1. ANil 1999
an unseren neuen, kundanfreundlichen Standorten Oegnissen zu düten.

lhre Stadtvswaftung

Herdiüe Gratulation unsaen &bu§hgskindem im MäE:

Juftr ldcrct, Stefan Bamw.rq ftüe.s Brurü,
tfc-Gan Blnecar, Rqar Hirzd. Ihons Jrnsaüergrr.

otmar llldedEr, Alfrod Ssilsr, Adrian Wagner

Fü iladuuchs hi dcr teuaffrehr sorgton dh gl0tkliclßn

tltem &igittr und Marlss Steinenrnn.
Wir vrrunsctnn dem neuen tamilienmitglied

Iebcr einen qulen Slart ins [ehn.

leider kÖnnefl unsere Feuerwehrkamaaden, Jan Hitz und Roeü Inderli aus

ge$ndheiliichen Gfllnd$ zur Zeit niüt mit uns ausrücken,

Wir wllnschm ihrpn baldige und vollstiindige Genesung.

Die Schneeschmelze und der Dauenegen vom 20. bis 22. februar liesen für die Opfiker

Feuerwefuleute das lti0üercnd€ buchstÄblich im Wasser fallen. Pumpefl und nochmals

pumP$ war arBe§ä$.

Mit grosser Aüsdauer und Gduld wurd0n dh auserprmhnlhhen Wass«massen doch

noch bew,ältigt.

Crelcistote EnsäEe im [ebnnr 1999:
20. teh.. 8.03 Uhr: Keller ausgepumpt (Rohfuiungsboch), 20. fe!.., 20.50
Uh: fehlalarm bei der Credit Suisse, Galleria, 20. tebr. 13.(X) lJlr lß 22.
ftür., 18.30 llhr: diverse lbller ausgepumpl, Wasuamammlungcn an der 0b.

lVallisdlerstrasse ausgeumpt und abgeleitet. 5. Mfr2,12.251Jfu: 0elrnehreinsalz

an det Rohrslrasse, 12. März, 19.{5 Uhn 0elwehrcinsätz an der Dortffifrl
srr-rrzpuNKrFEuEnwesn opprrou )tl2(

ZEITUNG
wwwglattbrugg.ch

>hfr<NorFA'.|r.lA;i#iq|fii;l§{ll,ryififfiä+ffi >hfüYt,1;iiurlsrar.rosaMr,

Arztlicher Notfalldienst

Bei plöElicher schwerat Erkrankung oder in Notlallea am
Samstag undlodor So nntag, saeht lolgendar Nottallarzt tur
Verlügung:

Samstag, 27. 3., O8.OO Uhr, bis Sonntag,28.3., 08.00 Uht
On me.L U. Dudi, Gratthorstrasse 4 8152 Glattbrugg
Teteloa 8rO g 74

Sonntag, 28. 3., O8.0O Uht bis 24.00 Uhr
DL mecl P. Dol4 Rohtstrasse 2, 8152 Glattbrugg
fetsloa 81O A 43

Bei Nichteneidren des Hausazaes wäh.and dor
woche, Montag bis Freitag gibt das Ärztolon Auskunft:
Teraton 2@ @ 69

Zahnäztlicher Notlalldienst - Auskunft über Telelon I I I
Zahnär licher Notlalldienst ftu das ZÜrcher Unt€ and an
Wochetenden und Feierlagen

Apoth*er-llo alldiensl Telalor, 813 g) 31

Sanitäts-itvotruf, Te lef o n I /t4

Geburt
Vithuja Boskofltq Toehter der fumilie
Boskamt Somesuntharam und |4ltha
Bosl,amn-Velupptllai, von Stt ltak4
in Glattbrug: geborta am 17. Februar
1999 tu Anch
Luqmaan Noordee4 Sohn dcr Fami-
lie Mohideen und Ramila Noordeen-
Bar4 von Indien, in Glsltbru?ß; pebo-
ren am 2J. Februar !999 in Büloth Zlt
Potricia Mae Buryeml€i\lei Tochter
det Familie Ku.t uld'Ibope Gmce Bur-
germelster-Beütez" von llont LU uml
Wigoltingen TG, in Glattbrugg; Eeho-
rcn am 14. Mdn 1999 tu B lach AI

Tiraung
Danlel fiefer, 1967, von Muri hci Bcm
BL, Courlevon lR urtd Unigen FR. in

Glqtthrugg" und Jtssico lttedeu, lqn,
|on Sildalnkg getoul am 12. frtdry
1999 in Oplikon AlStädtische Werke

A ekri z itä,s /t e rkl W ass€, nt a rsotg u ng :

Whrend cler Barczeil: Sladthaus Teleton 829 82 82
Atls*thalb der Büozeit: Pikett-Nr. Talafon 829 83 83

Gagversorgung.'

Wehrcnd det Barozeit: Gasveßotgung Zütich, Tel. 21 1 1 6 72
Aussrhalb der Bürozeit: Ptkett-NumfiEr, Telelon, 271 23 23

-a- '-'"1t1
Todesfall

Anna ltermine krnz, 1904, ledig von
StdIa ZH, in AhrbnßE; geslorbcn am
12. Mdn 1999 in Oplkon At

Spitex-Dienste
Opfrkon-Glattbrugg
T,,leckerstra\qe 70

Tatelon 8, , 07 77 (lür a e Aenste)
Montag"frcitag, O8.0O-1 1 .0O Uhr
nau auch 15.00-16,00 Uhr
übige Zdt Telelonbe€ntwo/ter

Ambul atodum und G6undrrertsD€ratu rg
ne{t Montag-Frcitag, 15.00-16.00 Uhr, Talackerctrasse 70

Knnken moUl,,n-ilsgaztn, farackarslEsse 70
goötfnet täglich 15.@-16.00 Uh4 Mittwoch 18.3O-19.3o Uhr

;fifi< sEry.'; :

F.Eitag, 20. Mär., 16 Uhr
Reslaurant Gibeleich

Rummy
Spielabend lür Zahlalliebnafur

Dlanstag, 30. Mär:, 14.30 Uhr
Talackeßttasse 70

I n to r m al o n s venn sl al t u n9

Koordinationsste//e
Besucherdienste
i m M e h rzv,/ ec k au m Gi b e! e i c h

Mittwoct, 31. Märr, 14.30 Uhr
katholische Kirche 51. Anna

Bussfeier mit
Krankensalbung

Donn€rstag, l. April, l0 Uhr
fabckeßt@ssa 70

Reformierte
Andacht
im Mehzwecl<raunl Gihdeich

/§
sPrIlr

Papier-/Karton-
Sammlung

Nächsle PaFießammlung am

Sarrstag, 27. März

Kallon und Papier sepal,at gebünatelt bis I Uhr
P api e ft @gt as che n vdw en den.

Grössere Mengen werden zu Hause abgeholt. Anmoldungen am vor-
abend unter Telefon 810 41 10 (Urs Spe/],gder).

w
JL

be{eitstelen.Bitte Rdne

Ors Gssundherlskomm,bs/on



i !Bi, veranstaltungskalender :,,,,;,i SozialeS 4 A

dW[J_

clarc wddadü, Wa kdlsstr. 22,
Et.-Fr-, 9-1 2 wd 1 4.34-l I LJl1r,

*,9-l2Utr

Bls 9. Aphl, Hifton Kmstgang, Adyl-
bildet von Andr@s Widmü .Nähe und
frstanz in Harmonie
vdbundüi"

Ntdszqtum Gibdei.,,, tfuld1B-21 Uhn

"Boi@les - belebendx Aquarium"

Bis 4. April, Dott-Ttätf, Ausstdlung
Masse und G€|/tichte. öfinungszeiten:
Fr.+Sa-, 17-20 UhL So,, 14-17 Uhr

Eßt 31. März, 4otun1", Ena Hürz*,
Fafi - Konposition$ und Zaichnung&.
Ülnugs2dtdl: Mo.-Fr., 9-11, 14-21
Uhr, Sa., 14-21 Ulr, So. gescf/ossen

9-11 UhL Gibd€,'ch, S€l'l,iolg]-
volkstanzgruWe, 1 4 - Eigfßh

14 Uhr, Gibdeich, täh- und
Hickstube, 1. Montag im Monat

Ciäp,ldch-Atliv
1 0 Uht, Hächtnistrahing

14 Utr, W<s\, Kodte,, und fusldn

ab 13 Uhr, Restaurant Gibddch,
S€,li o r& - S chachnach m inag

1 4.@- 1 7 Uly, Crvattidstube,
Giüdeichstr. 82, Fanifr €,'tcl u b

D".!.94$-hf,***. .-i*.ij;:i,n*+*r!i,+4+r::s,,

9-30 Uhr, im Halanbad Brugg,!$eser,,
bi 8" Waß€,tanry I,
Xufldheilstagr tn Wasser, Wefln€ss,

Ftn€ss, ,.bggiag mit Aqra-Mt,

@n€imqhigq fta.@vüein

14.@ Ulv, MU-K-Kafr, Aieiieleich-
stras se 82, Fam i lidlclu b

Obder6r, -Äkliv
10 UhL Tnlal ln Slhgt

14 Uhr, rd- Krchgsneinddßus
1. Mittw&h, *ielmaft -Tausch

14.30 Uhr, rcf. Kircltgsndnddßus
0N im "forum', 2. Mittwoch,
§enio{an ad1 m iüag ds K rcherl

1 7. 3A-l 8.30 Uhr, Brockenstube,
in Ake|.szütrum Gibeldch

9 UhL bd jedsn Wett€i/, bufttäft, Trefr-
punkt Pa <platz

F am i I ien 9 ät1ü H au ächer

Mütt{-Nätettualur'tg,
Gsbo&&islr. 82
wmittags, 9. 30- I 1.30 Ulr
hu mrt Vore noldung),
nad,/I,iflag§ 1 3. 30- 1 6 Uhr,
(ohne Vo@nmddJng),
TeL Beran ng:81 @ 36,
Di. und Do., 74W.45 Uhr

12 Uhi Restaußnt Gibeleich
Mrttagstiscä
nach dan Mittagstlsch,
Jasss,, Sp,e,/e{,

20 Uhr, Kublokal, ReFtau'ant

Gibebbh, SchacfEtub

9.30-1 1.3O Uhr, Erockenstube,
im Ntqszqnum @'beleidl

18 UhL Resl- Mdnma Mia,
Feießba1d-A@o, SW

ilgrf hfu;ll*tarz*E?jsa^*.ti'l*Er§ee€r!:
17.30-19 UlT, Hans-H€ler-Gasse 9,
Bülach, Spßcllslunde fiir unentgdtlidle
Rechßberatung, Verein Z,rchedscllef
Rechtsatvväfte

19 Uhr, rd. Kirchgemeinddtaus,
FDP- Partdversammluog mit AMo,
öffa1tfßh

Ul!Di-ecb.3.t- ll,äl?*;,*."= 
".=.

19 Uhr, Zwim Gft, Nargulslr. 14,
@ne{alversdnmlutg

20 Uht, J ug$dseketatiat,
Rathausgasse l, 8180 Bülach,
Trc{l lür Alleineei&ende

*xlror3tagL'1. Apfil+*+iF"*
Ab ca. 1 1.30 UY, Vision 2ml ,

ScharlEuserstrasse 1 1 O, B$ucll
wn Bundesätin Ruth lüeDlü

20 Uhr, Sponanlage Au,
FCG t - FC Pfyn

(§dß dazu lnsqal lede s€ite)

fu cier - uN Kaionsatn ml urp

g lJhr, walking im Hadwaki, öesucndgruppe 'öac t'

rretfpun*:pattetazFaniti@gärten Besuch€fgruppe'Gibddch'

"Hauächer' 14 UhL FE§t. Gib€bich, Tre{lwnln,

9-10 Wr, Saal des rd. Kirch-

«Migrantinnen in der Schweiz» - Die Kirchgemeinden luden zu einem Vortmg ein

Kontakte knüpfen untereinander, dient der Integration
Zu diesem Vortrag hnben die eva.ngelisch-metlrodistische Gemeinde, das katholische Pfrrramt sowie die refor-

mierte Kirchgemeinde gemeirsam eirgeladen. Als Referentin konnten sie die Psychologin Änna Hefti-Misa aus
dem Berner Oberland gewinnen. Sie setbsa stammt aus den Philippinen und hat ihrc Ausfilhrungen weiSehend
aus dem Blickwinkel ihrer Lardsfreuen dargestelll

Konzerte der «YIRIUOSEN »

Tschernobylkinder ftir Tschernobylkinder
Sie kommen aus detr vershrhlten Orten Belans' (Welssrussland), aus

Mogilov, Gomel, BrcstgebieL Sie sind die ersG T§chernobylgeneration, die
f0r die ßinder der Zukunft selbst Geld eiospielen möchte. Und sie sind
hochmotivierte Musitstudentimen und -studenten, die zur Pessions- und
Osteueitin der Schweiz Konzede gebelt zugunstetr der {Kindervon Ti;ch9r-
nobyl»: Die «YIRIUOSEN», eineu Inslrumentalensemble des Instituts für
moderne Wissenschaften, dor besten nichtstaeflichen Hochschule in
Minslc

Am 2. April spiel die rl4fluoren» in der Krche Hatden oul

rlch habc schon vor sieben l.euten
mcinen Vonra4lgehah€rL die gröss(e Be-
sucherzal war bei 30 Cästen», erklärt
eine fröhlichc Rcferentin. Mil rund 20
Einheirnischen und ungeßhr urhn Fili-
pinas war der Voflräg somit gut bcsuchl
Allcrdings habcn cinige der Alwesen-
den aufgund dcr Einladung mchr ln-
formationen tlber Pmbleme von Migran-
tinncn verschiedens(er Nationen erwar-
leI.

Frtihcr war die Schweiz ein kl.rssi-
sches Emigr':rntenlantl, denn bis zum l.
Weltkieg haben ,Egclmässig volle ZuBe
mit Auswanderem nach Amerika und
Südxmcrila unser Land r€rlassen. dies
weil bei uns eine grenzenlose 

^rmutheüschte- Heute ist dics umgekehrl- Ge.
sanrtschueizerisch haben wir cinen Aus-
länderanteil von ungelähr 20%. in Op-
likon-Clrttbrug8 sind es gar um die
l0%. Da sind ohrle Zweifel eine grDsse
Anz,ahl venchicdcnster Nationen tErtre-
ten. deren [,andslcutc sehr uoterschied-
liche Probleme haben. sich bei uns zu-
rcchtzufinden. Bestimmt sehen die Sor-
Een von z B. muslimischen Fraucn an-
d€rs aus als jenc von Ausländerinrren.
welche als Christinnen aufgesachsen
sind.

Die fiemde SDr.che uld die EiDsamlleif

<Äm Anfang war es für mich wie im
Märchen hier in der Schweizr, erklürt
Misa rlefli, «bald cinmal kam aber die
Einsamlreit und das ganz grosse Heim-
weh,. Sie suchte drinEend Kontah zu
ihren landsleuten und ist wohl aus diö.
sem Grund ekliv geworden in der Aul:
bsua6eit- Sie hat cin eigendiches Netz--
werk ßir philippinisch€ Frauen aufge-

baut und in IJem in einer Beratungs-
stelle nir Ausli.lndrrfrBuen und ihre Fa-
milicn Searbeitet. Aus dies€r Täti8keit
heraus hat sic in ihren Auslthrungen
rccht viele Hinwcise auf die Probleme
dcr Mierantinncn gemacht und auch eF
nige Lösungsansätze aufgezeigl

Ein ganz grosses Pmblcm llir die Mi-
gmntinnen ist das Erlemcn unserer
Sprache. Es braucht sehrviel Zit, si€je-
doch perfekt zu lcmen ist beinahe un-
möglich.Im Fallvon Migräntinnen,wel-
che ein andercs Alphabct, z- B. das ky-
rillische odel thailändische erlemt ha-
ben, lommen weiGrc Barrieren hinz[

Ebsnso schwiefig ist das Heimweh
zum land und zur zur{tckgel&sscnen
Familie, wobei dies meist noch mit Sor-
gen um der-en Wohlergehen verbunden
ist. Ein weiercs Problem ist vor alleflr
lLlr Miefantinnen aus südlichen. bzw.
asiatischen [.{ndem unser Klima. Die
Kiltc und die kurzeo Tägc im Hcrbst
und Winter sind oft Auslös€r von De-
prcssioncn.

Aulklärulg bertits in drr Heinret
ln der Sch$eiz lebeo etwa 12000

Menschen aus den Philippioen, gut
85 % davon sind Fmuen und davon der
grösste 'Ibil Frauen. welche sogenanDte
Heiralsmigiantinnen sind. A.llein im
Känton Ziirich lebcn E00O FilipiDos
und f i[pinas, in Opfikon€lattbrugg
sind cs etwa 20 Menschen.

Anna lleftiMisa hlilt auf dcn Philip
pinen regelmässig Vorträge, um Emi-
gmtio nswillige dIrtlber aufzuklären, was
sie in unserEm L,and erwanel Anhand

von Dias yeiJnschaulichl sie den im-
mensen Untorschied zwischen einer
ll(iBellandschan im Emmenral. mit sei-
ncn wei(€n Ridem und W'aldpartien
zum cmsigen Treiben auf einem asiati-
schen lvlarkt. Hinzu kommen auch die
unBewohnten Aöritsverhdltnisse. hier
haben z B, kleingewachsene, schmäch-
tige Asiatinncn im megebemf eher
grossgewachsene Patienten zu umsorgen,
was häufig zu köoerlichen B€sch\r'er-
dsn ftihrEn kann.

AtrsiE€ zur Verüess€rung dcr Situalion

Anna Hefti pl§dicrt ErundsäuJich lir
mehr Toleranz unterEinander und weist
vor allem auf die fremde MusiL die
IrcmdEn Gerüch€ aus ausländischen
K0chen uod die unperfekte Sprache
hin. Vor üllem inbezug auf ihre philip-
pinischen [,andslcutc cdilän sie .Filipi
nos ttrauchen sie nur cinzuladen. sie
kommen bestimmtr. Als Abschluss des
Vortmges kam imnrerhin der Vonchlag
von Willy Dennle( einmal cinrn öku-
menischen Nachmittag oder Ab€nd zu
yeranstaltcn, wo die philippinischen Be-
wohner unsererSladl cinen grossen llei-
trdg leistea möchten. Dann allerdings
wäß es wichti& auch an die vichn an-
dcrcn Nationen zu denken, dsrcn
l-andsleure sich ebenfalls in Oolikon-
Clanbrugg mit Alltagspn:blemen im
fren:den land auscinanderzuselzen ha-
ben.

Als Grundsalr! unseren fremden Mit-
berpohnem iru begc8ncn, könnte man
folgenden Salz aus dem Vortra8 Anna
Heftis nehmen: rlch mikhte hierglück-
lich scin, doch brduche ich ihrc Solida-
ÄuLr/Izl.-

Vonr 27- Malrz bis zum 6. April kom-
meo 6 Violinistinncn und Violinisten.
cine Ctllistin und cin Keyboarder aus
Bclarus (ehernals: Weissrussland) in die
Schweiz- um liir dic rKindervon -[hcher-

nobyb Konzerte zu geben. Auf dem
(vorrösterlichen Programm steht neben
orthodoxer Kirchenmusik und Werten
von Schostakowilssh. Vivaldi und Mo-
i,an such ein wenig frohe Volk- und
Walzermusik Die Virtuosen wenlen in
traditionellen Hemden aunßrcn und
sind allesamt Könner ihres Fschs Fast
allc sind irwischen 20 und 25 Jahre alr.
Sie sind aus dcr Rollc der (Opfer von
'l§chemobyl» heiausgetreten und wol-
len erstmals selbst Geld einspielen,
nicht nur Spenden geschenh bekom-
nren. Dazu spiclen sie in verschiedenerl
Kirchen zur [ässioDs- und Osterzßil
Höchste musikalische Qua.litÄt B.länzr
ncbcn österlicher Tiefe und jugendli-
chem Elan. Die bei den Konzenen ein-
gespielte Kollckte kommt dcn (Kindem
von lbchemobyb zugutE, dcr 8rösstEn

nichtstäatlichen Organisation in llela-
rus, dic Programme hlr Kindsr. Mütter
und Medikamen(e bctreut und Kinder-
aufelr(halte emröglicht.

Ibnzertorte siDd wie folgü
Palnrsonntag 28.3.
17 Uhr Kath. Kirche Zü ch-Altstcttsn
Mittwoch,31.3.
20 Uhr: Ret Kirchc Wollerdu,/ Sz
Grtindonners(ag, l. 4.
19 Uhr Ref. Kirche Möhlin bei Rhein-
lblden
Karfrcitä8, 2. 4.
l0 Uhr Rct Kirche lßnzbur8
lkdreita& 2. 4.
17 Uhc Ref Kirche Opfikon
OstcrsamstaS/Ostersonnl,iB, 1 -/ 4. 4.
0.00 Uhr Ret Kirche in Bülach
Ostersonntrg 4. 4.
9.30 Uhr Ref Kirche Oplikon
Osae Nonnta& 4. 4.
17 Uhn Kath. Kirche Bolach
Ostermonlag , 5. 4.
19.30 Utu: Ret Kirche lJstcr
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Wie wird gewählt?
RegiertrlEsr.t

Es sind 7 Regierungsräte zu wählBn.
Sie haben 7 Stimmen, die Sie abgeben
köon€n. wobei kein Kar.didat zweimal
aufgefühn werden kann. Dabei können
Sie auch ftrsonen wthlej, welche nictrt
olluie ll tandidieren, mbei aber die
Identitäl klar ersichtlich sein mus! Sie
kÖnnen aber auch weniger als 7 [tno-
n€n *ählen.

Die Wahl erfolgt kantonal. Massg$
bend sind nu, die gültigeu Sümmen.
Die leeßn und die ungü:tigen Stimmcn
zählen nicht mi(. Das absf,luls ['lehr
wid bestimm( durch die Totalzähl der
gültigen Stinlnren, geteilt dulch 7, auf:
gerundet auf die nächsthöhere, gär,7.ß

Zahl. Erßichen wcniger als 7 Kändida-
ten das ilbsolute Mehr, v/ird ein zweiter
Wahlgang anBesetzt. in dcnr nur noch
das relative Mehr massgeberd isL Sonst
sind die 7 Kandidaten mil den höchsten
Stinrmenzahlen Bewähtl

Sie tragen zu eincm höheren, absolu-
ten Mehr bei, wcnn Sie möglichst vielg
Kandidat€n wählen. Andeßsits seuen
Sie die Hürde tiefer, wenn Sie nur we-
nigc Namcn aufschrciben. Je nach llrrer
Einschätzung, welche Kandidaten durch
das absolute Mehr gelährdet sind kön-
nen Sic lhrc Wahltaktil deshalb rari-
ieren.

Ketrtoßrrt
Die Käntonsrätswahl erfolgt in ge-

trenntcn Wahlkreisen. Dieser Wahlk€is
ist ffjr Opfikon-Glattbrugg identisch mit
dem Bezük Bülach. Unser Bezirk wählt
16 der 180 Kantonsräte. Deshalb besilzt
jeder Stimmber€chtigte l6 Stimmcn.

Sie haben I I vorgedruckt€ Wahllisten
mit den Vorschlägen der Parteien zur
Ver{iigung Wenn Sie Ihß Liste cinlegen,

'/erBeben Sie damit 16 Stimmen, cs s€i
denq Sic strcichen die Paneibezcich-
nung im Listenkopf Sie köoncn aus-
schliesslich vorgeschlagene Kandidalen
\+ählen. Diese können Sie maximal
zweimal aufschreiben (kumulicren),
sber auch ersatzlos slreicheo.Sic kön-
nen auch Kandidalcn aus einer ande-
ren Liste in die eigenc {ibertragcn (pana-

schieren). Dabei dtlrfen Sie nicht mehr
als 16 Namen aufschreiben.

Zunächst werderr die Parteistimmcn
bcstimml AIle Stimmen, welchc ein
Kandidat erhält, sind zuglcich auch
Stimmen ftr dcssen Fartei- Zusätzlich
zähltjede leere Uile, die auf den Listen
einer Panei ist ats hneistimme (Li-
stenstimme). Nach dem Verhältnis (Pm-
porz) der hrleistimmen wird dann fsst-
Bestellt. wie sich dic SiEc auf die cin-
zelnen Listcn verteilen. Dabei zlhlen [,i-
stenverbindungen zunächst als €ine ein-
zige.Liste'. weil dic Propordormcl bci
dor Mandat§,srte ilun g glo§se Parleien
endenz.iell bevorugl" gehen die funei-
en solche verbindun8en eirt wobei in
der Regel auch einc politische Ver-
wandtschall bestehl lnnerhalb der U-
stenverbindu[g wird dann nach derscl-
ben Formel die Anzahl Sitze verteilt,
welche der Verbindung zugesprochen
worden ist. Innerhalb dcr Listc wid
schliesslich die Rangliste der einzelnen
Kandidaten h€sümmt ünd so die durch
die jeweitige Uste enungenen Sitzc ver-
teilr.

Mit derWahl lhrer Uste geber Sie al-
so zuent einmal diescr 16 Stimmcn.
Diese Zahl wiril nicht wrändert, wenn
SiE einzelne Namen slEichen oder ku-
mulieren. HinBegen geben Sic damit
IhrEn Favorikn innerhßlb di$cr Uste
bessers Chancen, g€wähll ,u werden,
Wenn Sie panaschierBn, nehmen Sie lh-
rcr Lisle eine Slimme weg und vergeben
Sie ar die Lise des panaschi€rt€n Ksn-
didaaen. Ausserdem geben Sie diesem
Kandidaten einc Stimme. Untcr dem
Stdch ist es sclten, dass das Fdnaschie-
reB die SiEzvcneilung unter den Partci-
en tatsächlich beeinllussl Hingegen
§nd diese Fiemdstimmen for den Kan-
didaten selbst sehr rr€rtvolt weil er hier
Stimmen crhält welche allen andem
Kandidaten auf seiner eigencn Listc
fehlen. Sie können damit also Einfluss
nehmen auf die intcme Riogliste einer
andem Pa.rtci. Andcrscils verzichtcD Sie
mit cincr völlig unwräßderten Uste auf
IhIc Möglichkeil einzelne Kardidaten
besondeß zu unteflitotzen, lassen aber
dies€r Liste lhre \,olle Stimmkrslt zu-
kommen.

Forßeaung eon Seite I

«Yerliert Opfikon
seinen eitrzigen Sitr?»
mcindcrat Guido Uboldi auf der Listc
der Freiheib-Panei Auch hier wäß ein
frcigewordener Silz zu bese-lzerl und
ron Plalz 4 müsste tlboldi dr€i inner-
part€iliche Konkunenten ltberrlogeln.
Schliesslich kann auch Schulpräsident
Markus Mendelin auf das beinahe Un-
möSliche holfen. Allerdings hält e! auf
Platz,6 nicht nur respekNollen Abständ
zu den dr€i SF§itzen, sondem es rEten
auch noch allc drei Bisherigcn dcr SP
cmcul. an.

Die resdichen 9 Kandidatinnen und
Kändidaten aus Opfikonclattbrugg
sind aufihrerListe derart uflgonsti8 pla-
ziert" dass €ine Wahl I,anz einfach nicht
möglich isL Wenn man allerdings vor-
ausschauen und den Parteien signali-
sierco will, dass man in unserer Ge-
meindc mit uoserEr Maryinalisi€rung
nicht einverstandeo ist, so könnte es
sich in vi€rJahren doch auszahlen, auch
diesen Kandidaten gute individuelle
Resultate zu verschaffefl.

Opfikon€lattb rugg st€lh seit l97l
ununtertrochen mindestens einen lGn-
tonsrat Fruher war dies ein absoluter
Ausnahmefall Doch l97l wurden mit
Emil Kessler (FDP) und Hans Eberle
(CVP) gleich zwei Glattbrugger Bewählt,
und Eu8en Moor(SP) stiess im laufder
legislaturperiode noch dazu. Doch
Kessler trat schon vier Jahre später
zurtlclq Moor hÖne 1979 auf Hans
Ebede blieb bis 1987 im Kantonsrat, wo
er trou seiner unbequemen An zu den
Vorderbäoklem Eehöne- 1987 gelang
der nahtlose Übergang: Helen Kr:nz

(LdU) wurde neu Beqdhlt und uitt nun
nach l2jähriger Amßzcit zurticlL Eine
dirEkte Opfiker Nachfolge im klu ist
nicht möglich, weil unsere Gemeinde
aufdessen Liste 0berhaupt nichl \€flrc-
tEn ist.

SlEverschlebungeu kem zu etrütel
Es bleibt uns die Holhung aufsiz-

verschicbungen, welche doch noch ei-
nen Kandidaten von Opfiton{laubrugg
ins Kanronspadamenl spülen könnten.
Atlerdings wid hi€r wohl käum beson-
dcrs viel Bewegung entstehen Wenn
man das Ergebnis der lclzten Wshl I 995
mit den aktuellen Liscnveriindungon
betrachGt, resultiert dieselbe Sitzvcrtei
lun& und diese isr sogär schr stabil.

Am nächslcn an einem weiteltn Sitz
war damals die Listenvcöindung von
FrEiheits-Panei und SchwBizrr Demo-
katen. Beidc sind aber in j0n8ster Zeit
nicht in Hochform. Ausserd€m dürlle
der Alleingang des bisheri8en verketers
der FP Bruno Dobler, die Rechtspartei
en Sdnrmen kosten. E5 wärE einc safti-
ge Überraschung wenn es Dobler ge-
lingen würde, seinen Sitz aufdiese Wei-
s€ zu halten, Dcr Silz der Rechßpanci-
en ist aber sicher nichl iD Gehhr. Häl-
ten sic sich auf eine einzige Ustenver-
bindung (FP, SD. EDU, Dobler) cinigcn
kÖnnen, wäre sogar cin irweiter Sitz in
Reichweite.

Neu ist eine Listcnveöindung mit
den Grünen, CVP, EVP und Landesring
enlstandeo. Dass dies€ Verbindung mchr
od€r weniger als die bisherigen 4 Sitze
err€ichen könntc, ist unwahrscheinlicll
Hingegen erccheint das L.du-Mandat
eindeutiB gefährdel., wobei sich einzig
die Gr0nen Holfnung machen könoerl
diesen Sitz zu ttbemehmerl ln etwas ei-
genanigem Licht encheint hier dic Stra-
tegie der CVP. die &ir die Rcgierungs-

ralswahl in der burgertichen Koalition
mibchwimmt auf Bezirkebene abcrver-
schiedentlich ganz andeß BeTiehungen
eingegangen ist. Es bleibt abzuwarten,
ob die CW damit nicht einige Wähler
abschrcckt, veil sie ihre Stimmen mit
der CVP auch ziemlich weit nach links
«ausleihenD wiirdsn.

Die Soziald€mokßlen befinden sich
in einem generEllen Aufu/ärtsuend. Es
ist ihncn durchaus eioe Veöesserung
zuzutrauen. Ob diese jedoch flir einen
Sitz rcicht, ist mehrals fraglich. Vor vier
JahEn Ghlten immerhiD knapp 10000
Stimmen oder 2,8 Prszcntpunkta. Soll-
te die SP den Sitzgcrryinn schalhn, veF
bleibt eigentlich htJchstens die bilßerii-
che Listeoverblndung von 51? und
FDP a.ls möglicher VcrlierEr. Dabei ist
dcr flinfte WFSiU sicher eh€rin Ccfahr
als die d'li FDP-Mandate. Umgekehrt
können sich S;\r'P und FDP keine gros-
sen Hoffnungen auf einen zusälzlichen
Sitz machen, und auch eine Ncuvenei-
lung der 8 bishcrigcn Mandate ist un-
wahßcheifllich. /S,l

Barteistärten 1995
in Prozent

l(rnbn Beztt Opfilon
FDP 22.46 18.05 t9.73
sP . 21.4't 18-84 l4J0
svP 20.96 2s.20 r 8.62
GP 8.82 832 8.97
cvP 6.45 5.78 5.86
EVP 5.52 6.23 9.87
Ldu 4.68 5.r8 3;t5
FP 1§7 6.36 1029
sD 2.85 4.31 7_85

Dobler
EDU t.t6 t-'14 0.55

Richtplan crkennen- Die Region fühle
§ich denn auch s€it der FlughafenaF
stimmung 1995 vom Kanton dm Stich
gelassen und konsequent verracnr, ist
weiter zu lescn. Algesprochen werden
in der Begrundung des brsitgefächerten
Forderungskataloges auch grundsätzli-
che Probleme zur Luftfahrt wobei die
Frage gestellt wird, ob die Schweiz tat-
sächlichen einen Hub (eine intemalio-
nale Drchscheibe d€r Luftfahrt) brau-
che, damit die Winschafl prosperiercn
könne. Zu unlerscheiden sei zudem zwi-
schen Landesinteressen und denjcni-
gen der SAirGroup, die nicht idenüsch
seien. Das Gewicht der SAircroup als
fub€itg€ber wird dursh den Schutzver-
band stark reladvien. Ein auf heutigem
Niveau eingefrorencr Flughal'en Zürich
wäre wegcn seiner Nähe irum Finanz-
und DicnstleistungszEnlrum Zlirich
und seiner Überschaubarkeit « flir viele
andere Gesellschaflen attratttiv genug
um bei einer allßlligen Reduküon des
Swissair Flugbctriebcs Ersatz uod damit
viele ncue ArbeiLspläEe zu schafllnr,
heisst es dazu in der Vemehmlxssüng.
Für den Schulzvcrbaod stehl fest bei
klaren Anwonen aufdi€se Frngen mus-
§c auch däs Dogma fallen, (dass der
kndesflughafen Zürich auf Gcdeih
und Vcrdcrb mit dem aggressiven
rlhchstum dcrSAirCroup trrkntipft sei,
Yon sclbsb.

Belarute Fo €mn$n bel(räftigt
Die oben wiederg€gebenen. kutz zu-

sammengefassten Begrufldungen zu den
Forderungen des Schulzve6ändes illu-
stderen dessen hartE, unnachgiebige Hal-
tung Emeut w€rden die bercits b€-
kanntcn beriebtichen Forderungen ge.
stellt. Dazu gehörEn di€ Beg€hrcn auf
das Festlegen von läelich &ei äf,eisttln-
digen Ruhepauscn an den Pistenenden
und die Eliminierung von Flugzcugcn,
die bei einem Schalldruckpcgel prc Ein-
z€loberflug von 92 dB(A) verursachen.
(Des würde den Einsae der Jumbos
und derMll I dcr Svissair verunmog-

lichen.) In derZt it ewischcn 22 vnd 24
Uhr und von 05 bis 06 Uhr soll zudem
die Zähl der Übedlüge über bewohnt€s
Gebiet aufde4 Stand vol| 1994 einge.
Iioren werderi: elentuell s€i lLir Starts
und bodun8en ein spezieller Nacht-
lärmzuschlag von 50o Prozent dcs heu-
tigen höchsten lämzuschlages pro Be-
\regung zu erheben- Generell wird ge-
fordert; der SIL sei auf eine Verkchrs-
politik auszudchten, welch€ die StrdtE-
gi€ der nachhall.igen Entwicklung unr-
setze und sich an den Zelen zur CO2-
Redulüon der Kyorcvereinbarung ori-
cndere. lrn lÄ,citeren wird verlaDgl. an die
Stelle einseitiger Bedarfsorien tie rung
(rnit stetig sr€igendeo Bewegungszah-
len) habe schon auf Bundes€b€ne €ine
Planung zu Ueten. w€lche die ge\.räch-
senen räumlichen Strukturen um dcn
Fluglafen Zürich und die Schutzdele
des Umweltgcsetz€s bcrückichtige und
den Gemeinden der engeren Flugha-
fenregion Möglichkeiten der We iterent-
wicklung olfeo lasse.

Verkehrte Well

Der harte Ton des Schutzveüandes
erstaunti er dürfl€ nicht zuletzt in dcn
Kreisen. die im wcit€stcn Sinn auf oder
durch den Flughafen ihr Auskommen
finderL V€rärgcruog auslösen- Das Be-
Uemmeode an der verfahrenen Situaü-
on liegtjedoch darin, dass die gcsamtc
VoBehensweise des Buodes nichts an-
deßs als Kopfschütteln auslösen kann.
So gut gcmeinrjede Planung auch scin
mag, ohne die klar dcfrnie en Bela-
stungsgrenzwene ffjr dcn [-lrm der [.an-
desflughafen bleibt jcde VoclElluog
äber hinftigs Entwicldungen bloGse Ma-
kulatur. Diese Werlc sind es ja, dic erst
das Eichmsss licfem. an denen Aus-
bauten und operationelle Veränderun-
gen gemessen werden könner. Es ist
aber (!eider) hcute schon zu erwarten,
dass es keine Genzwerte gebcn wirq
die alte BetciligGn auf und um den
Flughafen zufriedenstellen werden. Es
wird uns auch in diesem F8Il ein lasges
und hartcs Scilzich€n b€vosleh en-lar

Nickweßung des Sachplans Infrastrukrur der Luf{ahn

Der SchuEycrband der Bevölkerung rn den Flughafeo äirich Ehrt einen herten Kurs. Er weist in der Ven.
nehnlassung den Entrurf zum Sachplan Infrastuktur der Lufffehrt (SIL) an die Verfasser zurilcb Zu sehr rer-
don nf,ch EinschäEung des Schubverürnd.s irtschaftliche lnaercssen in den Yordergrund gestellt Aoch raum-
plan€tisch vermag der Sachplan die Yoxtellungen des Schuuverbende.s nicht zu erfüllen Vcrlsngt rhd dcr Ein-
bez.ug der wesenoichetr Ausri*utrg€n der Umreltbelastutrgen in ei.u€n neuen Entrurf.

Der Sachplan Infiastruktur d€r Lull-
fahrl'der gegenrrünig in den Flugha-
fengem€irden zur Anhörung auflie8t,
ist vom Burdesamt liir Zvillufrfahrt und
rcm Bundesamt lür Raumplanung erar-
beirct wordcn. Der Sachplan ist, so wie
er im eidgenOssischen Raumplanungs-
ges€u definien ist, (ein lss(rum€nt des
Bundes zur umfassenden Planung und
zur Koordination der rau mwirksamen
Tätigkeiten». Der zurAnhörung der Ce-

Schutzverband auf einem harten Kurs

meindeo aufliegendc Sachplan ist e(-
plizit rtel,l lnstrument zur Stcuerung der
Luftverke h rspol itik Die shrte V€rkehrs-
nachfrage wird in den Erlüutcrungcn
zuo §achplan lnfraslruktur der Lun-
fahrt (SlL) als Ausdruct grosser gcsell-
scharUich$ und wirtschanlicher Dyna-
mik dargestellt- Diese EnMcklung plan-
mässig z.u unterbindeo, ist nach Über-
zeugung der Ersteller des SIL rsicher
nicht der richlige We& die anstchenden
Prcbleme zu Iöscn». Solchc Eingriffe
wtr€n mit einer freiheidichen Win-
schansordnung denn auch nicht verein-
bar. Der Bund will mit dem Sll- vieF
mehr cine räumlich tlbe rEinstimmende
B€reitslellung der Infrastruktur lltr die
Lrrnfahn sicherstellen, wobei der der
Lult/€rtehr ausdrocklich als 'Itil cincs
Gqsamwerr(ehrskonzeptes bczcichne(
wird. Bestätiß wird, die Schweiz verfbge
ob€r eine insgcsamt gute Infrastruktur
für den Luftvertehc derEn Anpassung
an di€ stcigcndc V€*ehrsnachfrage be
därfc jedoch angesichts der zahlraichcn
äcllonllikte zunehmender Planung und
Abstimmun&

D€r SchuE\ßöand schEibt nun in
scincr Einwendung zuhandcn der Bun-

desstellen, die Aspel«e zum Schulz der
Beyölkerung würdel in den lntersssen-
abwlgungen im Sachplan koßsequent
als zweitrangig behandelt und die dutsh
eine slarlc VeI*ehrszunah me bedingren
äusserst sch\rrcren raumplanerischen Ein-
gdfe irl den Existenzgrundlagen der
Flughafcngemcinden bli€ben unb€rilck-
sichtigt. Im Blick auf die Lärmcnt'r/ick-
luo8 wird der Bundesrat davor Sewamt.
sich bei d€rBcuneilunB der Stt flirkün8
dcs Flugzeuglärmes allein auf das ofli'
zielle Lärmmass kq abz.usmuen. Die
se einseitige Betrachtung§'Jeise 1vorde
nach AussaSe des Schulzveöandcs (die
Flughafenregion uod damit eines del
wichtigsten suldtebautich€n Zukunfts-
gebiete länger&istig in einen unkontrol-
li€flen Zustand stüflrnr- Begdhdet wLd
dies mit der Erilärung ein Entwick-
lungsstillstand in den G€meindco m{ts-
se zu einer Entvölkeruog und den damit
vErbundenefi \erschiedcnslrn demogre,
,ischeo, sozialcn und kulturcllen Rhl-
entwicklungen fllhrcn.

Brrudt dle Schrclz clnen Hüt?
lm wsileßn wüd b€tont, der SIL las-

se im gegenwärtigcn B€arbcitungsslmd
lceioc Abstimmung mit dcm tantonalcn

cvP,f..) Liste 5
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Efhoükon, Nähe Bahnhot ffann-
s1rässe), p€r 1. April

1-ämmer-Wohnung
1. Stock. Parkett, ofieno Krliche,
Bad/vVC, grossor Balkon. ZIns
rnld. NK Fr. 67'r.-. Tel.312 23 52.

Zt, Yarmlctd, pü sotül
(dq radlvdPirfutung)

an de. \rfallisdlersf. 19, Ghttbrugq
. l-ZttIn.Fl hg., Hochpart,
mit s€o. wotnküctlo u. sap. Bad,
I%rl(€fi bodsn. ir*|. EstrictEbt€il
Mlaia md. Fz 1000,- lnkl. NK

'lir. 317 66 66, Fr. Baer vodarEEn

Oplikon-Glattbrugg
An zentralsr Lage, an der Burnen-
strasse 3/5, vermieten wir per sotort
oder nach Vereinbarung

2 1/z-Zmmer-Wohnung 1. OG
Mietzlns Fr. 1190.- inkl. NK F
und psr 1. April §
31/z-Zimmer-Wohnung 2 OG
Mistzins Fr. 1390.- inkl. NK
Rubn Si€ uns an! Vvk geben lhnen
gErne weitere Ajskunft. CFA lmrno-
bilien, Td€ron 724 18 35.

FoNTANA §o§
REIMGUNGEI{ .lo'e,r
TeL tl0 12 16 oder 079 122 16 62

Ohrglat! Näh€ Bahnhot (Unis S5). an
Waldrand anslosssnd
2ld-Zimmor-Wohnung, 70 m2
O{-Zimm€r-Wohnung, 89 nrr
is im Hochp. mrt 2 Baikonen und rlesqern
Ganensitrplatz (sord). Wohn6rvEsson
31 m,- All€ Zmm€r Pa.ksttbodsn. Mod€rne,
oflono Küche mit Glasksramik und Ge-
schirsp. MZ Fr.14{D.- ohne NK bzw.
Fr,'1595,-. Enstellplätze. Grüne Umgebung
mit g€decktar Feuerstelle zur allg. B€oüt-
zung. Bezug 1. April. Tal€tofl Orl312ß52

Zu vermioten ab 1 . März in
Gbübrugg, Riedersüasse 5

Geweöeraum,70 m2
TdeforvFax 810 0'1 50

A. Politano

rd(J
Ll
ln
H
-0r

Niodoöasli: Mitton im Dorl, an ru-
hig€r. sonnigsr L,age ln fieuem
6-Familien-Hau§
4X-Zlmmor-Wohnung, I OB m'
A116 Zlmmor mit Parken. Oftene
Küche, Glaskeramik. Geschirr-
spüler. BadAVC. sep. Dusche/Wo.
Grossar, godecKer Sitzplafz. MZ
ohne NK Fr. 1634.-. Aulo-Einstsllpl.
vorh. Bezug nach Vareinb- Teloton
011312?352

ZU vermiot€n in Glattbrugg

Parkplätze
Ecke lndustrie-/Frohdörfl i§rasso
Fr. 45.-nü1., Telston 882 32 12.

Glatlbrugg. Talackerslrasse 7 i, ab
1. Jull 99

41lz '"HIIä:Tü:ft-

Ruhige, grosse Farnillsnwohnung
(100 m2) mit Bad/wc + Düwc, in
kl. MFH, 1. OG. Telotofl ?5O 25 2il

Zu vermieten ab 1. Apdl
Im Zentrurn Glattbrugg

möbliertes Studio
lvtietzlns F( 7m.-
Garage Fr. '100.-

Auskunfr wfirend Bürozoit:
Telofon 810 75 70

Zu vetmieten Fr solotl
(oder nach Vqeinbarung)

an der SchwamendirEonstr. 50,
Zi)rich-O6rlikon

. g.ZlmmoFwohnung, 3. OO
mit grosser Wohnküche, o. Balkon
. O-Zlmmar.Wohnung, 2. OG

mit grosser Wohnküche, o. Balkon
Mieto mtl. Fr. '1500.- inld. NlVWhg.

T61.317 66 66, Fr. Baer v,erlangen

Housolgpnlümor \rsbond Z0]ich
Wr verkaufan in Embraoh an ruhl-
ger, sonniger und kinderfreundlich€r
Wohnlago ein rsnovationsbedürfli-
g€s

5-ZlmmGFElnlsmlllühaü3
Eintachsr Ausbau. Baujahr 1931,
Grundstückfiächa 1082 nf, Wohn-
zone 2geschossig WzlB.
\rP Fr.550000.-.
lnterossiert? Gem6 €ni/fion wir
lhren Anruf, Tslefon 01/48717 78,
Fax 01 1487 17 83.
E-Mail vBrkau@hev-zh.ch

2UPo13"122792

aEyZürich L
WOHI'EII WE IX TLEiE HAUS

1 17 m2 AtraKMtät aul zr,rd Elaga
31/2 Zmrner, umg&l ff 65 m2

Ganefi und S@latz plus 22 m2
Itbb/raum und ooppeh€rsgeplstz.

BsnkÖ€lastung ca Fr. 1490.-/m{.
s-Fam.-Ha!s, an SackgEsse ln Opfikon

Wintsrgarlen, Ch€mh66fen,
\ /aschturm ets Oplionan möglich;

Tel€fon 079/35/t 34 83
1t 7ü

XloLn. Schulstr. (t*ihs Bahnho0, p€r
1. Mai 199e
.l 1/2-2.-Atükeurhg., I 10 m2
3. §ock [i0, Wotru. 35 m2, Pafl€tt.
Cttqnh6e, abg6d{. Khf|e, B€d/WC,
s@. WC, grGsse T€nasso. Zrls ohng
NK Fr 1965.-. Einsl€llpl. vofiand€n.
Talefon 312 23 52 oder A13 24 41

,rarr

DUBE]IDOR]
ldytlirrh und dorh lm tcnlrurn !

FßÜE IüilOBILIEIII
lhr Pa ncr tür:

> V!flralürlg r!.r Slod(tüüalglollrn
> Verllatung eo.r tiidoq*t.r|
> Vdt[türng ürd Vartad lroli Worlllt lgcrl

'rrrd 
UqlrEdlatm

Ll, Ol tlI Zl lt F.r0t alo?904

P6 BororvnEch Vordnbaruno rhd ln

Wallisellen
4k-Zi.-Wohnungen

ti, vErkaurian-

Oi6 h€llen WohnurEgt sind 110 me gro+r,
ve.iüoen ilbar a*ß.r lE*lobenon Au§bau
und kost€n

ab Fr. il)9000.-
Mhr/e Au6kun{t 

zum{3-7?40ä5
T6l€lon 01 860 17 15 Fex 0'l 860 22 78
htlpi/ rrwlr,eEaher.ch/oakar-meior-ag

GETI TRATSPORTE
Umz[ge, Relnlgungen +
-mtori.rfoie{./aBeBl

8l5A Gbttbrugg
Wir vermielen p€r solort oder nach
Vereinbanng eire sciröne. grosszil-
gigp t l/2-Amm.Fwohnung im
Hochp. Profitisren Si€ von der gßJten

Lag6. Mi€tzins lnld. NK Fr. 816.-/mll.
G6rne arwarton wt lhrsr Anruff Tde-
lon 305 20 42, Frau Y Bruderer.

Opfkon

6l/2-ZimmenEFH
F.eistehend. klare, moderne A(hitektur
Nähe Gtluorie (nd V1Akl oaujahr 1991.
hoherAusbau$andad. hetle. tichtdurü-
lldete Räume Galerie, Gewölbe\ /ein-
keller a., verkaufen per l- Juli 99 oder
nach Vereinbarun& VPFI I190000.-.
Telefon 079-222 24 28.

Zu vermieten in Glattbrugg schöno

1-Zimmer-Wohnung
per 1- Mai oder nach Verainbarung,
MZ Fr. 7@.- inkl. NK, Balkon, Parkett,
Bad, Nähe Bus + SBB. Tel. 810 45 62
oder 079 217 99 80.

4 % Z?.- Gorl.nsohnung mil Wid!€orlen
u.d l SOm'Go.hn, Fr. 595'00O.-

4 % Zlmmer. Dochrnol!.-Wohrung.r
I35m', gror$r Bollon, fr. 650'000.-

Top- Ausbou im Prok inblg.ifiln, lo;n!
Mshrkosl.n. 8oru96b€roii Harb.t/Winier 99-
At,sbouwün5(ho w6rd6n no(h b.dcksirhligt.
s.suGhrn Sl. un. am v.rldurtdnloi!:
Sornncg, ,r- Hört 1t99,
volr 1l-0O Uhr bL l3.00 Uhr
oo der Wollis.ll.nrlrsrrc ( Eorchildorung
bosrhlen) F.or/ Givliqno O. Rinoldi. Irgul
si.h ol,f lhr6n 8otu(h.

td(J

lt)
r{&
0i

Obsrglstt, Zürcherstrasse (beim
Bahnhoo
I'l-ammor-Wohnung, 3a m.
Erdgesch. mit Ganensitzplatz, Gros-
s€s Zmm6r (Parkott) mlt orfener
Küche. Dusch6/WC. Zins inkl. NK
F..690.-. Bezug: 1. April.
fololon 01131223?a

Zu !€nrietql ps, 1. Apri 19Og g

41l2-Zi.-Wohnuns E

lm 2 Stock
- Ch€min66

- n€t e tGchdBad/s€p. WC

- Wolnzimrn€r Parkat
- Mi.rtrins F. 1760.- hkl. NK
Fi, uEibB Ad(trtE o(k 6iEr 86ictr-
ligi.rEstömin sdn hrEn fta, M. Kälin
wrtü T€lshn 307 73 05 z, V€rfiigurE.

-l-
GÖHNER MEBKUR AG
O.n.,rlunlain.insns snd l rlroültLn

ScHltle-E.!üE- 554, . 8052 Z0Ltl
htrl|a't l'tF./rv,rf.eodr.täidofi*r

k"w

Zu vsrniot€n p€r t. Agi od€r nach \E-
€inbüurB

2ll2-Zl.-lVohnung
MZFr. 1NO.- inkl. NK

3l/2-Zi.-Wohnung
MZ Fr. 1490.- inkl. t{K 

$
- Alo Zmn€r Parl@tt F
- Wohnkibhe
- Balkm
- ufr

Ek \^dt€ro Addhfro od€, d(sr 86i*r-
rtlngst€rmh d*n fn€n Frau M. KäIn
urn€r T6l€icn 307 73 05 a, V8rfügurE,

tr
--

OOHNEB MERKUB AG
O.n...{ol|t.rn.i,nsng sn.l l mo!lll.l|
§oMft.lrrü.d Ato . 0062 Züldr
lrlm mor'/w*.foahaäntahrdl

Zu \/smidgl ps soirc.t p€r 1, Ap.il 19gS

grossz{iglge
21|2-Zlmmq-Wohnung
im Parten€
mit Gartensifphtz g
- Wbtt0flächo ca 62 m2 F
- Wofn-, Schbfzimrne. und KmiJor

Farkstl
- Wohnlelche
- Mretzins Fr 1210.- inkl. NK

R]r wiEB A.d(m o(k rrEl B6hh-
ligupstsnh §drl lhrEn Fral M. KAin
ürü T€l&n 3o7 73 05 .alr \,h(tl$rlg.

-

GÖHNEF MEBKUR AG
O.nrr.lunl.rn.tmu.r lnd lm,nollll.n
Sdr.rftdrrfte. 650. 8flre Zlbh
hrnot t'$rrfurwü.gahErnrlqr.ctt

ßümlonq
freislehendes
Elnlam enhous
mir 5 %-Zlmmem,
Doppelgoroge

An bester Loge lm Grünen, ichöngr
Gorten. Neuwerlige liegenschotl mit
hochst€hondam Ausbou Bi. 1987,
Lond 967 m,. vP fr. 980000.00.
Verlongen Sie dle UÖlerlogen.

-K ELLE F,ä
lmmobllie,r-T.eohahd AC

Melchdlrbüa$e 2, Porüä.i 830{ Wallb.lhr
Tel. Dly'8ll 15 15, Far 0l/6lt t5 r7.

r,'vrr./.kil-ch hl@hl.ch

Noch Voreinbotung v€rmreton wlr
on der Ptöndwiosenstrose 12 eine
schöne. helle

I U-Ammerwolrnung im 2.OG
zu Fr. 790.- lnkl. N(. MltWohnküche.
grossam Bolkon. Xellerobiell, Arjto'
elrbtellhollenplot vorhonden,

hlr weilere Au*üntt€ stahen wlr
lhngn garne zur Verfügung.

r6ry
primobilio

Rhobl o AG Grlnde§no§§o 0 wotlßellc.\
Telston 0l 877 ö0 13 T6reto(0l877@01

prlrDobüoo€rno!.ch

Gtorrzlloloe

2 Y,-zl-wh9,2. OG
3 Y,- .-aryng.. l. OG
odcr
a %.zl-whg., l. OG

Helle Zimmer. wohnküche mil ollem
I(omfort, leihr. Porketl- Eolkon.
2 %-Zi. rr- l'290.- NK Fr. 150.-
3 WZi. Fr. l'6a7.- NK ft. 150.-
4 %-Zl. Fr. l'9CD.- NK k 200.".

-K ELLE tr'ä
lmmobilien-Treuhand Ac

M€lchrütktasse 2. P6.däch, 8301 lvrllb€lhr
Tel.ol/8ll l6 16, FaxOl/E.tl t5 17. kleliL.h

Wr v€mielfi in der tlilha vun
;j FlLEhafen zum Tell ab sofort

oder nach \&ra'nbanrg

l-Zmmer-Wolrugen ;
S Fr Gd,,- Hrt NX §

- m-/rnöblidl
-amTdl t Balkon

- di,/€(§e Einl€ulsrnfu lbirl€iten
- nah€ öflsüEfEr lbrlctrcmittd

-' - i&al tir Woctßnaufefltldtü +
FlWhafen-Ang€srdhs

Wbileß hftrrngli)(len göt lhrEn
ge.no unseß Frau D. \,btt€[fi, Te
l&n 366 96 32.

ulwllbis
--E-wnrltoslb6..h

Zu vermieten in
Glattbrugg

Schafhauseßtrarss 92
3-Zimms-Wohrung, 2. Stock

p€r 1. Mai oder $)äler
Nähe Bus und Bahnho,
iriotzir§ n€no R 1200.-
N€b€nkosten Fr. 1lO.-

Garagp oder ParkplaE vortEndear

Kirch€n8teig 10
4'l /2-Zmrne.-WohrurE, 1. §ock

per 1. Jull 1999
t'ltihs Elus, Bahnhof und Schule
ScrElbchutsf€nslqi n€ue K(bhe

und Bad, Chorninde,
Bad-WC aet Ennt. ParkettHäge

Mistzins Fr. 1800.-
Neb€nkqsten Fr. '15O.-

Sigrist, Tehfon 810 75 4l

h l0ott / ZH, Egohrilcilrosc, wloufrr
wir or $hr dürer, idy{irdrr llg.

5 U2-hrcFDon*tffl
ü h.560'000.-

Hs fr. 6{ü000.-. inld. land und C'qqge{n).

Sdrlo$clkdg. Auüor*ünd'.,.,Eda bo'
rüdcit igt. l$orrir! Bqrwrit . 8@rg ö
trthlia 2000. Srdbur dirlo r,or & Iüß.
8.dsll6 $s idd di6 Untudogür:

Poirlolding
fthloa 0ll -760 2O 70

hb bcutrr cg
fkrholdrur 25
6310 !.c ?o:r€6e

i!

Glattbnrgg
Zu vermietsn nach \&r€inbanfig
ci. 85 m2
[agerräumlichkeiten
Unterteilung möglidl, mit Warenm
Arskunlt ert6ilt;
MOBILL Aautedtald & Verwal-
tmgs AG, Ted, 3611 53 50

An der Ptdndwiesenstrosss 23b veF
mieten wir noch Veroinborung zwei

I -Zimmerwohnungon

zu Fr.676.-inkl. Nk. Erdgeschoss mil
Gortensitu plolz / 2. Obargeschois
mit Bolkon. Porkett. Kellerobt€il, Ein-
stsllholleoplotz konn d@ugsmletoi
werden

Für weitere Auskünfte stenen wk
lhnen geme zur Vertügung.

d@rysg
primobilio

Rirnoulio AG Gflhdelslio.se ö Wonls€llen
TEblon Ol 8776013 Telelor 0l 877{ll0l

p.imobnioÜemollch

f I I An sohr ze'll.aler Lrgs in OPFI-
KO , an der \t allis€üüsrrqsse 114/|18,
vermietGn wir per so{ort oder nach Über-
einkunft

r " 1 1 !i,,: \ I i {.lxir+:r+.i 1::ti:r r,r:, § r t
Jäiirliitiilrul rii, l.ilirl;l : I 1 : l..li:i:

I I I Für €in€ unwrtindliirE B€sict|ti-
guno wollsn Sie lich titte en DOSIM SA
Herr Schärli, T6l. @8 t7 lr.

rmrr tmrnarrn ae S$@lrervarurc
T,Llo6 082187 t2 aS d!' ?0? 3? 57

I Technik I Oualitäl a Oesign

H

Ha
frlt
ei

E frctlkon, Bungerlenstrass€,
p€r 1. April

31/2-zmmer-Wohnung
66 m2. im 2, Stock (obsste Eta-
ge, kein Ljfi). Abgeschl. Küche.
Ged€ckter Baikon. MZ ohn€ NK
Fr. 981.- inkl. NK, GaIage vor-
handen. Teleron 312 23 52.

Wellissllon. Wir vermi€ten nach Ver-
einbarung an der Neuen Winterthu-
rersrtasse 75. im 3. OG. sonnige und
geräumige Szmmer-Wohnung mit
grosasm Balkon. Wohnlmme. mit
PaketUroden, sop. Küch€. Mlstzins
Fr 960.- oxkl, NK. Auskuntt:
VERIT lmmobillen, 8m4 Zürich,
Frau R. Eggimam, Tel. 389 77 64

HIA
-2
tt)
rd
&
Ei

Näha Bahnhof (S5), per

1. Slock, wohoz. 26 rry'. Pa.kett.
MZ ohneAbg€schl. Küche. Balkon.

NK Fr.892.-.
3l+zl'Itmsr-Wohnung
4. Stock (Litt). Wohnen/Essen 26
m", Parkstt, Ch€mln6€, Abgeschl.
Küohe, Balkon. MZ ohn€ NK
Fr. 1 1 48.-. TelCor 0l /312 23 5A

Elnfamlllonheu3 ln Oberglatt fiIr Fr, 595'Om.-
An der Bahnhofstrass8 3, an ruhlgsr und sonnlger Südwestlago, verkaulen wir ein

6ilz -ZhREFH (Eckhaus)
Oas 4-qeschossigs EFH wurds 19Bg €rst€llt Und hat 410 m. Grund3tückfl,ächs und
ca. 950rn3 Bawolumen sowie 2 vom Haus dir€kt zug6ngllche Garäg6npBtz6 in der
UN-Garags.

Informalionon orhalten Sie b6i Hefin St6t n Stedbr, Nrt l070/4{10 70 0O oder

h Struppen 1 8048 Ziiri:h 7el O1/4X4 24 44 FajIO1/434 24 45
g-mail: s,stEdl6r@Mt€r-immo,ch r,!ru/w.ha]tü-lmmo.ch



"* Politik Flughafen Sladt-Arrutger Nr, 12, 25, fn-ärz lggg Sdß I

Chrßtlichdem okmtßche Volksp anei OpJikon-Glnn brugg

Oslfe/icha Verrnataltung

Feierabend - Ap6ro
Freltag, fr. lüärz ,999, l8 Uht

Rert.urtnt ,l.mma Ula, Giebeletchstt I
81 52 Opfl kon-Glattbtugg

Flughaten Kloten -
FlugplaE Dübendort

als wirtschaftliche Faktoren
und Lärmproduzenten

Db Kfi@rrys&J<tn riclabo

Flod.n C.prt5, lrfrUrq Oprlr.on-AL,tbt,Jd9
,,ry.,'fh erndütißh\ r,ttt,llbn
BrulI,o Ctpaam,|[,/, K.aaooatt , Wa rrclrco
RctBhard l<ot dl, Ot artkon

wadoo zu d@m @1 a*üallal TlmnE §tal|/'/[]g aehn ud tysiaqe
Frsgon Deadüirrf€fl. Sie teuen dci],, Sle pe§,,d,ldt kql/ran zu Wnqt.
Det Vots&,d ML d8 dß3e Gel€{,cl,ßh wt vtet€{r rlid,trg?rlmgr.,
gn]*'b wi un§§jir, Wfun vahrg.l]ß,fiman wi.U.

J*rmam H l]f,,zl*dt eiruelsdefi.

tr?\ ,, r-iJ&ö
Dr. ll .r dB rari.r!r..d.'

Ursula Moor
in den Kantonsrat

Mit der $/P{emeinderätin, Ursüla
Moor, bewirbt sich eine ffau liir eincn
Silrim Ztißher KaDtonsrat, die in Uber-
zeugendem,eise tjberdas PIofil und di€
Qualilikation liir diescs Amt verfi]gt.
Frau Moor wurde vor 14 Jahr€n als er
ste Frau in den Hörcmer Gemoinderat
ge*ählt. Sic vermochte sich - im doch
ausgeprägt konseffaü\€o Umfeld der
§VP HÖri - schnell dürcha.§etzE[ Es
gelang Ursula Moor während der ver-
gangenen Jahre Exekutive und Votk ßr
Bereiche wic die Sozial-, dic Gesund-
hcits und die Umweltpolitik nachhaltig
zu sensibilisieren. Als Beispiel sei die
Einftthrung der Saclgebühr enryähnt:
Dic GemeindE Hori war dank der ln-
itiatiw von Eau Moor und trou. dcr an-
fänglich masiven Widerstände inner-
halb des Cemeinderates eine dcr orsten
UnErländer Gemeindcn. die diese Ge-
bähr cinnihrten- Heute werden wohl
nur noch wenige besü€iten, dass die
veörauchsabhängi8e Ccbührcnerhc-
bungeio sinnvolles lnstrum€nt zur En-
dämmung dcr Ume€ltbeldstung dar-
stfllL

Als langiähriger Ratskollegs von UF
suls Moor habe ich sic als koostruktive
und cninticrte Politikcrin kennenge-
lemt, dic durchaus deo kitischen Dia-
log nicht scheul

Die sr'P Höri ist stola Fmu Moorals
Knnlon srätin vorschlagen zu dtlrfen;
zugleich slnd wt 0b€zeugl dass sle
sich im FaUe ihrcr Wahl mit Nachdruck
flirdie Anlicgen dersvP kn Bereich des
Cewerbes eiDsetzen wifil, ohne dabci
die sozial- und unrweltpolitischen
Aspekte zu ve mact ässi8en Die über
lljahrigc Exekutiwrfahmng hat §cher-
lich ihrEn Sinn für das politisch Mach-
barE geschärft, was unsercs Erachtens
eine rrcsentliche \brausse lzung dar-
strllt ein€ (von der S1/P allgemein po-
stulierte) vollsnahe Folitik betreiben zu
köonen,

Petßr Göq Prdside §n Hörl

Flughafen.@ich:
Brand iu-ßrmindA

An SrE r3Bü88! lrdl r{n Bnnd
im Tmsit §hO.T:rfurl A entdec&t
Dcr Flug[rfel6iemehr gelrng es, ds
trsücr erfolgeich zu beldmpfen, so drss
lelne beüietlichen Einschrülkuneel
entüeheu

B€im Tlansit Shop Terminal A wsr ei:
ne Scheibe eingeschlagen und eine Yer'
winte Pcrson musste durch die Feuer-
wehr gcborgen wcrden Sie erlin V€r-
br€nnungen eßten und zw€ilen Grades
und musstc ins Univeßiutsspital Zttdch
libEr{lihrt werden- Zum Hcrgang des
Feuerausbruchs konnte sie bislang
durch die Untersuchungsorgane nicht
bc[ragt w€rden. lo der Folge 8€lang e§
der Flughafenfcuerwchr den Brand un-
ter KoDtrolle zu bring€n, so dass liir den
Flugbetrieb keine Einschränkungen
cntstehen. Der Duty Frte Shop der
Nuance AG bleibt bis auf w€iteres ge'
schlossen.

Flughafen Zürich:
NeueLüffiessen

VoreincrWoche ist die vom Bundes-
amt ,ür Zyilluftfahn BAZI- genehmig-
te Verlangerung des Flugbetriebs ftlr
deIl Linisove*chr bis 0l Uhreingestellt
worden. Die Freigabe.der Pisten 16 und
28 l0r Stafis bis 22 Uhr wurdc hlngegen
um eine Woche vedängert. Auf Grund
der anhaltenderl Verspätutr$probleme
im Zusammenhang mit der EinRihrung
des neüen Lünstrassensystems. hat das
Bundesanlt llir Zvillullfahn auf Antßg
des Zorcher Regierun8srat€s die Freign-
be der Pisten l6 und 28 um eine weite-
re Woche bewi[igl

Delegieren Sie f;lhige Politiker
in den Kantonsrat - Liste 5

Damit Sie unserc ortsanslssige CVP-
(anronsmskandidad.nneD fur die Wah-
len vom 18.4. 99 kcononl€mcn, wcrden
sie sich in den ntchstcD Ausgaben des
Stadt-Aiz€i8ers vorstellcn.

Strtrl rtüon

Auch mÖchten wir Sie auf uBserE
Standaltion dicsen Samstag 27. 3. 99,
von E-I2 Uhr, hin*ciscn- Benutzen Sie

die Gelegenhci! unsere Kandidadnncn
peßönlich kctrnenzulemc!.

Die IGntonsmtskandidaten Liz Berra
(Btilach) und Otlo Halter (Wallisell€n)
wcrden uns auch besucher Unscr
Stand steht beim Einkaufszenrrum
Coop. und auch ein *.lcines Geschenk
fehlt nichl

Wir freuen uns auf einen rcgen Be-
such und viele Frz.gen./ P.R

SVP OfrLonabubn Eg
Dq llorw,d

Dl. Prrt.l d., Mllt.lrt.rd.r

Mit Kantonsmtskandülatin Carmen Seebacher im Gesprtlch

Das Autobahndeckelprojekt Rndet
die Kantonsmtskandidatin <ttberfälligr
uod untcrstützt die ldee, daraufeinen
§tadtpart anzulegen. Sie fragt sich äller-
dings, ob die lämgeplagte BevöllerunB
darauf dic crhomc Ertolung findet

Der Schützverband leiste ihrer Mei-
nung nach im Rahmcn sein€r Möglich-
k€iten gute Arb€it cs sollcn §ch so vie-
le OGanisatiooen wie mötlich für die
Rrchtc qBd Anliegc[ dcr B€völteruog
cinsctzcn.

rÄm besrehcndcn Nachdlugvcöot
darf unler keineo Umstärden et$,as vsr-
ändert werdqnr. poslulien Carmen See-
bacher weitcr und erlläfl. dass die
Grttndung einer Gdlnen Partsi Opli-
kon{lirtlbrugg vorläulig nicht vorgese-
hen isL Denn qdie Neue ldee Opf*on
und die SP li€gen mit ihrer Politil auf
der gleichen Wellenlänge wie wir Grü-
nen»- Sollten sich die Entwicklungspro-
gnosen fur den Flughafen bewahrhei-
ten, wird es keinc Entwicklung mehr in
Oplikon{lattbrugg gcben, belitrchret
Carmen S€€bacher. di€ seit bald 40Jah-
rcn EinwohncriD dieser Stadt isLlSA

Andreas Wolfensb0rger, Umweltnaturwisenschaftler,

Carmen Seebachet Kantonsratskandidatin (Grünen)

Regulo Mddet, 1948 Anton Sreinet 1946 Bngfie Scltwyzrr-Jung,
1969

Vorläufig keine Gräne Partei
in Opfikon-Glattbntgg

Im Rahmen des Xenton-srets lYahlkampfes heben die Grilnen des Bezirts
Blllach L{rmmessungen in dcr Prexis vorgeftht Am Stanrl vor dem Coop
Glattbrugg haben wir u. a" Kantonsratsk ndidetin Ce nen Seebacher an-
getsofieu u[rt die Getegenheit benutzt sie zu brtn.nenden Ffrgcn zu Wort
Lommen zu lesscn.

Dass die Pistenvedäng€rung ein€ Zu-
nahme des Flugverkehß brilgen könn-
te,schliesst die Glattbruggerin nicht aus,
in erster Linie aber solle die Vedänge.
rung dazu dieneo. dass die staflenden
Flugzeugc Oplikon{lattbrugg höher
überfliegen.

lm weiteren ist Carmen Seebacher
übezeug( dass die Flughafenverant-
wortlichen mil dcr Exist€nzargst der
Menschen spielen, wenn sie mit dem
Verlust von Arbei Bplä uen, bzw. der Ver-
leeung eincs Teils dcs Flugvcrtehrs
nach M{inchen oder Mailand spekulie-
ren. Ofcnbar wolle niemsnd, dass Klo-
teo zu einem Prsvindluglhafen wird und
Arbeitsplätze verlorcn gchcn, rMeiner
Meinung nach kann der Flughafen
Dicht immer mehr ausgebaut werd€n,
die Winschaft profitiereo und gleicMei
tig die tßbcnsqsatiut in Oplikon4latt-
brugg verbessert werden- Es wäre ehrli
cher, eine Flugschneise zu bestimmen.
uln den Rest der Bcvölkerung vom
Flugllrm und dcr Luftveßchmueung
äJ enllasten,

und Susanne Rihs, Kantonsrätin (Grünen) am 6.3.1999



Bei uns ist der kulinorirhe Frühling ousgebrochenl

Hotel_Restauranl gahnhof
Das stiscr,elc Gcstfrlrs in lhrq Nähc

Beot Bunlschu . Schofhouserstr. 5l . 8152 Glofibrugg
telebn 8OC 62 12 .IeleloxS}g 62 09 o Sonntog geschlossen

RTNAISSANCE.
ZUNCH HOTEL

Matjes Heringe
Norddeutsche Spezialität -

auf verschiedenste Anen zuhercitet
Li. t,). ;l liiit- tttt),|

ti,,:,,1, i. I u \',,/i!'i \., ,7i,,r1.ri\;
i;,t'i,t,:i,ttt llttt,t,t,,t,ir,

Renaissance Zürich llotel
Taluckerstr, I .8153 Clattbrugg

Fax 810 85 0O

Opli-Stübli und Saal lür Farhilien- und
ve.einlanläne

B#!:':'#:x'
wArl'rtuJRSlX,r4. 8152 OPnxOits6[ArI8RU66

ftufo 81061 4] EI GROS5Ei PAR(Pj-ArZ

Die lrAdr ir Cl.tttrlg
lm Rahmcn des Sechsel4utens - dI§ ist

Tr-ddition - wird jcweils cin Gasdqrnton
nach Zlirich eingeladen. Di.ses Jahr \r'ird
das der KanDn Waadt sein. J6 Rcslau-
motr in und um Zorich wcrdcn in dcn
f.olgcw$herl rcrschiedenc Spezialiuten
aus dieser Gegend bercit halten. Auch
urrser rl-öwenr bcteiligt sich 3n diesem
kul.inarischcn Huppcning Vom 9. April

bis 2. Mai tönncn Sie an dcr Schallhau-
sersrr&§sc l15 ftr€iislitälrn wie Eg,ifilers.
Zwiebcl-Kdscluchen, gntiniene K!ttcln
und natodich Gradn räudoise au Saucis-
son 8cn4sstn. Bon apperiC

Dc. oci*ilih .rrGD,
Auch der O$eilarie wcill bald wiedcr

uflter uns. Dd Rcsauant d-tiwcnr har
ttber Ostem nomral geöfnet und bieEt
feinste [,ecterbisseq wicderum passcnd
uxr Saison. an. Probicren Sie die frischen
Citzi mil Pol€nla (29.80) odcr dic äusscrst
delikaten Lachsmedaillons an Champag-
ncrsauce (26.80).

Uhr Jedcn letztcfl Eciug im Monat bic-
tet Ralph Schlup scineD Oästcn cin at-
t.raktivcs Show- ünd Musikprogramm,
w€lches sich vor alloln an die Frcunde
spriuiger lirlltmusil, wcndcL Gutc lau-
nc isl demnach Prcgramm. Eeleits mor-
gcn lacitag 26. März. stcht mit dcm
Clatlbtug8cr Duo .lan & Susi der nächste
Musikabeod ins Haus. Als Vorankändi-
gung darf auch bercits vcrrnlen uetdcn.
dass ein weitcrcr alter Bekanntsr. Renato
Allenspach aus Eboat-Kappcl. für dcD 30.
April zugcsagr hal

B€stels terislei frr Feste

llst but nol leasl sollte noch der .[,(t-
wcoFsaal Erq/ilhlung findcn. wclchcr bis
zu ,0 ftrsonen Platz bietct- Reseßiert u/er-
dcn kann dicser sclbstverständlich lür al-
lerlei Anläss€ wie Vereinsfesl€. fhmilicn-
ueffen ,rlic Taufcn oder Geburtstage or-lcr
auch Ccnclalvcrsammlungcn us\{.

Wic Sic schcn wüd im <[-örcn, fl]r al-
les und jcden etwa§ geboEn. Sie als Oast
brauchco sich nur lh.§ pcrsönlichcn Ro-
sinen muszupicken. Seien Sie also jeder-
zci{ hsrzlich willkommcn- Ralf Schlup
und sein Iiäm frcucn sich auf lhren Bc-
such- /cr

D[ llß]16: lr 8r!? Ga r,acl
nlUl\l\9ln nose,*r", s?sä50

fusesonntag und kermor rg
{4 + 5. April), von 11 brs 14 Uhr

Mit betreutem.Spielzimmer.
Weflbewerb und Uberraschungo

Und lhr. l(ndo.?
Die gehen mil dom Hiltonosterhasen

auf Eiersuche und erleben hautnah
onsers trischg€schlüphen Küken !

lt hiippens at the l-hltc,n

ßr!d,i 86eü!,od lnd &l
tu.rg:r,o* 2 . 8152 Odilonchn§urrs
hHd, Ol dll ni Ol . Mct Or 8ll 03 ?l

§gdl §E VBAT [a?zu.lt
UtLt&J4HRl l[ kluAa«tclter..)
TnFFHNKI- t/oil a/fiBRu6§.

Ufrs# amsrucszEt-rEu

!ou-r/g srs tlt4ctlr osff._!o9_

trWETß, -tu»ffi-
lN kuuMßcl4 .-=1*-c>
lBA4NrBl{lEi- y''/ V-ea^ r
rllrl-srfRG((hl&r

ofJapan

dia rc,crc,nisc$e Gost

f-..,^.;,; h"und'.hof,

aaaa
, r HCIIEITAIRPORT

Oberhouserstr. 30, 8152 Glottörugg
Ä,lonlog-§onntog, 1 7.0O-Ol.0O Uhr

lel. 8O9 47 18 / fox 8O9 47 74

Unser «Läwen»» und dessen vielseitiges Angebot
Oplikoo-Gtetlbmgg hrt seheo rl-6reu wieder, geu Llrr, Uut uocb vie! richtiger Der rlörer, hrt rEch Opfitotr{lrtl-

bn4g üi€dsr. Will heissen" vorbei §trd di€ lris4rgesahüttalten Zclten ror ein prrr Jehrto. Hcute ülüht drs Restrurrlt im
Saadaeotsum wieder voll aIf, bietet cin reichhdtiges rnd ebrtctrlurgseiches tuiSebot [trd illc (StrtllD-) Glste gehen wie-
der eir und eus' uls ob ni€ eiwrs gew€§etr r!rc. Utrd drs isl yor dleu des Verdieost ron Relph Schlup, dem nimmernüdetr
F chter. Er hrt den BEtetr darn «Lönenr rieder zn elner fesbr Grücse herenrzchse! lrss€r i[ mseltr StrdL Strb über-
Escht er s.ir hblilm mit NoyitlteE kdißrrisch rie ruch u&rtdtur8stechisch rird dem Semigten Gst eln buntcs '
PrlsrrEn rDßüoter ...
Ihs LEliutisc[e Ar8pbor . . .

. . . umfas§t vor allem Spezialiuteo aus
de. Schveiz und ltalien. Schr geschäla
wird das grossztigige Salatbutret. welches
jcdcn Tag füschc. der Saison algcpasslc
Slalate parar häll Zusätz.lich srellr d€r Ko-
chcochcf tiglich drei gluscbtige Tcllcrge-
dchtr zusamme[ dCten Pßisnivea[ z§,i-
schcn rSnitißcn 14.80 und 29.80 hcgt.

Eril irs - Uit frr SDlr8dlr
Aber auch Spezialitälenwochen werden

gepfle$ im (Löwen). Als näch§les stehen
sclbstvcrständlich wicdcr Spargcln auf
dem Pmgramm. Diese werden mil Lachg
Kalb0cisch ct . srMerl Prcislich bcwcxt
sich diese beliebtc Fdihlin&sspezialidl ie - Gmcse Weillqnt
nachdcm zwischcn 29.80 und 34.80. Vcrdurstcn muas natfirlich auch nic-

mand im .lö*§nr. Daltr sor8t unler an-
dercm cine reichhaltige Wcinlane mit
SchwerEe*ichl auf italienischcn, schwei.
zcrischcn und französischcn Trupfcn.
Ab€r auch vercinzelle Spanier odar Ka-
lifomicr sind vonäti&

Moutliche Modteüade
Ein wcitcrcr fcstcr Bestandteil des J{h-

.qsprogiamms bilden dic beliebten Mu-
sikab€nde. jrEils mit Vedänficrung bis 2

Gönnen Sie lhrem

Herd 
eine Pausr/

Jeden Sonntog von
'l I .00 bis '15.00 Uhr

-:i)
tL,./)

mövsrplCx
HOTET
\fdl€( Mttbtptssstqsse I
8152 Gloflbnrgg

Reservotionen unter
Telefon 808 86 66

Restouront
Bei uns essen
Src gdlnsäg
und gut
Täglich feine
Mittugsmenlls
und abends
gutbutgerliche
ö lo cotteKllche-

Ftr,,,,i,,,1,,
Auch Sie
sind jederzzit
hetzlich
willkommen.

I. E D. Sakoto
und dos Täom

Oplikerhuus
Wa.llisellerstrasse I l4 . 8152 Opfikon-Glattbrugg . Telefon 810 89 I8
MontafFrertag: 7 2l Uhr / Samstag: 8 2l Uhr / Sonntag 10-23 Uhr

Gelbogosso ö. &3O2 Klolen
Mo.+r. 07,(DO.3O. So. c8.m-]7.()0

RIAS - neu und spezieil

Unser Teom verwöhnl
lhren Goumen,

die Seele & dos Auge
ReseMeren Sie slch lhren Tisch unter

Ielaron 014 26 52

hlorycn Fr"ilog, 26. hlöz
llusikobnd mit dem Duo
Jan & Susi ous Gloftbrugg

tffingaung bis 2 llhr

Ab Somstog,27, tiörz
Unscre feinen

Sprgelspziolitäcn

9. Agil his 2. *bi
Waodilinder Wxhen

ttttAutANt I rat
SdEmtolnrltEtr. I 16 8152 Gl*|,!g
Foo 0l /8l0Ot60 ior 0l /6100967

bl ut a ftomntt 
'I/rzall

Fiiifh
ad don n*h - ganz ful5ch

Scfiaffflal5€f8rE6§6 1 26
81 52 Glatlbnlg8, Tabfo.r 81 0 66 z

So.trttag g€3cfilc€fl

U Il.lr hL llfia,l,

a. K at.d.J Seutolztlt
Die Tage werden t6ngar, das kann

nur Frühllng bedeuton!
Bel uns lm Kandel hoAssl drs,'

Die Spa

Das Ks,t,€l.lo€m trcut sich
au, thren Besuch

Per ft,tto
lo fomiglio

fulornmo Mrjo
GLÄ.l.l6hitro3r. 9
8152Gü brugg

Tch,bn 810 4l0O
Vnolm Tsl. 8l O 4i l8

for 8l O 44 39

Cte r.tdcs oÄan
us ßettaatane

SonntsE, 4. AFttl,
Yon 14 - 17 Uhr
ln Zussmm€narb€il
m[ de. Arttensgßrpp€
c,€s Slacllpr66id6fl lefl
lindel das radrtio Bllo
Firdüßchm erstmBls im Elegeg-
flungsz€nlrurYr G rololch statl.

Auch ob€r dle O8t6rtage slncl *l( wis
imm€r. togllch von 8-19 Uhr lür den
Zmoße, Zn0nl. Zmltteo, Zvieri ond

Znacht für Sie da. H6r.llch ulllkommonl

Tatackdstr. 70 . 8152 opfikon.Gtatibrugg
Teleron 82{l 85 «t

o
a
oo
o
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der,Shlrdje

c./
Schlitrelplausch irn Hardwald

Die Kinder der 2. Klosse Quoltrini/Bruggmonn und der 5. Klosse
Brem/B<idschi gingen gemeinsom im Hondwold schlitteln. Drei Zweit-
ldössler berichten über diesen lusfgen Wintemochmitog.

Am Donneolognoctrmitlog grngon wrr
schllneln. Es wo' sehr. luslig. Zuersl wor es
ollerdrnos nrcht so lustro, weJ wrr on er.
nem Hügel *orer,, *o-u, nicht gul lel
Donn oinoen wir zu einern onderen Hr..,.

gel, u;d doa *"de.s donn lushg. Zuersr
wolhe ich oor nicht runtedohren. Donn
oino rch obär rondem, und ich tuhr wre-
äe."rnd *,ede, h,nrnter. Donn touten wrr
noch eine Schonze, und es mochle mir
richtig Sposs. Aber wenn mon in die
Schonze reinluhr sprifzte einem der gon-
ze Schnee ins Gesi(+t Der Nochm'ttoo
wor sehr luslig. Dos will ich weder einmol

Somonlo

Wr gingen rnit der Klorse von Frou
Böds(hi und Frou Brem schlittelrr. Es wo,

ein bisschen weit ober es mochte trolz
dem Sposs Beim ersten Oa, wo w'r schlit-
telten, ging es n'cht so schnell. obe, om
a/veilen Plorz o;no es schneller Fror, Bcrt-
sch, bout" e,nä Säho,rze, rrnd 

'ch 
{uhr bis

zum Teich. Es mochte Sposs.

BePt

Dos Schlitteln wor sehr lusrig Die Shos-
se grng weit hinunrer, urrd ich Iuhr bis zur.r
Ie,<h Wir Lruten eine Schr:nze. Mir sontz.
te viel Schnee ins Gesrcht lch {uhr ollerne
tunter mit dem Bob. lch lehnte nrich noch
vome. Es grng gooz schon schnoll. Äs w',.
noch House musslen, wollle ach nicht
noch House geherr.

Miguel

konoten wr endli.h om Schrreemrrnn we
lenncrchen Als wir mil d-om Schneemon
ledig woren, hoben w,r unseren rn ein
Srhneeprinzess,n verv,cndelt . W,r hobe
ihr ein luclr um den Koöl oel>unden ur
eine Krone oufgescra.'Ali Anrre hobc
wir Aote ocnommen. olc Honrlp lrobe
*,r K<-,no(eln rn d;e Aste oesteclt. Don
hcrben wrr,hr. e,.e r.oso,otä Jucxe ong,
.,ogen Als *ir fenr-q *or"n Lr-r,n F«:
llrenr, rrchtete ernen Foloopporol oul ur
und {otrorofierte uns Do soole sre ur
doss *","einen Bericht schreL., soll.
der "ielle,cht 

rn dre lertung kommt, ry

dem Foto dozu
Klosse 5d
Bericht von, Nexondro und lwno

AJs *,r dmussen oul der qrossen Wie
se woren, tcrhen wir die Klosse ,n drer
Gruppen ou[. Wir hotien 2 M<idchen-
und eine Knoben-Gruppe gemocht. Als
wir mit dem khneemonn ongelongen
hoflen. merklen wrr, doss uns eirriqe Ge-
ge^stönde lehhen Gegen 12 UAr kom
Fou Brem urrd soote unt doss rvr c.rm Ern
gong vom Schulhous or.:[ sie woden rc|.
lerr. Dort sogte :ie uns. doss *,r o- Noch.
mittoq werrermochen konnen. und doss
wrr n der Gruppe obmochen sollen, *et
wos mrtbnngt Als olles besprochen wor
d"rtten ".' noch Ho"se oehen

A,. Nochmrflog b,o.ir.,, ollo.li. So.
chen mil, dre sie venprochen hotlen. Jerzl

Es ist rioweit .

Fosmochtl Do mocher wir mit, und aarqr mit beideo Kindergörten ous der
Dommslross€ (insgesomt 4l Kinder).

Den Stoll {tir die Kosti}me hotten wir schnell, nur - wie mochen wir so viele
Gorönder? Dos geht nr.rr mit dEr Hille der Mütter und Vöter: Also bestsllbn wir
die Eltem ou{einen Morqen, um Fedem qn den Sto{f und Tüllörmelon dos Kleid
zu ncjhen. Schon 'm Kln?eroorten floneden die Kinder \€ronüot ols Porodies-
vogel herurn und trugen om"Endo des Morgens srolz ihre lätü-e noch Hou
se. Aber ouch sre musston noch ein \^/eniq Hond onleqen und bostelten sich
rhren lGpkchmr.rck r.rnd den khnqbel selEer

Am Sonntrg donn trofen wir trns olle im Schulhous, um uns noch mil Glifzer
onzumolen . . . und donn wor es soweil! Wir stelhen uns on unseren Plotz rm
Umzug und die Kinder schouten ehrfürchtig oll d;e xhonea ge{tihrlichen und
lustige-n Mosken r.rnd Kostüme on

Endlich ging es richtig los. Slolz morschienen dre Porodiosvögol rnitten oul
der Slrosre, lrouton sich tber den Applous und wnhon begeisten don Zt,.
scholrem zurüc[ Am Ende wören die Vöoel qome rroch weiterqezooen, doch
dor Du{r der {einen Homburger Lcss sie o'lles"vergessen.

Am Montogmorgen moinren die Kinden (Gömmor hütt wieder od'Fosnocht?,

D. Cciplen und N- Neuschwonder

Als wir om Dienstogmorgen, dem 9.
fubruor99. ous dem tensler schouten, so-
hen wir; doss droussen clles weisswoIA]s
wln der Schule *oren, wor dieTüre vom
Klossenzimmer geschlossen. Desholb hoff
len wir doss unsere lehrerin inl Slou ste
cken geblieben würe. Doch plorzlich kom
sie und sogte uns, nWeil es nur einmol in
15 lohren so viel schneil könnl ihr an der
Stundevon ll - 12 Uhr noch droussen ge-
hen und einen Schneemonn bouen.> Wir
freuten uns sehr überdiese Nochncht. Wir
lonnteo es koom mehr ousholten, wirwo-
ren ein{och zu ou{geregt. Noch drei Siun
den löutete es in die ll,Uhr-Rruse. Wir
slilrmlen noch dmussen.

Alle Teilnehmer des Skilogeß stoos tro
fen srch unr 14 Uhr beirn Dorlschulho,rs
Es wor erne seh. grosse Hektk,l:[>e'oll
do.oelten srch Knder Ellem, Ceschwr.
ster lehrer . . . Wir Kinder wollten ei.rloclr
so schnell *,e mögfich im Cor sern.

As *,r donn im Cor Rrchtung Schr.yz
{uhren, schouten wir den Frlm iDennrs,
Noch der Corrcise bgnurlen wir no( h e;.
ne Stondseilbohn. Donn woren wrron urr'
serern Zrel,Au[dem Sloos. Noch unserer
Ankun{t im Logerhous Sennhütte konnten
wir zuersl unsere Zimmer beziehen. Um
18 Uhr oob es Nochtesserr. Es wor kost.
l,ch. Als Ä dunl.elwu«lp. q,ngeo !M, {Chu
be{sock rutschpn, Dos wor totol lös(ig.
nur der Popo schmerzte nochhei

An Morrtog fuhren wir den goozen
Trjg in Leistungsgruppen Um 12 U\r lro
Ien w,r uns rn de, S"-nnhüite rL,nr Mrnog
essen. Dos Esson wor, wie wir schqn sosl-
tcn. kostlich. Wolrrend des ocrnzen [,uoers
wL,rden *rr von un5eren 6'den Kcchn
nen verwdhnl. Am Abend verkleidelel
sich dre Lehrerols Cowq,ris und Co*öoy.,.
.Goldrou:ch, wor dt.rs lhemcr drews

Abends. Wir bekomen olle l0 goldene
fun{erli zr,m Spielen Bei versch,edenen
Sprelen konnrcn wir nun ,,nser Geld ver
doppo'l,r ode, orcl, uerlieren D,e(e\ Sprel
wor erne super idq! Es ge{iel uns sehr gut

\f,ohrend diese, Woche luh'en *'r
nicht ,eder Tog rn Lerslungsgruppen. wrr
hofien rmmer wrede' dre Mogl'fhkeit ous
,*rsch,edenen Wohlonoeboten ouszuwöh
len Biq loot-Rcnnen, §no*boo.d, Sp'ol
lormen, Schonzen springen, Pcrrollelslo-
lonr, Filmen 1o. Filmen itold o'rch oul
dem Wcrhlc-rnoebor. Jeden Too mrrchte e
ne kle,ne Gi,ppe e,.,en I-,I,,,, Cen *,
donn om Abend onschouten Diese Filmo
woren immer sehr luslig.

Anr Minwochobend iond dos Jogge-
lr-Turnior slou. Wir rvoren olle in Zweier-
gruppen eingeteih. AJle khuler splelten

"vre d e Vemickleo. lm loooeli,o.rr lren.
schte erne tolle Anrrosphdä

r&n Donneatogobend wurden wir von
den Lehrem irr ein Roslo uroo I orngelodrin
Zum Essen gob es Würstchen und llcm.
-es Jede, lisch hone se.nen 5poss. . . I

Ais es donn dunkelwor: mochten wrr :ns

ou{ den Heimweg, denn die Fockelob'
Iohrt wor onoesoot. Dieser Abend wurde
e'nes der .Algh )iqhr5, dcs Loqeß vvir
Iuhren olle lrintere,nonde, und tede.lrot-
te erne Fockel rn rler Hond. Drese Sf,n'.
mt-'ng konn mon n,( nl beschreiben. sie
wor e,nloch wundench<in Berr" lcrqer-
hor..,s onoeLonrmen, sonoen *., r,äch
rock,ge Lleder om Logerleuer Donoch
grnqen wrr todmrrdc. ober mrl einenr
schönen Erlebnis ins Botl

Am freitog honen wir dos Ski und
Snowboordrennen. AIle goben s,clr sehr
qrosse Mühe. Und do"n *o, es schon
wieder so weit, der lerae Abend wor do.

Dos Wenär wor ln dreserWoche nicht
idrme.qut, ober '+'e Sie gelesen hoben.
lroren wlr erne Menge Sposs. Denn dos
Motto für den Stoos loutet:,lru{ dem
Stoos ist immer ehvos losl'

Sävörine und Alexondro



Vielseitig und engagiert
für unsere Region

Valentin Perego
UnLr.täfanng.todi..: And,os A€ppll, Opllkon; Edto und €ctwln Atto{ei Kll)r6^; Mortus
Allorl€r, Glollb,uggi Andrgos 8dlso. Bosa€,sdo : Sruno Begnt, Gtottb.ug§t G€org gonz.
GlonDruog: Peler Bodmer opllkoni Rolrnorls Eotltger, opllkont v6r€no unct wgrner
8,ühlrnono, Glotlbrugg; n€bekko !nc, Poter Büh,e( Opflkonr Poul Bu,,l, Opfttont lnrtco Del
Fove,o. Optltoni Enlo und Hons Ebhrnonn. opfllon: Hon§ nudol Engsthord. Gto brwg:
Wolte, Edi. Opliton, Xm und Werne. E hl. Glotlbrueg: kslhorlno und W6[er Ftüete( Opflton;
Koiin Früh, Klol€ni Andrsos Go<tm€r, Gtoxbrugg; wl y Grob. Opfllon: Myrtho und Xurt
Horrnqnn, Gloltbnrgg: ßdo Herloch. Glollb,ugg; Morq,il unc, Dr. Pete, A. Hopp€toi Opfilqn;
flon G. Hub€r, Oplitoni Hscly uod Eml l(€§le[ Glotlbrugg; cju§opp€ Lontroncht. Ktoten;
Mqnin L€d€monn, Xlot€n; Hons Leemonn, Gtoftbruooi Ih3ophit MooO, ctottbrugo: WoIer
Moog. Optikont nu,h und Jocques M€lll6( Optilon: Kurt Müll6( Gloflbruggt W€rn6r tloel.
Opflkoni Otlo Poy6[ Opllloni Dod§und PqulRomund, Oplttoni Eilo und Hoß no§6nb6rgsr,
Opiltoni Mogdo und Euoon Sor.rt€r, Gtoftbruoo; tdo und Fflta Schöi Opllkoni Morto unct
Ern6l Schmld, Glollbruog; R6n6 Schmtd, Gtottbruog: Woler Scfuntd, Opfiton; Xud
SchvroEhorel Oprlton: Ruth ond HonsJ. Stoht, cloflö.uggj G6rt ud Siotrlar, Oplßon: Eduora,
Tolbnboch, Oplikon; Guldo Uboldl, Opfitoo: Dr Theodot Uhch. Opfitoru Trudl urld Emd
Wel'€r, Gloflt ugq: St€phoo Wbor. ctonbtwg: nudot, Wyßch, Gtottbrw$ Borborg und
Andr6 ato. opllkon.

2xl,:li"H

,-.. j(lrniuJriir

Daniela Cehring

Der Gestaltende

m{kut ilcndclir, 46, Oplikon.
!€lbnändig€r Crariker. Sch.dprtuldent,
wlU eine llcxible. äb€r hndgcr€chre
Schulpollttk,

lAJ *Hfl'v;'#lffilnH*@z
LIU: Josefstros&' 32 ' 8005 Ztirich ' nvv.ldu.ehlbuelach.htm

Hans Rutschmann

bisher

beliebt und bewährt

Architekt SlA. lnhaber eines Architekturbüros
Ralzer Gemeindepräsid€nt, Rggimentskommandanl

Mzepräsident des Kantonsrates

tlJer inbrmiert sein will uns in Op6kon€lo[bru99 so
olles löuft. der liast dcn Sbdt-Fnze(1er. Und u.rcr selbar
informieren odet stÄie lllainung kundh.n mööüe. der
s(hr€ibt oder i^seriat - abcnhfs im §odt{nzaigar.

[Uir fur Sie - Sie für uns!
",,,*-spzu'rrch.cn/spb€2"*o*"* 45 P
Llrtc 2 : Sozhldemolc.tbch

tü? dcn B€zlrk Bülach

*rr* §

.Sicherheil isl ein wichtiEas, in-
dividuelleri Bedürfnis. Cemeirt-
sam mit den Gemeinden soll die
Polizciorganlsation so Bcstaltet
werden, dass auch tlie em(ltion.1-
le Sicherheit verbcsst'rr u,ird.
Dazu gthärt auch cin rvirksamer
Schulz vor Missbreuch im Asvl-
$,eien. DL, k{)mplizicrlt n V'cr-

fahren inr Ausl;indcrre(ht kosten
ztrdtnr r,it'l Zeit und Ceh,l-"

"Reformcn verlangen ein neues
Dcnken, Deshalb ruIe ich dazu
auf, die Chancen des 21. l.rhr-
huld!'rts bcrcits heuts t{ahrzu-
nehmen."

"[ch selze mich für ein leistungs-
Iähiges, finanzierbares Sozi.rlwc-
sen ein. Dabci muss die t lilfe zur
fulbsthilte dic Crunellage alL.r
Anstrcnturrgen sein. Dics ge.
lingt nrlr, wt'nn dic Unter-
stützunB individ uell grst,rlt('t
und durch vrrbindlichc Auflx-
gen elEinzl rrerdcn kann."

"Dcr Rcchtsweg isl nicht nur für
Laien. sondern auch fur Rrrhts-
anwälle tcilrveisc zu einem
schrticrigen ürdenlauf gewor'
den. Das kantonale Justizsystcm
ist durrh di(' Häuftrng ven;chie-
d{nstcr lnstanzcn und Verfalrrcn
langsam und konrplizicrt gc-
lvorden. Fiir rt:n Rcchtsuchen-
den ist t's undurchsichlig. lch
lvill zur Vereinfachung und Ver-

tinhcitlichung dcr Verfahrens-
abläufe beitragel,"

-------=""-
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.t4

oEo
,
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Entscheide GlAnmortGn

"Zürich muss als Wirtschafts-
standort attraktiver rverden. Vor
allem die Klein- und Mittelun-
ternehmen (KMU) brauchen
bessere Rahmenbedingungen.,

fllr dlc t0rlrcl,rrt lr t ülrtrr, ailolürlcl.LPollül dr llilrillEfilr lulmü$llt.

2x als Kantonsrätin
Gemeinderätin

IJrsula Moor
Htiri

Eine Frau mit Profil
und reicher Erfahrung

e Sett 1986 Mirglted lm Cemeinderat Hori
B Vorstandsnritglied im Krankenhei mverband

Zürcher Unterland
@ Mttglted der Baukommission Kreisspitalver-

band Btilach
I Delegterte im Schutzverband der Bevölkerung

um den Flughafen Zul.h
ffi Kompetent, offen, ehrlich, volksverbunden

Ursuh Moor, Höri
2x auf Ihre Liste
A*dotßkonlt.. Unula Mur. Ho . tn dea Kaaf,rcrat
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cvPt,

li dm Kantonsral auflßte 5

ßrigitte Schw5rzer-Jung

I(rtrtotr§rrEü.tle! 1999
Häuti8 werde ich aufmeine Kandida-

ur m, die Kanbnsratswahlen aDBE-
sprochen. Ob ich aufdem I l. Liste[patz
wi*lich an eine reelle Wahlchancc
Blaube oder ob ich ehcr als Listenfuller
oder Quotcnfrau auf der Liste 5 der CVP
figuricrr, dies sind Bemertung€n und
Fragen zu dcnen ich kurz Stellußg nch-
men möchle- Zrdem möchre ich mcine
Motivation, mich als Kanronsralskändi-
datin außtellen zu lasseD, Luz crläutcm.

In €rsterLinie ist es mirMchti& dass
die CVP des Bcdrkes B0lach wi€der im
Kantonsrat y€rü?ten isl Unserc Spit-
zrnkandidaten Liz Berra, Gemcinde-
rlrin B0lach und Otto Haltcr, Cemein-

sident WalliseucD und aus Opfiker
natli ich bcsonders unsere Stadt-
Regula Mäder, wärEn gcei8ncte
blgcr fllr Renö Berseq sic bdngcn
rei eine grossc politische Erfah-

miL

Obwohl ich nicht aufeinem Spitren-
bin. s€he ich mich nicht als Li-

:rin- Als Opliker Cl/Pcemeh-
sehe ich meire Aufsabc darin,

Wahlchancen der Spitzenkändida-
zu erhöhen,

Bin ich also als sogenanntc Quoten-
aufgestcllt word€n, um den Frau-

der Liste zu optimier€n? Mei-
Meinu[g nach wählt das Volk seine

brtretcr und V€rtreterinnen auf Cruud
Peßönlichkeit und nicht wegen des

Die Untcrscheidung zwi-
Frauen- und Männerpolitik haltc

f0r fraBv0rdi& Gibt es überhaupt
esen. dic nur uns Frauen betrelTen?

den ßnf Jahren, die ich im Gemein-
bin. würde noch nic ein Geschäft

tndcll welches ausschliesslich ftir
Fmuen von lnteresse gc\üescn wäre
bei den männlichen Kollegen k€in

gclunden hätte.

In Zusanrmenhang mit dcr Bundes-
wurde öfters die Meinung

da-§s ebcn Frauen sich besser
.die Sachc d€r Frau' einsetzeo wtir-

Politikcr und Politikerinncn wer-
jedoch gewählt. damit sie sich in die

Liste 5 In den Kontonsmt auf lÄ,e 5

wenD ein langer Atem notwcndi8 isL 
I ä:ä

sulfen wir im Engadin, dann wird es uns

9::'"1":T,'E*TJicf li:.9tr{Trr-"lFmndienst

verschiedenen Materien cinaöeiten
und sich danach mit den anstehenden

rfragen kompetent auseinander§et-
Auch in der Erziehung unsercr Kin-
sind wir hcute zum Gluck davon ab-

dicse geschlechterabhaogig
gestslten. Ein typisch männliches
r weibliches Veftalten ist nicht

Voraussetzung nir gesctlschaftli-
che Anerkennun& Politik soll gandlcit-
lich orieoden sein ünd sich nichtnuran
einem Thema oriontiercn odcr die ln-
terEss€n eilcr besl.immten Cruppe wahr-
nehmen. Zel sollte e,s sein, gemeinsame
LösünBen zu suchen. die voo allen ge-
tragen werden könneo.

Gemetndefitin CW Opfkon-Clanbtug

E
Christion Ferber

Meinungen- in den Konlonsrol

Wif WOllen UnS möslich istj W_as wu4e hlnzuggfug! wa.§

nicrri von eitieen casen ffiffi'Ti:?'ff:':lfiJ"§:J:""'#:if
Veftfeiben laSSen duns möslich machcn:

Anbei erroube ich mir. nochmars ein ;r?EjH:iHX,lä#f"Jffi#
pasr ZcilcD zum altbckaonten Thgma 6. nicht mefu nur Elrcm mit Kindcm,E E |tg*äT,**:,"i.**gü.x'äl; n,::*;#*ff:l,iH''ü"m;s 

*ffiräHf:r:hi*_
Regura Mader lf,l*11ä3ä:t'trJJ:lft,f;:"""ffffJ i* lni"l jy;,:tg*,1! *f'l'l lffiütffiiü*ill'tr1ü,i'H'""HifiAEEUIü lvrälrEl 

I hnwcit rcrüdtte. kndsciafte n und_8e- und haben gleichi Rechre uod An- ää"fl}J#ilfiläi,,. ..h nich,m K'nrcn!
I scnleme Lroner lnIOlSC oer $cn rm la8' sDrüche. Wo bleiben da die Erlenntnis- r:r cinxä

DiG Ulr;cll I bau ausbrcitcndcn Bmunkohlenflöze si der modcmcn Entwicklungspsycho

nur dic Foßcher, ncin auch aie potiül I weni8er wichti& die hatten sich einfach Muner als tdänürkadonsliguren Rirs 2r .!rf i.rd. u.t t 
-4**-.k€r. Seit 5 Jahrcn bin ich als Gesund- | zu fbgeo .. . wem wohl? Nun \Yir wisscn Kin<l als Bc<lisgung liir eini gesundc ---or. s.trtttttt .i.,

hcits- und Umweltvosteherin der Stadl I es alle, ihrcn \ö8ten . . . und kotzdem EnMcklungeines Ki ndesneu wieder be-hcits- und Umweltvoßteherin der Stadt I es alle' ihrcn \ö8ten ' . und kotzd€m EnMcklungeinis
Ophkon in einem kleinen Rähmen [Ur l *Yd: 9e von dresen gelellete (wrn- toren? Wer ft]hlt I

eine gesundc \ -- oL sctrttttDoi"
neu wieder he-

Opfikon in einem kleinen Rähmen lur I wurdg die von diesen geleilete rwin- ,oren? Wer nrhlt sich durch die bish€r
di;ses wichtige Cebiet zustäodig As I schafu- immer marodeC Uod nun bei bevonuSle Bchandlung der lraditioncl-
CvP-Polititein bin ictr mir 6g;uss1 | uns? Uns will man nicht nur mit urI€I' 161 Familie gestOd -
dass nicht allcs machbar ist, will abci I träglich€m llrm sondem bulhstitblich - -

u.tcr kcinen Umsräoder Zufcrnnsa-r"-.1 miigifrigen Gasen aus dcm Glattaldie- - Ei[e wichliSe V-erlndcrung wärc. -
sicht€n auf der Srecke t".r"o 

"ui't 
I t"--ro -schoncn 

und ehrwordigro 615- und das müssen slle Elllm und Ezie-
mnn Ain r,60.r Ar.6 n^rü.n,ti, i"i'" I zeiuelikt-v e r t r e i b e n! Hat eineryon her wissen - daskeine Eltmtreclxe,hin-rienD ein langer Atem norwcndig isi I z€itreliklv e r-t r e i b e n! Hat einervon herwissen - dass kein e Eltmreclxe,hin-' 

I den \öclen. die mit ciocm Provinz,lur- gegen l§ndmeclte alselauogfurc Grun*
W1; htbeD Doch ciDe rsctünet Wott I hafeo nlctrizufricden sind. ein einzigös recärc in den Verfassungsentwurfaufge-Wir htbel loch cile rsctüner welt I hafeo nicht zufricden sind. ein einzigäs recärc in den Verfas-sungsentwurfaufge-

Spazicrcn wir an der Glatt oder '- I Md ein Kind bei einem Asthmaanhll nommen wurden Kinderechte werden

schnce tibcr unser plateau, fahßn fr,[ | ede brr Ich rufe. thncn zu: Blinder Ehr dami( faktisch tlber die Eltemrcc\1:&"-- t 
""*a"f:-: I oeiz mr.hr nöch keinen F-scher vot! der stelll Eltem mtiss€n aber tn etner Lre- - - - -'

aurcn aen WatJ oaer seh"n i"m6liä[ | geizmactrt nocn keinen Eschervon der §telll Eltem m{iss€n aber in Eioer De- -"''-"-'

[sie**'ia*n*rri'ruk*.l; l*" HentictEG,üs\e *:fTll':,f:::'fir"ä*,ffifi sehrse€hnerHenMend€rin

[j",rgl,rttl*x**:";tr.l I öi' Ää-t-it*i'+ "*' ft!"1'äii?:.:r.fflii::l*.e ,"1'f;"y#r,ffiäü'"il,1[ J] i;3i

Ich finde es äusseEt wichti& däss wü | zeigen? Whs die davon betroffenen bgie, di€ die Bedeutung einer warmerr

",',1ü1ffJ,iü"ffi:ä:ilä;:ädil#;;;'h";-;; !,;d;; h;ä.rä h:'äiräilöü;'lfüt vare.nd o'.G,'ü,ionrcrber FDP o

be zu übemehmen und den Kindem schr beeindruckl
den notwendigen familiären R imen

gen. wo blcibl das Recht aut eine fi- KanlonsBt
auch die Uberllughohe durci die Vcr' lTrullrE|I§r - _ achtitzte PrivatsDhäre? Wer will einin Suson Sla]h

wohr vcrbringen * u,lt.* f"d"n .,,1. I _ . - dafur zu geben. we, n,,o"niääi-iä"l - Ich yerstehe lhrcn Dran& höherE-po-

3ff#:äifif".'ilXlfäfJi:l*Ly I Rtickstnnde herische;Einfluas o"' Bl,äääl'.fi- ritische zere .cncichen an*wolen. üi-
"n l:::;--;;* lr7^^^^- rcn? W€r mtkhte in dic enrstehende derkann ich dies nicht unterstittzen, daAnspom. --" 

1 "* unsercm Wasser l',lJ*Ii1,flfrt" 
rn drc entstehende 

§iJ SiäHl'ffiüä'öö"ülää:"i#
.l ,-. sidEnt der Schulpflcge Optikon nicht 8§

ä;;;;ü";;;;.-rääIäii'-r'iäuüiüi I ,oß Ma,ty, ctarhruss zjehungspraktiken lotalitärer staaren? 
.§,^d:"::.:P:11tll: fl*LY§:-'#

n"rr" rnJgutJirft üililir-ü;;;ä | runssentwu4 nrr ai. ei"r,atunj'aer 1!19.n.511ot*§:f':, --,!':. ,!"!:llluhc und tute Lull. lch bin tibcr/rugt I sungsentwud, ftlr diE Einhaltung der .'1'Ll'..1-'"i l''iil
mit meineli trertiier r*"r"iniJseä | crundrech(e auch a nt", ü"tÄ'Ä tü- mich übcrzeugr, das§ sie nicht in d€n
rtzss,.ter Flrrot.ärmnpacl in 1.;nfiknn wia I .- o.n w.' ht.ihr ,lec Rcchr errf pine op- Käntonsmt gehören:

Wir brrlchc[ ei! E ü6s.r"s Bewussbei[ | Im Anschluss ar dcn inrcrEssanten - Hirgtgen wurdel die Kind.emchre ah ;;ir;.ari ' '"
md mehr SoBfrlt 6r unsere Umrela I rliy'asserbe richb im Elden Sradl-Anzri- Grundrecht in den Verfassungsentwurf

Forscher b€Dötigen ldeen und Geld, I Eermöche ich eine.B&c in Form eincs aufgenommen. Das heiss! Kind€r sol- Wie sehr Ihncn die Schulkinder von
um die Entwickl-ung ,oran^rr"iUin, I bseöriefcs -statt eliB normaleD Brie- len rirr€ RecrrE im Rahmen ihrer Uficils- Glattbrugg am Herzen lieBer, haben wir
,ra.( ai, r .o- .,nä ,wa""-.---r:,r, -.r,-i I fes an rrnser \l,hssenrErk strllen- .le des - ldhiskcib aus0ben- z B. welche und wie sesehen, Auch in Sachen [.ltemfrarenoa"s al" luft- unA Wais"rq"Jiur üfr"fl I fes an unser Vrässer$/erk stEllen, ds des- ,lrtigreio ausoben, z B. welche und wie gesehen. Auch,in Sachen [ltem&agen
ten oder verbesscrt wenlän kann. plf- | sen Anwon viele Glatlbn gger ioteßs- viele Medienerzeugnisse sic konsumie- haben Sie Ifu Konncn bewiesen. lch er-
men brauchen Hitf", u- Inno"itioill I sieren dürße. Schon scit lingercm be- reo möchten. Wer drückl sich da vor ei- irnere daran, dass Sic uns vor einem

für dcn täglichen GeUrauctr umziii- | obachten wir, das unser Wasser viel ner menschlichen VerantwortunS, Se Jahr €ine.Antwort- venprochen haben.

zer" r"lotriritat iJirt;;;;;ii ;il;;- I surker€ RocksEnde hirterlässt als frü- g€nlib€r det heranwachsenden Genera- Dies beüifrl den Vorfall z*ischeo der
det werden. Der offentlichc üe*cilr I trer. tion? Wer Ubemimmt die Vcrantwor- trheriD Ftau James und einEED Schü'

,*tL3il3,:"i#"Hi*$if,i;?"äxi I iT;I"."'sich 
cin starkcr' wcissrichel 

irffxHiijy:laJflx*"!ä|t äii"d1H'$"r"ä:txJJlxJ**l
Hulharen noticndie i"r wlc irs 

'd* 
| nina.r, ., ,i"r, dabei um Kark? wa, §yi:üä"I,,Tr:,t;13fr?f h,H; F Hifil;*;,ll1;.#[";ffiH ffii;;meinden. ja dcr ganzn Kanton muss 
I ""läJ;ä";i]"b;; üir,!i.äJäiä.nr Be. serfamitiären Einlluss auraber zuIn Schutz der Beyölkerung ru

um den RuBharen ansBhörr und .Hrl | 
;ä5"Tf"rüiäiJüi'ä'?lä*"" 

-d:1y:1,Y,'I^'l:-9:,1.igj:fi1tff "::t, . .,

*f;?Ll§""',Hfl*jff*:,,y::: I wi,o na"r, demAbkochcn 
"on 

wu* lffis. f.1no1'J'#l,li#Hnde 
mensch- lfl""tfifüT;?5,HfJl?iäillllden. wirwissen. wie Abralr enrsorsr.^,er- 

| ,.;ä; i,il;;;iü,'i;äh ;;äi;; ',":" ':,*.:": '"L",",.:. "T,,.. _ H,fiä,ää,ffi;"fl wir haben rhtren
$:']Jxää::ilT*resdoch'auchars 

I u:"*,t,:lri$tli.**.m: *iü,#!iliEüi!i=ä3{:tii ;#ffi,'fill.Jllh#r,t":#*

länscruns der Pisie 16 sescnkt y/erden lfüf die Stadt - gia Dank Schnti,Telstaat? 
'

#ililä3*X-"ffS*tXrXTlffJJf ;iH I orlveylryeol"y,erderschiessanra- 
".:'## Xi.ä':tjllT,i1ij1'":.[fi

fiäüü$#ä"l[lr!!tri:nt:x l"m:[qi$""fiJ.H:i*ijT;,H i#,§bil$hH*iä]"]rll:: ::u,#l;*#:il,r"är.x*n"xiäriden. suns segen sürren iom n6161;,Yi- | puuete unserer nrodemen Anragtdä- i'üüi#'![fiäiü#Tili","r$i?.H; ä?if;. i'ig "rtä#:;§t f;;1Hsten punk, ;rc- - 
l fJ $:*'fi#""Xnli#JlXjl"*l_,". :19:1g_"I_11"j-,J-111*,f ".tii,r-fi §:t!,,hi:#iü!.J*on cin b€srenzres

I Wir alle durfen stolz s€in, dass 34 sunS§enNud sei nur eine:VoclrJültnr,t8 l:ndungcn. Nurdurih denAusbaudes
I Manncn und Frauen Zeit fände n fUr ihr und Neuordnunr von brrei's Ssch.cn- iü6;;;;;rj ;; moglich sein, den

R"lf H*rl i:i,',.Yi'#x'Jr,1'J:H'fl.',fl:ff.it:: lj?j,,Yf,[1"*"jJiJff;P'"nT,.H; #"'s,**f**]"fll*r*y*:. r eeltk Cott Volls",/ertrete cheen rrnfitlfeipn E'l,oher;er' -n, ,--in den KqnlOnSfOt Celr\ Gott Volls",/ertrete cheren, unfaltfreien Ru8betdeb zu ge-

.ffi.;";;Er ps Em MorJ, schiessptaaventatter Eriane Gaußchi Ü3li::tt",l;3:f;rXT[ff"",1",#"ff[:
hafenausbau mit grossem Mehr zuge.
stimml Diesem Volkenrscheid steht
nurt der Schü]zvsrband mit seinen Ein-
schränkunSs- und Verhinderungs-For-

Entwurf der so werden die 9""#fifi3il#§.',fiä;XT"t",?,,§i*l;
neuen Bundesveilassung Stimmberechtigten frr y:1fr:1,*^J,:-tthinderuns cnrstrh(

Am 18. Aprir wird uber dcn Enrwurr 
dr-- r;ika;ffi 

-- - f#löü{,;:t#f,'fl;'.'flr"5lä1
ni' 

"in. 
neüJ sr;;J"'r"';;n; ;bB"- zusescben cine provokäriveAussase. ::#iXt.Til:tä"Tl;hrtj*1lX"#"'ffSstimml Dies Eeht uDs älle an! um sich 

"6"f-t"',r;" i"*ü l"r.d";c ppcn <tie stimmberechtiglco liütendlich ldrüber eine derart wichtig€ Neuonlnung ;;ä ;;;d- M;,iin'-ain 
- 
ü?rrr.nt- dumm verkruß wcrden.

unsercs länd€s eine eigenc Meinung scjiel6'lüi J",i Äriirrf-ärsüau oar_Rolr Hrnl *!is. \o!on (r spn(hr: Ah Ue- unseres landes eine eigenc Meinung scjiel6'lüi?.n Eurüuf"n"rsbau dar-
sch:jfisftjhrer drDes sesamtschwc,zerischcn bilden zu können, braucheo rrir als ;i;ib;- ;;riärrilr-fi" üä.i-f.nf.,,r. Die FrEihciß-Panei akeptiert und re.
wirr\chsfrsvcüandes kcnnr crdic Bcdikfors, Stimmb0rger geoügend bil Wir bnu- ;;il';;;Stl--rriur"ii ""i".1"'*ä 

spektierr jedcn Volkentscheid Ausser-

Lcurc brouchco wir lm Konrort'rorl len wü nicht einfach nur Vorgedachtes Unser Flughafcn, das Tor einer welt- ganz hinter unseEm Flughafen !
nachrcden. Nachdem nun endlich (l) o|reoen Schweiz ist ein Besmndtcil un-

wü brnuchcn nüt riler iff Kanron\r:rr: ein Fattblättchen ririt Abstlmmungi" serEr volkwinschafL so wie es auch die ^ Plsltll kandjdicre ich auf der Li§te

Dr. Ro"Horr' f,.n, .d\ ilJ.tx"lili,:&ffi,':1.*l'nlru y,#:RilT:ä'"i:!:äff.'l#f H# irtiTi,l!8* 
Kanronsratswähren vom

2x oul i.d. I'ltr.l .T.g{ \." man feststelleo. dass äi. ürormai.ionen hafen das v€iterc-wachstum verwcli« Mlt Irewdlidten Grltsen

ü"'äi:.Tx,,'l,".11*'*I",|#"!iHlffill jT"ti1ilJ,'ffLm"i;",,r."äjr. #f&ffi,#i#fmßknndida.
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Gew

in unseren Gemeinden höngt
slork vom Gewerbe ob. Einkouhmöglichkeiten
und fähige Hondyerler in nöchstet Nöhe sind
wichtig lür uns olle. Politikerinnen und
Politiler des Gewerb€s setren .ich ein für die
Verbesserung der Rohmenbedingungen im
Detoilhondel und im Ge*erbe.

M. Boumgortner

SVP, bisher CVP, neu

Hschen Wind im
fonlon$ot.

FDP, bisher

Sowie: Engitte Blum, FDP; Korl Egle, SVPj Honsidr9 Fehr. SVP; Fredy Ganz. FDP,
Ko.in MlllleFwerstein, SVP; Volenrin Per€go, FDPj Anron Steiner, CVP; Corinne Thomet, CvP

KGV
nn f;l

,ffirnanruo §oiecnff.r,^*, ä.*.^r, KANIONALER GEWERBE.
vERBAND zÜBIcH

llichcl Boumgortnar
RBti. 1949, §slbsl. Crafikcr. Vizc-
prä$idenl der [:DP-Kantonsßrslral-
rion. Prü\idcrt der Ceserbdgruppe
Ksntorsrat.
Kontona.ot r.h 1995.

FDP Offi;

Regierungsrat dur ch s etz en,

dass der Kanton Zürich sozi,al

gesund bleibt und nicbt ba-

Pattgespart ntird."
Dorothee Jaun in den Regierungsrat, Gemeinsam mit

Markus Notler, Ruedi Aeschbacher und verena Dlener.

Rudolf Ackeret Bruno Dobler Hons Peter Frei

Bruno Grossmonn Otto Holter Mortin Mossdorf Hons Rutschmonn

$ü""i,P,"fli,",tii r, k üffi
Dic z*ci wierJ€*andidicrcndcn KaoronrräE

Martin Mossdorf ( Balldch ) und Michcl Baum-
gaircr (Rafr) tehönn zt dcn altiv§rcn Par-

lamcnl!icm,
:Zahlreiche torxrhkiive Vlrsrllssc gehen ärrf

ihre tritiatire arrilck. Bcidc art eiteo mil gr.»-
scü Engagcment in mshle]tn Kormnissioncrl.

Manin Mo{sdorf mitSchwc.puokt lntiisruk-
$reo/Bou und Sirhcrhcir. Michel Bnumgüt-
oer mrt Schwerpunkt Bildunt und Volkrwirr-

.s.halt.

lVzihlcn Sie dieies kompetenrs Duo üm t8.
April wiedcrum in de Kaaton!,r,rl

Mosdorf und Baumgaitncr 2x auf Llstc l.

Blilach. 1947, dipl. Archirek HlL,
Mitinhsbereides Architckrurl,lims,
ch. Sradlrat (t Jähro). Mirtlied
EKZ.RPK.
l(ctltonarot ..h 1991.

ilorlin ilorsdorf

Dorotfree launz olch will im

und ln dcr l(.rlon*.tr ."., {$p

Kantonsratswahlen: (rste 
g

Wir vertrauen auf
bewäh rte Persön I ich keiten
aus unserer Region

Zuverlässigkeit ist wählbar
§ichere

*r

Die Partei des Mittelstandes

Wer wählt, bestimmt!

Reinhard
Koradi
Dietlikon
neu

Margreth
Binderknecht
Wallisellen
neu

Bruno
Grossmann
Wallisellen
brsher

Florian
Capraz
Oplikon-Glatlbrugg
neu

Deshalb 2x
auf iede Liste!

Zukunfi
in Freiheit

wähten sle sGhrueizer Demokraten
tn den Kantonsrat!
Entschleden knilpturürl

gefen ils Überfiemdung und

mulükulütrelles Ghaos.

emehf SlchefteitfirBrgü
uno besserc Schuten tihurdsrndor.

tllr r€übn ms lill dtre
yErantüotfu n(sbof,ursto FlnalllpollüI
unl dls Eilaltuil ußorervollsrucme oln.

Für Frclhelt und UnabhänEl8elt

E
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DtSchwüzer zerscht!

sDe
Süweizer Delrltofr:afrln

ht§://ürü'scüüDEet{emtrffi t,ch
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FDP§
#yffi"

Montag 29. Man

hrteiversammlung mit Ap6ro
Kommenden Monteg 29. Il{Irz" wird die FDP-Prrtciversammlun8 gutz

im Zeichen der nehenden, L'ntonalen Whhlen stehen lm Rahmen eines
Äp6ms könneo sich die Bemcher mit den lknton$atst trdidaten \hlentir
kmgo und fledy Ganz belennturchen-

Aumahmsweise beginnr dic FDP-kr
teiversammlung im ßformienen Kirch-
gemeindehaus diesrnal bereir um 19
Uhr. Die Ortspaflei sp€ndien aus Anlass
des beßits in drci Woch€o anstehen-
den, grossen Wahltags cioen Apäm.

Im Rahmen dicses ApÖros werden
Mitglieder und G6ste Gele8enheit ha-
ben, die beiden l(anbnsralskandidaten
Valentin krego (GlanbruBd und Frcdy
Ganz (Freienstein-Teufen) in lturzen Vo-
(en sowohl politisch als auch persön-
lich kenncnirulemen. valentin ftrEgo isl
lan§ähriges Mitglied des Opfiker Ge-
meinderates und auf Plalz 4 der FDP-
Liste ein &eissen Anwärter auf einen
Sitz im Kentonsral D€r ehemalige
Ratspräsidena und Frahionspräsident
braucht den einh€imisch€n Besuchem
wohl nicht weiter vorgestellt zu weßren.
Umso mehr fteut €r sich, wenn er zu ei-
nigen aktuell€n politischen Fra8en Stel-
lung nehmeo kann. Fredy Ganz ist Ge-
mcinderat in FrEienstein-lbufen und eF
ncr der jungcn Hofhungsfäger der

I

FDP des B€zirls B0lach. Er hat sich im
Embrach€rtol bercits einen ausgezeich-
nelen Ruf als sachorientienet offener,
ab€r auch geschickt urgumeodere[der
Folitiker geschaflen. Es wird interessänt
sein, die Sicht aufgewisse Themcn kan-
lonaler und regioaalcr hlitik cinmal
durch die Brillc eines jung€n, Iändli-
chen Folitilters zu erleben.

Di€ Paflei\€rsammlung sclbsr ist dann
vor allem der einzigen Abstimmungs-
vorlage vom 18. April, der TotshEyision
der Bundesverfassun& gewidmet. Aus-
serdem wird Finani vorsland Jacqrcs
Mettler den Rechnungsabschluss 1998
der Stadt Opfikon kommentieren. Und
schliesslich fehlt natodich auch wieder-
um dcr Ausblick auf die R€giemngs-
und KantonsBswallen nicht.

Zu derV€rsammlung ist wie immerje-
dermann hezlich eingeladco. Nehmen
Sie die Gelegenheit wahr, die FDP in
ungeai|ungener Alrnosphärc kennenzu-
l€men.

lhn FDP Opfi l<on-Glatbrug

Gewerbeverein Embrachertal unterstüEt

fiischm Wrul lm ßoßs.ral: Hans tutq Ftei und Fledy Ganz

Es i$ nun an der Ze iL Beschlosse in rc Anlie8en kompcteor und nachhaltig
zu venrcteL Deshalb sitrd sie fä}lig den
Entwicklunsproz€§s im Embrachertal
und im Bszirk Bulach vora[zutrEiben.
Dies haben sie mit ihrem politischen
Feeling, Probleme anzupacken und
umz,usctzen, in dcr VerBangenheit auch
bewiesen.

Wir Ce*trbler seu.e n deshalb die
beiden Kandidaten Hans Eter Frci,
sl/P Uste 3 (bisher) und Fredy Ganz
FDP Uste I (fleuljB zwei mal aufjed§
Liste. Es wlirde uns sehr frcuen, wenn
die von uns ausgewählten Kandidaten
auch von lhnen beachtet wltrden.

Moftel Steln nonn
htßldenl Gewe|beve rcin Embmchefial

Geweöe organisatio nen, sich Yer-
politisch einzusetzen, \rahrzu-

und nun bei dcn Kantons-
vom I?-z18- April einzugei

Es Beht um hlitiker, die sich auf

von Zärich sorEen,

\§( die es verstehen unse-

Hans Peter Flei und Fledy Ganz vom

Ebene bcreits ausg€zeichnet
und die lUr frischen Wind im

Meilenstein im
Billach

Mit Heinz Bangener als SpitT.enkan-
fidar sreht eine tursönlichkeir zur ver-
Iigung dic weit 0ber die hrleigenzen
iinaus anerkannt und geächlet ist.

Heinz Ban8encr war währEnd zwölf
ahrcn Bauvorstaod in dcrSmdt Kloten.
ir hrr immer eine klare und gradlinige
rbliriL bctrieben. Er isr. und dies darf

ich mit Üb€zeugung klar festhal ten. €in
kompete]lter Kenner dcr Flughafenpro-
blenr€. Dies ist llir die jeut änsteheoden
Debatt€n im Kantonsrat von enorrDet
Bedcutung Heinz Bangener ist Famili-
envater, Mitinhaber eines Bauingenier-
büros. Verfasssr von Fachbochem und
ein vsrtrauensroller fairer Fteund und
Kollege.

Heinz Bangener verdient unscr Vcr-
trauen. Er wllre fur den Bczirk B0lach
eio Meilenstein ttuf dem WeB zu kon-
sensfähigen 1ösungen und eine cchte
Bereicherung im käntonalen Fada-
m€nL Heinz Bangerter watrlcn Sie am
brsten nit der Ust€ 7

Da der Kanton immer mehr die
d€s Enßch€idungsrräBers ober-
, und diesc EnrscheidunSen wie-

bedcutende Ausnükungen auf
rc Region hab€n. schläBt lhnen
Gewerbeverein Embrachertal mit
krcr Frei und Fredy Ganz ävei

Mit EltP-Regierungsmßkandidat Ruedi Aeschbacher
im Rafzerleld

Begegnung mit Göpf und Emilie
ri,hhllompf nit l(ust und Ndtun Dic fbur von Ruedi Aeschbecher

(EyP) in alle 171 zürtherischen Gemeinden fthrte diesc Wocbe durchs
Rafterfelü

WP-Ka onsrat ful€, Reinlr4,rd (Koten) Much, zusonnen mil l<antotnzßkorulidarirl
Manina Grqund ßclrueller.Rnli» den tSclolellen-fust h Hünieangen

Bei der Zlircher alt Stadträtin Emilic
Licberhcrr, dic heule ein behäbiges
Bauemhaüs in Wil beuohnt" hätten Rc.
gierurgsratskandida( Ru€di Acschba-
cher, Kantonsrat hter Reinhard (Klo-
tcn) und die rund 50 Ausrloder der
EvP-Bezükpartei noch lange bleiben
könneo. Die fflih€ß SP-Magistr8tin wr-
köstigts ihrE Gäste nichtnu( sie scheok-
te ihneo auch prickelßden Wein €in: Pü
litischc und pcßönliche Eriunerungcn
an ihre l6-jährige stadt {tliche Zusarn-
menaöcit mit Kurt Aeschbacher. Emi-
lie Lieberhen stellte schliesslich fcst.
dass Rredi Aeschbacher cin toperfshre-
ner, gradlinigcr und guter Regierungsrdt
fltr den Kanton Züdch wäre. rund da-
rum wtlnsche ich ihm und der EVP ci-
nc erfolgleichc \!hhL Ruedi,viel Gltick!,

Bcim Stmtsschreiüer

ln Gtattfelden besuchte die EVP-
Schar, die in einem hstauto unterwegs
war, das Codri€d-IGllcrzcntsum. Dank
der umläsenden Einftlhrung durch alt
Käntonsrat rialter Kraner aus Wi[, lcm-
t€n die Gäste dco (grtlnen Heinrich»
näher kennen. der 186l zum l. Slaats-
schreiber der Zilrcher Regierung ge-
wählr wude. Göpf Kelleß polirische
Ambitionen, seine Malcrsi und seine
Bilcher sorBten auch auf derWcitefahrt
nsch Eglisau für viel Gespr'ächsstoff
Vielleicht hat dcr cine oder andeß mit-
Bereiste, engagi€rt€ EVP-hli tikcr sich
soßar vorBenommen, bald wieder einen

Keller zu lesen, Denn was der kleine
Mann mit dem grossen Kopfgeschrie-
ben hat. ist in politischen Bclangen zum
Teil auch heurs noch aktuell.

Schwellen-Ruedl rm Schrellen-Prss
In Hthtwangen wurde auf 404 M+

t€r tI M. Halr g€macht, Am (Schwcllen-
passr wollte Ruedi Aeschacher ein Er
inneruogsfoto schiessen lassen. Die SuBs-
se mii ver*ehrsbcruhigenden Aufpflä-
sterungcn, die von Gcmeinderätin Eri-
ka MaurBr iniüen },urdc, hsr dem ti€fst-
gclegenen rPass, in der Schweiz seinen
Namcn gegeben und zeigt dassauch in
ländlichcn Gebieten die Verkeh rspolitik
des Sch\r,cllen-Ruedis inzqrischen zur
Alltäglichkeit gGworden isr.

Beeindruckt z€iglen sich die Rund-
reisenden ober die Fonschritle bci der
RelrTltivicrung dcr Kicsgruben, welche
mit Aushubsmaterial in Bahnüanspor-
teo vory€nommen weden. Alt Kantons-
rat Wslter Kramerwar einer d€r Haupt-
initianten für cine umweltfreundliche
Rekultivierunß und Zufuhr dcs Matcri-
als mit der Bahn.

Die lbu( w€lche mir einem Gottes-
dienst in Eglisau begänn, eine Besichti-
gung der Kirchen Eglisau und \rvhster-
kingen beinhalrele, cnderc im Ortsmu-
seum in Rafz (Fotos der EVP-Reise
dunhs Räfzerfeld sind im Intemcl ab-
rulbar. wwwerPlrsv.cVzh.zaeschbacher)

EW Bezi* ß lnch

Die Demokratie braucht
ein gebildetes Yolk

Fogen und Anregungen zur Bildung
haben im landesring d€r Unabhängi-
'gen (L-dU) seit seiner Grtindung cinen
besonderen Platz Schon Klubschul-
grilnder Gottlieb Dunweiler wies uncr
m0dlich daraufhin, dass die Bildurg €i-
B€ rvesentliche Voraussetzung f,lr den
Gemeinsinn isL

Zu der Vorüercitungen der Kantons-
ratswahlen im Bezirk Bulacn, hat l"du-
Kandidst Max Beedit Vlallisellen, dieAuF
gabe übcmommen, die Bildung heute
aus unserEr sozial-liberalen Sichl aus-
zuleuchten rmd an einer Sitzung zur
Diskussion zu stellen. Die von ihm aüf-
geworfenen Thesen sind im lntemct,
lryww.lduch/buelachltm, oähet aufgc-
listeL

Ldü Bift luagsrusg.ben sind
InvertidoErusgrben

Wenn die Schweiz ihre SEllung als
Land mit ubedurchschninlichen Ein-
kommen bewahrErl will. muss sie SpiF
zenleistungEn erbring€n. Dies setzt ei-
nen sgndigen Wandel yoraus, da ande-
rc Volkswiflschanen sich cbenfalls r€r-
bessem. Ftederic Clerc aus Bülach: Die
Schweiz braucht deshalb gmsse und
Ueine Untemehmen aber auch Arbeits-
lsällc, die in diesem stetißen \rrhnd€l be.
stehcn können. Eine hohe Qualifikari-
on derArbritn€hmer ist cin gcwichtiger
Standorooncil unseres [:ndes. ln der
Region im Bijlacher Unterland wird da-
zu Vorbildlichcs eingeleireL

Ein gutes Sildungssystem leistet €inen
zentmlen Beitrag zu ciner WinschafL
Bildungsausgaben sind d€shalb nicht
l(onsrm- sondem lnvestitionsausgaben.
Heinz Bang€rte( Kloa€n: Die berurlichc
Aus- und Wciterbildung in deD Unter-
nehmen ist ffjr die Erhaltung und Ver-
ntehrung der Qualifikationen unum-
EÄnelich. Der stetige winschafllichc
Whndel setzt die Fähigkeir, BcrEißchafr
und die Möglichkeitcn zur Weiteöil-
dung voraus Dies geht nur in enger Zu-
sämmenaöeit är,/ischen frEictr Unter-
nchmen und sEatlichen Bildungsan.
stalten-

MIt immer neuen AdSrben
&oE&otlticrt

Bezirlßchulptlegcrin Rita Huwileraus
Freienstein ergänae: Bildung uad Er-
zi€hung müssen auch Wcrtc !,ermineln.
Dazu gehören Offenheit, Keativität,
Faimess Solida-rität und VerantwonuDg
gegcnüber dem Mitnenschen, der Ge-
meinschan und dcr Umwelt. Einseirig
fixiertc Spezialisierurgen §nd Verände-
rungen hilfl os ausgelicferl

Dcr Themenleite r Max B€erli brach-
t€ es schliesslich aufden Punkt Das von
den l-du-IGodid ten vertrctcnc Recht
auf Bildung ist somit mehr als eine
idealistische Fordenrng es ist vor allem
cin liberales Kemanliegen. Denn wer
die Demokade will, muss auch ein ge-
bildetes Volk wollen.

Franz Manoa Bülach I-dU B.zi* ßüla.h SP Bczit* Bflloc,.

§LLn

§>)€;9.."@
Dl. trrrcl d.t Mlr.lrtud.!

Flughafen Xloten und
Fluplatz Dilbendorf
als wirtschaftIiche tr'altoren
und I;ärmproduzenten

tun Freitä& den 26. Mäz 1999, lindet
ab l8 Uhr, im Rcsburant Mamma Mia
(Vinotecs) ein spannender Ri€Iabcn&
Aperü slatt

Je ein vertreter der Flughafendirek-
tion Ztirich-Kloten und des Flugplaues
Dübendorf, sowic die Kantonsratskan-
didaten Fteinhard Koradi Dietlikon,
Bruno Grossmann, (Kantonsrat). Walli
sellen, Marpeth Rinderknechl" Walliscl-
len, stellcn sich unier der Gesprächslei-
tung des Opfiker St-adtmles und Kan-
tonsratskandidaten Florian Caprez all
den Eagen, wie zum Beispicl Sachplan
der Inli,as&uktur der Luftfahrl (SlL),
nach oben kodgiene Pro8nosen der Be-
wegungszahlcn, l,lllment\yickluIt& ins"
besondere kummüliener Fluglärm Dli-
bendorf und Kloten. Nachdlug\€öot,
Ausvirkung auf Arbeitsplätze b€i V€r-
selbständigung des Flughafen, usw.

Der Vostand holR. dass diese Cele-
genheit von vielen MitbüEerlnoen, so-
wie von unserco Mitgliedem vahrge.
nomm€n wird.

' SYP Opl*Dn-Glonbng
Der Uoßland

cvP tY ) liste 5

lSP

Eine unlogische
Yerbindung

Die SP Bezirt Btilach nimmt mit Er-
staucn und grossem Bedauem dä\ion
Kßnntnis, dass ihr€ hrtnerlnnen fur ein
neucs Regierungsb{lndnis bei dcn Kaß-
tonsratswahlen gemeinsam mit dEr bür-
gcrlichen CVP marschieren-

Diese politisch unlogischc Verüindung
(diö Or{rn€n sind im Regierungs- und
im Kantonsrat zumeist auf der gleichen
Sci le wie die SP, während die CVP in al-
ler Regel in den Bürgertlock eingebun-
den ist) verwirrt die \lählcrschaft- Eine
grüne Wuhleßtimme kann sich nurl
plötdich in einen (YP-Kantonsratssiü
ve]wandeh und umgekehn.

Uüter dem Druck drchend€r Sitzvcr-
luste sind die an dieser Listenveöin-
dung beteiligten läneien ofeobar be-
reit, klarE politische Ausrichrungen fal-
lenzulassen. Wir bcdauem cioe solche
Entwicklung die insbesonderc auch die
rot-8rünc Zusammenaöeit auf aoderEn
Eben€n belaslet. Dass auch eine ande.
reVerbindung möglich ist, zrigt das von
Anfang an klaß Bündnis von Grunen
und SP im Nachbarbczir* Diclsdorf
Wer emsüan fureinc neue Mchrheit in
Regierung und hrlament, fttr einG Ofo-
logisch-soziale Wcnde im Kanbn ai-
rich cintrEten will, kann doch nichr
gleichzcitig mirhelfen, die burBErliche
Mehrheit zu erhalten oder ßar zu v€r-
stffteß!

Wir empfehlen unsere SP-Liste Num-
mer 2 deshalb al! jenen Wählerinn€n
und rlählem aus dcm gtinen und mitt-
lerEn Spektrum (sie wurden zuleut yon
den beidcn profilierten Kantonsrätin-
flen wie llelcn Kunz und Vrcni Ptlntc
ner vertrEten), welche b€i diescm Ma-
rlöver ihrer hrtei nicht mi(machefl wol-
len.



KüChen kauft man mit
Herz und Verstand.

.Grosse Auswrhl

. Xostsolosc llcratüüg

.lh.e Wünschc wcrden

Wlrkllchk€lt
.wlr helf€q lhncn,
lhren Xüchedumheu

zü koordlnicrea
.lndividuellc Plaoung

KiichenmitHerzE{erZry
Bc§rl€hen Sle ooJerc AlrlstcllooF€n
oder vcrläflScn Sie Xnnr riffäch urlscrc I)'rkumcntaliun.
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2-Rad-Tenger
Schaf f hauserslrasse 88
8152 Glattbrugg, Tol. 810 63 38

Roller Vespa o Gilera

Motos :,Suzuki

Fahrräder villiger
Verkauf r Sewice
Ersatzteile r Leasing
Ersatzfahrzeuge

Autd-
Süttl€.ei
Auio-
Polrror.
Ub.r:ügr

Auto-Fellüberzüge
Auto-lnnenausbau

lla,lt tt tu, otntt lt 16
w*.ft.aLirric-E-dri

ffi,x B
ae6. c^FaoBlrEF € PEUGEOT

l-/ tRIWEBE/
I uttt+ntanu r --ltat
E.Web.r Hocb und Tlelbsu
flugholstrare 47 Tel.810 60 88
8t5il Glaltbrugg Far 810 /|8 02

oPELO Aaoiü i. Metliger
Frrroilr 5J. ars? ajrrl,lrU. r.r t&) ,9 ,l. rürl, ,t ,6

lllb lr?.uen uns euf thren

Jura lmpressa Taot I

Offizielle Seryicestelle + Ve*aul- Re-
p an tu re n al I e t K af tee - Vol I au to mate n -

Schafihauserstr, 76
8152 Glattbnlgg
Telofon alo 33 51

Winlerschäden . ..
... reporieren, polieren und

ousbessem, jelzl zu super-
günsligen Preisen, und ihr Auto

strohlt im neuen trühlingskleid.

Beot Bqrhmonn

S{hoffirouseßtr 133, Telebn 874 85 55

wn.bochmonn-b.ch

garage +
Fhgholsträsse60'tFlughafea-Bürnlang)
8152 GlatthwS ZH Tel 01 8104430

www-milsubishi-auto.ch

Das komplette Autohaus mit
dem gutsn Service und den
verlockenden Angebot€nl

WEGHSEL

Liebe Kundlnnen und Kunden Yon
Opfikon-Glatlbrugg

Wir werden uns pgr 30. Mäz einor n€usn Aufgabe zuwanden und
danken lhn€n allen herzlich fi]r dis TrBu€ währ€nd d€r yergang€nen

Wr hofien, dass Si6 auch dem neuen Tankstellsnleiter Ron6
die TrBue halten. lhm wünschon wir an diesgr Stelle ein€n guten Starl.

Auf Wedersehen Opfikon-Glattbrugg Urwla Zobrisl . Amando

Velo-Börse in Kloten
Samstag, 27, Mätz, von 8.(X) bis 16.00 Uhr

Annahme der Velos oder Mofas
am Freitag,26. Mäa, von 8.00 bis 18.00 Uhr

Veloausstellung
Am Samstag, 27 . Mä'z,

präsentieren wir lhnen eine grosse Auswahl
von Mountain- und Citybikes,

Bennvelos, Kindervelos der Marken:
GT, K2, Giant, Rocky-Mountain, Titan. Cresta, Aarios

l1erCia'e
eile-§äop
la lilotca

V}\u=
!nadrport

Martin Altermatt
lndustriestrasse 4O
Tel 01 ,/ 813 28 48

The new Seat Toledo.
Verführerisch gut gebaut.

Drr neua Seal Toledo;5t da: verftihrun8 pur ab

unwlderstehll(hen tr. z4 4oo.-. Von den blend€nden
rorm€n, drn 4 

^irba3s, 
dcm AB5. & EDS Syslcm.

deßr Jthlelischen ,,3 v5 oder dem

Superspar5ameo r.9 TDI'Mo!or bis 7u d€r vollverzink'
ren Karosiprie mil der 12'lahre Galdnlle Segen

DuI(htoglung. Entfuhren 5ie ihn zs ein{:r Ptobefahrl'

Frühlingsausstellung
Am 26. März

27. März
28.März

10.00-20.00 Uhr
10.0G18.00 Uhr
10.0G-16.00 Uhr

AUTOGARAGE I. P. Vogt

Stadthalle, Bülach, 26.-28. März 1999

Auto+llotoschau
ln Bülach

Eintrlcfrei: Fr 10.00-21.00, Sa-So 10.00-19.00
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5 0 .Iahrc Gewerbeverein Opfi kon-Glattbrugg

Gewerbeausstellung im Herbst
als Jubiläumsereignis

Auf eber trockene An ist itrl Hotel Novotel in Glattbrugg lctzte Woche
das SGJahr-Jubiläum des Gerrerbevercirs Opfikon-Glattbrugg eingelnu-
tet worden. Anlässlich der gut b€suchten 50. Generalversammlung ssgte
Ycrcinspräsident Roger Ilirzel, dass das grosse Jubiläumse reignis noch be-
vorslehe. Vom 9. bis 12. September 1999 ist im Schulheus Llttenwiesen
die Geverbeschau mit eigentlicher Jubiläumsfeier angesrgt.

Roger Hieel begilsst r$'ei Neumitglieder aru d.er Untemehmungsbemrung

ln seinem pcJsidiülen Jahresbericht
hne Roger Hirzel aus, dilss vor gcnau
Jahren einige (;ewerbler im Restiru-
t Bahnhof in Clattbrugg den önli-

Gcweöeverein ins l,eben Ee rul'en
um ,lir eine Bemcinsame Sache

karnpfen. Nach den Worten des Prä-
sci der frühere Ceist des Ge-
rins allerdings etwas abhanden

obwohl tick Gewe.bl€r
schlechte Auslastung und Enrags-
kla8en. Aulgund dieser Sachla8e
cs sinnvoll. genteinsan:e l-ösrrngr:nrc cs sinnvoll, genteirtsan:e l-ösrrngr:n

findcn. Hizel wies auch<laraul bin
cinzelne Handwe rkerve rtinißln-

tlas Zusammengehen pllegcn - und
mit grossenr Erfol&

mit Zirkuszell
Das grosse Jubillum sereign is sei je-
,ch die Gewertrschau vom 9. bis 12,

bcr im Schulhaus Linen\eiesen.
llirzel. Es seien erlitü lich viclc An-

ldungen eingegangen. doch habe es
Plau lür \4'eitere Aussteller. Llt

der Jubilltumsausstellung isl
Zrkuszelt mit lnapD 300 Sitzpläucn

worden. Hier soll sich der ku-
und der gemotlichc TLil des

abwickeln. Auch dieses Jahr
sich flirdas Autogewerbe die Mög-

bieten, zu günstigen Konditio.
Aussenflächen zu belegen. An der

vier Jahren sl.ilttgcfund€ncn Gcwcr-
hatten rund 50 Aussteller teil-

Als Venretcr des Be drksge-
; Bülach uberbrachte Vor-

Heinz Meier (Xlotcn)
Crüssc und Glüchdinsche zum Ce-

Der Präsident liess sodann die
Aktiviuten des VerBins

ve4ängenen Jahr Rewe passiercn.
ftir diesen Sommer geplante Be-

tigung eines Kem kra ltwerkes werde
geben. eine Brückc zwi-

altcn und jungen Geweöevcr-
it8lieder zu schlagen- Geschätzt

alle zwei Jahre statdindende
atrischen dem Stadtrat und den

iedem. an dem direkte Konukte
Behördemitgliedem geknüpll \acr-
llirzel berichtete sodann über den

li.uizet Zßil vollzogenen. erfol8ßi-

lil/I.k und Franz Amold im G6pttlch

chen lntemetaulldtt des Gcweöcver-
eins. Die Bilanz sei verbl0[end lnner-
halb von liinf Monatcn hätten 254 Fer-
soncn dic Seite des 6ewerbeverEins an-
geschaut-

t*ichter Mi[liedenchwund
Präsident Roger Hirzel berich(€te so-

dann übcr <Jic Mitglie<Ierbe wcgung inr
vergangenen Jahr- Den l4 Austrilten ste-
hen acht Eintrine gcgenüber- Denr Ver-
ein gehör€n zurzeit 168 Mitglieder an.
darunter l9 Ehrcnmitglieder. Der Mit-
gJicderbcitng crllihn mit lS0 bezic-
hungsweisc 100 Franken (sowie weiterc
Abstufungen) keine Veräodcrun& Die
Rcchnung 1998 schliestt mit eillem
kieinen Vorschlag von l0(r6 Fronken ab;
Benräss BudBct winj fur das Jubilaums-
jahr 1999 mit cinenr Rtickchlag von
5670 Fnnken gerechnet. I'ür die Ju-
biläunrsfeier ist ein Bekag von l0 000
Frdnken vor8esehen. Unter dem Tmk-
l!ndum Wahlen wurdc Roger Hinel als
Präsident in) Amt bcstätigr. doch kün-
digte er an. dass man nach zwei Jahrcn
nach eincm NachfolgerAusschäu halten
müsse.

Unter dem Tiaktandrrm Verschiede-
nes enlspann sich einc angeregte Dis-
kussion um die UDterstijtzung von ge-
w€rblichen und nichtgcwerblichen Nan-
toosratsknndidat€n vonseiten des B€-
zirtsgeweöeveöandes. wobei mit Kri-
tik nicht g€spart wurdc. Allerdings wur-
de klar darauf hingcwicsen. dass es in
eßter Linie die Paneien seien, welche
ihre Kantlidaten durchzubringen hät-
tcn. Die Empfehlungen des Cewerbe-
\€öandes seien mehr als Ueine Drein-
Babe zu betr.rchteo-

B€im anschliessenden vom Hotel
Novotel gestilie(cn Apeitif hatten die
MitEJiedcr Gelegenheit, angeregte (po-
titische) Diskussionen zu entfachen.
sich näher kennen:zulemen oder sich
auf das Jubiltium des VerEins einzu-
stimmen. Der gelungene Abcnd schloss
nrit festlichem Dincr - begleitet von
musikalischcn Klängen und etwelchen
Überraschunßen"/ftd.

',,i ll
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Neuwagen-Ausstellung

Opel und Mitsubishi
zeigten neueste Modelle

Am vergangenen Wochenende, 20. und 21. Mä fährten die beiden be-
nachbarter Garagen Melliger und Rhomberg ihre Eaditionelle Neuwagen-
Ausstellung durch. Opel zeigte den brandneuen Zafira, Mitsubishi seine
neuen GDI-Modelle. Mehrerc der ausgestellten Automobile wurden erst-
mals in Glattbrugg gezeigt. Waren es bisieut meist€ns die Männer, die un-
bedinBt Artos besichtigeD wollten und ihre mehr oder weniger lusllosen
Frauen dorthin mitschleppt€n, so waren es diesmal aufrallend viele Frau-
en, die sich vor Ort llber Neuwagen informieren liessen und ihren Män-
nern klarmrchten, welches Modell das passende sei.

gebot von Mitsubishi, weitere wcrdcn
folgen.

Zu sehen waren bei Rhomberg unter
anderem ebenfalls Premieren-Modclle,
so der rcalant GD[». Mit eincm Norm-
verbrauch von 8.1 Utcr belegt der neue
rGalant CDh den SpiEEnplatz in der
lSGl5-Klasse. Hohe Laufruhe, lulmi
nrnrc Durchzugskrall sowie eine Fillle
von ExtraS kennzeichncn zudem dcn
rCälant». Ein Noyunt ist der Getiebe-
automat mit wählbarcr Bcdicnungswei-
se: enlweder VollautorDat oder 'l'iprro-
nic-l landschaltung Der Galant kann
ebcnso wie weiteß Mitsubishi-Modeue
bci der Carage Rhomber8 probegefrh.
ren werdcn, Anmeldungen untcr Tele-
fonnümmer 810 48 l0-

Gerage Abir l\{elliger
I)ie Opel-Carage an dcr Clattbrugg€r

Fluehol'strassc 5f zeigte einen reprä-
sentativen Querschnitt durch das ge-
samlc krsonenwagen-Angebot des deut-
schen Aulonrohil-rlerstellcni Dabci stand
zweifellos derne!e «Zäfir,r, im Zcntrum
des allgemeinen Inteßsses.

«Zfir,D isl eine gelun8ene Kombina-
tion von Limousinc und Van- Unkom-
pliziene Fahrweisc und kompaktE Aus-
sennrassc sind mit denen einer Linrou-
sine vergleichba( das Platzanßebot ent-
spricht dem eines Vans

Ein absolulcs Novum ist das sekun-
denschnell tlen jeweiligen Tiznsponer-
forde misse n hochllexibel anpassbare

Sitzsystem. Neu ist auch einc Zwölllah-
ßsgalantic auf Durchrostung ECO-
Tec-Molor. ABS, rc-System sowie eine
ganz,e Reihe sich€rheitstcchnischer und
komfoda[hebender EinrichtunSen sind
bereits sericnmässig einBebauL Der izr-
fim, kann in Koze bei der GaEge Mel-
liger probegefahrcn wcrden. Anmeldurt-
gcn unter TLlefonnummcr: 880 19 19.

Die 1899 geg ndele Adam OpelAG
feiert dicscs Jahr ihr hundefljd+lligss Bc-
stehen- Aus diesem Anlass gibt die
mcisNerliaune Automarle der Schweiz
verschiedene Jubiläumsmodelle her.
aus, Unter der Bezeichnung rEdition
100» kommen Spezialausllihrungen auf
den Markt. die die \!ttnschc der Schwei-
zßr Kunden bcsonders herücksichtigcn.

Als wahrscheinliche Folge des uner-
wartet schönen Wetters hielt sich die
ähl der lJqsuchcr arar in Crenzen. war
aber immcr noch zufriedenstcllend und
bot zumindest genügBnd (;clcecnheit.
die Kundenbande wiedcr einmal enget
zu knüp,bn.

GsraSe Rhomberg AG
Eineo repds€ntativen Qucnchnitt

durch das krsonenwagen-Angebol des
japanischen Automobil-Heßtelleß Mit.
s!bishi zeigte auch die Carage Rhom-
berg an der Clattbrugger Ilughoßü-asse
60. Hier lirg r.ler ausstellirische Schwer-
punkt vor allem auf den s€nsation€llen
CDI-Modellen sowie dercndlich lücken.
loscn Produltepalette. Diese umlasst
jctzt krsoncnwagen, Spac€-Cars. Mini-
\"ans sowie Gelllndewagen. sogenannte
StIV-Fahrzeuge.

Mit rODl, bezEichner Nlirsubishi ei-
nen komplett neuenMckelten Sparmü.
tor mit B€nzin-Dircktcinspritzuflg, der
sich durch sensationelle Benzinver-
brauchswene auszcichnet. Gegcntiber
leistungsgleichen Motoren üblichet
Bauan brüuchen die GDI-Motoren
rund 15 % wcniger Treibsrolf Cegen-
*irtiE befinder sich beEits vierModell-

Linien mit CDI-Motorim Fah rz€ug-An-

Was di€ AusstellunBsbcsucher anbe-
trifn. so bewegtc sich deren Anzahl und
lntercsse in ähnlichem Rahmen r.vie bei
der benachbarten Garage Melliger.
Doch crnilltc der Kundenb€such am
Son n tsgvo rmittag immerhin alle Erwar-
tungen-/sp.
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Bekanntmachung-
G rosser Wasserschaden-Verkauf

in der berühmtesten Fabrik mit Direktverkauf
tulirrbelf;ahik äinfi er Bassersdorf

r die in der ganzen Schweiz bekannte, alteingesessene Möbelfabrik Zürcher in Bassersdorf blieb von
durch die Schneeschmelze verursachten Überschwemmungen nicht verschont. Deshalb gelangen

solange Vorrat sämuiche durch den \ /ässerschaden beeinrächtigten Qualitätgmübel, Orientteppiche
Accessoires im Verkaufswert von über Fr. SOO'OOO.- mit generett 3}oh,4oYo

eb Oonners'€,g, 25.03.99 Wich yon 9.00.12.O0h und 13.3O- 18.30h, Samatag, Jeweits yon 9.A0 -16.(nh

509o Wasscrrchadan verslcheru[grrebrtt und noch gunstiger zum sofortigen Verkauf.

Dac Erockonhaus mit dom
Rundum-Sorvlce
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Polstorgruppon, Sa/oaüsclre u. Kletnmöbo4 lla*anmatrat'en, Orlenltewlche u.

Ivoäaaccessor'r€s etc. auch lane mlt kaum richtbrr.n Wassarachäden

Mo - Fr 9.00 - 12.00 h, 13.30 - 18.30 h, Mi bis 20 Uhr, Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Mtibelfahik Anrcfier Bassersdorf
d, *Brss nar, was man hat - auch noch in 10 Jehrcn
opfikonerctrasse 26 - B3o3 Bassersdorf

Sauna + lltassage
Zanhtn Sdtfuafiyqt Xlolad
J.bb Uohr, Telebl, 011 07 5,
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^,1o. 
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L969-L999 30 Jahre La BoiteAG
Freitag, 26. März, Samstagr?T.März, und Sonntagr2S. März 1999

30 Vo Jubiläumsrabatt
auf gesamtes Sortiment

Damen- und Herrenkonfektion . Damen- und Herrenschuhe
La Boite, Airportshopping, Airport Plazä B, Zürich-Flughafen
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Dic hchjury hatl€ über 300 cingc-
rEichte Arbciten von 66 Pressefotogra-
fen und Fo§oumalist€n in den wett-
bewerbskateSorien Spofl akluell, Mode
und Werbung Rsis€n, länder, Natur
und Umselt Klnst und Kultur, Men-
scheo und hrtraits zu btuncilen. Rlr
den Award nominicrt wuden 35 Aöei-
an rcn 2l Fotografmnen und Fotografen.

Dcn 8rössten Zrlauf \arzeich ncten
die bciden Kalegorien Menschen und
Foflraits sowic Reisen, Länder, Natur
und Umwelt.

Das Siegerbild sEmml aus der Kate'
gorie Reiecn. Lände( N8tur und Um-

Schweizer hessefoto-Award

Hansjörg Eggers
ausdrucksstarkes Siegerbil d

AD f9. MIE tnri. lttr Hotel Remissrlcr der Schrclzer Prcssdor
Arrrd 98 verliehen Der htogmf Hmsjörg Eger eus Uster Lonnte die bc-
deulende Auveichnung ftr das h€ss.toto entgegertrehme&

welt und trägl den Titel «Mailand im
Aufschwunc». Norditaliefls Meuopole
edebt einen gewaltigcn wirlschsruichen
Aufschwung

DicAu&labse spiegp{t eino lanz sp€-
ziellc Atmoq,häta wicd€r - tnil dem
Mailünder Dom, dcn aufflicgendcn
Täub€n und den Mensahen in der Nachl

Der Au/ard fü das b€st! Pßss.foto
des JahEs rvurdc von dem OEaoisator
Ulrich ,Iänncr, 

Agentur fävaptess im
Rahmen eioes glanzvollen Galsabends
{ibeneichl Dff Preis ist mit 5000 fun-
ken doticn/§,i

rMoilond im At$clll,u/fr}g, - mit diso Aulnahme guuu dcr FptogdHarciöry Eger
ous Ustq den Selwehet hessefoto-Award 1998.

Dlwr ü{ache Änfur qftllt den 'Iloum vom W üeryarten

Thaum Yom Wintergarten
Eitr WirbrBrrtelr ist no.ü iDmer ein grosser lleum f,lr zehllosc Men-

schen r ie schön fire es doch, renn rnr', bei iedem Wetter, ob kalt oder
heisg rindlg oder regnerisch, mnnig orler stark berölll, bei Nebel oder
\iollmond mit klann Sternerhimmel, einsrch unbescüwert im Wlntergar-
tetr des richtig atrgcnehme l0imr euf dem Si4laE hlltc.

Die EnMicklung eines konsequent
standardisi€rten Bauka^ste n-Ele men isr
stcms edaubt es nutr endlich, die Prcis.
und Qualititsl,orteile ciner indusüielleo
Scrienfabrikation in die Praxis umzru-
set7,efl. Was viele noch nicht wissen, ist
aber seither 'fäBache gcworden: Quali-
tariv hochwcrtiEe Wintrg&tcn §nd zu
Preisen erhältlich, wo dcr langgehegte
'Iiaum sofort in Erftnung gchen kann.
Am b€stcn besucht mar am kommen-
dcn Samsla8 & Sonnug 2U28. Märl
die Frühlingsmcssc in der grossen Jar

dina-Pe* Ganenausstcllung der Hortc-
chnica AG, Kriesbachstrasse 3, in 6304
Wallisellen. Das ist eine besoodet§ Sute
Gelegenheit um sich von Fachl€uten
kompetent beraten zu lass€n. Wenn Sie
IhrE Pläne oderdie genauea Masse mit-
rtchmen, erhalteo Sie sofod odsr innert
wEnigco Tagen kosiedos ein Angebot

Honechnica AG, Kdsbo.hstrssse 3I
Ndhe lumbo & Quolimq*tl 8301 Wal-
lßcllet TeL 8i0 60 20 - FG. E30 60 20.

Zum Jubiläum mit
Oldtimer Seitenwagen

Das diesjährige Moto{'mss Volkcts-
wil wird ganz speziell - di€ Vcranstjalter
w€rden die vergaogenen 25 Motor-
Spon-Jahrc Rcvue passiercn lassco. Es
wedcn divese OldtirDer Solo wie auch
Oldtimer Scitenwagen im Renneinsatz
zu sshen und zu bestaunen sei[ Und
auch unterden FahEm werden V€t€ra-
ocn anzutreffcn s€i. dic älterc Ohrcn
wieder gut hör€n und ältere Augen wie..
dergutsEhcn lasseo. WalterJ uDtcr, Kurt
Wcuel. Walter Zlnd - das sind einige
der Solopiloten. Dic Oldtimer S€iten-
wagen w€rdcn von MSG-Gespannen
wic Martin Wunderli/Pelcr Os\rald und

Emst Boller/Remigi Blättlcr piloticrL
Sie habcn in der Veryan8enheit mehß-
rc nationale und inremationale Titel
n8ch Volketswil EebBchL

Auch sollten die Lokalrnatadorcn
nicht vergcsscn gchen - Patrick RyfIel,
Rolf lftller, Reto Tschudin, We mer
Spör, Stefan Ztlger. Zudem werden
weitere Akeurc der R€gion erflan€t

TraditioDsgemäss lindel dss Moto-
Cros auf dem ArBal der Hard AG statl
Und am Samstagsbend ist grossE Ju-
biläumsuntcrhaltunß atrSpsagt /§4

25. Klotener Velo- und
Mofrbörse

äü samsrag 27. Marr, isr cg idcder
sowEii und arm 25. Mel frntlcl ttio bc-
ianna rlhb- utrd.Motrbößo.ruf d€m
Arsal von vüss-Radsport in l(ötci stltl

Der diesjährige Verl€ußerlös (10%
vom Vertaußumsae, dcr Böne) geht
zugunstcn dcs Sonderschulheims filr
törperlich behindete Kinder der Ma-
thilde-Eschcrstiftung in Zlrich.

Die SDielrc8eln an der Velo. und Mo-
fabörse sind seit Jahren Itnz einfach.
Wcnn Sie Ihr Zweirad, sci es ein Mof+
Kindervclo, Mountainbikq City-Bik€.
Renn- oder'Iburenrad \€*aufen mt,ch-
ten, dann brin8€n Sie dies€ am EEitag,
dem 26. März, zwischcn 8 und 1830
Uhr, zu Wyss-Radsport an der lndu-
s§iestrasse 40. in Kotcn. damit dss
Fahrzeug mit dem gcwonschten Ver-
kaußpreis ausB€zeichnet wErden kann.

Am Samsta& 27 Mära um 8 Uhr,
wird die Börse erörlnet nach dcm Mot-
to: Wer zuerst kommq hat die grösste
Aus,wahl. Falls kein gecignetes Velo Be-
fund€o wid, z€igl Ihn€n das Team von
\tr/yss-Radsport an der vclo-AusslEllung
eine gosse Ausr*ahl an Neuwlos zu
gunstigen Preisen.

Fahrzeuge, die nicht verkauft wc«lcn,
müssen vom BesiEer am Samstäg 27
März, nÄ,ischen 16 und 18 tlhr, abge-
holt werdeni ansonsten rr,erden dic
Zweiräder liir einen guten Zr€ck cx-
ponicrt.

Das Sonderschulhcim & lOlper-
lich behinderte Kindcr iHMliläilde.
EscherSti0ung vcrdieot üi.drss diesc
Aldon untersütz.l wid.. .r ,' ,

l rt zltftnerlLl Kantonalbank

Ein umfassendes Bild
des Kantons Zärich

IXe älrcber ßrnbndbanl und d*
§tüistische ADt dca NsDto[s Züricü
bieten nit der kleinen, hendlichen 8rc-
schürt dbDton Z0rich in Zghlen 1999r
eincn FJnbllch in grundlegende rad teiF
leise mch übclrlscbe[de Daae[ [ra
feher zn qßercm Nentotr

Haben Siegewusst,dass sich rund ein
mnftel der zürcherischen Bevölkcrung
in Ausbildung befindct? Oder dass rund
ein Ddtlcl all€r Bankangest€llten der
Schweiz im Kanton Zürich arbeirct? Ist
Ihnetr bekannl dass der Krnton mit
7500 Franken pro Kopfvcschuldet ist?
Dic Publik tion rKanron Ztrich in Zrh-
len 1999r bcantl,odet wie jedcs Jahr
viele Fra$n zn unserem l(anton an-
hand von üb€rsichüichen Karten. 1ä-
bellcn, Grafrken und kurz-en erläutcm-
dcn 'Ibßert. Drs Spekuum derThemen
rBicht von der ahuellcn Nriminalitäts-
statistik über den Wandcl der Familien-
formen bis hin zum Stimmverhali€n der
Bsvöllcrung scit der Einflthrung der er-
leichterten brienichen Stimmabgabe.

Detaillierte Kennzahten dor einzel-
nEn Zilrcher Cemeinden finden lntcr-
essierte im Zahlenteil der Publikation.
Von aler Gemeinderläche über die Be-
vltllßtungszahl und Alteßstruktur bis
hin zum aktuellen Steucrfuss hat das
§udsrische AInt des l&ntons Züdch
dcr Zürch€r Kantonalbank eine Rcihe
yon informatiyen Daten zur Verlügung
gestellt

Die Eroschttrc rKanton Z0rich in
Zahlen 1999r ist in sllcn Filialco der
Z§rcher Kaolonalbank kosleolos er-
h{hlich. Sie kann auch beim Statisti-
schen funa des Kantons Zürich, Blei
cherweg 5, 8090 Zürich, Tel.225 12 00
bszogen wetdeo.

Hilton
Uurlch 

^iryort

Hilton ZllrichÄlrport auch am 12. CSIvom 25. bis 28. Mdz 90

Gastuonomisches Yielseitigkeitsreiten
eniter Klasse

Auch am 11 CSI g€hön des Hiltön
Zorich Airpoß dazu Mc d€r.Rlitsr zum
Pfe rd und bercits rlbchcn und Monatc
vor dem Stan hcrscht eitEl Vorlrcude
im ganzen Haus. 6ie gipfelt in absolu-
ter B€geisterunp, bekräftige n Martin
ven der Reüden, DirEctor oloperationE
und Waltsr Maier, Kooferena und Ban--
ken Managc( denn dhr uns gibt es kei-
nen \€rßleichbarEn Anlassr

Und damit düficn die beiden crfah-
rcnen Manqer - \lhltcr Maier ist seit
allem Anfang an -bci, Martin lran dcr
Reijden sitzt zum zweiten Mal im C§l-
Sauel - Recht haben. Der CSI ist ein
Fest der Supcrlative und auch lllr die
Hilton Dircktion flicht in ersGr Linie
Kommerr, sondcm DER grosse Event.t

Kookret heisst das, dass das Hilton
Tbam währEnd der vier Märzrfage gut
2400 Gä§tc im VIP Zeh plus etwa 3000
von den Csl-Sponsoren cingeladenen
Zuschauem irl den lrgen gaslfono-
misch v€ßÖhnL Und das wiederum
heisst, dass alles tenera.lshbsmäs§g
vorb€rEitet sein mus§, dass eine impo-
sane Highilech-SstEllitcn-Kliche im HaI-
lenstadion eingerichtet wird und dass
täglich gut hunden Scrvicc-kutc auf
den Boinen sinÖ rwer einmal CSI-Luß
teschnupp€rt hä{r, weis Martin van der
Reüden, <kommt immcr wiedeCn Und
da wid die Service-Brigade von vielen
EhemaliScn rrrstärkl dic inzwischen
lä.ngst irgcn dwo in der Wel t Kaniere ma-

.bhcrl p€r Ende Märr, aber jeweils ins'Hiltoo Zurich Airpon zurückkehrcn.
Untestützt wird die erfahrene Crcw von
30 arhbitiösen Jung-Castlonomcn der
Hotdfachschulc Montrcoi Sic nchmen
die CGlcscnheit watu, die Organisation
und Durchflthrung diesis CaErings der
Supcdativt hautnah mitzuerleben. Und
auch siö sitzen nichl etwa aufdcn ho.

hen Ross. sondem gehen wie alle an"
deren zahlrciche Stunden täglich auf
d€n Beinen-

Itucht[rst ürd Grfi eordscü.n
W[hrend des C§l wird im HiltoD

.Kochkunst und Gastfrcundschail in
böchscr ttrfektion zelebriert, und wie
§tels schliesst sich Küchenchef Ctrristi-
an lÄrbdenberg kulinarisch dem Thema
des Sho'rProgrammes - Camaval do
Rio - an und entfuhrt die vlP-Zelt- und
l-(}geo{äste auf eine genussi\,olle Reisc
durch die Koche Brasiliens und ltrsst sie
gästsonomisch an dcr Lebeosfteude, den
Rsten, dcr Blumenpracht uod den viel-
fältigen l«rstlichlcircn Stldamerikas tril-
haben

Als ofi-rzielles Tumieüotcl wird das
Hilton vor und wlhrend des CSI ganz
im Zeichen cdler Pferde und brasiliani
scher lrbensfreude stehen. Die Büffets
im Rrstaurani Market Place verfilhren
mil brdsil ian isch atrgehauchten Spezia-
litäteo und durch die lrbby-Bar wcht
Rio{arnval-Stimnung Und das bis in
die frithen Morgenstunden, denn wenn
im Hallenshdion die Lichter ausgehen,
heissl es im l{ilton: The Show must go
on. Offizielle, Springreil€r und VIk zie-
hen sich geme in die gedicgene Atmos-
phärr des intEmationalen mnfstemho-
tels zurtick

Als veEnMonlicb llir das leibliche
Wohlder Protagonisten des CSI und sei-
ner Gäste isi dls Hilton auch um das
Wbhlb€finden der vi€rbcinigcn Slals be.
sorgr das täglich frische Heu in den Bo-
xea kommt vom llilton Housekeepin8
und bci den Siegerehflngen 0benei-
chcn die Hilton l(öche den Bestcn
knackige rote Rüebli- Marttrrische na-
l§tlich/eoe

Moto-Cross Volketswil 27.128. Man

Fü die beiden lIlW_ Managcr Wolur Mata (llt s) und. Mofün wn det Reüdea ist
das CSI der Evenlt- sle veqleaen 2400 Gd# ün W-7zU mlr dem Fettsten
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Body ontrql
E

Beau Cnre
Neue

Behandlungsmethode

aus dem Hause Jrrn

Nadia fulmien (oben rccht§ und ihre Mitorbci-
teritnen Fruncesca fumiola AnEelica Mine)

Zu Jahresheginn hat Nadia Palmieri dic
neue Behandlungsmetiodc aus dem Hause

. Jean DAnccl in die Angebolspalcttc ihl€s
Kosmetik-lnsri tuts aufgenomnren. Dabci ha'|-
delt es sich um die kosmetische Basislinie zu
Hause in der neuen Produktcserie (Vitami-
n€er und als besonderes V€rv,/öhnedebnis
um die Kabinenbehandlung «S]stame de
Traitement Vihminee Cr. Zwischen dem 6.
und 20. April wird an der TalackeGuasse 48
allen Kundinnen aufalle Iteuen Jean Dh.rcel
Pflegepn:d ukte ein Kenncnlem-Rabett von
zrhn Prczcnt gewähn - profiriercn Sic davon
ftir die tlcimp0cge und/oder währcnd der
Behandlung im Kosmetik-lnstitut Nadia-

Das Neue an dcm (S)§töme de Ti"item€nt
Vitanrin€e C' basien auf der positiven Wir
kung von Vitamin C. Die besondercn Eigcn-
schaften derVilämine werden seit langem fljr
die Pflegle und Gesunderhaltung der Haut ge.
nutzl Aber erst jetzt ist es Jean D'Arcel da k
iniensiver Forschung gelungen. das fttr die
Gesunderhaltung und Schönheit der Haut so
wichtige Vitamin C in kosmcdsche Präpafare
einzuaöciten.

Das Vitamin C in der neue[ Behandlungs-
linie erhöht dic Neubildung von kollagenän
Fasem. Wissenschaftliche 'tbsts haben bewie-
sen. dass menschliche Fibrolasten die Kolla-
gefl-Produktiofl unter der Zugabe von Vih-
min C um mehr als 60 Prozent steigem kön-
nen. Gleichzeitig wird der Abbau von Kolla-
gen vsrzögcn und ein Wirkspcktrum gegen
a8gressive Sauerstoffmoleklile aufgebaut.
Und das ist ein ganz wichüger Sctuitl um
umweltbcdingte Hautschädigungcn und da-
durch hervorgerufcn€ Hautalterung aufzuhal-
ten.

Das neue Pflegesystem von Jean D'Arcel ist
ausserordentlich vielseitig - cs werden Pro-
dukte llir jedcn Hauttyp. in verschicdenen
Preisklassen sowie fiir die Heim- oder die Ka-
binenbehandlunE ang€boten. /S4

r

a

Iet. 01/l't? 67 sO

Neu:Auch *rrkisna
Öffnungszeiten: Montog bis Freitog 9.OO-18.30 Uhr
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Podiumsdisknssion im Vorfeld der Kantorcrutswahlen

Flughafen Zärich - Wirtschaflsmotor und Sorgenkind
Josef Felder, designierter l*itpr des trlugfirfens Zürich, bnchte es unll4st kler zum Ausdnch nu Ery{nsi-

on ltrnn dcn hiedgon Flughrfen ror ehem AMeg il tlie zrtoitc tigr retleu" Gemeint sind Zusrmmenlegung run
Ilugüefen-Immobilier{esellschrfr (FIG) und Lentoudcr Flugheferrlinkdon (FDD; r/erdoppelulg des Umset-
zes hnert dnier Jahre - äehorgrbe ist eine Millierde Flrulon ilhrlich - sowie Anhebnng des Jrhtsgewlnns
ron 50 ruf 150 Mio im gleichen Zcibrumi Eiugehen vou Alliruzen mit enderca [tugh!ftn; und nlcht zdcüf Verj
sclbstlndlgu!8, rtso Pnvadsierug des gcsrmten Flughefens Im reitertn üill &ldcr den Flugbrftn stlrLer ver-
mrrlrten und mchr Geld .u8 den llEghrfenartd cr*irtschrften. Gcplant ist der Blu elnes Hotel+ ehcs tritros
mit mchrcrtr Slleu, cines gosscn ElnL.dkctrüums soxlc dic Ycroietulg ron Fl"gtqftnf,lchen ftr Ausstellu*'
gen untl Kulturrrllsse. Die hiermit veräudeue marterb Verschlrfrrng des bestehcDdcn Umwel$mblems rur
de von Rller nur rm Rende cmlünt Als lhgestheme ein rerdemml heisses Eisen dso,

Dle Ge{,ftlcllJ,rcllnelunf, (von llnla): Conten Seebacheq Hu Reinhatd, Dz Ben\ futer Eu,,b und Hdrtz Bangeler

Rurld u0 den Flughafen ist das The-
ma UmwEhbcla8tung bald so alt wie der
Flughafcn selbsL Utrbestdtlen ist, dass
Ökonomie und Ökologie nur schwer
unlEreheo Hut zu bdngen sind und im
Fall€ dcs Zlircher Flughafeos immer
meh-r dir€rgisren. Einerseih ist der Flug-
hafen dcr Wirtschaltsmotor der gesam-
&n Rcgion, siod mit ihm wenigstens
50'000 Aöeitsplätz€ veöurtderl pmfi-
ücrcn rcn ihm mindcstens 300 000 kr-
sonen, ist das Flüghafenmanagement
durch die zahlreichen Einspmohen und
eravungencn Massnahmen minlcrwcile
reichlich geslEsst und dmht mit teil-
weiser Verlegung ins benachbartc Aus-
land Andereßeils gila KIoleD ill punkto
ökologischer Schu tsmassnahmen bis
jcut noch zu dcn we!§vcit ßihrEnden
Airporls nehmen Fluglärm und Flug-
dreck immer mefu zrt ist die Grenze des
ZumutbaEn nir viele Flughafenanwoh-
ncr inarischen eneichl Dass sich vor
diesem Hintergruod dic Fronten beider
lnteressengnrppcn zunehmend v6rhät-
ter ist eine logische Folge. Um so be-
merkensw€r1er ist eq dass die Forderun-
gen sowchl dcr Skeptiker, klsmmen
mao die Zelsetzungen der Grlhen cin-
mal aus, als auch Bcftnvonet eincs
Flughafenausbaus gar nicht so sehrvon-
cinander abweichen, wie bei dieser Fo-
diumsdiskussion von vergangeoer Wo-
che emeut festzustellen war. Einen Mit-
telweS, zu tind€n s€i jedenfalls Iusserst
schwierig hiess es.

Die Themenk€ise der Fodiursdis-
&üssion betrafen ry'ers€lbsandigung Zu-
kunfu prognosen, BelastunßsgrEnzwert6,
§tL (§ichtplan In ri?srruktur Lufthhrt),
Vorslelluog &lder, UVB (Umweltver-
urglchkcitsbcricht) 6owie Pistenverlän-
gcrung Gesprächspadner warEn die Kan-
tonsratskandidakn Liz Berr+ Gemein-
derärin, CVP, Bülach: Calmen S€eba-
cher, chem. NlGcemcindcräün, Grtl-
nc Partei, Glanbrugg; Heinz Baogcrtlr,
chem. Stadarat Ldu, Kloten; sor+ic Kan-
lonsrst EterRsinhard, EVP, Klotcn. Die
Gesprächsleitung lag in Händen voo F
lrr Stsub, Präsident des Schulzrerban-
dcs der BevölkerunS um den Flughafen
Zarich (SBFä. Anwescnd rvaßn rund
40 ftßoncn.

Eter §tBub wie6 in s€ineo einfrhrcn-
den WortrB daraufhiq dass der geplan-
tcAusbsu des Flußhafens t500 ncue AJ"
b"iI8plälzt schalte, dcmgetentlb€r aber

auch cinen Schadsloflanstieg von 133 %
mit sich bringe und dic Flugbewegun-
gcn um 57 % anslei8etr la6ss.

Liz B€na sieht vor allcm die Voneilc,
die cin Flughafenausbau mit sich brin-
gen wtirdc. Sie b€ionte, die zeotrale Rol-
le, die dem Flughafen bci der wirt-
scharuicheo Entwictlung der gcsamten
Rcgion Zitlich und NordostschwEiz zu-
komme. sei hcrvorstechend" Deshalb
benlrwonc sie auch gnrndsätzlich eine
Privatisie rung des Flugh8feoE mÖchtc
aber gleichz:itig auch die Bclange der
Flughafenanwohner gewahn wissen.
Wirtscharuiche Cesichtspunkte ja, aber
nicht umjeden PrEis, fude sie hinzu Liz
Bcrra plädiene zudcm ftrr schnellc Ei-
senbahnrarbindungen und Reduktion
dcr Kuratrcckenfloge sowic (ür eine
Umvdteilung des Fluglärms Als totälen
Blödsinn b€kachtet §e die stAndigc Aus-
spielung dcr nöIdlich yom Flughafcn
licgenden Gemeinden gegen dic sltd-
lich daron.

Heinz Bangerter argumentiertc ähn-
lich wie Liz Berra Er sicht die Vorteilc
einer Privatisicrung vor allem hinsicht-
lich Organisation und Finanzicrung
Doch sind mr ihn Einhaltungder Emis-
sionsg€nauerte, des NachlJlugveröou
sowie der bilateralen Vercinbaruogen
zwischen Gcmeindcn und Flughafendi-
rcktion ebenso wichtig Kein Fripass
lilr N€benprcjeklc wie Casißos odcr
EinkaußzootrBn, femer Ausarbcitung
neuer Rahmcn- und Betrisbskonzessio-
nen sind rrcitcrc s€iner Anlicgcn. Dic
Laschhcit dcs Bundes sci die Hauptur-
sache des ganzen Ubels war sein ab-
§chliess€ndcs Sl,atemenL

Carmen S€ebachcr liess einc Llsrc U-
nie vermisen. Zum einen ist sie
Erundsät ich -wicbei den G nen tib.
lich - gegcnjeden Ausbau und ftlr cinc
srikrc Bcschränkung des Flugverkehr+
loste es was es wolle, im äusscrstcn Fall
auch Bb€r Abdss ganzer Häuserzeilen.
Zum rndercn wiedcrum 0berraschend
kompromissbercir Sic fal4 bci dcr
gatru n Flughafc@roblematik lterde mit
zwci vcsshiedencn Ellen gemcscn, in-
dcm dic wirtschaflichc ScitF an sta* im
vordeBrund stche, Mit mchr menschli-
chcm und *rnigcr lommerziellcm Den-
t n liessen sich viele SüEitpuDldc lösen,
mgrc sie hiüu. C{rrDen Seebachcr plä-
dicrtc zudem für cine KonzEntr8tion
des Flugwrkchrs und mcinE, slle sollen

den Fluglüm uagen, nicht nur einzelne
Gemeinden.

Fetcr R€inhar4 Mitglied mehrprer
cinsch lägigcr Kommissioneo, misst dcn
Anlisgen dcr Wirtschan cbsnsolche Bs
deutung zu wic dencn der Flughafen-
bel,ülkerüng Er ist übcrzcugt, dass bei
ciner Priyatisicrung dcr Kommefl klar
im Vordergrund stche uod jedes Mit-
spracherecht vorbei sel Er gab im w€i-
terEn zu bedenle& dass Mitbestim-
mung und Privatisierung nicht zusam-
menpassen! dcshalb s€i er gcgen eine
kivatisicrung Er tugtr hinzu, die lbm-
petenzen der Behoden scicn im obri-
gen schr b€schcidcn, ebeoso hätten die
Gemcinden bei \crschiedcncn Anlie-
gen völlig versagl Hinzu lÄmq dass veF
schied€ne Gcmeinden vor allem bei
dem striuigen Pm*t dcrAuvonung schr
unkooperativ vorgcgsngen, hier aber
eßßcheidend€ Mass'nahmen unumgäng-
lich scien. Pistrnvertängerung ja. aber
mit klaren AuJlagen, fuhr kter Reinhard
fofl-

Der ganzc Flugbeuieb dürfe nun ein-
mal n icht D ur kommerziel I gcsehen wer-
den, Probl€me mitsst€n üb€r Voll(saF
stimmungen und nicht üb€r CBrichts-
beschl0ss€ gelöst weden, waren seine
abschliessenden Worte,

Peter Slaub l€itete die ganz* Diskus-
sion souverüB ußd fachlich sehr kom-
petent.

Eßtaunlich irt dledhgs dlc Talsache
da-s wlhrend der ganzcn \&Bnstaltung
nicht ein Einzig6 Msl übcr dctr Gegen-
stand derSrnzen Problematik das Flug-
zeug sclbst gesprocbcn wurdc, Die Flug-
zeugbauer sind durchaus in der lrge.
lärm" ufld emis§onsarme Flugmaschi-
nen hcrärsrellen, das ist gar keifle FIa-
ge Doch hicrfür braucht €§ Druclq pe.
litischen Druck Von selbst läuft in die-
scr Richtung nichls, allein schon wcgen
der au0aufenden l(osen sailcns der
Helstdlcr. Entwicklungen werden im-
merGrst inADgtitrgcnommcn,nrnn dcr
Martt dazu avingtl

Der Flughafen Zllrich bleibt such
wciterhin ein hcisscs Eisen, schEcllc [G
sungcn zeicbnen sich keine ab, und all'
scits bcfriedigende schotr Bar nichl
Bleibt elso dic urnu€ltg€ßchtc Ent-
wicklung des Flughafens $/Eitcrhin cin
r bnschlraum oder wird der Flughafen
langsam zum Fluchhafen?g.

IOitik ruch derYergabe der PlanungsauSrttge
frlr die stadtbahn Glafral

Wurde das kantonale
Submissionsgeseü umgangen?

Im Dezember t998 habcn rlie Yertebrsbeüdebe Glettal AG (VBG) die
13 Projelrienrnsssuffige fll die Straltbrhn Glrürl iD Cif§.mtbchrg rotr
E,,l Mio. tr!, vergeben. Geger rliese Vergebung sind beim kenlonalen Vcr'
Trltutrgsgedcht zrei BeschnErden eingcgrngcn, denen dlerdingr lteine
eußc[iebcnde lyir]urg mLomDL Zü glelchcn Sache hrt trDP-X&tors-
rat AIfted Rissi @tuich) zuhenrlen des Regiermgsrt8s elIo prrlamentari-
sche Anfrrgc eingercicht, in der er uDler rtrdet§E f,isscn wllt ob bei die,
ser \tIrgebug nicüt drs lenbnrlc SolmisionsgeseE nmgngen mrüen sel

Die Vertehnbetriebc Glattal AG hat- Auf diese Wcise schiedcn aucb jcoc
rcn bekannuich im Dczßmb€r lelzten Ang€botc aus, dic nach dem umfassen-
Jahrcs die Submission flir die Ptanung den Bewertungsketalog - die Qualität
von fünf 'Iäilstlecken der Stadtbahn rude mil60 Prozßnt und der PrEis mit
duchgeflihr! di€ bekanntlich auc,h Op- 40 Prozcnt gewichtet auf dem crsten
fikon{hnbrugg bcrühn. Nach der Prä- Plalz lagen urd also das besl€ PrEis-[d-
qualifikation konnten vier bis ßnf Fu. stungs\Erhälhis boten. Nach den wEi'
men pm los ihrc Angebol€ einreicb€[ t€r€n Atrgsben dcs Kantoosrates ftihrle
Nach der offenöffnung hanen die An- dieses Vorgchen dazq dass die ftnnbil'
gcbolsfirmen Gelcgenheit, ihrc Entrrlir- los€ um 1,7 Millionen Franten GurEr
fc vorzustellen. - Zwei dernicht bcnicl- vcrgeben wurden, als die günsligstsn
sichtigtcn l.ogenieurg€meinschaflen hat- präqua.lifizien€ß Anbieter wranschlagl
t8o gegen dic VerBebuog b€ün käntona- hanen. Rissi stelll in der Anfrage woiter
lcn Verc,-dltungsgericht Bcschwerden fest dass die Submisio$teilnehmer
cingercicht, doch hat das Gcricht in der itber das VorBchen. den Bewertungs-
Zl^,ischenzeit enlschieden diesen keine schlüssel und die massiy unterpmpor-
außchiebende Wirftun8 zu ert€il€L . tionale Gewichtung der Preis€ r,or8fi-

Big nicht g€D0gend informien uaren.
Ilegrllrdige uad sehr slbielth€
Xritrien

Alfrcd Rissi st€llt in seiner Begtifl-
dung fest dass die Vergebung der Pla-
nungsaullrägc aufgrund cin€s s€llsäm
cEcheinenden §chlüss€ls vor8enom-
meo wordeD sei- Obu/ohl dic Eigoung
dcr'Ibilnehmer im Präqua-lifi kationsrer
fahrED eingehend geproft \roden *ar.
wurden im anschliess€ndeo Ausryahl-
rcrfahreo dcrart hohe Limiten angc-
seEt dass bei mehleßn l.oscn sämtli-
che Täilnehmer ausser den Berlictsich-
tigtcn ausschicden, noch b€r,order PrEis
dcs Angebotes 0berhaupt in Betmcht
gezogcn wurde. ar slr.* sei auf ßaB-
$,ordigc und sehr $bjcldvc Kdtcricn
abgsst€llt s.ordc& tirtcn Rissi DiG tcu-
rcrcn Angebotc wurdcn in dcr Qualifi-
tation unter dcm Titel .Verfligbartcit»
mit Pluspunktcn belohnl, ohr,ohl GIo-
balpEise offedcrt $Erden mussten.

Geld m f,'eulcr hineus?

Dcr FDP-Folitiksr wil in seiner Ein-
gab€ vom Rcgierunsmt kontrEt wissen,
ob es sich die Exekutive in der heutiEe[
Finandage d€s Kanlons leisten tönne,
dass kaßtonale Bdtrege in PrDjekte flie8-
scn, die nichl ar wir§chafrlich optima-
len Bedingungen vergeben verde[

Und (Unrer§otzt der Regierungsrst
Ver8€bungsbi(erieo, bei dencn subjek-
tive Beuneilungen massiv höher be\t/er-
tet cierdcn 8ls preislichc Fa&toren?r Wbi-
ter will Alli,Ed Risi rcm Regierungsrat
darlibcr Auskunn, ob mit dicser Praxis
oicht das kartonale SubmissionsScsca
r,rd€td imdcß irL Und &aß ab'schlics
srnd: V,hs untcmimml dcr Regierungs-
rats damit dem TransparcnzanBcbot im
Submissionsrecht Nachachtunt veF
schaft wirdb/ho.

Die Grtine hrtei und der Flughafen

Weitgehende Ubercinstimmung mit dem Schuawrband

Die Grfue hrtei des f,antols Zärich hrt im Ralmeo einer Medien-
konfercnz ihrc Heltung zu der elrtuellen trtughafenfragen crltubrL Die
Fbrderurgen sdmmen reitgehend mit deu Begehren des SchlEverüendes
übenin. DerAnsbeu von Zffch f,loten arr hfüErtehrs&ehscheibc n I*
sten der Lcbcnsqurlitlt der BeyÖlkcrutrg rird stsilte ebgelehnt

Der Grlinen hrtei des Kantons Zi!
rich ist di€ Aussage im neucn Bericht
tlber die Umw€ltvertgäIichteit der 5-
Bauetappe des Flughafens unuagbar,
wonach der Ausbau uotz efteblichen
Umrellbcdasaungen wrüelbar sei. Die
Grtnen lehncn diese einseitige Bc-
trachlungswE is€ und Bcvorzugung des
Flu8rrertehrs ab und sic fordem, dass
auch der Flughafen, die SAirGmup und
die Winschaft die Vorhab€n der Um-
w€|ts urd Klimapolitik crlülleo mttssen-
An eNter Stellc des fuderungskatalogs
steht denn auch das BegehEn an drn
Flrghafen Zorich-Klotcn auf SBbilisic-
rung des Ausstoss€s dcr Luftschadtsbf-
& (COr und NOd auf dem Stand rco
1990, nofalls mit cincrPlafonicmng der
Bcwcgungen, wie Kantonsrätin Baöara
Hunzilcr Wann€r (Rumlang) vor der
Prcsse ausfuhrte, Abgclchot witd die in
Aüssicht ßenommcne Verlllngerung der
Blindlandcpise (Pistc l6) nach Nordcß,
weil mit dicscr Massnahmc nach der
AfBumcntation von Kantonsrel ftle r
Fonsch (ZErich) die Einfühnmg dcs so-
gctranntel Right tums (Rcchtsbnc
ober der Stadt Zädch) ang€§EEba wi!4
§iodurch weiterE 80 000 hrsoncn und
das wichti8e StrdtcntwicHungsgebict
Zürich Nord mit zusätzlich€m l.ärm
eingedcclr s.üde-rl.

Dem in dcn FlughafengemeindeD zur
Anhörung aullicScndcn Sachplatr lnfta-
strultur der Lrflfahn ($L) rrerfcn dic
Groncn ror, der r\rfunschze[eb der Avia-
tik stcllc dic wichtigstrn rÄ&icbco ftr die
Zrkuni des Fluglafens falsclL n/obei

dem Regierungsral die Mitv€rantwoF
tung mr einc Planungsgundla8e eng§
last€t wird, welche die Gem€indeo der
Flughafcnrcgion existentiell in Frag€
stelle. Cemeinderätin Erika Attingervon
der Dobendorfer Gruppc Eneßie und
Umu/elt wchne sich v€hement gcgeD ei-
ne Vcdagerung von Teilen des Zvilluft-
\rdcehrs aufdcn Militädlugplatz Sie be.
zrichnete zusätzliche Flugbcwcgungen
tibsr einem der am dichtcstEtr besiedel-
ten Gebiet der Schu/eiz als abßolut ur}'
ragbar. Die zur Dislussion stehende
Versclbständigung dcs flughafens be,
z€ichncte Baöara Hunzilcr'liänner als
cin lDstrumenl zur definitivcn Aus-
schsltung der dcmotratischen Mitwü.
kungsx€rhle des Soul€räns Ubcmom-
men wüd dagegen dcr Vorschlag des
Schutzwrbandes, der eine r Teilprivati-
sieruog das Worl redct" bci der dic
Ehrungsfunktionen des Flughafcns an
Gioc Bctri€bsges€llschan ob€nragcn
li4lrd€tr. Abgelehnt wird Gin täImme-
nag€ment, das heisst cinc «L{rmwrteF
lung io allc Hfuflmelsrichtungenr. G+
gcn das sogena[ntc Side-step-Antruf
wrfahren sprach sicb Krnronsrärin Slt-
sanne Rihs-Irrz (Glatfelden) aus, vieil
es lcin gcnerelles Miurl a,r Flutl&tlf,
betämpfung sei uod den Fluglärm nur
wrlagere und dic Anfodcrungco der
Vcm/altungsvlreinbüunt mit Dcutscb-
land nicht edulle. Krrtonsrar Rlix Mül-
lcr (Winlerthur) s.Etc sich cinmsl mehr
frtr dcn Einsatz der l(urzsEclcrlltlge
durch schncllc Schieoefl\,Erbindungr[
cin, s,ob€i er letalich Znangsrnass.
nshmcn nicht a[sschloss-/as
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§ sorrrental
2-Ammoi-Wohnung
lm Hocfiparten€, mit Balkon
lvU ir*I. NK Fr. 99O.-
Bezuq: 1. April
Telefon 312 23 24

Dos Anlogegeschöh fusziniert mich.

5ie verliigen über eina solide bonkfqchliche

Grundousbildung, sind flexihel. zuverlössig und

kundenorienlie4 hoben vorzugrwaise erste ErfoI
rung im Reloil- oder Wedschriftenbereich einer

Bonl gesommelt und bringen gula PC1(enntnisse

mit. ldeololler 2l-24 Jqhre.

Dio Bstrauerteoms für vermägende Privoltunden

der

Filiolen Büloch und Klobn

brouchen UnierstüEung.

lhr Aufgobengebiet ist sehr vielseitig und umfosst

im RohmEn der Kundenbekeuung

. die Vorbeorbeitungsorbeiten bei Kundenge

sprüchen

. Durchftihrung von Depot und Kontoeröffnungen

. Weihgdsitung und Überwochung von Börsen-,

Emmission+ und Eurexoulhögen

r Mithilfu bei der Ausorbeilung von Anloge und

Finonzplonungsvorschlögen

o Verlossen von Kundenkorrespondenz
. Ansprechportner(in| om Telefon bei Abwesen

heil der Belreuer(innen|

Diese Position bietst gute Entwicklungsmöglic}l.

keilen.

Gerne orwqrfen wir lhre Kontoktnohme.

Mox Boumberger Telsloo Ol /??O 27 59 gibl

lhnen gerne weitera Auskunft-

lhre Bewerbungsunterlogan senden Sie bire on

Mox Boumberger, Zürcher Kontonolbonk,

PersonolMa*aling Privolkunden, Postfoch,

8010 Zürich.

lnternat; wwwzkb.ch.

E-lrÄoil: mox.boumberger@zlb.ch.

I -l zuttnet
lfl fantonalbank

fr1(,
Ir
tt)
Htg{

Xloton (Iläho Bahnüro0, p€r f. April
zu !€m-6lan
3-Zimrrer-WohnungEn
- Bachsir. 69, 1. Stock

Zrs irid. NK Fr. 118O.-
- Digiil€rslr. 51. 2. stock.

Zins inld. NK Fr 1410.-
Tdstun 312 23 52 12.016

§0All roIG

I
,rl

C

Htr*ffi
Wir suchBn p'e|l. April oder
nach Vareinbarung

Service-
mitaöeiterinnen
Auf lhren Anruf freut sich
H6rr L. Ly.

Kanton€sbch€ Sp€zlalität€n
Rest. "Suan Long"
Kirchgasse 27, 8302 Kloten
Telefon 01/80308 08

aJF,0r'@

Arß

Glatlörugg, an der Fliedsrslrasse,
wenige Gshmiruten \on Enkatis-
mögllchkenen und öffentlichern Wr-
kehr entbmt, grosszrigige, helle

2-Zimmer-Wohnung
Mieto Fr. 1065.- inkl. NK. Bod€nbe-
hg Parkett, sonnige, Balkon, rnoder-
nes Bad. Wsit€re Auskünfts erteit
g€rn€ Uloaltis AG. Frau C. Haus-
mann, Tdefon 366 98 28.

Urchlg schweizerisch

Reinigulrg,on
Urnzugs- und NqJbauten-Woh-
nungen. Preis nach Vereinba-
rung. Frau Schumacher, Telefon
810 14 73, 079 640 08 13

Zu vBrmieton nach Übereinkunft in
Embraoh, angrBnzend an Landwirt-
schaltsztrE, an nhiger, scnnlgs Lage:

gtloSso

3 t/z-ZmmenDachwohnung

mit Untemiveau-GaraSe, Abstellplatz
gratis. AJskunfi Telefm 865 24 74.

fr]o
Dilbardod, füosbachstr, (Näh€
EMPA, im Grün€n. p€r 1. Apil:
4-Zmmer-Wohnung
Hochp. mit Balkon. Alle Zrnmer
Sparnteppich. Zns inld. NK Fr.
1430.-. Für Basüer: Werkstatt
(34 m2) lm gHchen Hause zu Fr.
ru.- r l, mielbsr.
T*lo 3122324. tz1ffi

Zu vennislen in GtEtürugg, an der
Damnlskasso

3-Zlmmer-Wohnung
2, Stock, pe( 1. Ju[. tvv Fr. 1070,-
mit Ps*daE Td. 071 6!5 21 09.

Vermieter ?
Rechtsberatung
Sulcchr Setreta.lat GBl. Müs€{g 3

DLn.tr0 !9.30 . 19.30

Gbttbn,gE S€tretErot VFOD. Lindon§u rr
Illtvroch 18.30 - 19.30

B€genrdorl- xath.Plarreu entrum. Schulstr. I t2
Olcnrt g 17,30 - 10,30

MV=
llbLdnnar- und tlbt rYr.öand

Zürchff Unt d.rd
Postfach. 8l«) Bälach. Tel : Ol 8G2 16 iD

wtYw.mieto?vorbard.cvzu
E-Mä]|: mholv6öand.z!€bluswln,ch

Oöerglatt, Nähs Bahnhof (Uni€ SS)i P€r
l. A9.il
Wohn-Atülb., 75 m,
unl€fiellt ln 2 Räu.ne, Ksinküche und Du-
sch€/VVC, Hochp. mit Ausgang zu Balkon
u. gß,sE€flr GartonsltzplaE. Als B0ro wle
auch 8ls Wofinung gi€€ignel MZ inkl, NK
F - 1i41.-. Enst€[ptätss vori. TelGforl
0r/3122152 arror+nllG.

Emb.scrr, lm Fsld: Pe. 1. Apdl$+iLfr,L-1 ta J, 1 §rcr
(Lift). Wohnan/Err€n 38 ffP, Spann-
t€ppich. Bsd/vvc, Ousche/flC. A§
stelkaum. Einbauschränks, Groas€i
B€lkon, Zns ohne NK Fr. I 4.50.-. Ga-
ragq \rorh. Tdcton

Zu vermist€n in Ghfltrugg 1. Apdl

3-ZimmepWohnung
NaJ rBnovieYt

MZ Fr. 1300.- inkl. NK
Telsbn 071/651 15 13

ln Glattbnroo 2u vsmbbi ner 1- Jl'fi
o,Zmm.r-Wohfimg, firo(hrn, h€ll,

mit Ciansrsl@laE^ Fr. ,'145.- inld. NK
Td. P- 81o oS 23 od. G- 842 Sr m

Glatlbrugg
Per soiorl oder nach Ve{einbrung
schöne 3 U2-zlmmo'.wohmmg an
d€r Wdackoßtasso a vernieton.
Fr. 1250.- inkl. NK, Antragon an
Ct firB N129, Stadt-Anz€ioer, Sctlafi-
haussstr. 110, 8152

ln Glsttbrugg ab sotort günstig zu \,€r-
mlelen:

?8 m2 Büro- und
Gewerberäume

783 m2 lagßrräumo
SUPAIR AG, Kanalst'as§e 27,
81 52 Glattbnrgg, l-br R. Gugg€nhem,
Tel€fon 80O 48 49 od6r O79lß1 25 gs

Keller Immobilien-Treuhand:

Liegeß.IaIte&erwällun8 - Vermietun8 und
v€*ai - sch.iizuns und Ber.tulla - Bautreuhnnd.A_K

ELLE
lmmobilien-Treuhand AC

2, Po5tfach, 8304 W
Tel. 01,/8f1 16 It Fax 01/831 16 '17

www.lll.ch- kirolit,ch lm Mal 199{, ordffnan wir in Glatt-
brugg uß€r€ topmod€me Bäck6-
rei-Korditorel, einEn Belriob mit
neuster Technik in allen Bereichen-
Zur UnterstüEung unsares Teams
suchen wir nach Verelnbarung oine

§aci!6.ltdtsdn {ll bb 50%
Mittwoch bls Samstag

umfasst Tele-

nahme, Auftragsbearbeitung, Fak-
turierung sowie div. Abrechnungen.

Sio st€hen geme mit Kunden in
Kontakt, haben Frsude an der Arbeit
mit einem modemen Computer-
system, konnen kdne Probleme mil
Excsl. sind flexibel beh. Arbeitsein-
satz, bringen eine grosse Portion
Teamfähigkeil mit und sind über 30
Jahre alt, dann sind Sle unsore idea-
le Kandidatin-

Bitle senden SIe lhre kompletten
Bawarbungsuntedagen an Frau Bri-
gitte Enz

lrüdl l.Clml .Zrl Bnüoil lG..
tüfilr§ Iß, tül !ll$,,"0.3.,,.*o

Keller Liegenschaftenverwaltung:

Ue8enr(,hsftenwrwrlluoS - VemlelohS und
Verkauf - Schätzurs lnd ßeratm8 - Brullluh.nd.

A_K
ELLE

lmrnobllieGTreuhend AC

2, Postfadr, 0304
Tel. 0l/831 16 rt Fax 01/831 16 l7

www.kilch- lftakir.ch

%.y,*J
nltrsl ß fr{lid* r'ils3OHüJB

Wr suchon zur Ergänzung
uns€ros T€arns pü sobrt oder
nach Voreinbarur§

Ghaufteurrchaufteuse B
0{actnarb€A)

Wr €rwarten:

. Zwedässigk€it

. Pünktllchkeit *

. Flaxibilität P

. Mutterspracie deutscf I

. Mindostaltsr 30

. vr€nfl nt glich ADF/SOR-ArswEis

Wir bleten:

. DauarsElle

. irt€rcssafi t6 Tätiskoit

. TopFahzeugs

. angsrn€€s€nes §alli,

. aussiobade Sozall6lstungon

Arbeitszeit ab ca. 19.30 Uhr

Sind §le intses§ert?

Gem6 sn ranen wir lhr6 vdlslän-
digen BellqbrrssJnt€dag€o
mlt Leben§aut, Foto, Strafrsgisl€r-
auszug und Arbdtszargnlssen.

[cbony€rdbnst fü] Frähsutst€h.r
Für di6 LrrE$dtg€n Büläh, Kot€{L Wbl-
llsdl€n srch€n wir tlr dle Zu§dlurE vofl
Tgg€sz6itung€n am frü€n Mo.gon (yor
6.S Uhr) c8. J tJ§ 1 l/2 Std. (iJlorlrag

bl-s Sarßl,ag)

zuverläesige Mitarbeitor/ln
DaaJ bglötirgl Süe €ln €igprles Arto. Aß-
End€a nu mit B€!v. C), Gute. Lotln 

'JldFahrzeJg€fltsch&igurE §nd sslbstver-
Eiändliotr

lnte(asse'ltinn€n urd lntorsss€nlon mit
Sil tr grre Dirffit Eql sEtgl A§-
kunfr drdl ursqdl Herrn M. Rüf€rwil
(Mo. tii Fr.. &17 tho.

Zust€Nl- urd
lklriehGo.gsnisation AG

LlstorrFar 48f lo ?3 
E 4**#ll,ffi:;

Danksagung
(staft lGnsn)

Glattbrusg, 21. März 1S99
ülenwiesenstrasse 22

Wir haben b€im pbrzlichen Hinschied unsores
lieben

Jakob (Köbi) Matti-Gross

viel Wärme und Mittrauer erlebt und sind allen,
die uns in irgendeinor Art in dies€r Zeit b€ig6-
stand€n sind, unendllch dankbar.

\Mr danken an dkxer Stelle ausserordentlich
Herm Rodriguoz für die unmittelbare Nachbar-
hilfe, Frau Hirt \ron der SFite,( Glattbrugg, Herm
Pfaner Andreas Goerlich filr die Gestahung der
€infühlsamen Trauerfeier und die persönlichen
Worte, dem Männerchor Rüti-Winkel ftlr die Lie-
derbeiträge an der Trauerfeier und Cousin Röti
ftir das schöne Flötenspiel während der Trarrsr-
feier,

Eledanken möchten wir uns f[ir die vielsn Blu-
men- und Kranzspenden und die unzähligen
Cieldspenden an die Spitex Glattbrugg und an
die Elerghilfe.

Hezlichen Dank allen Nachbarn, Venrvandton,

den vi€len FreundBn und B€kannten, die uns
und im Spaziellen unsorer Mutter in dieser Zeit
beigestanden hab€n.

Den plöElichen Tod von Köbi können wir noch
nicm begreifen, und wir sind sehr traurig übcr
den Vedust des lieben Ehemannes und Vaters.

Für die Trauerfamille
Maria, Eleat und Ukich Matti

Verkaufe
480

Bauernmöbel
Eier I Beispiel:

5{t '/r \r'lR
Auskunn t'ntlJrlrtqr
T: 05& 2{S {3 27
f: 05& 2{5 6§ 60

Marktführend im Talefonmarketing-Bereich der Schweh,
suchsn wir par sofort weiters

Tei lzell-Uefi auls-Ie Ielonlsten/
-Ielelonl$llnnen
W€fln Sie lnteresse und Froude atn Vorkaufsn sowie
Zuvedässigkeit, Flexibilität und Mollvation mitbringen,
erwarten wir geme lhrän Anruf.

Es erwarten Sie ein angenehmes Arbeitskllma sowie ein
unkompllziortas Team.

Phon6 Marketlng Businßs AG
Feldstrasse 60, 8180 Billach
Han Andy Hudasch,.Teleton 0l/886 2585 zupToszrl
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Ständchen fiir unsere
betagten Mitbürger

im Krankenheim «Bächli», Bassersdorf
Das Schicksa.l bestimmt oft we8e, die

nicht der eig€nen Planung entsprechen.
Die Tatsäche, dass ältere Menschen
ihlen trbcnsäbend im Krcise dcr Fa-
milie verbringen können, tehört in den
meisten Fällen der vcrgangenheit an.
Der wohnrflum ist knapp und teuergÖ.
worden. Als lösu[g des Problems ver-
bdngen heute viel€ Betagte ihrEn wohl-
verdicnten Ruhestand in einem Alteß-
heim. Das ist kotz aufopfemder megc
und Betlsuungmit cinem Bruch an ver-
trautem und Liebgewordcnem verbun-
den,

Der Gcsang ist einc Möglichkeit, die
Verbundenheit mit diesen Menschen zu
ertalten. Am verBangenen Samstag 20-
Mirz, durfie der Männerchor im Kran-
kenheim (Bächli, in Basseßdorf den
donigen Bewohnem mit einem kleinen
Liedeßtrauss Freude und Abwechsluog
bereiten, und einigen rOplikem» einen
Gruss aus ihr€m frtlherEn Wohnort
üb€rbrin8e n.

Unter d€n ZuhörEm befanden sich
ävei bekannte Persönlichkeiten aus Op
fikon€latbrugg Unser Ehrenmitg.lied
Ewald Vollnth tral vor liber 50 Jahrcn
dem Männerchor bei. Als langiähriger
Reise-Organisator und Presse- Berich te r-

statter, sowie mit scinem feinen Gefuhl
ftlr alles Positive, hatte er ein Stück
Chorgeschichte Beschrieben. Am vcp
gang€nen 9. März feierte Ewald seinen
85. Gebunstag; Nochmals herzliche
Cratulätion! Emst lfliesenrlange4 be-
kännt als ehemaliger Stadtrat, war als
frühe res Alliv-, später als PassivmitSüied,
mit unsercm Chor verbunden. Er wird
am kommenden 8. Oktober seinen 80.
Gebunshg feiem. Der Mäflnerchor
w1inscht allen Bewohncm des im Jahre
1995 erbauten «Bächlir einen gese8ne-
ten L€bensabend und alles Gute.

Ein Blick auf das, was im Chor pas-
sieren wüd: Als markaotestes Ereißnis
im diesjährigeo Vereinsleben wirft das
grosse Koozefi in der Tonhslle Zairich
am 12. September seine Schatt€n vor-
aus, Wer als Sänger in einem grcssen,
ober 100 Mann starken Chor. mitsingcn
möchte, ist herzlich zu den Proben cin-
geladen. Billete llir ADgehörige und
ilbrige inlcressierte Zuhörsrinnen und
Zuhörer könncn ftir das Konzrcrt bercils
bestdlt werden.

Auskunft eneilt geme: Willi Erunne(
Obe rauserstrassc 50, 8152 Glüttbrug$L
Telefon 810 5l l2lmrl

lch bin stark und mutig
Am DienstrE; 16. Mlra fand bereits zum siebten Mal

eia KoKoRU-Pmjeldtag strtl Auch diesmal wrr der An-
hss frr dle Schllleriuen und Schlller, sowie filr die
Lehrerschaft der l. Oberstufe, ein voller Erfolg

KoKoRU-Projekttac

nutig zur W'ehr setzen

Wer möchte das nich[ stark und mu-
sein? Doch woran erkEnne ich einen

und mutigen Menschcn? Sind
die $ossen Muskeln, die Suuke bc-

lst ein grosses Mundwcrk ein
von Mut? Ist es murig. wcnn ich

trauE Schwäche zu zeigen? Bin ich
wenn ich mich nicht dem Grup-

ruck beuge? Am Projokttag ßde-
spielten. dachten wir nach über
Übcrmut? Ja. manchmal braucht

und es verbreitete sich eine angenehme,
fast meditative Stimmung Anschlies-
send machten sich alle, mit einem gu-
ten Wunsch flir den Tag (den sie auf
einem kleincn Känchen geschenh be
kamen) aufden Weg,

MutDmben

Der Morgen galt rJem Mutig-Sein auf
ganz verschiedene Weise. Dic Jugendli-
chen mussten an fllnf verschiedencn
Stationen Mutpmben bestehen. Hast du
Mut. die Clatt aufein€rwackcligen Seil.
brücLc zu tlberqueren? Wieviel Mut
brauche ich, mit den Leuten vom Kin-
dezirkus Akobatik cinzuüben? Bei ei-
nem Fosten diskuüenen wir ober eioc
ganz v€rzwickte Ceschichte und wircnt-
deckten, dass uns das l,eben oft ganz
schön ins Dilemma ftihrL Dic M{dchen
0b&n das NEIN-sagen gegen0ber un-
gebe(cnen Angeifem. Dies und vieles

i i mehr beschcne uns einen turbulenten.'i Morgen. Zum Mittagcssen, in Form ei-
ner <Teilete», eNrnetcn uns vier tolle
Buffets. Dic mirgebrachten Speisen.

und viel Vcnräuen, unr
zu trauen. sich etwas zuzu(rauen.

Der -Iäg begann morgens um halb
un. 120 Schulerinnen und Schüler

d€r I. Oberstufe sassen, fröhlich plau-
demd in den Bänken der küü. Kirchc
St. Anna- Thomas Lichdeitner, P.rsto-
rälassistent der Pfanri, hiess die JuScnd-
lichen und die Erwachsencn herdich
prillkommen. Zur Einstimmung ins Thc-
ma, hörten sie eine Geschich(e, die im-
m€rwiedervort leiser, sanner Musik un-
terbrochen wurde. Ruhig hörtcn atle zu. Nachdeaken über Mut

W

Antonia Mendelin

MEnScHe,nt

Heute ein Gesprdch mit Sergej Aganesjat\
Armenier aus Aserbaidschan

Im Einsatz der «Brot für alle» -
«Eastenopfen» Aktion

Ein Gespräch mia Scryej Agaoesjan
zu änilngiercn und zu liihren ist nicht
schwierig der Amrenier aus Aserbaid-
schan wohnt in Chnbrugg; hat jcde
M€nge Zrit und spricht deutsch. Nicht
flicss€nd nalirrlich, drum hat Eva Ivlarir
Müller, Pfamrin der rEformienen Kirch-
gemcide. ihrl auch ins Redattionsb0ro
begleitet. Einftthlsam hilfl sic übrr klei-
ne Sprachunsicherheilen hinweg

Zu dritt haben wir uns also tiber Ser-
gej Aganesjans Grosseinsatz in der Ak-
tion der Kirchen unterialten.ln diesem
Jahr steht sie uflter drrr Motto (Solida-
riti{t schafft Arbeitr und genau das hat
der Armenier eis Aseöaidschao haul-
nah erfahren- Eigentlich verdienr habe
er nichts dabei. beleuefl aber,dass erlie-
bend Beme jed€ Arbeit annimmt, {das
ist immer noch besser als Zuhause slt-
zenl,

Wie hat denn nun d€r Grosseinsatz
ausgesehen? Teil der ökumsnischen Ak-
tion ist der Venand dcr Agenden und
lnfobläner. und dic ha( Sergej Aganes-
jan zu Tausenden in die Brielkästen ge-
schobcn. Wähletrd sechs Thgcn ist der
Arbeitslose in dieser Mission unterwegs
gewesen. zu Fuss, bei misstichstem Win-
terwetter. Alles kein Problem habe er
sich gesagt die adressicrlen Cou\€rts gc-
ordnet und den Strasscnplan voo Opfi-
kon-GlattbruBg gezückt. Sergej Aganes-
jan war allein unterwegsi aber rücht nur
er. Mehrercjüngere und älterB lrute aus
den Kirchgemeindcn von Opfikon-
Glattbrugg haben sich der Sache ange-
nommen- Für S€ rgcj Aganesj an aberwar
es etwas ganz Besondcrer Iff wahrsten
Sinne des Wones e inAkt derSolidadlät.
dic fubeit schaflt tr!§hrend sechs Tägen
hat er das beglockende Gcnihl edebt,
dass cr arbcircL nützlich sein kann. et-
was leistet-

Ein wenig zur Vorgcschichte: Sergej
Agänssjan. seine FIaU und die beiden
Kindcr häben Aseöaidschan 1997 ver-
lassen. «Dort hauscht Krieg und wir a.ls
Armenier rvaren sundig in Gefahr.r

lm Durchgangslager f-eurschenbach
hat PfamrAndr€as Coerlich die Flüchr-
lingsfamilic kcnnengclemt, seilher vcr-
sucht er. wo und wie immer möBlich zu
helfcn. Ja, und weil Scrgej Agsnesjan
immer noch ohncArbeitist, hat sich die
Sache mit der Solidarität eDtwickclL AJ-
beit, bez,ehungsrreis€ dio fehlende Är-
beil, das ist sein grÖs§es PKtbtem zxr
7rit.

Der 4Gjährige Familienvater ist bereir.
ralles arzunehmenr, rrycnn er nur nicht
mehr daheim. in der Wohnung an der
Watlisellenlrasse. urtäti8 wanen muss,
Einmal habe er sich schon als Zmmer-
mädchen im Renaissance Hotel ver-
sucht, aber das offenbar nicht so erfolg-
rEich, jedenfalls wars aus nach der Pro-
bezcit. Vor ein paar Wochen dann \a,ar
der ausgebildete Flugzeugrnechaniker
probeweise im Mövenpickam BulFet be-
schünigtjetzt hofit er, angest€llt zu wer-
den, Ansonsten lebt die vie*öpfige Fa-
milic vom Verdien$ der Mutter. die im
Renaissancc Hotel im Housekeepingar-
beitet. und von der Arbeilslosenunter-
stüuung Und jetzt kommen wir wieder
zurSolidarität Werwährend derZeit, da
er vom Sozialaml unlersttitzt wird, Ein.
nahmen hal. muss das melden, sie wer-
den verechnet, das hcisst, die Summe
wird von der Unterstützung abgezogen.
Somit ist Sergej Agancsjans Einsatz sG
lidarischi unter dem Strich hat er gleich
viel, wie wenn er garnichl unterwegs ge-
wesen wäre. Erfindetsgut und richti8 so
und witrdc jederzeit liebcnd geme wie-
der zu eincr ähnlichen Aktion aus-
rücken./S,

z€uglen von unserer nr ultiku ltu relle n
Schule. Es gab SpczialiHten aus aller
WElt. Und wiederum dadich den Schü-
lerinnen und Sch0lem ein grosses Dan-

keschön aussprechen- 120 Teenaser in
einem Raum beim Mittagessen u-nrJ es
Eing s€h, ßesittct zu und her

Merscher mit Mot
Am Nachmitr,lg bege8neten wir, in

z.\,veisttindigen Ateliers, auf ßanz unter-
schiedliche Weise b€rühmten Menschcn.
die mutiß warcrl und sind. Menschen,
deren Mut die Welt ein klein wenig ver-
änden haL Um I6 Uhr versammilrcn
sich alle, etwas mlide von den vielen un-
gewohntsn Eindrticken dcsTägcs, in der
refomicnen Kirche Hald€n. Einise Ju-
gendliche waren besoudes mutil ta-
len ans Mikrofon und crzählten, was im
jeweiligen Atelier los war. Nachdem sich
alle noch mit einenr Zvieri, aus den Rc-
sten der dbilete, liebevoll zusammen-
gsstclll- eingedeckt hatten, macht€n
sich alle gut gelaun( aufden Heimweg

Vielen herzlichen Dank allen. die
mitgcholfen haben, den Tag zu gestal-
ten. vor allem den fleissisen KOchen-
feen. die das Buffel zusammenstclltcn
und haufenwcise Geschin abwuschen.

Iüfnilrätl

Einladung zur
19. Generalversammlung

Am Mittwoch, den 31. März. findet
um l9 Uh( im Zwimiträll, an der Neu-
gütstrasse 14, die 19. GenerahreEamm-
lung strtl

Ein wichtiges und intcrEssantes lia}-
tandun yerspricht dic Genehmigung
dcs Lritbildes und der emeuenen Sta-
tuten zx wcrden.

Die Unterlagen wie JahrEsb€richt,
Jahrcsrechnung Pmtokoll 1998, L,eit-
bild ufld Staluten könncn vofab telefo-
nisch untcr N$mmer 810 8l 0l besteth
w€rden und liegen am 31. März- ab l8
Uhr, in Zwimirätrauf

Im Anschluss an die Generalver-
samml!ng wird ein kleiner Inbiss oIIe-
ricn. Der ZwimiträfI frcut sich auf das
Erschcinen vieler Mitglieder und weite-
rer Intcrcssiener.

Ven'Iägesfamilien" Opfikan-Glanbrug

General-
Yersammlung 1999

In Anw€s€nheit von 22 Mitgliedem
urrd dem FürsorBevorsEnd Stadlrat
Erich Klaus konnte der Verein Tägesfa.
milicn Opnkonclanbrugg. unter dcr
Leitung von Barbara Zk4 seine 25. or-
dendiche Generalversammlung abhal-
tsn,

Aus dem Jahresbericht der R€ssons
geht unt€r andercrh hervor, dass im Be-
richtsjalr 1998 3l Kinder betreut wur-
den. Es wurden insBesamt an 1229 Ta-
Ben Kinder beü€ul Dies sind 291 Tage
mehr als im Vodahr.

Dic Nachfrage nach Bebeuungsplät-
zen war im vergangenen Jahr vor allem
ßr Babies sehr gross

Dcr Mitgliedeöeitrag von Fr.40-- im
Jahr wurdc bcibehalten.

Der Vostand wurde wie folet b€stftigc

Betreuung

SekrElariat

Vemtitüung

Kasse

Kassc

Hofer Bdgitte
Molitz Esther
Rossi Silvia

Bamen tydia
Salvä Elsbeth

Mtiller Rosmarie

Zka Barbara

vakant

Pr€sse vakant

l{eidi tlutwyler wurde als Rech-
nungsrcvisorin bescldgt' Ebenfalls Han-
ni T§champer sowie Esther Sanvido als
Eßat xrvisorin.

Baüara Aka dankte dem Vorstand
fur ihren Afucitseinsütz Auch Mitglie-
dem. die altiv am Vereinslebcn teil-
nehmen. ein Dank€schön.

Unser Ehrengffl. Stadtrat Erich Klaus,
danktc dem Verein lllr dcn geleisteten
Einsatz in der Gemeindc.

Sornit konnte dic 25. ordentliche Ge-
neralversammlung geschlossen werden.
Bei einem Imbiss und gemtdichen Bei-
sammensein wurde es schnell Mitter-
nechL

Wie Sie. liebe trser. bei der Resson-
auflcilung des Vorstands gesehen ha-
ben, sind noch zwei AulgrbenberEiche
unbeselzl Der Voßland freut sich auf
zahlreiche BewerbuIlgen.

Ebenfalls sind auch neue Tagcsfami
lien immer herzlich willkomnren. Io-
Lressentinnen und [ntl€sscnlen melden
sich am besten bci: E" Salva Dammstr-
31,8152 Glanbruge; Telefon 810 47 97,
odec L Bamen. Bruggackcntr. 16,8152
Clattbrugs, TLle fon 810 12 08.



Ha$iör8 Fehr. Jahryang 1964. dipl. lrgenieur HTL Geschäfubereichslelt€r, Milglied der Um€mehmensleibrng,
Hauptmann und KompaniekornnBrdanq bis I 996 Präsident der Jungen SVP Käiton Zürich

IN DEN KANTONSR/AT

HANSföRG FEHR
KLOTEN
a profiliert O bürgerlich a entschlossen
lb.r{t G -H.rEiörS Frhr h dcfl XrdD.|rn L': tsl(ob Ad.rd.. .. KäntorB- üd Erzi.hlrEr.t Xloten; Olhrk Bcrtt hy.
Itcirr. Bat.t efu..h Wdllellar: ll*trldt Adtonrgc4*. r- 8.rir!§dulp'lfddert. l-lö.1; lSrEt Bdl, Prät. G.m€ind€{ryt hnc.
Vcrb.nd Kc ziirich, B$q.r§#: Olrv lrufii.r. Flugk piüin i.R. .. Gem.i.derai 8.s..r'do.fi Alca Eb.rh.r{. lhrsi-ru.
Kloten; lLlntlch Ebrth&d, UnLan6hm.r, ..Gcrnlinderu. Kloten; ilrr Eb.l.l|.rd, Untqr6hmer, St dtret, Klot€.;
HarB Fcarr, GGs('läftsfilfirEr, fEorrrhü. Edi .u: n l. GrundGr, Gerneind.rü, 8.!6€rsdo.t W.lbr H..81, r. Kinto.nrd u.
s8dEh.r, B.Ghcobüh.h; Bnrio }L&ü.lnantt, St dtPräsid€nt, KloGni W.lt r H.rüt. A'third(!, 1 SEdtre, Klot o;
R!r* Hub.r. §tadt-& lc,oEni Hllrt a.r aG+.", lrE G€ometer. Kotln: Albart loäd, Geriad.ämm.nn, LullnAin;
Dr. Ttlolr.. XoHGr, PR€.r&r BR/SPRG, $orcn; lYrlar l&.t ar, C*rnolnd.Fälident, Oöorqnbrädr; F.tts l.taLr.fttl.
G€6düft5führer. a" G.rrEind.p.äak i|r, Whkd; Xd tldcr, P.äid€.r HdJ..trmürnen!ö.nd, NiedcdElii W.b liLLr.
GlriGind€re, E.rs.rsdst U,t tlüü.., P.&ld6t Känt. UOV ZH i SH, Kof&; Abart Nnlcr. UntenEhnEr. a. Krnroocrät,
Kloteni B.rrlo t{üdonEr. UncmClrrpr, r Gernrlid.r& Klotln; Hrtlp.dr Oö.rdrt, dlpl. E{iBüüe.rr HfL rcoten;
Arü F !ttr. 1 Gem.ind€.itin, Kloqr; lr.na.l Fittr.. Arültrkt FffL klor.n; DüIo llilrr" .iü. dlpl. Hrn&s.rde..
Eilädr: Hr*u RGclrb.rtcr, K.ufirEm, Nlednsll; !.ltlü. R.a'r, \fE€pä- SVP Fr&€.lko.n nbdon, Klor.i: g.Ldr ltictü.
&iuEin, Prar. GGrl€i'mi:ütcr Frxic.lvc.dn, K()crr; HrE?cb. Rtl€dt, e G€.ndndcr.tsp.äEiderq Ktcrri: Chüdo §dndd.
lnforrnedkcr. Hochfdden; W.lt r P. S|ArrE rr. Urtamdmcr, 1 Nationäir.t, Klorai: Amür Stdnar, Unt€.ndurEr, Grmein-
dcrit, Opnkoo; tlc{ Süt I( Krrto.r.poeisf Koö.r: Dr. P.t r WGllfI rr. c.mdnd€pra.ld.ri" 8ässcrldorf

Innande*oratio4
P Prctto-nrcüß

vorhänge - Polst€rmdbel - Teppiche

Rohrsüasse 2 . 8152 Glattbrugg
Telefon 810 41 81

Ia
18 Sorter Sandwlches -
tägllch bb 'lmal hheh
rubcroitst.

hbchrr
lrl l.h.r

Sonntag bis Donnerstag
Menu für 2 Personen

Emp6reur Drink

Gemischles kantonesisches
Dim-Sum

Hühnersuppe mil Pilzen und
Glasnudeln

Schweinefleisch süss-sauer
Flindfleisch Szechuan

Pouletfleisch Curry
Gebratene Enle aut Gemüse
Heis nach kantonesischer Ar1

FuclrrrE{ IorEr (!Iü-50 7fi0-20.00 uhr):
frlllllr B, llr?orr Srcrnic Rür' Iel, 816 55 4l

TErll.rt A ltfl,Gr Td. 816 35 lo

E]ffi'{,ffiI

Gutschein für eine
GRATIS.

Cellulit+Behondlung
DIE PERFEKTE

xörpEnronuuruG
MrT scHNELLE N. ----itn\
sTcHEREN t{ryY.-
RESUTTATEN \;-. '

* Veränderungro schon noch
dern er.tü 

^,1öl 

,ßür- unJ
ote*bor

t Sog,en Sie lhran <hhftn
Bot<hmu*Cn
«orf WicJeaÄerr! a

u
* G:Aen Sie 

"nonufinlirh.n
Fettpolstern Leine Goncel

* Mochcn Sie er dch bcqsem
und lorsan Sie UIIMTONE
die AÄait tunt

r Troiniercn Sic lhrc l{uskdn
und belamphn Sle thrc Cel
lulire!

* Sringcn Sie Toille, Hü[te uod
Obon<fionlC in Form!

lcrnzenlrum
Weiterbildung für Sie

ole lfiHffißEffibeginnen u, mm
Unsere qualifizierten [rhrtiäfte unterrichren ausschlicsslich in der
Muttersprache.

Arabisch, Chinesisch, Deutsch für Fremtlsprachige, Englisch,
Französisch, Italienisch, Japanisch, Neugriechisch, Niederländisch,
Portugiesisch, Russisch, Spanisch, Thaillindisch, Türkisch.

Wir bieten zeitrlexible Variantenkurse, Businesskwse, Intensivkurse,
Spezialkurse, Firmenschulungen, Einzelunterricht und Diplomkurse!

Sie kostenlos uns"rmmmf §ommer 1999.

Mit öffentlichen Verkehsmitteln gut erreichbar:
S7/Station Balsberg, Bushaltestelle Werft direkt am Lernzentrum.

http ://w wq/.sairgroup,com/Lemzenlrum

Oschtere
z'Orlike

Bis Oslern verschenken viele firmen
der Vereinigung .z'Örlike gits olles'

insgeromt gegen 15000 der
beliebten. süssen Schoggi€ier-
Oarlikon wünscht domit seinen

Kunden und Besuchern lrohe O*ern.

Vereinigung
der aktiven Oerliker Firmen

(-H")

Einstellung des Konkurses
LJber Rainer Bnrno Brunnor, geb. 2. Juli 1952, von Zürich, Hohonstiglen 14,
8'152 Opfkon, im Hanc,elstegistsr dos Kantors Zug als lnhaber dor Einzellinna

"Wrtschafts- und Personalb€ralur€ Rainsr Brunner' mit Sitz in Zug eirE€kagen,
ist duch Verfrigung des Konkursrichters dos Bezkksgorichtes Bülach vorn 12.
J€ftiar 1 9@ der Konkurs eröffrl€t und vom Obsgericht des tGntons Zürhh mit
Wrkung per 1 8. Februar 1 999 b€stätigt, das Verfahreo aber mit Vorfugung d€s
Konkrrsricfiters d€s El€dftsg€richtes Billach vorn 16. Mäz 1999 mangels Aldi
\ren €ingoslellt worden.

SolEm nicht sin Glärrbiggr bis zum 6. April 19Sg de DjchlühnrE d6s Kon-
kursverrahrens vorlangt, sict greicfEsitig än Übemahrne des durch dl6 Konkurs-
masse nicht g€dekten Teils der Koston vsrpfichlot und daran vorläufig einen
Barvorschuss \ion Fr. 5000.- leistet, gilt das Verfuhren als rechiskäftig ge.
schlGs€n.

Wallisollen, 25. März 1999
Konkursamt Walllsolhn
Zentralsf . 9, Postllach
830rt Wallisdl€n

Dessert und 1 Katfe€
Das ganzs M€nu llir

2 Personon nu]:
Fr.84.-

Haben wlr Sie .gluschlig"
gemacht?

Bgsewationen untac
ßoslauEnt "Bed Lion,

Schathaus€rstrass€'1 47. Kloten
Telolon und Far 0l/8i3 07 55
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Gewerbe-Ausstellung
9.-12. September

Heute knmmt i tsss
Roger Hinel. # -
zffi"!#!u,n* ffi

Eln starlces Gewerbe hdlt dte
Guellschafr zusamrnen

Vom 9. bis 12. Septembcr wlrd der Gcwerüeyercir Opfitor-
Glattbrugg sein 50 Jahr-Jobillnm feiem, und des natllrlich
mit einer grnz besonderu l*isümgschau. Dle Gercüler die-
ser Shdt rerden sich md ihrc Produlie wltrend vier lbgen
von der originellsten, tüchtisten, frchktr digsien, kurz von
der gllerüesten Seite zeigen. Sie rerden elleq die es nicht
schon wis*n luf die efitrs urgerühnliche Art vorfuhreur ras
in Opfrton-Glattbrugg an hodulüon und Diensllelstungen so
rlles zu haben und in Anrpmch zu nchmcn ist Und ras frr
stutß krsörli.hk itcn dahinEshhon

Natitdich ist es nicht allcin ein erzählt vom grosseD runden
starkcs Gewerbc, welches eine Festzell das 300 Rr8onen Platz
Ges€llschaft zusammenhäll Aber bietct uod in dem §peis und
fachkundigc Gewerbler am Ort Ti"nk angeboten und Stimmung
vermitteln ein gutes Grund-. sowic tulturell anspruchwolle
LEbens- und Wohngeßthl. Maß Abenduntedraltungcn angesagt
findet" was man brauchl" grad' sind Das Z*uszelt mit der Bar
ncben der Haust0re. Man kenni wird der geselligc Treflpunkt
einande( hiln einsnder, arb€ilBt seiq und all6 RAumticht"iten
Hand in Hand... im Schulhaus sind lür die Aus-

steller ieserviert rDie Anmel-
- Solche und ähnliche Gedan- dungen üetren in gänz erfreulF
ken haben damals, vor genau 50 cheizähl bei uns än,r Dos lt s(
Jahren, zur Grtindung des Ce- präsidiale Freudc aus, zeigt es
weöevereins Opfikon{laubrugg äoch, rjass die Bercisthslf, cin
genihn. 1949, als die neue Zeit 615ssirgn mehr z.1 machen, wie-
begann, als Aurbruchstimmung der enüacht ist
hemchrc, fanden sich die loka-
len Gewertrler - es war Rut eine Wer von den e$ll 150 Mi(-
Handvoll - zum Schulreächluss gliedem des Cewerbevereins
zusamment um gemeinsam io Opfikoo'Clattbrugg an der Aus-
die Zutunft zu marschieren- In- stellung teilnimml" wird in sei-
zwischen ist viel !\ässer die Olatt nem Geschäfl berBals ab Ende
hinab 8e0ossen, dic Gdndungs- August da.Iauf hinw€isen. Im OK
ideen des Gewerbevercins aber wurdc ein GesamUonzept erar-
gelten nach r ie vor. beitet" dessen Dekoratiooscle-

mente den Gcwerblem gralis zur
Drs so[ Bef€iert rcdetr! Verlligung stehen wctden'

Roger llizel, seit zwci Jahrcn Roger Hirzel lässt sich nooh
Präsidcnt des Gewerbewrcins ein bisschen mchr in die Bilcher
Opfikon€lattbrugg, uod Inha- schaucn und erAhlt dass die
bercines Spengler-, Sanitär und Tombola von allen leilnehmcn-
Heizungs-FäcbgeschäRes im Um- dcn Cewertlcm dirckt (und
bau" und RepamtuöerDich, Drä- grossdigig) bestückt ',Yird, dass
sidien auch'das Organisaüöns- den Garagisten der Stadt Aus-
Ifumitee OK der Jubiläumsaus- seßplälze zu \Emünftigen Kon-
stellung ditionen frr ihre Show leserviert

wetden und dass währcnd der
Zwischen dem 9. und 12. Ausstelluogstage auf d€r lätten-

Septemb€r wollen wir ein Fest u,iesenstrassc Eiobahnverkehr
anbieten, das den Rahmen oiner angeordnet sein wird, um mehr
Gewerbe-Ausstcllung sprcrgt, Parkplälz€ in der Nähe anbieten
Iässt Roger Hirzcl vedauten und zu können. l§{

Cewerbeverein Opfikon-C Iattbrugg

Neue Wildhecke
in Opfikon

[:utcn Samstag pflanzten die Tei.l-
nehmer als Auflakt zum Naturganen-
Kurs greich einmal eine neue Hecke.

WGr dic witdhecke in der landwirl-
schanlich genulzteo Rächc ertpanet,
si€hl sich geuluschl. cntsteht sie doch
mit&n im Sicdlungsgsbiet trebetr dem
Dorfschulhaus. Zunehmend sctzt sich
die Efkenntnis durch dass die Natur
nicht nur ausscrhalb der StrBderEozctr
statdindet, sondem dass vicle Tier- und
manzenarten auch in dichl besiedeltEn
Gcbietcn dfichsus Nischen fmden, io
dcnen sic gedeihcn

Eine solche Nische ist beispictsveise
einc Wildheckc die sich von konvcn-
tionellcn Hcck€n dadurc.h unteßchci-
dcl. dass man die ordnende Hand des
bfldschaflsgänneß weniger gut eF
k€nnL Gcpflanzt werdcn utrt€ßchiedli-
che Skauchartcn nebsneinandef, die
sich darin auszcichnefl, dass sie schon
Iange in unsercm Flor€n8eblet h6l-
nrisch sind und sich dadurch vielfältige
Symbiosen äl,ischcn andercn manzco-
und Ti€rarlen entwickcln konnten. Die
Wildhecke wird in grösseren Z€itab-
ständen. dallir mdikäler zurtick ge-
schnitten. Zudem rrird die Hecke durch
einen Wiesensaum erggna.

Die Wildhecke i$ nur eines rlon vie-
len natumahEn Elementen, die im Na-
turgaicn-Kurs unter der fachkundigen
lrilungl6nA Slähli erklän weden, um
sie im eigenen Garten umzusetzen. Die
Teilnehmer pmfitiercn vom reichen
Fundus an Erfahrungen, die Stähli mir
rdtomah€n Gf,rten gesammelt hal F.ir
ihn ist ein tmvcrtrampfter cxperimen-
tcller Umgang mi! den Kräflsn der Na-
tur wichtig schliesslich ist die Natü zu
komplelq als das sie sich vollstandig ver-
planen lässl Der Naturgarten-Kuß wid
vom Bauamt Op,il(on organisieft/fK

2)

Liebe Gourmecke-Frcunde ., -

Zu Gasl in der heutigcn Ausgabe ist &s Rrshurant .I-öwenl. B€leuchtet wfud
däs vielßltige kulioarische Angebot sowie das Showprogramm. Lcsen Sie den
Tcxt in dieser Ausgäbe des StadfAnzeigers genau durch . , , und machen §ie
mit beim beliebten Goumccke-WeIbeqrEö.

l\ Wet spielr am 30. Äpril 99 im «Llltoeru?

Welcher Kanlon M ditses lahr am Sechseklutm zu Gct?

3) lUclche Sl(z/d,ttta,f7tr werden ab dem 27. Mttrz im ßtre senlert?

4) An welchem Tag lm Mona, Nt es Sho$l- und MustlEmgmnme?

Den'Iälon mit den vier (hollentlich) richtigsn Antworten schicken §ie bis

Dlenstng;6.April I uhr
an folgende Adrese:

SLdt-Anzeipr, rcoumrecke'\tretlbmerbr
Schrfhrus€rsbassc U0, 8152 Glettbrugg

Der Rrchtswcg ist ausgeschlossen. Dic Gewinnerinnen uüd Cewinner wer
den schrilllich orientiert und im Stad(-Anzeiger vom 8. April publizierl

Und das stnd dte Preße:

L hets - ein Nacrrtesser, ,ntl allem Drum wul Dran
ßnlel Geffinke) filr 1 krconen

l!

Z Pr€k - eb Nachleeten mll allefit Dnan utul Dra^
AnkL Geffinl<c) fib 2 Penonen

l]

J. Pieis - Wetn filr 2 Personen flr den Aberul vom i0. April

Ihr Gowmecke-Teatn utünscht lhnen yd'el Wetüewebs-Glllck

Name:

Strasse:

Vomame:

PlZ/Otr:

Zu vsrkaufen an schön€r Lag€ in Opfikon, Rietgrab€flstrass€ 04

6 Eigentumswohnungen
2 Wohnungen, Parlsne; mit Gartensitrplatz/Aus$nch€minöo 60 mz
2 Wohnung€n, 1. Stoclq mit Barkor/Auss€nchemin6e gO m2
2 Wohnungen 2. Stock, mit Balkory'Aussoncheminee 30 m2
Wohnffächsn 160-170 m2. tnkl, WEink€llsr
VP ab Fr. 59O'000.-, exkl. Garags und Abslellptatz

Auskunft ertellt geme Thsophil Maag, 8152 Glattbrugg.
Tol. P. 81O 74 57 oder G. 810 16 44

Augenblick bitte!

9. bis 12. September 1999
50 Jahre

Gewerbeverein
Opfikon-Glattbrugg



Den Fluglärm an der Wurzel: Wir fordern Kosten-
wahrheit im Luftverkehr durch Besteuerung von Kerosin. -ffiRüNE

, Glattbrugg ll, Liste 4
. . . und Verena Diener, Gesundheitsdirektorin, wieder in den Regierungsrat

lhr Kandidat für den
Kantonsrat

Valentin Perego
Opfikon-Glattbrugg

Li"t" r:IH-9-

Honsueli
in den Konlonsrql
lhraodflrl loltrc prctlrmd §cürdort hrlrr
Idsd Utrtlrlr Iüe[ 0o0i0l. 0r n d. dsnt, ll0lllr
dlen; B0un00fln0r ,$irhol, [ontoftr0t, [0h. 86rrr{h olivi.r,

Boirlun*oh, Uolltscllon; Bodnw Uoli. Pr0lidolll tt!ürlluglrupps

Iüidr, Pilol 90del b. lti.dorqlofl; (o,Doaixh llndo, H0uslr0u,

frcll&idrßIn $fi',lptqc llolli!6l6,l; tn0h lem, (motr00s

$mOLd. 8ül0d; C'6dn Uoli, kufmonn/Gonclndrut, hllBallon;

ürß $hltr, 0r md., 8oürnhol«h; fioü0n{eh tdh, 8oümr{hü

li{ 66ddldühu. R.h ltubü kh( s,o,foühr0dl€r, ltolllt
ollou llgi tmn, lnhobor !ögool Augwil; lohlodölniqlr [sdi,

llü,fiou. &hij ilorlw lirg. In!. HtL lßhh; il0n,{h Yvoin0,

tgli5ou; tortgoh l{illi, Sh. &r. oEl Uto. 'rbfiiellsi: k !d]
mom l0k0ü, elmshd0ldliilo0i risdiL0l; khllBlsl tloina lrü,

rihi mP 8§srßdort !e0E oriuno, hiide in tl)l8orhß
hllodi tJotir lhinü. 9odfiot.

Bütorh, lwklv Poor. tohrikont. FDP O
l{ol[sellar

PRO Otto Halter

Otto Halter, 54, Wallisellen
Unternehmer / Gemeindepräsident

"Der Flughafen hat sich nach
den Menschen zu richten!"
Pr&idcnt!
Daniel Schenker, Geschäfu inhaber/a. Parteipräsident, Wallisellen

C-o-Präaldenten:
Hans Eberle, Arthitekt HTUa" l(antonsrat, clatlbrus.

fPl ffiFr. "{f,l:":;lt
Etwas Gutes tun
Oenkgn Se an .io
§:rlwEf er Parapteorker Srift lrg
l6än{$ Slo !,E66 U^rdtalE

MEHR SEIN ALS SCHEI

Ein starkes Team für unsere Zukunft lhrc 7.ükunfl lie8t urß am Her2en- DiE Fürdcßrog dcr Wcn-

bewert|§ßhigkeit unFcrcr \l'inschän ist üns eiü Anlietcn.

Sic ist Vor&ss4rrune fljr die Schaffur8 uid E heltunS von

Art iasplätzcß und datnt! für cine verbasserung dcr [r-
bcrl.sqoslitlir io unscrlm Kfirofi.

Wi( cngrgicrcd ufls ftir
ErslklassiSe Aus- und Wcirerbildune

' Wrniger Vorirhriftrn und sahlsDl! Shrkuron
. färe. wcttbcvc.b§nirdemde Suucm
. Mehr Selbstler.n$onung

Bedürlltis$llchlc So.illl€isrung€n
. Frciraum fllr Eigrninilüavc und Krtatividir

Wählen Si€ dss ,ukunf(sorierticrs Team

der FDP des Bczirls Bül{ch
dm I ll. April in dcn Kenransral-

Und in dcn Re8ictuogrBt:

Do.!rfa. tlir [d Dr. fll.lr+lln oudorf
Aulach. 1947, dipl. Anrhitc&
HTL, Miilnhlher eiD.s AIchi-
lckturb0ros. eh, Sbdtr.t (t
Jshrc). Mittlicd üKZ-RPK.
Krntonsrar c.ir 1991.

lct l !.r[ürrür.r
Rsfz. 1949. sclbsl Grifiler,
vircpr&idcnt dcr FDP-Fml.-
tion. Präsidcnt da, Gcwcr-
bctrupp. Kantonsrat, Ksn-
toos.ri srft 1995-

llü.ll.tr t lllltrclr
Wallisrl lcn. 1966. lic- iur-.
rclbsl R.chBeawsll hisi&r
dcr Rechnun8sFrüf ungskom.
mission, Vizcprüsid.Dt FDP.
VoGtrnd FDP Bczi*,

V.l.ltüo F.?.t!o
Claxb.uEa. I 953. EDV-Bcra-
|er. C.mcindrrar (let.). Prilii-
denr 90/91, Präsidcnl PUK
Ambassado.. F aLtiollsprü.
sidrnr 90-98.

FLdy Alrrt
Frcicnstcid. 1968. Bciricbs-
ökonorr t itcr MartatinS urü
vc*auf. Ccm.irde.at, Rcgio-
oal€ Phnurl8ßkomtai§Jiorl' Vi-
r.trtisidcnt FDP.

ll.ldl ttuhltn nn
Wirkcl. l 3, lic. iur,, Ecrufs-
§.hullehE in Blrufischütc Bü-
lach, Primeri.hulpfl cgc. Dip
lo&Lornmigsion HiJb..Ds t dL-
.mr Uri.
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Gedankenaustausch zum Thema Hundehaltung

Immer mehr Freizeitsp ortler
teilen sich das Naherholungsgebiet

Die Gesundheibebteilung der Strdt, verheten durch Mlli Bleiker, UmreltbesufucgteB lud die HundebesiEer
zu einem Informationseustausch verschiedener InterEss€ngebieb auf dem Opliter Ptsteru cin. Guts 25 IIuF
debesitser liessen sich bcgeistern von der Einledung und sird rm vergrngeuen Saustag teils mit, teils ohne Vier-
belner sm Bexmmlungsof vor dem Feldhof erschienen.

Der Hardwald ist zu beinahe 100% ei-
ne Insel tl.lr das Wild, denn er ist umge-
ben von Autobahnen und Eisenbahnli
nien.Auider Fläche voo 450 ha yertrlgt
der Wald ein gutes Hunden Rehe und
diese Zahl sollte nicht tiberschritten
werden- Daher ist das Problem, w€no
ein Hund ein Reh reisst nicht däs tote
Reh sondem !'ielmehr ist es eioe ethi-
sche Frage. Rehe uelche gerissen wer-
den liegcn neist schwerw eut inr Un-
terholz und slerben einen qualvollen
Tod und das solllc unbedingt vermicden
tlerden.

Als Schlusswon gab der Wildhüter
den Hundebesiuem d€n llvtnsch mit
.lch wünschcn lhn€n viel Spass mit
ihreff Hund ünd ra8en Sie Sorge zunr
Wald.'

Nichtjc{ter liebt meinen Hund
Ganz\rtrd€ das lvtotto von SandraAl-

torfer eigentlich heissen: rNicht jeder
liebt meinen llund so sehr wie ich, at er
ich will meinen Hund nöglichst lie-
belswcn machen». Die ldee ist die, dass
der Hundebesitzer nicht dic l-eutc be-
kehrcn soll. sondcm vielmehr mit sei-
nem Tier so aullritt. dass er nicht 7.u l(ri-
tik Anlass gibl. Dazu gehon auch, dass
sich ein Tisrhalter erkundigt, wclche ge-
setdichen Vorschriften er einzuhallcn
haL

Ein wichtigerAspelt ist z B. dass der
Hundebesitzer ftir den Hund anraktiv
genug ist, dass er die verbotenen Aki-
vitäten untEdassr. Das ist mit Aufwand
vcöunden und braucht auch et1xas Fan-
lasie. §ardra A.ltorfer hat an ihrem [t]-
sten ein Eanze Reihe von Gegcnstitnden
und Spielsachen bereit. mit denen man
seiflen Hund alrtiviere n, unterhalten
und bcwegen kann.

Nebst vielen praktischen Bcispielen,
die sic voron präsentielt mit den anwc-
senden Merbeinem. hat Sandra Altorfer
eine Eanze Reihc von Zeitschriftsn und
Fachb0chem auf einem Tisch bereitBe-
halten. An der Veranstaltung win auch
auf wichtige Adressen fttr Hundehalter
hinge\liesen, soMe diverse VeranstÄl-
tungen bzw- Kurse aogeboEn nir Hun-
debesiu€r

Als erstes lädt die Stadtverwalrung zu
einer Orientierung .Wissenwertes zur
Praxis der Hundeerziehung Hundehal.
tung) ein und zwar am Diensug. 23.
Mära um 20 Uhr, im ref Kirchgemcin-
dehaus Halden.

Zudem offerien der SC OG Zürcher
Unterland sowohl einen ll unde-Erzic-
hungskurs wie auch cinen Ferienkurs
dugend + Hundr an. InterEsscnten mel-
den sich bei Sandra ÄJtode lLs.

B ßt \richttg, llunde üel zu bathdfigcn, un lhrem B*regu gsdrutg gerccfu zu
werden

«Es ßeht nicht darum, den Hund€be-
siuem einen Abrieb zu erteilen, viel-
mehr möchten wir Verstilndnis wecken
flir die diversen Fach- und lnteressen-
gebiete, welche sich dic Natur teilen
m0ssenr, ertlän Willi Bleiker Die an-
wesenden Hundebesil2lr formicrcn sich
in drci Gruppen, wclche auch gleich
drei uolerschiedlichen Themen zug€-
ordnet sind lm Rahmen eines Rrsrn-
laufs erhalten dic Besucher detaillicrle
Austünfte zu den Themen .landwirt-
schaft» von Bruno MaurEr, lindwin auf
dem Feldhof, rWald und Wild, von H.
R Nater. Wildhüter sowie <Hundehal-
tun& Hundeerziehungr von §andra Al-
torfer Kynologin und Präsidentin des
Schweizcrischcn Schäferhunde{lubs,
Onsgruppe Z0rich Unterland (SCOG).
ln Opfikon-Glattbrugg gibt es an die
300 Hundebesitzer, sie sind also zu un-
gefähr l0 % verueien an diescr Aktion.
Vernrutlich sind bei dieser Orientierung
Hunrlebcsiuer d4 wrlchc ohnehin keine
Probleme hab€n mit der Rückichtnah-
me auf die anderen lnteressengebicte.

Das Cebiet auf dem Opfiker Plateau
hat hohe B€deutung als Erirolungs-
raum. Die Heclcnzüge haben die Funk-
tion eincs Korridors. um diversen Tie-
ren Deckungzu bieten- Deckung bei der
Futtersuch€, Brulstiltten für VögeL vor
allem ßir Bodenbrilter

RQcl(sicht isf eitr trichtig€s Stichrort
Bn no Maurer erklärt" dass der Feld-

hcif nach den Crundsäl",en Integriefler
Produktion (lP) geltihrt wir4 d. h. ddss
der Bauer mit minimalsrcm l-lilfsstoff-
einsatz auskomnren muss. Dem Boden
werden nur so viele Nährstoffe zuge-
nihn. wie ihm durch die Emte enEogen
werden. Zudenr bestehcn ökologische
Auggleichsllächen, welche extcnsiv ge-
nulzt werden, d. h. Hochstammbäumc,
Vi€hzuchr mit Weidehaltung sowie mi!
Brachflächen. wo die Natur absoluten
Vonang hat. Die H€cken und Brach-
flächen sollten vor allem Rir Bodenbrü-
ter und K,einnager. welchc bcdroht
sind, Unl.cnchlupf biete n. Und lvas hat
das bitte mit Hunden zu (ull?

Das Ccbrc( am Rande dcr Skdt isr
Naherholungsgebtct. welches sich jc-
doch viele Gruppierungcn zu tEilen ha-
bcn, d h. Bauem, Bike( Jogge( Reite(
Spazierglingcr und Wandercr und jede
dieser Cruppienrngen hat andere Bc-
d0rfoisse. Dcr wolrl wichtigste W[nsch,
\yelcher Bruno Maurcr als Vertreter der
[andwirte an die Hundcbcsilzer weiter-
gab, war tler der Rücksichtnahme. So
sollten Hunde grundsätzlich während
der VeBetaüonsz-cit absolut nicht in den
Kulturcn herunrrennen. ebenso schät-
zen es wcdcr Bauem noclt K{ihe, wcnn
sich die Hunde einen Spass daraus ma-
chen, die Kühe zujagen, mir ihn€n unr

die Wette zu laufen, auch wenn es lilr
den Hund «nun cin Spiel isl Ein Pro-
blem sind auch liegengebliebene Kne-
bel oder anrjerc Apportier-Gegenstän-
de, welche dann bei den landwirtschall-
lichcn Maschinen gosse Schäden an-
richten oder durch Wegspicken hsan-
ten verletzen können. For alle Hun-
debesitze( die es noch nichtwissen soll-
ten: Dari Auflesen d€s Hundkots ist fur
den I'lundebcsitzer geseulich vorge-
schdeben und Robydo8-Kästen gibt cs
gcnug auf dem Plateau. Nach Ansicht
von Bruno Maurer wirkt es am besten,
wenn Hundebcsiuer unrcr §ch er-
klüend wirken, wsnn sie bei einem Kol-
lcgen cin fehlerhafles Verhalten beob-
achkn. Als Beispiel eniähnt der Land-
wirt das Verkoten der Kulturen, denn
kcin Hundebesitzer w0rde seinem Ueb-
ling verkolete Nahrung vorsctzen.

Der IIutrd strnmt vom WolI ab
Uf dhtiEr H. R Nater, crllärt zunächst

einmal, dass alle Hunde ob Gross oder
Klein vom Wolf abstanrmen und daher
?ryci wichtige, spezieil enrwickelte Ei-
genschaften besitzen, wclchc sic zum
guten Jäger machen, Zum einen ist dies
die gute Nase und zum anderEn das
Reagieren auf Bewegung Am Beispiel
von ausgeleglen Ködem, zeigt er den
Hundebesiuem das Vcrhalten des Hun-
des auf und bitlet sis, di€ Zcichen des
Hundes zu lesen und bereils dann zu in-
teoenierBn, wenn sie bcobachten, daas
er Fähne aufgenonrmen hat. Sobald er
die Verfolgung ein€s Wlds aufgcnom-
men hat" ist er nicht mehr zu bremsen.
H. R Nater hat ein Erperiment nrit ei
nenr foten Fischreiher denronstriert. um
dsn Hundebesitzcm auEuzeigen, ob ihr
Ticr auf Rdervieh reagicrt oder nicht,

Raub in der Löwen-Drogerie
Arn Monlagabcnd. am 22. Nlärz, ist

die l-öwen-Drogerie an der Oberhau-
seßtrasse tibBrfallen worden. Der Ce-
schän§nhaber Hans Rudolf Schmid
war Berade damit beschäfligt, die Dr()"
geri6 zu schliessen, als gegen 18.20 Uhr
ein unbekannter Mann das Geschäß
betBt und näch Aspidn verlangte. Der
allein anwesende Drogist bedieote den
vermeinllichen Kunden, diessr ?-og
plöElich eine Pistole und wrlanSte nach
C,eld Zrerst gläubte Haas RudolfSchmid
aD einen Schez mit eincr Spiclzeueoi-
§tolc. doch als der Mann sich inschick-
te. in die Ladenkasse z-u greifen. hat cr
sich zur Wehr Eeselzl. Es enrsund cin
Gerangel, der Drogist stiirzte zu Bodcn
und zog sich vcrschiedene Rissqueßch-
wunden am Kopf zu. Der Täler !,erseu-
(c ihnr noch einige ktflige Fusstrine in
den Körper. entwendete das Bargeld aus
der larlcnkasse - etwa I0O0 Fcanken -
und fltichtcte in unbekanntc Richrung.
l-lans Rudolf Schmid avisiene seine
Tochtcr- wrlche ihrenl:iLs sofon PoliTei

und Not-fallazt aufbot. Lruterer konn-
te den Drogisten ambulant behandeln.

Einen Schock habe cr nicht ediu€n.
eidäIte Hans Rudolf Schmid äm TäB
dan{ch, #ielleicht komml der nochr.
Aufjeden Fdll äber fragl er sich. ob es
richtig gewexn sei, sich zurWehr r:u set-
zen und kommt zum Schluss, dass alles
vicl zu schnell gegangen sei. als dass er
habc übericgt handeln kÖnn€n.

Den Tä(er b€schreibt er als etwa 30
Jahre alt. gmss und schlanlL Er hat dun-
klc. rher sch{tftere Haare uDd eincn h€F
len Teint. Zur Tätzeit trug er eine Son-
nenbrille, helle, wrwaschenc Jeans uod
einc blaue Jacke- Er war mit einer llei
nen, schwazcn Pistole, die das Opfer
ftir eine Spielz-eutpistole hielt. bewaff-
nct und sprach Ziircherdialekt.

Wer sachdienlichc Hinweise mach€n
kann, wcndc sich iln die [',antonspolizci
Zt\nch,Tel.247 22 I I, oder anjeden an-
dcren Fcliz.eipos te n-lsl

W*'*'**
Alle Stadtbahn-ProjektierungsauflIäge

unteneichnet
Besch:werde gegen Vetgabeentsclßide erhallen

ke i ne a ufs chieb ende Wirkung

Die letzten 2 der insgesamt 13 Pmjektierungsaufolge filr die Stedtbahn
Glattal sind dieser Thge untezeichnet worden Gcgen die betefrenden Ver-
gabeentscheide des vbmaltungsmtsausschusses Stadtbr-h der Yerkehrs-
betriebe Glattal VBG hatten zwei der nich( berücksichtiglen Ingenieurge-
meinschafl en Beschwerde eingereicht. Das Yemrltungsgericht des l(mtons
Zlrich hrt am 3. M[rz 1999 entschiede& diescn Beschwerden keine euf-
schiebcnde Wirlong zu erteilen.

Der Cesamtproj€ktleiter der Stadt-
bahn Glattal, Dr. Andrcas nury. zeig(c
sich edreut und erleichtert irber den ra-
schcn Entscheid des Verwallungsge-
richs: rDic Mannschafl zur Projektie-
rung der SBdtbahn Glattal ist nun voll-
zlhlig an Bord.r Der ollizielle StÄrt der
Arbeitcn war inr Januar erfolgt - nrit
Ausnahme der beiden Teilsrcckcn-Pla-
nungsmandate im BerBich OpfikoD-
Olattbrugg und Wallisellen-D0bendorf
Auf beiden fbilabschnitten der Stadt-
bahn Glattal sind anspruchsvolle bauli-
che und verkehrstechnische Fragestel-
lungen zu lösen, Mit einer Verzögerung
von 2 Mona(en können jetzt auch in
diesen beiden Abschninen dic Projek-
ticrungsarbeiten in Angiff genommcn
werden.

Rücküftrde im Pmie&tierungsfahrplrn
siod rulholbar

Erster Meilenstcin im Cesamtte rmin-
plan der Stadtbahn Glatral ist die Aus-
arbeitung der Vorprojekte bis Ende
1999.

Bis dahin sollte ßemäss Gesan(pro-
jcktleiter Dr Flury dcr Raickstand au[
die Marschtabelle in den rlurch die Be-
schwerden bisher blockierten Teilab-
schnitten uieder uulgcholt werdcn kön-
ner.

Die Aufu:igs zur Pmjekticrung dcr
Stadtbahn Glattal - 5 'feilstrecken-Pla-

nungsmandate, 7 Quecchnittsnlandrte
sowie ein Stabsrnandat - würcn Ende
1998 durch den Vcn&altungsratschaus-
schuss Stadlbahn dcr VBG vergebcn
worden. Bei drei Mdndaten erhoben
nicht bcrticksichtigte Anbicter, resp. Ar-
biclergemeinschaflen beinl Zürcher Vcr
waltungsgericht Beschr,rerden gegcn
dic Vcryabeentscheide. Zwei Beschwer-
delilhrer beaflrra8ten dabei, ihrcn Be-
schwerden aufschisbende Wirtung zu
€ncilen.

Das Verwaltungsgedcht hat nun dic
Antäge auf aufschiebcndc Wirkung ab-
gelchnt. Einer Venragsunrerzcichoung
ntit den vom Ve rwa lt u ngstalsau ssch uss
Stitdtbahn derVBG ausgewählten Ingc-

n ieurgemeinschaflen sland damit nichts
mehr im wege.

Auch wenn das Ver$ial tungsgericht
die Anträge auf aufschiebcnde Wirliung
nun abgelehnt hat sind die Beschwer-
den selbst damit noch nicht zwingend
Erledigt. Werden sie aufrechterhalten,
verlagen sich die Auseinandemeuung
aber auf die Frage, ob bei der Aus-
schreibung allenfalls Rechsfehler par-
sicrt sind.

Die VBG Stadrbahn Glattal ist 0ber-
zeugt, die VeBab€entscheide einwand-
frci gctrollen zu habeD. Dß Auswahl-
verf.rhren nach den Vonchriflen des
neuen Submissionsr€chts stcllte freilich
lür alle Bet€iligten - Anbieler uod Auf-
traggeberin - a[spruchsvolles Neuland
dar lleute noch bestehende Rechßua-
sicherheiten werdcn ersl. mit dcr Erfah-
rung weitercr Praxisanucndungeo und
allftillig€r damit verbundenen Gerichts-
entscheidungen beseitigt werden.

Das Stadtbrhtr ttojekr im Übeölick
Der Projektierungsfahrplan ftlr die

Smdtbahn Clattal sieht vor. im laufc
dcs Jahres I999 dic Vorprojekte und bis
Ende :000 dre Bauprojekle auszuarbei-
t€n. Di€ Ergcbnisse aus dcm Vorprojekt
dienen als Grundlage fur das Konzesi-
onsgcsuclt an den Buntlesrat- rJirjeni.
gen aus dem Bauprojckt 1ür das Plan-
Benehmigungwerfahren auf der Stufe
Bund, Kanton und Gemeinde. Mit dem
Abschluss des Plangenehmi8ungsver-
fahrcn clrolSt die Festseuun8 der Bau-
linien zur eigcntlimeryeöindlichcn Tras-
scesicherung dcr Stadtbahn,

Die Stadtbahn Glattal verbindet den
FluSllat'en Zirich-Kloreo sowie dic Clar-
La!6emeinden und -Städtc Kloten, Op-
nkon-Glattbrugg, Walliscllen und Dü-
bendorf mit den Verftehrsknotenpuot-
tcn in Zürich Ocrlikon und Zürich
Stettbach. Über die Finanzi€rung ent-
scheidet das Ztircher Slimmvolk vor-
aursichtlich im Jahre 2001 - im Rahmen
einsr Abstimmun& Die trilheshnögli-
che lnbetriebnahme eincr erstcn Stadt-
bJhn-Etappc ist fiir 2005 vorgesehcn.



I Frogen qn die Kontonsrotskondidoten
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Wbnn unscre Rcgiou dem An-
spruch cincs wichtigcn Wirrschafts-
platzes geEcht neden will, mossen
wir den Mut filrsolchc Projclctc ha-
ben. Ich bin sclbsr in dcr Arteits-
gruppq welche eine Hochbahn
pmpagisrL Aus dcn Realitionen der
Bwölkerung spurB icll dass die Bc-
geisterung I0r cine etvas fantasie
vollerc lösung tatsächlich sehr
gross ist, uahrcod ein li.am wirk-
lich our als unv€rmeidliches Ubel
betrachtEt worde, wir müss€n die§e
ChaDce nüu€n, utrserer Rfgion ei-
ne ldentität zu versehaffen!
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Ich bin seit 20 Jahnn politisch
aktiy und scit 13 JahI€Il Mirgticd
des Opfiker GemeindeEtcs. D8s
Sieleder ist zwar nicht unbedingt
cin [e istungsauwe is, zeigl aber
immshin, dass ich nicht einfach
versuchshalber ins Kantoflsparla-
ment möchtc, Ich habc mich vor
allem in der Finanzpolitik stark en-
Bagiert und glaube, an der heuti-
gcn, günstigen Fnarzsituation mass-
geblich mitgewirkt ar haben lch
kann auch in Anspruch nehmen,
die seit 1990 gut funktionierende,
borgeriich€ Koalition ioitiiert zu
habcn.

Man muss uohl davon ausgcheo,
dass Opfikon höchstens ein Mft-
glied dBs Kantonsrales hab€n wfud
Sollte ich dies seio, mochte ich si-
cher versuchen. die spezifischen
Opliker lnteresseo einzubringen.
Es ist mir abcr bcwusst, dass man
daflnter Verschiedenes veNtehen
kann lch sehe Ophkon als wichti-
gen Wi rLschaftsshndort im schwi€-
rigen Spannungsfeld dcs Flug.
hafenr ln allgemeiner€n Frag€n
verü€te ich €ine liberalc Folitik und
einen Bencrcllen Abbau von Rrgu-
lierungen.
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32 Jahß
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wohnholl lmmet ln Opllkon
Mutlet von 2 Söhnen
I 2 J oh@ G esund heltsk om -
flßsion, 4 Johre Stodttolln
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l<ZU (Krontenhehn Züchet
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(b hutwebond cler Bevöl -
*erung um den Flughoten)
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Sptol Bübch Eeltobskorrrnlssion
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Bei meiner Mitaöeit in l(om-
missionen (PUK Ambassador-
llaus, GeschäftsprtifunSskommis-
sion) konnte ich meinen Beitrag zu
tra8Iähigen Lösungen leisten. Gc
mcint sind damit nicht faule Kom-
promisse, sondem rrlhgc, dic auch
lanefristig Bcstand habcn. Öffent-
lich €ngasicn hab€ ich mich als
Mitinitiant der Rtition .Fussgän-
gcrsüeifen ao dcr Obcrüauscrstras-
ser Grundsätzlich mÖchte ich mich
dofl sa*machen, wo Ffenschcn
an dcn'Rand gedräogt wdent sci
dies nuo im Vertefu odcr in arde.
ren BerEichen.

Die heutige Zeit ist Bezeichnet
durch enormen Druclc Sürndig
steigende Anfordemngen in der
Berufswelt, ungewisse Berufs,situa-
tion flir Jugendliche, Spardruck in
allcn Bereichen. Auch als Kan-
tonsrat Perde ich dics nicht ändem
können. Es gibt jEdoch BetEiche,
wo auch der Staat immer noch
Eintlurs nehmen k8nn. BcispiEle:
kbcnsräume für Familien, eire
Schule, die auch musische Ele-
mentE pllegt, Treffpunhe lür Ju-
gendliche, eine Bute Beueuung der
Seniorinnen und Scniorcn oder -
fltr Rughafenanwohncr - weni8:
stcns rluglärmfreie Zeifenster.

Aus Gesprächen und Zeitungs-
artikeln sehe ich, wie sehr der S},s-
lementscheid die Mensch€n be-
wegt, doch dies€r ist aveitrangig
Entscheidend is( ob cinc Bähn mr
die Entwicllung dcr Region nötig
ist odcr nichl lch bin llr die
Stadtbahn ünd glaube an dic
Realisicöarkeit der Schicnenbahn-
Sollte sich ein anderrs Syst€m als
besser zcigcn, umso bescr. Wenig
VcNtÄndnis habe ich fllr cine HaI-
tung die cinseitig auf ein Sptem
setzt uod da8 anderc bckämpß. So
haben wü am §chluss ga, nichtsl

Canz klal d€r Hochbahn. Der
Individualve*e hr ist in der heuti-
gcn Situation schon genug belastel
Dsss mit eincr Schienenbahn der
Verl(Ehr noch mehr eingeschränlit
wLd, dttden wir nicht zulasscn. Ei
nc Hochbahn ist ein zukunftorien-
ticrtes und modemcs Verkehn-
mitlel. das ußscrcr Rrgion Vorteile
brin8en würdc, Mit dcm Entscheid
zugunsten elner Schienenbahn
sind Konlliktc mit dem PriYatver'
kehr uod Frssgänger progmrnmielt
(Stau§, UnPJlc, Zeitr€rlust etc.)

Die Zeir ist reif die Planung ftlr
die Stadtbahn schrit§{eise voran zu
treibco. Unscr demohatisches
Systcm - das ich sehr positiv emp
findc - dau€n bei glosscn Prcjek-
tcn sEhr langE. Ein Entschci4 ob
das Volk dahinteslcht sollte bald
in die Wcge geleitet wErd€n. lch bin
fli. die Schienenbahn, wEil ich §ie
als machbar sche. Eine Hochbahn
in der Langc und mit dieser Ka-
pazigt wurde in der Welt noch nie
realisiert Äuch wern dic Zcich-
nungen (schön» sind bin ich auch
hicr ftlr das Machbare, nicht nur
Visionärcs

Meine politische Meinung habe
ich bisher mit llseöriefcn bekun-
der Da ich ein potitisch interessier-
ter Mcnsch bin, wllde ich geme
Kanl.onsrat wrrden.

Seit 5 Jahren bin ich als Gcsund-
heitsvorsteherin der Stadt Op{ikon
täti& Davor 12 Jahre in der Ge-
sundheitskomnrission.

lm Kantonsrat wtlrde ich mich
fltr einen raschen Flu8hafenausbau
einseEerl Dazu Eehön auch der spc-
ditiv,e Autobahnzusammenschluss
Dies€s darf nichl gclrcnDt behan-
delt werden. Ein weitercs Antiegeo
ist das Sozial- und AsylweserL dass
die Steucrzahler jährlich gegen 2
Milliaden Franken kostet Ich ma-
che hier nicht mit und wehrB mich
ftr den arbcitcnden und steuerzah-
lenden Burger. Solange solche
Missstände im Sozial- und Asylbe-
raich bcstebcn, kann cs kcine so-
zirlc Ccrrchtigkeit gcbcn und so-
langc wid auch die St€ue6elas-
tung Jahr lür Jahr bis ins Unertrüg-
liche zunehmerl"

Ftlr die Gcsundheils- und Um-
weltpolidh dass das ausgefuhrt
wird, was machbar isl Die Forscher
mtlssen aufallen Ebenen Möglich-
keiten habcn Zukunflslösu ngen zu
emrbei@n. Ausserdem tYflfe es guE
wenn der Konsens zwischen dcn
hrtcien zu Gunsten der Sachents
scheide wrbcss€rt lr€rden.

dem, dass dic
abgestimmt
serst wichtig
unserEr stadt
können. Einc

Auf den 7'ah\ gefühlt . . .
In Opfikon-Glattbrugg bewerben sich neun Mtrnner tmd fütrf

der Wälerschaft mit iler Beantwortung obeßtehender Fhrgen z[

Regulo Möder

die Antworten in der Reihedolge ihrc§ tr'ingang ab' /§A
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Wo und ub m6cht n g. oL l(on-
torulll od- (q|lorrtlüfin dL Spor-
tchrqubo onratran?

wl.r. d.nlqr 4., kdrn dL {chclh.lt wb ddrn sb at atylPoült?
erlrölrt qnd dL lrHnd$ö .hga-
dümtnt wardan?

Ul. bt lhla Hottune zur Orofldrpo.
ß'flk? Xönn n SL dch dL ffiEbe
von Horchllcfi Yor9.üJt?

Durchrus sof€m dics irb inter-
nationalcn Umfeld auch Ecschieht
Mchtig schcint mir eine konsc-
quentc Drogenpolitik sei diese
nun repressiv oder libcral- l,cidcr
kollidiercn beide Hsltungen iF
gendwi€ mit der Prdxis im Auslan4
weshalb uns vorderhand rrphl nur
der seit einigen Jahren eingesshla-
gene Weg des Sowohl-als-auch
bleibt. Ein Sonderzüglein fuhrt
zwangsläüfig zum Drogeotouris-
mus nnd zu intcmationalen Kon-
fliktcn, was sicher nicht wtln-
schenswcrt ist

Vqr grö.ril.. !.daulure fif OPifd!-
cloütnleg lrt d. Rdtoa.npdfi.
Unior w.lchst Lülgrfirm kön-
n n sla d.r EffiLlf,lJrE d3 ttrg-
h.ri. altlh.tln? h raacl|.f Fomr
Iöonll| 8lo alch dr xqriülrllt odaa
xonlollrlülii füt dla t crrta df t -
völkrflr'te daar Elqdt altacE tt?

lch bin dcr MemuE& dass ore
Priralisierung konscquentrr scin
mtlsstc. Der Flughafcn muss x)m
§taat vollständig gekEnnt sBrdcr|.
Dann wird sich der Staat auch
nicht mehr scheuen. die nötiten
Lßiaplank€n zum SchuE der BevÖF
kerung zu scuf,n.ln dcr Yorgeschla-
gencn Form bleibt der Iniercsscn-
konflikt dcs Staalfs unverändert,
und unserE Intercssen werden so
wEnig geschützt wie seit eh und je.
Im Kaotonsrät st€hen die norma-
len, parlamentarischcn lnstrumcn-
te zur Verfügung die aber nicht
wcit rEichcn.

rlUbn[ es so einfach wä,Il. wüie es
ldngst gemacht worden. Gcncrell
lässt sich der Verval tun8sapparat
sicher rcdimensioniercn, u, a auch
durch den Abbau von Regulierun-
gen und obertriebenen Rechtsmit-
teln. Ein grösser werdendss Fotsn-
tial sehe ich beim Finanzausgleich,
wo heute keinedci AnrBiz! nlr wirt-
schaflliches Handcln der Emp-
fängergemcinden vorhanden sind.
lGinesfalls dttrfen wir uns die Zu-
kunft wrbauen, indem lnvestitio-
nen und Bildungswesen strartgu-
li€rt w€rdeo.

Sicherheit im vrsitrstro Sinne
betrachE ich als das höchste Gut
eines landq§. Sie bestimmt ent-
schcidend das lmage eincr Gesell-
schall.Verbesscrungcn fühcn
immer obcr finanziellcn Mehraul:
wand Es bringt aber wsoig" nur das
oinzelne Vergeben stärker zu ver-
folgea Es ist nun einmal eine Tal.-
sachq dass unseß heutigen Prob-
leme mit dcr Ausländerpolitil eog
zusammenhängcn. und dort müs-
sen wir den Hsbel aße rL auch
weno das nicht mit unseßm Stolz
auf humaniurc 'Ihaditionen wrBin-
bar ist.

Wir sind viel ar grossätgig und
schatren ar grossc Affcize rEin
wirlschaftIichcr Art Das Asylweseo
isa dGhalb so aufgebläht, $/Eil dic
Berrerber gemertt habcn. dass sie
auf diese $hise die normalcn Kon-
tingenticrungen und dercn Beding-
ungen umgehen kÖno8n. Wir mus-
sen ärr ursprtlnglichcn lde€ zu-
roclfinderf dsss wir das Recht ha-
ben, Asyl zu g§\Yähßn, dass aber
niemand das Recht hat" uns zur
Asyl8ewährua8 zu vcrpllichleo.
Notfalls m{isscn ebeo auch inlor-
nationale Abkommen aufgeklindigt
wrden.
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Sparen kann man, indem man
Kosten verlagen: Vom Bund zum
Kanlon, r,om Kanton zur G€mein-
de, von der Gemeinde zur Einwoh-
ncrin und zum Einwohner. Das
geht nichtl Man spa(t, indem man
Chauffeure läoger arbeiten lilsst
oder obedangc AöeitszeiGn b6i
den Assistenzärzlen zul{ssl So zu
sparen hat Grenzen. Menschen las-
scn sich nicht bcliebig untBr Druck
sclzcn. Echtes SparEn bedeutst, auf
öttcntliche Angebote zu \€zicht€n,
mit allen Konsequenzen. Indcm
man ein Bad schliessl, Kulturan8e-
bote süEich( odcr auf KlasscnlaSer
rcftichtel Manch cine( der sparcn
gefoden haq wird dann plotzlich
leisc!

Der Kanlo und die Gcmchden
engagieren sich, indem sie bewa-
ch€n, belcuchten, sauber hallcn..
Nicht nur die ellektive Bedrohung
sondem auch das Gelüh\ sich in
Sicherhcit bewegen zu können, isl
wichtig Folizei uod Bewachung
sind das einc: Aufmerlsamlceit !n
dcr Nachbaschaft und Zvilcou'
ra8e ist cbcaso wichtig Meine
Eaktionskollegin Dcstu€e Hanimä-
gi hat in cinem hstulal im Ge
mcirderat mehr Saubcrteit und §i
cherficit an dcn Bahnhöf?n in Op
hkon{lattbrugg g€forderL lch bin
dcr Autrassung; dass hier auch auf
kantonaler Ebene noch mchr gctan
werden muss

Solange ein Gefälle im Wohl-
stand und dsr Sicherheil der
[,andcr in Eurcpa bestchl. wird im-
mer ein Einwanderun8sdruck bc-
stehc[ Auch als Kantonsrat \r/erde
ich darauf keinen Einfluss haben.
Dic lnstanzen, wElche übcr Asyl-
gesuche eotschsidsn, müss€n sich
b€rl,us§l s€in, dass wir nicht einc
bclicbig Sros§c ZaU ar$,andcrcr
vertrallen tönnen- Dringend müs-
scn wir diejenigen, di9 hicr bleibcn
lönneq integdcrerl., Dabci dorfen
vir von di€sen cinigqg fordcrl. Dies
ist eine Hauptauf8abe uroin€s bc-
ruflichen Engagcmcnts als lchrcr.
Angebolc euf Kantonsebcne zur
lnlegration lugcodlicher müsscn
ausgcbaut werdcn-

Sclbstschädi8png dußh Sucht-
mittclmissbrauch steht entgegen
meiner Grundhaltung Dies ar turt
steht jedoch jedem frci, mit allen
Koosequenrcn. Nur tlber unser [€-
ben als Elt€m, Frcunde oder
Ezichende kÖnnen wü Einflus
nehmen. Rcpression ist kontrspm-
duktiv und hat sich nicht bsu/ährt!
Nur ein Vy'eg Richtung REigabe
wtd Veöesserungcn bringerL zu-
mindest bei sogenannt leichten
Drogen. Es gibt ja schoo zr dcn-
len: Dic Beschalfung der einen
Suchtmitlcl wird polizcilich ver-
fol8,t dancbcn darf der nachwcis-
lich schädliche Zgaßttenkonsum
mit Werbung gezielt Eefödeft wer-
den,

Die positi'rcn Aus'n iltu ngen nul-
zcn allc, die neEÄtiven konzentric-
rcn sich auf die Flughafenge-
mcinden, io hohcm Masse dävon
auf op0kon€lattbrug& Wir müs-
sen unscrc l-cbctsgruodlag€n drin-
gcnd erhalteo urd sind darauf 8n-
t€wicsen, dass wi, a.ls Minderheit
einen Schutz vor ungebremslem
Wachstum der Bclastung erfialtcn.
Auch ir Zukunft soll dcr Kanton
bitplankcn s€tzsn können. Die
Priratisierung lehne ich ab, dcnn
die Einlluasrnödicfieit der BcllÖl-
kerung w{trdd \inlon. Zrkünügc
K8ntonsrätinncn odcr l(anlonsräta
aus Oplikon{lattbrugg mtsscn
sehr au&nerksam sein und Intcrcs-
senl@nlliktc durchschauen könncn-
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Die Ausgaben im Sozial", Asyl-
und Gesundheitsaresen haben in
den lclzten Jahren ein Mass ange-
nommen, das miüelfristig nicht
mehr ,inanziert r.t/eden kann. Hier
sind vodringlich Eiosparungen.
vorzunehmen. Obwohl sich die
SteucEinlahmen von Bund, Kan-
tonen und Gcmcinden ron ca 5,7
Milliarden Frantcn (1960) auf ca-
ll0 Milliarden Franken (1997) er-
höhl haben, stiegen auch die
Slaalsausgabcn und das Slaatsde.
fiziL Mit dieser blitik wird jcdoch
nicht nur dcr einz€lne BotBer :rm
sein Einkommen g€brachE son-
dem auch dic Wirlschafl ihrer Kon-
kurendähigkeit bcraubt Steucr-
senkungen schaffen neuc Arbeits-
plätze und neue Sbatseinnahmcn,
so wird der Staatshaushalt sarien
und der Schuldenbcr8 abgebauL

Hier drängt sich die Vcrsurkung
der hlizei. und Ordnungskrdlle
au( beispiels,rcise durch bcsselc
AusrüstuDg und Ausbildung Wenn
nötig sind auch prirate Sich€rheits-
organisationen, Zivilschutz und
Armee beizuzichcn. ALrr auch ein
höhercs Strafmass wüde die Kri-
minalität eindärnmen In einem
Ordnungs- und R€chtsstaat, darf cs
nicht mehr vod(ommen, dass man
am helllichten Tag übcfalten wird
und unsere Frauen vcrgcwaltigt
werdgn-

Eine etrektiw Präsenz der hlizEi
ist schr wichtig. Allc l«iminalitilt
konnte und kann nie vcmieden
werdeo. Das Sicheüeitsgeliihl ftr
dic Bcvölkerung cthöht aber dcrEn
kbensqualität.

Dic Asrlpolitik ist in der Schvreiz
viel zu lockeq diesc mosste um
einiges 'rerschlrll werden. mr mich
ist cs rätselhaft, warum im lelzGn
Jahr libcr /+0000 Asrsuchcndc aus-
gerechnet Schutz in der Schw€iz
gesucht haben, wo sie doch übcr
Länder wie arm Bcispicl Deutsch-
lan4 Ilalicn und Östcrrich in die
Schx,Eiz ciBgoreisl sind Unserc
Nachbadlodcr sind doch ßeic und
sicheE Rechtsstäatfn und es ist
§chlichtweg nicht nachvolldehbar,
vJärum dicse Meflschsn nichl itl
diesen [-{ndern ihr Asylgcsuch
gcsteltl haben urd au§ge(€chnet in
die §chra€iz ein&rEist sind

Vvtnn ich eine LÖsung hätte ßr
die Asylpolitik worde ich Sie s€hr
gemc velÜllentlichen und wlirde
vermutlich bcrühml Was aber ,iir
mich ganz sicher geschehen muss.
Arlc Ausländer in rmscrlm laod
mossen beßhigt werden cine uosc-
rer Ilnd€ssprachsn zu sprechen.
Nur im Dialog können Missvep
ständnisse geldüt s/edcn-

For mich kommt wrder die
FrEigabe rcn H8schisch noch von
irgcndwclchen Drogcn in Frage.
For mich sind Drogen slrickte ab-
zulehnen.

Allzwiel ist ungesund Es Seht
nicht nur um Haschisch. Es geht
generell um Sucht Viclc von uns -
maochmal auch ich, siehc Gewicht
- sild aufdie eine oder andcrE Art
silchli& Nur cinige Sichtwofie: Al-
kohol, Spoft, Rauchwarcn, Aöeit
ctc Es gilt iD fast allen Bclrichcn.

Für die Privatisierung sind mei-
ner Meinung nach kcinc Bcdin-
gungen voo Nötsn, sondem cs ist
längerlristiB schlichtw€g eine Not-
wendigkeil Um die inGmationale
Konkurcnzfähigkeit zu erhalten, ist
die Privatisierung unscrcs Flugha-
fens unumgän8lich- Als l(antonsnt
$.erde ich mich fltr dic Sich€rung
und Erha.ltung der tubci§plütze
unserer Bevölkcrung eins€trcn.

Dem Flughafcngeset, so wic es
jelzt vodieB kann ich nicht zustim-
men. Mein Ansichl näch ist es
notwendig dass der Bcüieb nach
pdyat*idschafilichen Kritcrien ge-
Rlhrt wErden kann. Der Kanton
und der Bun4 als VertrEEr unseres
volk€s, mu6s jedoch einige wichti-
gc Rahmenbedingungen festlegcn
zum Schulz d€r Bclölterung Auch
die lruc die auf dem RuStsfen
a6eites. m0ssen weon möglich in
dcr Nithc uohneq und sich cfiolen
könncn. Ausscrdem sche ich Lci-
ncn vortGil lbr die Zulunfl, *cnn
d€r KaDton das l-and und dic Pls'
ten rtrlauft- Als Krntons tin wün'
de ich mich immcr im Rahmcn dcr
Gcseee bis zum letzr€n Punkl cin-
sctztco, dass die Anticgcn tpr sllcm
uns€rcr Bel,ülkerung berücl§ichti8f
rrErden. AöcilsplrlzE sind \vichti&
abcr wir mtisscn uns bcwu§tt sein,
dass wir auch nach dem Bau der 5.

Ausbauc&appc noch Arb€ir brau-
chen. Glattbnl8g kann nicht nur
ttbedeb€n mit AÖeilspläorn und
sutEm Anschluss an dcn Ve*chr.
ändem auch mit &rhe und der
Mögrich&rit hicr ar lcben. mit gu-

1€,nz Viele sprcchen von Spaßchrau-
,!n- ben, \ras sicher ehrenw9rt isL Ich
for- bin absr defo( dass wir einen aus-
rton gcwogellen Haushalt hab€n. Nur
{us- sparen bewir&a aufderandcm Seile
r in weniger G€ld, das einerseits den.iten Bor8em zuguG kommt und ander-
rrtrg seits der Öllentlichkeit dic Mög-

lichkeit bietcr notwendige Auftr{E€.
auch dem Cewerbe, an ertcilen-

t ParGien m ein Kanton$aßmandat. Ihnen allen haben wir Gelegenheit geboter, sich zuhanrlen
{cht haben davon Gehrauch gemachL Die [}agen hat Katdr fiüh zusammengestellt Wir drucken
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etuft-lIt6etger
9 Frogen on die Kontonsrotskondidoten

Morkus Mendelin

Jotugong 1953
vethelßteL 3 Kindet
Grcliket mll
elSenem gel eb
ln Kloten
Mltgted det
Schulpflege sell
l?W - Pösrdent
seit 1994

1978-1994 Mitg ed
der Atbeltsgtuppe
des Stodt-
prcsldanfen

Vatkaulslngenleur
gab, 21. 3. t964.
ledlg
Sel, 1985 Mfigledat
Auto-/F.elhelß-
Potlel, sell 1994
lm Voßrond dat
FPS Bütoch
6, 2. 1994 Wohl tn
den eemelndept
Opnkon-Glollbtueg
ö. 3. 1995 Wohl ln
dos Büto des
Gemahde@les
9.3. lo95
Gründungsprästdent
Oispadet opltkon-
Gtottbrugg
t. 2. t998
Wlederwohl ln
dan Gemelndercl
Optlkon-Gbnbrugg
14. lO. l99A Wohl
zum Prösldenlen
det Fßlhaits-Podel
Sedrk Büloch

Johrgong 1?69
vethehqlet,
I fochtet
Housfiau/
klndeqodne n
selt 1994
Gemehderö n
de( CVP Opltkon-
Clottbtugg und
Mllgllad des
bü{ge lchen
Gemelnde@tes
selt 1998 Mitg ed
des BÜ@s

lch engagiere mich seit nutrnrehr
9 Jahrcn in dcr Schulpflege Opfi-
kon, scit 5 Jahren als deren Pdisi-
dent. ln dieser Zit haben wir gros-
se AnstreoBUngen gemacht, die
stcigendc Zahl liemdsprachiger
Kinder so zu integrieren, dass die
Quoliüt des Untenichts in de:r
Klassen erhalten bleibt $ie zum
Beispiel vermehrt Flalbklassen-
untenicht auch an der Oberstufe,
Entlastungsstunden für grosse
Schulklassen in Zusammeoarbe it
mit der Bildungsdißktion. weitere
Schwerpunkte warcn die ncue
Schulbesuchsregelung. die Reor-
ganisation der Schulpflcge, die
EnMcklung von Schulleitbildem
und die Instilutionalisierun8 von
We iterbild ungsvcransaltu ngen.

Ich bio nun seit 1994 Mitgli€d
des Gcmeinderates in Opfikon-
Clattbrugg und habe mit Vorstös-
scn und Eingaben zu diversen The-
men vesucht, politische Verände-
rungen und Verbesserungen durch-
zus€tzcn. Manchmal mit mehr,
aber manchmal auch mit weniger
Erfolg. Zudem schreibe ich sehr
geme libcr meine politischen Vor-
stcllungen und mache orl auch
Vorschläge wic mao gewisse PmF
leme lösen tönnt€. Ich mache dics
mil Vorliebc durch kserbdefe und
Medicnkommunique§ wcil ich da-
\rn obezeugl bin, dass cine breit
in die Öffdntlichkcit gestreure Doli.
tische Meinung vielmals mehr
bewirkt, als dies die genialste Ein-
gabc in e inem hdanent vcrmag

Als Vertreterin derjünger€n Kan-
tonsratskandidadnncn verhige ich
noch über keinen allzu grossen po
litischen lßistungsausweis. lch bin
seit meinEr Volljährigkeit Mitglied
der CVP Opfikon$lattbrugE und
wurde im Jahre 1994 in den Ge-
mcinderat gewählt. Als Bürgerin
von Opfikon wurde ich mit meiner
Wahl auch Milglied des btirgerli-
chen Gemeinder,rtes. In der eßten
bgislaturperiode habe ich mich in
die verschiedenen Bereiche dl:r
Ratsa$eit einseaöeitel Als Kinder-
Bännerio stsht mir die Schule, Er-
ziehung und Bildun8 sehr nahe.
lch habe mich nir die Belange der
Schule enßagiert. Mit einem Fostu-
la( habe ich die Überprofung der
Betriebsform unseres Frei- und
Ilallenbades verlanEl. nachdem
jährlich wicde*ehrend ein groses
Detizit auseiewiesen wird-

8 Jahr€ Cemeinderal dovon I
Jahr llatspräsident. Mitglied diver-
scr Kommissioncn, I Jahr Frak-
LionspcJsidenq 2 l/2 Jahre RPK
rcf Kirche, scit Mätz 98 Stadtrat
(tjblizeivoßtand)

Ganz stalkes lntercsse habe ich
zwdngsläulig an der Bildungspolitik
uod möchte die angerissenen Prc.
jekte der Bildungsdircktion kritisch
begleitsn. Sclbslvcrsländlich ist mir
nichl gleichgültig, wie es mit dem
Flughafen weiterBeht ünd wie sich
die Kulturpolitik des Kartons cnt-
wiclElt-

Sle boworbon rtch um oln Xonlonr-
Etrmondot. We lloht lhr polllrcher
Lelttungtouiwel! our?

eonr gensroll gotqg . wofür wollon
Slo llch lm Xonlooarol englqgleren?

wor togsn Slo rur geplqr on Slodt-
bohn lm elqn6l? Welchem SyElom -
Hochbohn oder Schl€nenbahn -
geb.n slo d€n Voarono? Odga itt
lhre. Melnung noch dle Zalt lür bol-
dor noch nlchl relfl

Ob Hoch- oder Schiercnbahr ist
Ilir mich wcniger wichtig Nötig
sind flankierende Massnahmen,
damit der Individualverkehr zugun-
sten des öflen ich€n Verkehrs ab-
nimnrt. Dann kann die Sudtbahn
ein wirkungwollcr Mittelvedeilcr
sein, der uns von zunchmendem
extemen Autovertehr entlaslet.

Wolcho! rlnd lür Slo dle voftl.lrlgllch-
rlon Autgoben ln der lqumplo-
nung?

Es isl rränschenswert, wEnn stlld-
tebaulich gute Durchmiscbungen
mÖglich sind. Wohnen, Artoilen,
Einkaufen in unmittelbarer Umge-
bung verhindei das Zunchmen
von kndlerströmen und del damit
verbundenen Staus, hdt Quanierc
auch ausserhalb der Arbeitszaitcn
am kbefl und ver€infacht zudem
die ErschliessunB durch den öffent-
licbcn Verkehr. Einer liberaleren
Handhabung der Zonenplanungen
stehe ich positiY gegentiber.

Planung im Allgemeinen hat in
der fblitik in den letzten JahrEn
einen enorm wichtigen Stellenwert
eingenommen, Ii'otzdem sind kaum
Verbesserungcn sichtbar, weder im
öffentl.ichen noch im privaten Be-
reich von Bau-, Nutzungsowie Er-
schliessungs,wesen. Die NachEile
ausgeprägler Planutrg§Utigteit sind
dafur umso mehr ins Ge.yicht der
wirtschafnicherL Enrwicuun& un-
seres [.andes gefallen. llnge Be'
willigungs- und Genehmigungs-
rtrfairen bis hin zur vollstätrdi8en
Verhinderung von Prcjcktcn jeder
ArL sind mitverätrtworuich lltr das
schlechte Klirna auf dem Arbeits-
mark. verringem die Investitions-
tätigkeit und nicht zuleut wird
auch dcr intemationale KapitaF
fluss gebrenrst.

lch habc in dcn lctzten JahrEn
wie kaum cin anderer Pärlamen-
tarier in Opfikon-Gla[brugg meine
Meinungen und Ansichten örlent-
lich gemacht Die vordringl ichsten
und rvichtigstcn Themen, wie den
raschen Flughafenassbau und den
dazu8ehörcnden Autobahnzusam-
m€nschluss in KlotEn, die Bekemp-
fung von AsyF und Sozialm§-
br.uch sowit rine langfrisLig not-
wendige tiefe Fiskalpolitik sind
den meisten Einwohnem \"on Op-
fikön-Glaübrugg b€kannt

Ich mttchte mich auch auf Lan-
tonaler Ebene ßr den Erhalt einer
guten Volkschule einsetz.eß. Dabei
ist es mir ein b€sondeEs Anliegen,
dass der Kindergartcn als'Ml der
Volksschule behandelt winl; heute
hat sich der Kanlon völlig aus sei-
ner lhrsntwodung ßir die Vorschu
lc zurockgezogen. Als Bewohnedn
einer Flughafengcnroinde möchte
ich mich ßir die Erhaltung von
Irbeosqualität cinsetzen und be-
sonders die Anliegen der Agglome.
rationsbevölkerung vertreten. Ich
habe die verschiedensten Familien-
slrukturen kennengelemL Die Prob-
leme Alleineziehender sind mir
von da her trnraut: fehlendc Teil-
zeitarbeitsstellcn, Krippen,/I'Iort-
plälze, unreg€lmässige Schulzeiten,
kcine Tageschulen etc, Ftir diese
sozialen Thcmen werde ich mich
engagiercn. Als junge Mufler ist €s
mir ein besonderes Anliegen, dass
die Folitik farnilienfrcundlicfi ge-
staltet wird.

Es gibr mehrEre B€reiche, die
mich inter€ssieren, äber Enrndslttz-
lich schc ich darin eins Bute Mög:
lichkeiL als Ex€kutiv-Mitglied von
Opfikon, im Käntonsrat F.rfahru0-
gen und Mcinungen einlliessen zu
lassen.

Opfi kon-Glattbrugg ist verkehrs-
technisch eine der beslcrschlos-
sensten Städte der Schwciz Nebst
dem lnterkontinental-Flughafcs
durchqueren mehrere Autobahnen
und Eisenbahnlinien unsere Stadt.
Diverse VBZ-Linicn und rwei Orts-
busse rundcn die Vcrkehrser-
schliessung optimal ab. In Anbe-
tracht d€r heworragenden Ver-
kehrserschliessung unscrer Stadt
und der Milliardendefiziae, die det
öffendiche Vcr*ehr in der Schweiz
verußacht, ist es deshalb mehr als
fraglich, ob wir nüß auch noch eine
Stsdtbahn brauchen. Aus Ökolo8i-
scher (Irndressourcen, [äm:cnt-
wicklung ctc) und verkehrstechni.
scher (Saus, Eehinderung Linien-
luhrung etc.) Sicht wärc jedoch
einer Hochbahn der Vorzug zu ge-
ben.

Beide Bahnsysteme sollsn un-
voreitrßeDommen miteinander v,er-

eJichen weden. Die Bahn soll in
ihrcr Wirtschafllichkeit 0berprtlft
werden. Sie soll landschafls- und
umwe lwerträ81ich sein und sich
optimal in das ollentliche Verkehrs-
reu einbinden lassen. Ihrc KaFazi-
ut soll den kndlerverkehr wäh-
rend den Stosszeit€n fassen können
und sie soll fur alle bcnutzer-
Ireundlich sein. züdem rollstuhl-
gäogig und kinderwagentauglich.
Als weitrc Kriterien sehe ich auch
die I-ärmb€lastung und Sicherheil

Der VerlchrsplanunS ist beson-
derc Beachtung zu schenken. Das
Urnsteigen auf den öffentlichen
Vcrkehr soll nir den Automobilis-
ten atlrakliv gemacht werden. Etr
holungs- und Grlinzonen sollen flir
die Bevölkerung bewahn und
geschafren w€rden. Besondets in
Iärmgeplagten Cenreinden sind sie
Oasen lltr die Bewohner Wohnzo-
rlcn sollen auf ihrs UlrmbelastunS
uberprliß wsrden und Mussnah.
nren zur Verbesserung angestrebt
werden. ln Opnkon soll trolz Flug-
vertehr \+,eit€rhin Wohnbau bctric-
ben werden können.Briglfle Schwyzer-Jung

Johryong 19fi
verheitotet,
2 Töchret
Koulmonn

Die ZEit wäre absolut rei[, aber
von der Hochbahn fehlen ,lir mich
Zahlen. aber auch Erfah run8swerlc
?- B. baulicher Natur. lm Gegensatz
z-ur Schienenbahn lie8en schon
konk€te Zahlen auf dem Tiscll

Eine weitere Ausbauetappe des
FluShafen-Kloten kinn ich nur un-
tsrs[irtzen. Wird de m Quartierplan
Oberhauserri€t bald zugcstimm(.
wäre das ftir dic Bevölkerun8 sowie
für unsere winschaft irl Zurich-
Nörd ein Exosser Voneil (weitere
Arbeitsplütze, Wohngcbiet. Erho-
lungsgebiet).

Guldo Uboldl

Florlon Coprez
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und -Kondidotinnen von Opfikon-Glottbrugg
Wo und Il. m6cr cn 51. olt (on-
tonrrol odar Xonlontrüült dla §pq-
tcluguDa onratrryt?

wl,., dcnlen §L, lonn dle Slchqtrdt
eüöht und dl. l(rtmlndlltö dng3-
dömn froüalt?

Wc drh.n sle ru, Arylpo0it?

V€rfolgr€n und Venriebencn soll
gcholfcn, die V€tuilge mit dcr Eu-
ropäischen Gemeinschaft ratifi zien
weden, damit z B. Zweitlandasyl-
anträge in d€r Sch\reiz rrerunmög-
lich! werden. wirrschan shilfe durch
twn Wehbank und eidgenössischc
NJEdite sollten gczielt ror On €in-
geseEt werden, um die B€völke-
rung zu unteßttitzen (vor allem die
Frauen). Heute kommen doch die
meislen Krcdite postwend€nd tiber
dic geheimen Konten der jew€ili-
gen Machthaber wiedcr zurock ins
westlich kontrollierte Geldma*t-
system.

Im Aslwesen sind nicht zwin-
tend flur di€ Geseue an der deso.
iaten Sjtuation schuld, sondem
immer wieder slnd auch Politikcr
und Bchördcn durEh trtdrehung
der 'Iätsachen, Verh mlosung und
Vertuschung mitschuldig und tra-
Ben somit einen rüesentlichen B€i-
trag zur heutigen angcspannten La-
gc im AsylberEich. Desregen spricht'
man heute nicht zuletA auch vom
<Asylu nwesenr, das die Sleuerzah-
ler jährlich gegen 2 Milliardeo
Franken kosteL Hiei kt mr vielc aF
beitEnde und steuerzahlende B0r-
gcr bercits die §chmerzgrenze
erreicht. Solange, rolchc Miss-
stände im Asyl- und Sozialbereich
bestehen. kann es keine soziale
GerechtiBkeit geben und solange
wird auch die Stcuerbelasturg Jehr
flir lahr bis ins Unenrägllche zu-
nshmcn.

WL bt lhr! llollung rur Drolprpo-
lflk? I(önnrn §o rlch dl. F elgob.
Yoo Horchlrclr voitLllon?

EntkimiDalisi€niDg der Konsu-
menten durch staaüich kooüouier-
te Heroinabgabe ist der richtige
Weg, Haschisch und Altohol sind
flir mich auf gleichem Nenner.
Wenn das eine €daubt ist. schE ich
nicht ein, warum das andere verbo-
ten bleibl Pmhibirion har im ilbri-
gen noch kein Problcm g€lösl Der
Handel mit hartsn Drogen (design-
ten uod anderen) muss weit€üin
straJbar bleiben.

von e[tldtr f.doüime lü Opnton-
Claltbrugo lr, dl. Fueholonpoltllk.
Unlcr §.tctl.n lodlngungqt köo-
nan 9e dor Ftlvofitlorung d.r Hug-
horrnt rudlmman? ln vralcher Fonn
könnian §lr rlch oL foiron$ql odor
xqnl,ontrüür ,ü, dlr Lcr a d.r la-
vöte nO (flar€r Slodt cnrotson?

FUr mich kommt höchslens die
Frivatisierung des B€tsiebcs in Fra-
gc, der Flughafen selbst sollte im
Besitz dcs Knntons veöl€iben. lch
setze mich ein mr einc Beschrilo-
kung der Flugbewegu ngen aufdcm
Stard von 1998, etne gesetzliche
Veranterung dcs Nachdlugrre6otes
und eine Entschädigung lltr die
W€rteminderung von l,iegcn-
schallcn durch die Lärmverursa-
cher-

Gcoeßll: Nicht mehr ausgeben
als einnchmcn, Subventions€ml>
ßnger zur Eigeninitiatiw arlleiten
und dic \4llilaltungcn an untcmeh-
mcrische Denkweiser heranfUhEn.
abcr Ycrhindem, dass nur rentable
staaüichc Au&abeo privatisiert wcr-
dctr

Trotz massiver Erhöhung dcr
Shatsquotc (Steuern, Abgabcn, Ge-
b0hren, crc.) haben Bund, Kanonc
und Gemeinden ihrE Schuldeo in
dcn letzten 7 Jahren von 94,6 aul
180,3 Milliarden Frankeo praktisch
verdoppelt (Quelle: Eidg finanz-
venryaltu ng). Deswegen wird msn
mit wcitercn Steucredlöhungen die
Finanzen der Öffcntlichen Hand
nicht saniercn künnen- Im Ge-
genteil, nur durch mässiw Sleuer-
senkungen und gleichzeitiibn Ein-
sparungcn im Sozial- und AsylwB-
sen sowie im BcrBich des öfetrüi-
chcn Verkebrs und des Gesund-
heitswesens, wüd man mittelfristig
die Schulden abbauen könnel.
Dann nrcrden sich auch wiedcr
neue lovcstorcn hnden lassen und
€s cnlstehen wicdcr neue Aöeits-
plätze. Als wichtiger Ncbcneffekt
wird durch Steuersenkungen dcr
Konsum angekuö€lt.

Staa0icbc lristungen, welchc
nach dem Gesskannenprinzip aus-
g€richtrt werd€n, sollen ltberpdlfr
wcden. Gespart vird ja bekarnl.
lich immcr am fa.lschen OIt ver
zicht ist immer schwiefig und
manchmal auch schmerdich. Doch
die?nBespannte Finandäge zwinBt
uns, jede neue Ausgäbe auf Not-
wcndigkcit und Sinn zu prtlfen. Ich
lehne jedoch ein Aufschicben von
notwendigen Unterhaltsarbeiten
ab; dies wärc lcinc Sparmassnah-
mc, sondem nur ein veßchiebcn
auf einen anderen und möglichcr.
weise teulcrcn Zeitpunkt.

Die gössrlnögliche Sicherheit
entstehr durch lebsndige Quartiere,
NachbsrschanshilE, kultüetle Viel-
fah und Integration allcr Bcvölkc..
ru ngsgrupp€n ins ötren0iche IJ-
ben. Wertl,erm ittl ung und Heimat-
Beftitl €ntsreht durch Voöild und
gcsellschallliche'Iblcranz und wird
leider oicht {lber Intemet r.ermit-
telL

Ich kann mir w€der die Freigabe
von Haschisch noch von irgendci-
ner Dmge vorslellen, Ebemo kann
es nicht angehen, dass in einem
Rcchtsstaat von ofüzieller Seitc her,
Drogen abgeg€ben werden. Ich
frage mich wie weit $ir in diesem
Shat oberhaupt noch gehen wol-
len? Es gibt auch eine Grenze der
Toleranz Oder wollen wir vielleicht
cin knd wcrden, in dem Rausch-
giftkonsum legal isr.? Wird es denn
in Zukunft fast nur sqchügc Mcn-
schcn gcben? Es liegt an uns ßllen
zu cnlschciden, wo die Crenze der
Toleranz sein wird- Filr mich pcr-
sönlich ist sie hcute bereits er-
reichq und deswegen werde ich nie
zur DrDgenlegalisierung Hand bic.
tcn.

Ich stehe voll und ganz hinter
dcm Flughsfeo. Der Flußhaten ist
fur mich wichtiger als der Sshutz-
verband Wie will man (weltolfenr
sein und gleichz€itig stltndig den
Flughafen bekämpfen? Regional
selzc ich mich {1.1r den Flughafen-
ausbau als cinen wichtigcn Faktor
fUr dle wirtschafl ich€ !\,biterent-
wicllung des Bezirk Bulac,h aber
auch der Eanzen Schweiz cin.
Aufgrund der enormen Bedcutung
des Flughafens ist f§r mich denn
auch die Schatrung der Grund-
laßen zur gesunden Weit€Bntwick
lung des Flugha-fens und des Luft-
vertehrs als 'Tor zur Welt von gröss-
er Wichtigkcit. Dazu gehön hier,
nebst dem Ausbau, auch die Priya-
tisierung des Flughafens Zürich.
Ich wede nlich entschieden ftir die
Aöcitspläu, der Bevölkerung von
Opfil(on{lattbrugg einselzcn.

Die Anktindigung einer weitercn
Zunahme der Flugbewegungen ist
beängsligcnd. DoDpel- oder drei-
fachvcrglaste Feoster ntiEen nichts
DiE Yom SladFat gesteuten forde-
rungetr nach ZeitfensEm ohne
Fluglürm, gesetdicher Ver4nkeruns
der Nach dl ugsperrc, Lärmtregrenl
zuog Einhaltcn der Crenzwene der
Lullreinhalteverordnuns und dic
Verlüngerung der Pist; 16 unter-
stUtze ich, Eincr Privatisieruns
könnte ich in derjerlgen Siruatioi
nicht zustimmen.

Das Dispositiv von Sichedleits-
und Ordnungslträller muss drin-
gend erhöht weden. Andemfalls
wird man der zunehmenden Kri-
minalität nicht Hen werden. Rir
die B€ktlrnpfung des organisiencn
Verbrechens ist €s notwendiB die
Polizeikrajlc besser zu schulen und
mit technisch modernster Ausr{is-
tüng auszustatten,

In erstcr Linie sind wir alle für
unsere eigcnc Sichcrtreit selber ver-
anNonlich, ich denke hier vor al-
lem 8n vorbeugeode Massnahmen
im persönlichen Umfcld. Eine gute
Nachbarschafl, dic aufmedcam auf
unBewohnt€ Situationen im Quff-
ticr rEagiert und nicbt gleichgültig
isl, bildet eine gule Grundlage fUr
die persönliche Sicherheit am
Wohnort. Eine Folizei. die sichrbar
in den Quarticren der Cemcinden
pattouillierl und in kurzer Zeit ein-
trim" wcnn sic gerufcn wüd, schaft
Vertrauen und SicherheiL

Asylpolitit wird vor allem auf der
Bundcsebene bestimmL Dem Kan-
ton komm! nur cine Vollzugsauf-

.gabe zlr Wir sollten gegenüber€cht
Verfolgten SrosyrttStS sein und die
Asylsuchenrlen menschenwtirdig
aufnehmen. Misbräuchen soll cntl
gegenScwirk und kiminelle Asvl-
suchcnde sollert bestrafl wcrdin-
Jeder Asylsuchende soll das REcht
auf ein speditives und unvoreinge-
nonme[cs Verfahrcn haben. Be-
werber, deren Gesuch bewilligt
wurde, sollen gut in unsercr Gcsell-
schaft aufgenommen werden.

Di€ oflizielle Drogenpolirik in
der Schwciz untersrotz€ iah. Es sol-
len die vier Säulen der Prävention.
Ubedebenshilfe. Theraoic uni
Repression gleichberechtigt neben-
einander slehen, F0r das Drogen-
problem gibt es kcine Pülcntlösuns.
Naüonalc und intemationale Zu--
sammenarbeit is( unbedingt erfor-
derlich. Die Freigabc von Hasch-
isch krnn ich mir vorstellen. das
Volk soll aber darüber entscheiden

Weniger Stcucm dem SmaL da-
mit mehr Geld im Portemonnaie
des Burgers bleibl Mehr Einkom-
men, mehr Arbeitsplätzc, kein
Staa6defizit. Weiters Privatisierun-
gen zur Veringerung der Koste[
Keine überbordete (wie bis anhin)
Sozialpolitik

In erster Lioie muss die Aufga-
ben tcilung Kantonspolizei,/Gemein-
depolüei neu delinien werden. Die
Zukunft wid eine region8le Zu-
sammeoarb€it zwischen den Ce-
meinden sowie dem Kanton seirl

Hier bin ich ein grosscr Verfech-
te( dass dem Schmaro num ein
Eode gemacht wird und wirllich
nur echte Rtichtlinge in unserem
[:nd aufgenommen werden-

Solange unserr Cesetze die Frci-
gabe von leichten DroEcn nicht
vorsehen. kann ich einer Frci8abc
von Haschisch oicht zustinrmeo.

Unter gcwissen Bedingungen
kann ich einer Prilaüsierung abso-
lut zrstimmefl.

- Über ein Nachülugvsöot dad
nicht diskutiert werden, dies
muss beibehalter werden.

- Ein Muss, dic Pislenverlän-
gerung so hätten mehf oder
w€niger alle Flugzeug€ beßits
ttber Opfikor€lat'.brugg qinc
HÖhc die lärmmässig tra8bar
wärE und so dic ltbensquali-
Ur bci uns Yerbcsscrt wUlde.
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Zu betmchten im Dorf-Iiaiff

Ein Sttick Kulturgeschichte
_ Seildem l€Oten trlciteg und leider nur bis zum 4. §ril beherbergt der
Dorf-'Ihäfr eine Ausstellung zum Theua rMessen und llllgen», welche dem
B€tncbter den W€degrng von der Entslchung von Messyorgingen bis zum
rbsolut modensten Messg€rtt mit Lesertrehl vorftlhrl. Eine grosse Schar
besuchte die Vernissage und konnte Gegenstilnde bmbachten, welche
Eogst in Yergpssenheit geraten sind und doch uaseren Alltag fest besfimmen.

Mcist sl€ht bei Vemissagen im Dorl:
T[äff eir Künstler im lvlitrelpunkt. ',!cl-cher scine im Verborgenen entsmnde-
nen Werte eincr breiten Öfentlichkeir
pdis€ntie[ Diesmal ist alles ganz an-
ders. Die Kunst bestand diesmal darin,
in möglichst k\ttet ZEit möglichst vie-
le Cege nst:lnde zum Thcma Masse und
Gewichte zusammcnzulragen. Heini
Schlatter ist nicht nurdieses Kunststtlck
gelungen, er hat sowohl einen kantonä-
Jen Eichmeisler, wie ouch einen passio-
nienen Sammler gewinnen könncn, bei
dcr Vemissage dabeizusein, um über
B€ruf bzw. Hobby Auskunll zu geben.

Eimrlige AlsstelltrnE
(mr mich is( diese Ausstellung ein-

malig zeigt sie doch auf absolut klein-
stem Raum cine Füllevon Rariuten. dic
z- T. in Vergessenheit gcraten sindr. er-
klärt ein begeistener llanskter Friess.
Tä8ljch w€rden Waren gekauß. und kaum
jcmünd machr sich Cedanken. was im
Hintergrund abläufl. damit Masse untl
Gewichte stimmen. ln dersogenannr ol-
fenen Selbstbedienung stehen dem Kun-
den hochrechnische Geräte zur Ver,ii-
gun& welch€ pcr KnopliJruck sowohl
Gewicht, wic auch Preis auf ein Etilett
drucken. welches nur noch auf die Wo-
re gcklebt werden muss. An tlcr Kasse
winl per lnsergeiJt abgelesen, wieviel
der Kuode zu b€znhleo ha! und eigetrt-
lich nicmand machl sich noch Gedan-
keh, wic das allcs entstanden ist.

lön Sesler, Decr und Spenne
Ganz früher wurde mit geschlillcncn

und gemeisselten Stcinen gewogcn auf
den Märkten und wenn einer erwischt
wurde, desscn Stein €ifl f&lsches Ge-
wictn vorgab, wurde der Stein auf der
Stelle zcnrummen. Damals hatIe auch
jede Region ihre eigene Währung eige-
ne Gewichtscinheiten, welche schon
damals üb€rpr0n r+unlen. Das rDecar
ist noch heute eine gängige Gcwichts-
cinheit in (lterreich. mit dem rSesten
wuJde GelrEide gemesscn und die (Span-
ne, diente als Stoflmass. Wenn auch lh-
nen das .Stundenglasr oder die «Tarier-
waage» spanisch vorkommen, dann ist

dic Ausstellung im Dorf{rällgenau das
Richtigc njr Sie.

\4ele der ausgestellcn Gegenstände
slamntcn aus der Sammlung von Mar-
cel Wcnger. wclcher aus scioer berufli-
chen Tälilteir bei dcr CewerbcpolDei
cin llobby cntstehen liess, welches ihn
total fesselt. Zudcm slehen auch feih-
gaben der lirma Bertcl inr Dod-Tiäff
sowie vcrschiedenc Ohjekte aus Priyat-
besitz ln der l-,rf,wen-Dß\ßcrie kann ein
Areometer. d. h. eine Flüssigkeitswaage.
besichügt werden. Wer es genau 1vissen
will odcr snders gesägt. wer bcsonders
nrutig isr. srellt sich Eleich beim Eio8äng
ins DorcTrillr auf die grosse Personen-
witage.

Voo der Aufgrbe des Eichreisters
Ein Eichmeister hat dic Aufgabe. die

Genauigkeit allcr Mess8ciJte regelmäs-
si8 zu tiberprofen. Mindeslens alle vier
JahrE kontrollien er dic Einhaltung der
geseldichen Vorschriften und sor8t ftir
laufentle Kontrollen. Wer eio gccichtes
Gcd,it manipulicrl "ird mit Hün oder
Busse bestrall- Der EichrDeist€r konuol-
lierr säm ichcWagen io Läden sowieal-
le Benzinsäulen. Der Konsumenl kann
sich daraufverlassen, dass die Mcssmit-
tel sdnrmen, ob der l.landel nachher
auch konekt ist, darlir gibt der Eich-
meister keine Carantie.

Interssant ist auch, dass Masse und
Ce,xichte in der llundcsverfassun8 Art.
40 zusammen mit der Mtinzveordnung
8€regclt ist. An den Wlrrden im Dorf-
Trärfhängen alte Gesetzcstexte aus dem
Juhr 1837 wie auch AuszüBe aus dem
geltenden Gesetz für Inreressicrtc liegt
obdgcns das Beltcnde Gesetz über Mas-
su und Gewichte auf und känn studien
werden.

Schulklassen köonen die Aussrellung
mit einer Spedalliihrung besichtigen.
allerdines milss€n sie sich vorhcr an-
melden, Telefon 874 46 46.

Dic Ausst€llung ist noch bis rrum 4.
April im DorfjfCJff und zu folg€ndsn
Uiten geöffner Freitag und Samstag, l7
bis 20 Uhr, Sonntag 14 bis 17 Uhr-4zr

Ein Buchfi)r Sie?

Way of Life in America
«lüffldq es gehört zum llesen d.a Roüans, Dingc aus det u;irkliche Weh

einJliesen zu lussen In'Unterx'elt' vnuche icl\ die Aeschichte des Kahet Krie-
gs gegen d.cn Strich zu b ßtcn, sie mit Hilfe yon Müll, Kondome\ Hcroin oder
Grdjlti zu endhlel» So äusscrte sich der irmcrikanische Autor Don Deliilo
in einem lnterview irn ve8angenen Herbsl zu seinem Roman (Llnterwelt,
(Kiepenhcuer & Wißch Verla& I998) als er duf LEsereise in Zürich war
Tnsächlich gibt dieses Buch mit den 966 S€iten einen unglaublich viclßl-
tigen Einblick in den American Way ofl-ife von den s0igerJahren bis heu-
te. Der Leseaufrrand ist be'rächtlich. doch er l<-rhnt sich. denn der Autor vcr-
steht sich darauf, spannend und lebendig zu erzihlen, hisrorische Ereignisse
und das L,eben seiner fiktjvcn Figuren zu einem authentischen Bild unse-
rer Zeit zu vcnveben.

Dcr Roman beginnt mit cincr eindrücklichen Reponage des beruhmten
Basetrallspiels vonr 3. Oktobcr l95l in NcwYork dem tiberaschcnden Sieg
der Giants gegen die Dodgers. tibcr Jahre hinweg Gesprächsthcma Nrrm-
nrer I in den USd Der Zuläll wolltc es, dass dic So*jets am gleichen 'fag
eineAtombombe zündelen. Andemtags schüme das Baseballspiel die Front-
scite der ('llmcs, mit Schlagzeilen in der gleichen Grösse wie jenc ftir die
Nachricht übcr den Test mil der Bombe. - tin schwazer Jung€ aus der
Brom konnte den legendären. in die Zuschaucrränge veßchossenen Basc-
ball crgattem und der Weg dicses Balls von einer Hand zur andem windet
sich als roter Faden durch dicses Buch. Neben der im Hintergrund laucm-
den atonrarcn Bedrohung ist der Alp(rir!m unseres überhand nehmenden
Mtills durchg€hen(les Thenra von Dcl-illo. Sein Hauprprotagonisl Nick
Shay. wie der Autor sclbsr in der Bronx aufgewachsen. ist in dcr obeßrcn
Et gc des Nlüll-Busincss tärig.

Nach de m Au flakt im Jahre I 95 I steigt Delillo ins Johr I 992. wo cr Nick
Shay in die Wuste von Arizona zu einem Kunstproj€kt von immensen Di-
nrensioncn begleiteL Klara Salq dic Krinstlerin. kannte er io seiner Jugend,
sie lcbte im selben Quanier io der Bronr Dic Brom ist es Jenn auch, die
der Aulor genüsslich anvisiert in den zeitlich vor- und zurückblendenden
Schilderungen einzeher Lebensphascn.

Der Roman endet im lntemct - ist Cyberspace Teil unserer Welt oder ist
cs umgekehrt? Wie kann man da sicher sein? Wer glaubt noch an was? Wie
starh werden wü manipulien durch dic Macht der uns umgebenden Tech-
niken? Aufder Ieutcn Zeile steht nur cin Wofl- es hcisst rF-ricrjen»./ii

AIiu nfszeil efl d e t S r odt b ib I I o t he k
lvbntag und Mittwoch
Freilag
MirNoch, Donnestag uDd San'tstag

\rww-opfi kon.ch,/stadthibliothek

l5-20 tJhr
li-20 Uhr
9-12 Uhr
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Se lo Spirito di alul che ha rlsusdrl,rn Gesü dal mofil abita in wi, @htl che ha ,]i6usdal/ Crislt dai mortl dam la ila anche' al wstri c pi mortall per mezzo del suo Spirtb che abltl'tn wl. 1ßtlen dett'Apostolo Paolo at fromad 8,1t)

Cl stiamo sveldnsndo ol 2000 e Roma sarä aDcora utra volla ta pmtagonosta dl
questolnizlo del trrzo rDill€nnio dell'era cristläna, Roma 6 anche una citlÄ f8tta dl
case abltate dl persone, di monunenti da 6alvEguardare, da strade ingolgate dn un
u'allico lmpossibi.le. §tlamo leggendo nottzie preoccupanu in vista dell'iovasione di
p€Uegdni per 11 2 mstgio in occäslone della beatijlcaztone di P. Pio. Co$a suctsderä
i'annö pmssimo? Intanto tutti gli albershi, I postl lelli sono giA prenolad da tcmpo e
le pmspenive di organizzarc peuegrinaggl per l'anno pmssimo sotro piunosto pm-
blcmsdche, La misslone organizza per quest'anno un suo pellegrinagglo per la Pen-
tecoste dal 21 sl 24 maggio. Chi aveese intendone di parledparvi puÖ rivolgersl
qurnto prtma alla misslone per iscrizioni o inlormazioni in merito.

Pasqua dl Besurredone, dl glota, dl vi-
ta, di d romto impegno di vila crisüaoa
alla luce del Cristo Rlsorto.

Buona P8squa a tuttä Ia comunitä par-
mcchlale e, ln parücolare, ai fedeli di lln-
gua llaliana, e.he dl questa comunite sG,
no parteint€gxant€. Con gli au8uri anche
la mccomaodazione di partecipüe ai riü
della settimalla santa,

Per'i rlü in tedesco, veder€ gU orari
segnalÄti ln quesüe psgine per quanto rl-
guarda le parrocchle di noiert e dl Ba$
eemdorf.

Per quelli dl lltgua llaliana:

IMTMDISANrc
Nella &loo dl §otto, re 15:
ftmdonc cmYIA. CRUCI§

§t8trl) stNrc
Nelh Cappcüa dl notoo, ort &l: S
Mcsra ddlaYlgllla

DOMH|ICIDIPt§Qrr
Ore e.,6r Iltucra ldh ftpdh cora
tüttc b domrdchc

Le tunzloni del Giorcdi e del Yenetdi
Santo sono [e unlche in lingua ita]laos
per tutta la Missione.

MEPäNIZIONE EA I BATTESIMI

Sl raccomanda dl annunciare per tem-
po un futuro banesimo. Almeno un mese
prlma o addlrittum nellc ultime settlma-
ne p ma deLl'erento. Ciö al line di per-
metlere l'organizzazlone degli inconlri
prcparatori da psfle del missionario e di
eventuali collaboratori pastomll che pot-
mnno realizzaft 5 o piü incontfl pdma
del batl€simo anche visihndo la famiglia
in casa prario l'assenso della famiglia
6lessa e ll pr€annunclo telefonico delle
Ylsile.

BtrIIE)EXONEDEIIEGIIIE
Ü questa un bella usanza, deslderatB

da molie fa.mlglle: la benedlzione nel pe-
tiodo pasquale e che sta cadendo in disu-
so anche per la [uncanza di sacerdoti.
ln Misstone abblamo 2,100 nucleio fami-
liad ed 6 dmcile slriare orunque tene-
do prcsenl€ che D. Pino 6 solo io rnlssio-
ne, Comunque annunctatel,l per iscrilto

o telelonlcamente con la speranza di sod-
disfarc la mag€ior parte dellc rlchiesie.

cons'o mEIlrAIilMoNIlIß
Sono 26 Ie coppie dl lidanzäU dle nel

mese di marzo hanno freqüentato il
cnl§o arücolato in sei semte piü ttrm
domenlca pomeriggio in tllnau, Otto del
matrimoni saranno celebrati in missiotre
o, comunque ln svizz,era. Gll alni in
Italia nel periodo delle ferie. Sono previ-
sd allrl Incontrt nel periodo autunnale
come richiamo e approfondimcnto, dopo
le nozze del temi relldo6i trsttsti duran-
te il coßo.

PA,SQUA (un pö di storia)
maw allora il mese dl Abib, delle splghe.
Oggl questo mese sl chiama Msan e la
Pasqua viene celebmla la vigilia del 14
del mcse, ln un periodo a cavnllo Etr mrr-
zo e aprlle. La parola Pasqua derira dall'
ebraiur pasah e signilica rpnssart olLrer.
L'Angclo sterminatore, mandalo in Eglt"
to da Dio p€r corM[cer€ il faraone s ll-
bemre gli ebrei, ucclsa tutU i prlmogeni-
§, tan quelll che sl homno nelle case
dc6I ebrei, contrassegnate dal eangue
degli agnelli sacrilicati a.l Signorei da-
ranti a quelle case, l'ang€lo della mort€
rpsssö olbei rispamiando i [gll degli
ebrei.

IIPTSQUACII§II/IilI

La Pasqua cristiana nasce durante lE
festa della Pasqua ebmica che ricordnw

me I'agnello sacrlicale sahd il popolo
ebraico dall'angelo sterminatore, cosl
Gesü 6aha nrtti Ai uortrIrtl dal peoüto. ü
la nuoYa vita spirituale che r€allzza gü la
noslrE risurrezione sulla lenio.

Ma Ia Pasqua ö anüe la fesio nellE
quale tutti noi dcordismo che, gazie
alla Morte e Resurrezione dl Geu), siamo
dcsttnatl a .pa6sarc olEr' la morte, per
risorgere un glomo nella Terra Pmmessa
del cielo dow inconueremo il Buon Pä-
dre cbe cl ha tr€ad,

L'ÄGilE,IO DI DIO

Le parole.Agnus Del' sono fnmle latl-
ne e significano .Agnello rli Dio'. Cosi
Gioranrd Battlsta c.hiamö Gesü un Bior-
no che lo vlde pacssre sulle rive del Gior-
dano. .Ecco I'Agnelo di Dio, ec:co c{lui
che toglie il peccato dal mondo', dlsse il
profeta che Mlfenava nelle acque del
liume Giordano.

Oesü viene chla-
mato ragnello,, per-
chö lln dai tempi di
Abramo il sacrilieio
di un agnello era
considerdto il ma§-
simo gesto di dLryo-
zlone nei confmnli
di Dio. Un agnello
.senza difetll' fu

sacrllic:to dagli ebrri anche la notlr in
cul luggimno dall' Egltto e clol suo san-
guc irmno contass€gnati gli stipiü detle
ease damnti alle quali I'angelo della
mort6 .passä oltre.. I cristtanl consider-
ano G€sü ll vero agnello perchd sl 0
ünmolato suu'oltar€ del supremo sacrlll-
do 0a Cmce) c ll suo sangue ha cancel-
läto i peccati d€l mondo, riconclliando
Bli uoEtni con Dio.

Da allora, I'unico sacriflcio che i crl-
stiani ripetono ö quello dell'Eucarestla,
nella S. Messa.

Ogni luaedi:
tr sindaco ricrrye anche senza Dreno-

tazlone rlalle 17.30 alle 1E.50 nella itanza
20 a.l prlmo piano del comune. Per ap-
puntamenu fuorl di t8le orario annunci-
arsi presso U n. 829 82 21.

Ogni nartedi:
Dalle ore 20 alle 20.50 nel *fonrn' ser-

rlzlo di assistenza sociale ddla missione
e corrispondenza consolare.

Ogni metrr.ledl e giowdi:
Ore l7-18, prcEso il segretario scolasü-

co Dorfstrasse 4: il presidcnte della
.Schulpllege. ö a dlsposizione dei genit -
d. Atrnunclsrsi teldonlcamentf, al segrc-
tarla[o, tel. 829 84 00.

Ogni venerdi:
Ore 19.45, necita del S. Roearlo nella

Chiesa dl S..{ma.

IAPT§QUADDGITBNEI
Nel libro dell'Esodo e riconlata l'istitu-

zione della Paaqua. Dopo aver liberato gli
ebret dalla schlavihl del Faraone, il Sig-
norc dics 8 Mosö c ad Amnner Questo
mes€, per voi, §arä in lesta al mesl, per
Vol sarä il primo dei me6i dcll'anno. Le
presqizioni del §ignort prerrdono che
ogni famiglia ebrea, ln ocrcasione della
Pasqufl, si ri[.Disca per pregars e per sa-
crilicarc un agnello.

ll primo mese dell'antro ebtaico, qu€l-
lo itr cui si elebrava la Pasqua, si chia-

la liberazione dalla
schiavltr) d'Egitto e il
passaggio del Mar
Rosso vcrso la Terla
Prcmessa. N€lla Pas-
qua crlstiana sl ri-
cordä la risurczione
di Cesü che, dopo
esscrc stato cr0ci.ll6-
so e sepollo, rpsssö
oltse' la mo e, e co-

IilW| LANCIA
occAsrorv-cENTER

Punro GT r98 I 5m kr 22 5m-
Pwr. GT ,1.97 l8000tm 19 800:-
Pud. fi 4.96 50mEn l69m-
Pqnto 75 5 297 {mkn 12 50O.-

Punro 75 HSD 5.97 17 000 lan 13 500.-
a.n/i l.{ SX 597 2000obn l.l9m.-
8rs.r. 1,6 9X 896 3g000kn 12 900.-
Ma,ra I,8 HLx 697 19 500*m 20 500.-
K.ppa l. Coupa 797 l500kn 43 9O.-
&9pä l.oAuL 696 Ssomkn 28 5O(I-
LffE3Y l.2l.E 197 500 krn 14500-

Al4o dr pfsr'a con prü, Enlä88io4_.
Vesto assorth€ilo d arrlooa..liom

MATTEO D'ARIENZO
GABAGE - CARROSSERIE
Riedgrabonstr. 3, 8153 Rümlang

Teleton Al7 lA 52

Kontokdinsen

Con gli occhioli ö tutto
piü chioro

Scrvizio ropido di riparurioni

Morcel Weishüupl
Dipl. Augsnopliker SHFA

Schof*rouserctross€ I I Z o 8152 Glotbrugg . &labn 810 95 45

Solve!
FEr boncietti e iese fomiliori

losciotevi viziore dq noi;o portilB
do 20 fino o 30 perrcne

dsaMomo lo nosllo vinoreco
unicomenle per roi.

br suggerimenli e proposle
sui divaci menu siqmo s€mpre e
con piocere o voslro disposizione.

il r,oslro Vllor Simo€§

E ..adlod:
ßlourr lrb, IrL 0l0,l/l o

lttEa..r! LL tto ,l. 18
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Fekhcue,en OpJikon-Glattbrug

Die PuEteufelchen
waren da!

Am vergangenen Samstag war die tra-
ditionelle Rcinigung unsercs Schiess-
ständes ang€sagl Arnächsl wie immer
dic bange Frage, ob wohl genügend
Mitgliedcr der rcrschiedenen Schies-
svercine die Motivation und dic Ener
gie aufbringen, sich an einem Samstag-
morgen in aller HenBottsfrtlhe, um 8
Uh( im Stand cinzufinden, ausgerostel
mit Kübeln, Putzmitt€lo, LdGm.
Staubsaugem. LumpcrL

Und siehe d& §e kamen in Srharen
die weiblichen und männlichen Putz-
teufelchen. Kurz g€ht mir der Gedanke
durch den Kopf, ob wohl alle diese Kol-
legen auch zu Haus€ mit solchcm En-
thusiasmus dcn Bcscn bei hrss bcr€it
sind, weno's darum geht bei der rF h-
lingspulzeter Hand anzulegen?

Emil Mor{, hatrc wiederum dcn Stand
in Sektorcn eingeteill und diesc darn
jedem Verein zugeteilt.

lvfit grossem EnSagcment ging s dann
los; es wurde gcputa und g€schruppr
dass die Ruen flogen und bereits um
1030 Uhr konnte sich dcr Emil aufsei-
ocn Inspektionsgang begeben. An-
scheinend wurd€ altes fttr gut bcfunden,
dcr Stand glänae zu Emils vollster Zu-
friedenhcil, und die Put ünannschaflen
konnren sich in die Schi.llzenstub€ zum
Verzehr des von der Slrdt Opfikon of-
f€rierten Znonis. bestchend aus eincm
Kingsize-Schüblig und einem Gitränt,
b€geben (womit wieder einmal bewie-
sen isL dass die Sladt absolut im Slan-
de ist zuwrilen etwas Vemünniges mit
den eingegangen Sleuergeldem zu ma-
chen). All den Helferinnen und Hclfem
besten Dank

Jetzt können es sich dann die Schtit-
zen gerost aufden kran kenhausstedlen
Pritschen bequem machen und einen
Volltreffer nach dem anderen cziclen.

A. Guegßlxtg

Slt m.tttr-

Vereinsversammluag

Freita8. 26- Mära 20 Uhr im «forumr,
Glattbrugg.

Euer Samaritoryeßin

Naturfuunde
Sonntä& 28. März
Familienw aaderung We lnl an d

Eesammlung 13-50 Uhr, Bht Hcng-
gart (ftlr PW-hhrcr I 2.30 Uhr, Bhf Klo.
tco). Gcmütliche Wanderung nach
Flaach ca- 2 l/2 Std Anmeldung bis 27.
3. an R HÖrschläger, Tel. 850 45 43.

Mo ag29. März
Ionaßhöck
Treffpunkt 20 Uhr. im Rest TirIL Klo-

tan,

Samsta& 3. April
Slqiour Sdrrß

Abfahn Bhf Kloten, 07.00 Uh( Auf-
stieg tolal ca 3J Stunden. Anmeldun8
bis I.4. an H, Kistler,Telefon 813 43 92.

Ostermon tag, 5. April
. Osrerylatßch-OL

Besanrmlung 13 Uhr, Rest. S(emen,
Fällaoden. Marschzeit cz- I Std ohne
hst€naöeit. Anmeldung bis 29. 3. an
R Hör§chleser, Tel. 850 45 43-

Ist der Rasen an allem Schuld?
Ausspmche zur Situatton beim N Glanbrugg

S,(Jdtntt llatter Fehr lud letzten Donneßtag zur D'Ltktl\slon Mit Unleßttlt-
ung eines Speztalisren wif§ et bdondets aaf üe Anforderungm d* Raenpfre-
ge hirl Dies sei dßr Schlüsselß/r' die tntnüwieder gelordefie verrfiehrle Benut-
zung der Rasengklaz A seiß ttuIde dle Initiotive d6 Stadtrales begr sst, hat
man doch seitens d4 IICG, woN nicht zu Unrecht den Eindnulg man,nerde
sowohl snefmfl,.,,erlich tete atßh u,/lettmngig behandeh.

Der Fi|iG ist d* grlßste Sportvercin in det Gemeinde Die Jugendabteilung
benefi mehr als 200 Jugendllche WoÜgeme*t ehrcnomtlich Sle vermitelt üe-
len daon einwerlvou5 sozioles Umkld Nicht nanche I stitution doisich rAh-
me4 mehrlir die Inlegmnon und dos posittue Züammenleben zu leisletL Ein
$/Jes Uerhdlr,.ls nrm rcG u d im rcG ist daher im wohlgemeinten Inte'Psse
det Stadt,,

Ilauptanliegen d6 yeftins hl 6, elncn vemlwi$n Spielbenieb ab*ticl(3ln zu
l<önnen Dunh die vielen Plaaqem4 die dunh dte Venalang ohne Mißpm-
che des rcG yerfig werdeL itt dies nw b§chdlnld möglicll- Die lebhaße Atß-
spmche gab Gelegenhelt, eintge hnkle klalzustellen

So legt der NQ auch Wen a{dle [arstellung dass er nur einer der Eenut-
zer der Spoaanloge Au ßt Kosten der Anlage Au sind nicht Kasten dß FCC.
Ordaung oder Unordaungwrußacht nicht n r der fÜG. Ofen§chtlich\9ird aber
alle Vemn$oftung dem rcG unurydubelL

Es wudc auch nicht gcktdt , wcshalb ouf Plllaen ia NachbatAemelndcn et-
rc viel ou\tedehnteft Nuaung möglich is,. Dies umsomehr, als sogor von o[t-
zleller Seire b§ttfrgt wurde «dle Plane seien in sefu gukm fustandt Dos alte
Posrulal zur Elnbindug det ScMhauspwEe in den'ltshingsbefiteb schetnr atd
dem |lbg.

Fü den Ausenstehenden mißse det Ei,,d ck enßreher\ dass det Abwatt-
dienst nach wie wr nicl7d g//lcldir.h gelös, ist. F5 stellt sich die Fmge, ob 6 ,ich-
tig sea dß.\ gerude dana wenn dle Anlage benue.t wi 4 nie ein Ab\rad anwe-
send ßL Nach wie vü at ein fu5r,balblaa vot allem Ib die l7lssballspleler do-
Eine E*enntnis dle vielleiclü noch nicht garu und beml begiten wurde. b
scheiri, an p{ßltlvem Gebl zry Zßanmenarbelt zu nangel& ||as sich auch im
Ton dcr Yoten teibJ(ße zetg,e Da *arde e*ta eine aüf,olut komlde Anlmge
zur Vemnt$,onlichleit bel der Schnee,üumungvom Chefteamtea mit der hoch-
obrigkcitlichen Fastellung schnotldig abgeschmederl, man solle tsich an den
Dienstweg hdhen». Wr melneq ean ehrcnam kh ttlrig€s yotstondsmildied ei-
nes Ofl§'ercins, stehe zwStadtverualtung 

^icht 
im HetftnlKmcht-Vertdhnß und

habe Anspruch aul onsßltdige Behandlung.

Oltvohl sachlich nat rtich kein belnedigendes Raultat meicht wenlen konn-
4 darJ man gcsponnl seit\ ob dam neuen Stadtmt dat gellngt, vtos seinen Vor-
gdngem nicht gelang, ndmlich Vemaltung und Benuuer zltr paiiti|en Zßam-
menatbeil zu bingen Wit trünschen a ihnl den iei*,ilücer\ efuenomüchen
YereinweranNonlichen und wir vllnschen es vot allem dem NG und se/,r.ea
lunio,etl-

Eines Et gonz §chet: det Stadt-Aru.ciEer bleibt dmL

89. Vereins.tenammlung des Tltnwereins

Bruno Valsangiacomo -
Ihrner des Jahles

Am veBangen€n Freitag fand die 89.
Ve rcinslersammlung des TtlO statl Der
Präsident durfle rund 35 Aktive, Ehren-
mitglieder und Verteterlnnen der Rie-
gen im Vereinshaus begltisseo.

Nachdem Bruno Valsangiacomo sei.
nen Jahrcsberichr vogetragen hatt€, er-
läutertc Urs H8infeld die lkchnung 98.
Sratt mit dem budg€tierten Vcdusr konn-
te diese erft€ulicherw€ise mit einem
kleineo Cewinn abgeschlossen we(den.

Die meisten Neuerungen rvaren beim
Ti'a.ktandum «Wahlenr abzusegnen. Die
Vostandsämter, die durch die Flicklfit-
te von Nicole Hotlinger und lwan Rau
frei wurden" konnten durch Rochaden
innclhalb des Gr€miums besetzt wer-
den. Der Vontand setzt sich im Vep
einsjahr 9912000 wie folgl zusammen:

Präsident Bruno Valsangiacomo
Vizepräsident: vakant'IA"Chefrn: JacquelineWalther
l. Kassier Urs Hainfeld
2. Kassiedq Cdcile Ab€gg (neu)
Materialchef C'laudeHottingcr
PR/Werbung: Danielal6lia
l- Aktuarin: lssbeüe Sigxist
2.Aktuarin: MaouelaFlokiger
B€isiLzer und ChcfBEKO: Wemer Rofler

Nicole Hottin8er hat sich verdan-
Lenswerterweise als neue Sport-fli r-Alle-

Chefin zur Verlugung gestelll, so dass
dieser Fosleo endlich wieder besetzt ist-

Nach einem Ausblick auf die kom-
mende Wettkampßalson ging es wieder
ums Gcld Die Mitgliederbeiträgc und
k iter-Entschädigu ngen bleiben wic bis-
her. Das Budget 99 rechnet mit €inem
Verlust von mehreren tauscnd Fratken.
Immer noch ein Problcm sind die
schwindenden Mitgliedcrzahlen, im
vergangencn Jahr sanlten sic um ca
l0%, wobci die meisten daioD hssiv-
mitglieder warcr.

Dann ging man zu den Emenoungen
und Ehnrngen tlber. Den beliebten Ti-
tel «Tumer des Jahresr darf nun Bruno
Valsangiacomo tragen Wicderum B1r
seine tollen [rishrngen als Nachwuchs-
tumer belohnt wurde Rico Rihm. Tanja
Sicßfried llnd lwan Rau wurden zu FreF
mitgliedcm emannt. B€i letzteßm und
Nicol€ Hottinger bcdanltc man sich fur
ihre Aöeit im Vonland Ebenfalls ver-
abschiedet wurde nach neun Jahren das
Abwartpaar des Vercinshauses Bruni
und Saverio Torino. lhrE Nachfolgerin
Rira Whlrhcr übemahm als Einstand
g.leich die OrEanisation des gcmü[i-
chen lbils dieser Vereinwersammlung
D€r Präsidenl koonre dann die An-
wesendeo nsch enra 90 Minuten ent-
Iassen-4§.

0rffir

Wochenprogranm mm 26, 3.-t . 4. I 999

Freilog, 26- Mlh
Heimspiel:
20-00 Senioren - FC Ztirich-AjFoltem

Auswärrsspiel:
FC Seuzach - Veteranen

Samstag" 27. Mdrz

Heimspielc:
12.00 Dd-Juniorcn - FC Regensdorf
12.00 Ea-Junioren - FC Embrach
14.00 Cb-Jun. - FC Clattfeldcn
14.00 Db-Jun. - FC Nieder,renigen
16.00 DB-Junior€n - SC YF Juventus

Ausrxärtsspi€ le
FC Brtittisetlen - FCG 3
FC Regensdorf - Ca-Junioren
FC Niederweningen - Dc-Jun.

Sonntog" 2E- Mdn
Heimspiele:
10.00 FC Opfikon I - FC Viktoria 59
13.30 FCG 2 - FC Fällanden

Auswtulsspiele;
FcWddb-FCGI
FC Dietikon - B-JuniorÖn

Donneßtag" l. Atril
Heimspiel;
20.00 FCG I - FC Pryn

irdttubl
Pt dl

CRT'TEilSEE

Wolfsmeute l(onstrEthopel

Wir haben trotzdem Pfadi denn eine
Woche später ist ja b€kanntlich O§tem,
wo wir keine Übung machen wcrden.

AnlrE(en: 14 Uhr, Pfadih. Wallisellen
Abtreten: 16.10 Uhr. Pfadih. Wallisellen
Mitnehmen: Wame Klridcr mit Wan-
derschuhen, gute Laune und neuc Wö11!

Abmelden bis spätestens Frcitag b€i
Thomas Röthlisb€ßer v/o RnnekTele-
hn 830 61 34, e-.Mail pivot@ro€rh

{uses Eesctt
Bosnch Nrzel &. Fennek

Generalversammlung der Stadtmusik
Opfrkon-Glaffbrugg

Präsident Walter Fl0eler eröfnete
nach einem guten Nachtcssen die Ge-
nemlvorsafi mluog 1999 der Stadtmusik
Opfikon4lattbrugg im Reslaurant
Frohsinn. Cleich nach der wahl der
Stimmenzehler (Silvia Andrist und Fre-
di Zmmermann) konnten 4 osue Mit-
glieder einstimmi8 aufgenommen wer
den: Christina (Saxophon). Marianne
(Querflöte) sowie die beiden Andreäs an
Trompete (Brühlfi ann) und Schlagzeug
(Sch0tz).

Nach dem Protokoll der lelzten 61y'
wurden auch die JahrEsrEchnung und
das Budget abgenommen, wobei die
neuc Kassi€rin Danicla mit einem gros.
sen Applaus bedacht wurd€. Wie rihltcr
Fllleler in seinem Jahrcsb€richt fest-
hielt kam die Stadtrnusik 67 Md zu-
samm€n. Bei 53 Prob€n, 13 Atrlässen
und einer Generälversammlun& Die
Höhepuntte des wrgangen€n JahEs
warcn u.a. die Abenduntrhaltung 199E,
welchezum ersten Mal im dorum, statt-
fan4 das ftohlingskonzert in derKirche
Halden, divcrse Gebußstagssutndcheo
f{rr hssir und Ehrenmirglieder, der
Unterländer Musiktag in Bülach, das
Waldfest bei dcr Heuligrucb, das 5G
jlhrige Jubiläum rJcs Rughafens Kloten
und däs Stadtfesl- b€i welchen das v/ct-
ter leiderüberhaupt nicht mitspielte. Ei.
ne sp€zielle Bemerkung soll dic Ehrung
uoseßs Klarinettisten Kun Roll $en
sein, welcher 1998 kantonaler Ehrco'/e-
teran wurde. Dics, weil €rseii 50 Jahßn
aktiv Musik macht. Bravo Kurl!

Neu in den Vorstand gewühlt wurden
Emst Wtithrich uod Andrcas Werda,
wElchc Bruno Strassmann und lJlas
Schwarz eß€u€n. Dic restlichen Vor-

standsmirglieder wurden in ihren Am-
tem bestätigl Der neue Voßtand setzt
sich wie folgr zusammen: Walti Flüeler
(PcJsiden0. Emst rÄillhrich (Vizepräsi-
dent). Christian Frei (Sekret:tr), Roman
Häni (Bibliothekar), FIändskE Häni
(Aktuarin), Daniela Zimmermann (Kas-
sierin) und Andreas Werda (Material-
v€rwalted. Die Musikkommission wur-
de aufgrund des r€duzienen Mitglisder-
bcsEndes und zur elfizienteren Arbcits-
wEise von 7 auf 5 Mit8lieder r€duzierl
Sie selzt sich aus folgenden Mitgliedem
zusammen: Eduard Kusaer (Dirigent),
Bruno Strassmann (Vizedirigen t), Ro-
man Häni (Bibliothekar), Roland Mül-
ler und Andrsas Venditti. Als Rech-
nungsrwisorcn wurden Willi Grab und
Livia Möri gewählt. Das Amt de, Fähn-
rich bleibt nach dem gezundhcitsbe-
dingted Rückt iu voll Lukäs Schsarz ya-
kanl Sepp Meier wurde als Veleranen-
obmann sowie VizcBhnrich besütigr,
wie auch Hans l-ehmann und Ems(
Wttrhrich als Ufltedänder bzw. kantofla-
ler Detegiene.

Das Jahr€spmgramm 1999 sieht u-a-
die folgrnden Anlässe von Gebudstags-
standchen (29. März.), Weisser Sonntag
(l«ath. Kirche. I l.April), Neuzuzü8er(29.
Mai), Gebu sta8ssulndchen (31. Mai).
Einweihung des Stadthauses (12. Juni),
Waldf€st (4. Juli). Gewerbeausstellung
( 12. Scptember). Stäodchen Alterssicd-
lung Gibeleich (1. Ohober). Viele Mu-
siKßundc werdcn in dieser Liste das
traditionelle Frühlingskonzefl vermis-
sen Infolge einer musikalischen Ncu-
ausrichtung wird das Kirchenkonzen
dieses Jahr nicht stattlind€n. Das nich-
ste Opfi-Fest ist s€hliesslich fltr das Jahr
2001 geplanl.

An Allc

S€it €iner Woche dlirfen wir ein A5-
Blan im Schaukssßn der SbdtveMal-
tung eufhängen - mit neuem Signet als
Erkennungszeich€n. Es wird das gleiche
auf dicsem Blatt stehen wie hie, in der
7*itung

L Stuft, M.rb Crect.

Srid lhr alle bereil fih die Nachr0bung
die am Samstag statdinden wird?

Antr€ten: 18.30 Lrh( Opfijlurm
Abftten: 21.00 Uhr, Opfi-Turm
Mitnehmen: Becher. Löfel
Teno: \oll. Uniform. warme Xleider, guae

Schuhe
Abmelden bei Riwl und Dalck"'Iblefon
8t0 39 77.

Die rlcht rbgctolten l$oder verden
selbstrerstlndlich rrch Hrus. b€SleitEt

Bß bald
Euft l2iler

2- §lufe
[.€ider kann an diesem Samstag kei-

ne Übung durchgehihn werden, da alle
[ritcr vcrhinden sind Entschuldigung
EnLschuldigung!

Earc lziter

u'ffipM
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Mit Charakter und Stil in die Ferien
- Gut gekämpft und doch verloren: Das Saisonende für den EHC Kloten -

rerien
:i*r_ lti

scluft aus. Emennenswert ist zudem
sicherlich der Bliu.tr.rrsfe r yon Roman
Wäger Yom I lC Thurgau direk an die
SeiG seines alten Kumpels Hollen- ili

ffiffig**$i;H ffiiffi;ffie

Knapp gescheitert lst auch
gescheltert llas Aus für ilen
Bf,C f,Ioten im Meisterrelnen

nluügen und korlsequenten Einbau ste Saison besitzt, ist wieder ein ande- prall mit Berns Robeno Triulzi derart
weherer junger Spieler wie Bielmann, res Problem. Undderebenso rrink- wie schwere Verlezungen zuzog dass gar
Nauser, Benjamin PIüss & Co. Iut er schlagfeste Bill McDougall, in der ver- die Fonserzung seiner Karrierc an ei-
Kloten den einzio besclrreitbaren weo sansenen Sais{rn beim EV Zuq ncxh als nem seidenen Fäden hino. brachre die

},nikefhättennachdem(eigent..,f#*l*.Wuilj]ffi,il]iffiNurfie]PavonisIhicver|cEUn!4weni..

unülx.*clrllarl)errussisch.finnischercrdientm,Ferienß,=W..;,.-I.r...i.J*ii"..,"-iteuhegän.oll.
&?,?ffi',:äfä:x1*9fl:1äl';?§[i! 

srbrcear E--ä:;1'' :I x5lt;,1,:"§.ll**mr:r*suindig.r,olJzukritzelnpflc1;t,hat.sich(aild.,ltcbit)Z'.l.i!,lE,i.-J.,"eii"i""w*l,.neinigcsülx,ldcn

ggen Sarz, cler alles sagr: .Er isr krullhart genrunkelr, es seien unterden Spielem chancenlos geblieben ifl. Generell ist

- aber auch ein Mann rnit Stil, ftir den schon rvährend der Vorbereiung heis- der Teppichetage zu uttestieren, die

taLsächlich als iene grosse Personlich- EHC Kloten zu lesen bekorru,en L)er
kcit entpuppt, als die er. angepriesen soorrlicSc tknrof ist wohl herejts ,.l
worden isr. I.laff, aber herdich - cin Pannen nichr r.rnerwähnt bleiben. §flo tosectrser Dem Amerik:rner.isr t<ein ü1.- j.r';;;;;ih iirU"rf.]**;-
gcschickterZug, dass "väterchen'Jursi- 1;c'artritet rvird, enLstehen Fehler. Der §(eB zu weit, kcin Zweik]Ipl,ly$l ääif ,f*r'"*n='Ä;;;ä;-*g;-
now aLrch ktinftig als Traincr in Kkrcn ers(e 

. 
und grryierends(e war cs. da,; Das.s seine Banerien, i" lrT:l.F t]il: ;ä;r. wi"'fi ffirläri üän.. E"- e

"iffi1il1i; crer sicb nach rcin., $'ä'ffi'.#'liJ*?i",ffig,olä *ff:T;ffi!'r#;'äl'u,ftil': hlt*i't*1g.,**"i;*:H[f"i ,

rli;i::",,""J,fiäig"l,TTt[';rl; ü'#iä;]:ff#iYiä;ä,i.'i§:,]; hT#i##ililf§iHT-ff.':; il:,il,,.nffi,:*:{l*;,smi:;
aher Irrische pdisenderte, pac-kt den sich als rasch wiederkehrender und EHC Kloten gegen den l:V Zug (u,o ;;'i"-"- --'--'
.|ursino$,schen Einjluss in einen einzi- schmerzlnfter ßumerang. Es rvinl gar Chris rLichsre Saison sti.tmen wird) ---"'

Zf,it älm 7-rlschauen verdammt war .

Uber 40 Schnirzelarten orhälllich
aus Schweins-, Kalbs-, Findrleisch

oder vegotarisch.
Fam. R. u. M. Tel. 913 72 03

-Spon- A

s*igrrk!, l0nd.ßli-und gFrtoo.d sobor
Yrnnirnnll l(j.r l6rt okl rlE ,. 0tlrtll

xurr Kunzle ;iääüä;;üöiooäfii,Hng",.

#*r*gmffffi ,,ftr$n*iurug'ü*

GYSIN
-§*]S 

urEar.nrflEi^Äsnur

S c.,'Ycri.r*Gn.arrEr.Ec
sclllFFltll.litsTr ssE I tr
Ü'l GLATT0XTC6
TE-0rrU0araa
fJ§r(otrü0079
Er't,rr-8Ehlr{s&,üdr

- aber auch ein Mann rnit Stil, ftir den schon rvährend der Vorbereirung heis- der Teppichetage zu uttestieren, die

H:.::'i.f:ffi#§ffiHL'sxl; ü,X:fLff#f::J:*i9,,äigä: ;ä:l?sä,:f?5ffi#"1Hi.fl:i I crunscnnaber-vahr 
I

f"ffJ,:[T***§hT:ff.#: n".l*n,n*.,...rwurdedasGerdin ff:l,T;",1#tr'.ätrffil,*{# | t:'l;Am,A*tl,tn*m lii

Die eßte Mannschaft des FC Glatt-
bmgg var in den letzten Vorbereitungs-
spielen gcgen Vereine aus St. Gallen un-
terschiedlich erfolgrcich:

l. l{htd b 7/t9

FCG I -Azzuri SG
FCG l -BrohlSG

2) (l:0)
or (ol)

Am wrgangenen Wochenende stan-
deß bcreits einig€ Nachü-ägspartien der
3. Uga" Gruppe 5 auf dem Progpmm.
Nachstehend die Resullate:

Diclsdorf - Wallisellen 0J, Eleg -
Oberglan 3:1, Bttlach 2 - Mora'ra 72.

Dl. .ltucüe Rugl&te:

Grünschnabel-Wahl
Auch in diesem Jatr findet n ieder
die Apfelsaft-Vahl drs 6rünx:hna-
bels des Jahres san. Für den EHC
Klot€n sre$ Ir'larco Bührer, rr/el-
cher Reto Pavoni wäluend dessen
Vedeuung * hervorragend venre-
ten hat, ins Reruren. Mihlen auch
Sie Marco Bühjer und untersttitzen
§ie dämi( den sl,mpatfiischen Spie-
ler und den EHC KloEn. Teilnah-
mekarten können auf der Ce-
rhäfr^sstelle des EHC Kloten bezo-
gen werden. Au.sserdem wink den
Vhhlteilnehmem ein lukrariver
Gce'inn in Form eines V§r Lupo im
Wen von mchr als l5 000 Franken.

Grämpelturnier 1999
Das belisbtc Unihockcy-Grumpi dcs

IJHC Oplikon{lanbrugg frndet dicses
Jahr am Wochencnde vom

21. tzs. NÄt
in dcr Tumhalle l*nen\f,ies€n st8tl

Es werden wiederum die Kabaorien
Henen. Mixed, Frnnen/Vercine. iizen-
ziene Herren gefühn Die fbilnahme-
geb0hr berdlgt auch in diesem Jahr
Franlen 60.-. [n jeder Karcgorie gcwin-
neo diejeweils besten drei Teams eincn
ansehnlichen Preis.

Anmeldeformulare kÖnnen bei Ste.
phan Schenk, Glämischsrr. 244 8152
Opfi kon oder unter derTelefonnummer
079 695 2E 3l bezogen werden,

Der Anmeldeschluss ist dcrll. März
Wir hoffen. sovi€le wie möglich von
Euch am Turnicr begrtiss€n zu dürfcn.

trälliscUen - Glrtttru!8 0:4
Das Spiel qar am Anfang aufbeiden

Seite[ auf Abwarten b€stimmt. Fl war
das erste Mal, dass wir aufd€m grösse-
ren RId spielten. Es war schon einc
Umslcllung zum nomsl€n Jun.-D-
Spiel.

N8ch ca l0 Min. 0bemahmcn wir das
Spi€ldiktat uod hauen auch crste Chan-
cen So ging€n wü bald mit l:0 in Flih-
rutr8' Das ur'cikrr Geschehcn auf dem
Platz bestimmten eirdeutig wir. So er-
höhten \dr vor der.huse ooch auf 2S.

Am kommenden Sonntag. 28. März.
l0 Uhr. wrsucht FCG I dem tradcr
U,hld b (Sportplatr l.aupensuasse) ein
Bein zu s@llen. Also glEich zum Aufrakt
eine schwue Aufgabe flir die Glaübru$
ter. Ti"iner Giuliaro 'Ibbler kano mit
Ausnahme von Hug (verletzt) aus dem
Vollen schöpfen. KlaEs Ael ist narur
liclL den Rückrund€arstafi crfolgJcich
zu gestalten. Wir sind alle gespannt auf
den ersten Emstkim pf./lQlM{L

A;i;'d;; Ji*ä6;än*,,r,ä,t e g,ngä.'*s,o-t.r"'fnZ,['*r,r[ ;;;iü;;']ä;;;i.!'6ä.räa" fi"äiJ'i"T:l:ff ;:%:. I

in eine gesunde Zukunft gewiese n. Der Mej$ennacher gefeierl korurre sich in Manr»chaft rhon früh und endgültig *6jn*äf f" a.. rirc. xf*.. t ".,. I C
talenueiche Nachwuchs ist das Kapital Kloten nie integderen. Und glänzt da- aus dem Trin. Rund drei Monar: myssl I ;;;"d;;. Ar.*A;;rrl«ä | Hdes EHC Kloten - und das hat der Klub ftir ietzr mit Ixgano in den Playoffs, te der Flieger-Cäp{ain pausieren - dass I §urf,f oiirof,-"- ein lrk,arive, lffi
in seiner chronlschen Geldknappheit AusSerechnet das gös$e Friqgzei- .Fige' ,echEeitig aufs Playoff-Deöy I c."Ä i. n-"r-.irr* V\d; ; I So'1?;T"*, 

h diesem saisonrück- ;:ä;"'l;ffif:ffiü'*ä'iil# t:s:.irä#BrsrH:mt | 
\r;;;#;"limoF"'"k; 13

blick sollen auch Pleiten, Pech und Tancill, entpuppte sich als wahrer lot- wie spielerisch pcitiv auf die Mann- | I :x

Auch $€nn in dea bein[enen PlayolT.s (wenigstens salämrässig) hochkarätige sant: .Jeta i$ der RvM plöulich nur
von dengaru.fungcn nur ntrh \t/iihser auslanäische §pieler tvesrien. Alir noch relariv blcxl..,. I ff;SY"'t'Ji#: äÄHl ffi |

ein Fixstarterwar und Reuille. Höhener Tomnry Si(din konnte nie an alte Luqa- Zum Thenu Pech Der schreclliche I ;-.;;:-;'",;;-,.u---^l-,i*-- l.'ein Fixstarterwar und Reuille, Höhener Tomnry Sjödin konnre nie an dre LugB- Zum Thenu Pech Der sch-recJdiche I ;;äJ-ir';r;;*-at*-"a-ä**" I

oder §(lüst in heiklen Phasen eher sel- nr>Glanzz.eiren anknüpfen - dass der Unfall von Felix Hollerstein, der sich I vJ"i,,--*, 6"-,,;;;;;;;;;_ |

tener anm Eirsatz kamen, mil scinem Schq,ede einen \/eft:rg auch ftir näch- bei einem ftirchredichen Zrlsammen- | ,";'h;,- t;."ö;;;;;'-,y7.:;i;;,;; I

h . -j ti",-"r#T§hdF; .r t*.}j 1$Sffi##ffifi"ä#ffi...,; .iffiffiffie§*#r*ryif-ft""qrs;-o-.1,g;&?ry4gp";,";

lnstallationstechnik für die Zukunft
Dor Elektroinstallat€ur im Stadion Schluefweg

E Ebkrrc-s.'rd' aG @
E "ää."ffäi' E

E§ Automataon, ES Tobcom, ES Slcholholt, ES El.ktrotochnlk
El6klroanltgan, Eldftoproi6lco, Xsb6lsl.slcrno tlr EDV. und Tol€ton.nl.9sn, TaLlon Ot/al! aO I i

Fussballclub

9._@
Fheundschafuspiel Da

zu Gast bei Leader WakI
Zum Rückmndenstart

6. Witikon 2

7. GlanbruEg
8. ElCc
9. Ober8latl

10. Bülach 2
I L Glanfelden
12. Morava

Vorschel:

7/t3
to/ 12

lo/10
9/9
t0/ 9
8/8
lt/ 2

lE:12
l2;15
22:22

9: l5
14.20
l5: l2
l5:51

2. \{4rllisellen 9/18
3. Dielsdod 8/17
4. Bass€rsdorf 10/16
5. Rcgensdorfa 9/14

l7:4
2Q:.12

3GE
20:.t't
1620

In der zwciten l{albzeit haneo auch
die einhcimischen Spielerdie eine oder
anderc Chanc€, die sie aber allesamt
nicht nuuen konntcn. lm Gegenteil, wir
erhohten bis zum Schluss ooch auf4O
und liefen eigendich nie Gefahr, das

Spiel noch zu verlier€o- Es war filr uns
mal etwas anderes und wirhofen somit
gut vorbercitet in den ersten Emst-
kampf am nächsteo Samsteg gegen Ju-
ventus (Spielbegirn l6 Ufu aufder Au)
Eehcn zu kön nen-lDJ./RA

UOTTRAITIAG
HaustechniUHelzung/§anltär
tliedeßtr.3. 8152 Glattbtugg, Tel.810 63 52

lhreAdresse liir Neu- uod Umbaulen

Renovationen, Reparaturen

und U nterhallsservice

VoILR TH AG-ßatonallrnd sdlnolll

Yor ülld rBGh .m ilstch lih
E§Gn lrnü lrhksrl üä rlchtlg Plrül

E[G-Ioa3t Fr. l.-

lelefon Oll8l0 73 t O

GegURrsßARTEN

8?ßO88
§Arz . Drüct AG

Verm'[ür.uuqs-
ßARTEN

8?ßOaE
Strz . Dtucr

Rahme Lade
oftBu.!88zolt6a:
l(otrtsg geschlog8eD
Dl-I! IO.OO - UI.OO IltE

ut,so - l85O ghr
8a eOO - l5.OO ühr
Afr€d Spross, B8chsilesso I

83Oa trbtoD" Iel€foo 6lg gl 5I



STIFTUNG

1oT
G[ATTAI. UND UNTERI-AND

t b.nt, Arüoite ud Wolnroum lut r,&ircln r hil U'iid..ung

Sie sind herzlich eingelodenl
r,t PULSTAo t999
Somsfog, ?7.lltärz

Unscrc Tibcn stchcn fF Slc sclt offGd
In olhn r|mt Bctri.ü.n gibt IhEt uls tr.rErsl lqr
tGO0 lJlir bir t,f fi lÄe ACq.rtft ob.r rrE SodoL.

thtarBlin.'l ud ba,tlr'tlt llrc Fmga

Oor 6o.rhar HoE Ir 6l0ct cfrcrLrt lhsi vql
tt:0o Ulr blr l5:0 l,,tr .tr ,rlc hat ..odtt! §t?g
urd .an r{.H!.ltts r Sotcrt.,ffel. f&r Lldr gabr dr

b.si... ,ll'latflc 5lr !, Jadr wLrt srr,ld..

Zd-hat dä E.r Gbet b.rtGit Gil Erldq.r oit
rolhuf lgügigar Eu'r br 3o{irrtarT*t.

STIFTU}.I6 GI.^TTAL UND UNTEHJND
Wolngrupgc Br=itl, Podrcg l, Ef85 flfnk ,l

Wohgrlpp. l.ld.dperr, Hrdp(hrftlr* t+ 83Ot fhtqt
WohEn peqr Scligürrcr,llofiftriftw 12, 8l8O Sohch
Wohngn?F ErEhf.ld. Ercdrfc.ldaror* lO, SIEO Solah
Wolnhcr 6oo*i*cl,6rqhk Lftlc 52.83Oe Kotcrl
Wq*rrdt allirl"r, Ob.rfcllrtru l2o, 8.:lO2 fbtcrl
W.r*rtatt otr Lhtqir{, t h.rrtg 25, 8f@ Sohch

fuhdl. Hor. in 6lüct,6r.*i*d.ft!ra tt,8302 tlotar

ElN N,rsS D€R sTIFTt s eJrTT^L t/l$ lrl.lTERuilD

i?6t*o--------i «UUillkommen Nochbom»
I

Progromm 1999
Eilodürg ru den loalürls.lr Speliolführungen fur die Bevölkerung der Rrrghdfeoregion.
Wi. ßs€rviercn lhnen geme Plöne- Soll}en §e _iedo(h verhinderl sein, eröilten rtil lhre ftlhzei-
tige No(hrichl, dornil yrir die PlaIrr on lntelEssiEne rEi€tq€b€n könne[ Do! ftoglomm ei]
n.t sih fllr tirorhsen€ und Jugcndliche ob den ong€g€benen Ahelsgrenren.

lllIEL"DUXtlk fa!üt-Oot .ithg, tqt FlI Uln
f.*'fti A16 '16 16 oder tq 816 47 60 bei kou iA Reict|el

Po6lfo(h, 8058 Züi(h-Hughofen

n*, 
^*-,n -/7Fluohafen\§r- zürirh/

A) Fo6, lrilnrlM Cluohofernrndfohn mh ons(hlierg€nder fohrung duEh dor l"ufipor|-
lentum im fluohoftnoeoD ob |3lohren
Diensos ?O Aptil 1999 von 11.50-15.00 Uhr

18. Moi 1999 von l?J0-15.00 Uhr
24. Juni 1999 von l?-5(F15.00 Uhr
13. Septcmb€r 1999 von 12.50-15.00 Uhr

Diennqg
Donnersoo
DonneEEo
f,ogh.rfü Golt (FughotEnrundrohfl inkl, Noturs(huhqEbier) ohne ArcßorenreSonntoq 20. Juni 1999 yon 09.4(F12.00 UhrSonntos 4. Jull 1999 von 09.40-12.00 tjhr
Sonntoq ?1. Ausust 1999 yon 09.4(Fll.00 UhrSonntoq ?6,5epEnbe. 1999 von 09.,1{l-12.00 UhrSonniog 3. Okobcr 1999 von 09.40-l ?.00 Uhr
Yo. dür Sm Ginsqtd€ißl€llrtlugi,olberailüng€n de. Be5oEung€n bei de, Syiissoi»
ob 16 .l,ohl€n
Dkn oa
Donrl!ßlog
Dhnsos
Donnerslog
Dhnsloo
Donnlrstog

& Juni 1999
lO Juni 1999
15. Juni 1999
l7..lunl 1999

7. Septembe, 1999

D)

vqn l5.m-17.00 Uhr
von I 5.00- I 7.00 Uhr
von 15.0{F17.00 Uhr

9. Scplember 1999 von 15.00-l /.00 Uhr
*oIFWcrIt (mh Fugreuqb6i.htigunq in dm Honqo6) ob 14
Minwoch 21. April 1999 von 18.00-2O00

Honooß) ob 14 lohaen
Yon I8 oo-?ooo uhr21. ADril l99q

l. luni 1999
9.luni 1999

von lo.O(F I ?.00 Uhr
von 18.0O-?0.0O uh.
von 18.00-20.00 uht

Sofitsloo
Minwo(h
Donne6log

von 15.(n-17.00 Uhr
von I 5.0O- I 7.00 llht

von l{.üF16.00 uhr
von 14-00-16.00 Uhr
von l{.0(F16.00 t hr
von 14.00-1600 uhr

0 nughdffiöfü{rd Clughofenn ndfohd mh B€'kl$igung der tlugMen-Görherel)
ob 6 ,ohrEfl

luni 1999
9. Septemb€r 1999

21. Apil 1999 von
19. Moi 1999 von
?1. Seplembe. 1999 lon
30.seflember 1999 von

Miltrroch
Mhroch
Dleiltoq
Donrleßtog
S.rksdlr-Sduh (Ausbildung von Hloten und Fliqht Arendonß) ob l2 johren
Millr{o(h 28. Agdl 1999 wn 15.30-17.00 Uht
Miltwoch 30. Juni 1999 von 153(F17.00 Uhr
Mhhvo(h S.9prember 1999 von l5-10-l/.00 LJh,

Woltcn, Wind ürd lvGltoi (Werergolion fluqhol€n) ob 16loh,en
Donneß?oq l0.lunl 1999 von 17.00-19.151./ht
Donner:toq L Juli 1999 von 17.00-19.15 Uhr
Donneßoo 23. S€ptemb€r 1999 von l7.00-l9.l5l,Jhr
Donoerstog 21, Oldober 1999 von l/.00-l9.l5l.Jhr
Irit h.lt Artünn urd Abltug (Ankunfi, Andocken, triioden, Eetonken und Beloden
einer.lonq,steckeo-flugrcug!. 8€si.hligung d€r 6ept {ksoaießnloge) ob l6.lohren
Somst@ 8. Moi 1999 von 09.30-12.30 uhr
Donnerstog 3. Juni 1999 von 09.3(F
Sonntog I l. Juli 1999 vofl 09.3(F
Ssmsloq 4. S€ptember 1999 von 09.3(F
Sonfltog 10. Ohober 1999 vor 09.30-

1.30 Uhr (Fonlekhrom)
1.30 Uht
2.30 Uhr
2.30 Uhr

5.00-16.30 Uhr
5-«F16.30 Uhr
5.0(F16.30 Uhr
s.flFt6.30 uh,

D ktllalf - lforenforb dt, Wcü Coll, tdelmetolllonlrollq Glenaießrrl, monzerls(huh)
ob 16 .lohl€n
Donfiel§l09
Dienstoo
Dienslog
Donnelsroq

2t. ADril 1999
I l. Moi 1999
29. lunl 1999
2& Oldobcr 1999

lo Iu Gd hri &r nügffinpolhci ob 16 Johlen
Donne,sog ?0. Moi 1999 von l{.30-1430 [Jhr
Donne6too 17. lunl 1999 von 14.30-16J0 UhrDonne»toö 19. Auqusr 1999 von 14.30-16.30 UhrDonne6bg 14. Ohob€r 1999 von 14.30-16.10 Uhr

D EughoffiGrreh, uld nanrx|qrdhnrtc ob I I JohrEnSomstoo s..luni 1999 von ll.5(F1600 uhr
Somsoo 19. Juni 1999 von 13.50-16.00 UhrSomsroq 3. Juli 1999 yon 13.50-16.00 Uhr
Somn@ 21. Argusl 1999 von 13.50-16.00 UhiSomstoo 15. September 1999 von 13,5(F16.00 uhr
Somstog 2, Ohober 1999 von 13.5(Flö.00 uht

M) ltGA SürcLerb(hr ßdt|trrq!firlgrül, ob I ? Johlen
M ntrh 28. Aodl 1999 von 17.5(F20.00 uhr
Montos 17. Moi 1999 vor 17.5(F10.00 UhrMln*o(h l& Ausun 1999 von 185(F21.00 t hr
Donne.iroq 16. S€pl€mb€l 1999 von l&50-)1.00 UhrMinvo(h l. Norernb!, 1999 rron l7-5(F20.00 Uht

M Bordtüdi. (tue Gourm€l C(rteino) ob l? JohEn
Som os 21. Moi l99E von 0&5{Fl 1.00 Uhr
Minvro(h 26. Moi 1999 von 14.50-17.00 Uhr
Somnos 19. Moi 1999 von 08.5(Fl1.00 Uht
Somstoo 0 November 1999 wn 08.50-11.00 t hr
M rryo(h 10. NoEmbG. 1999 von 145(F17.00 Uht
Somer@ 13. No,/€nber 1999 von 085O-l l-m Uhr

o) la|ol-Tirltlltq Gigh-TecMnlogerF8crkhtgunq in de, geheinnist ollen Unleltt€ll d€r
,luqhofens ftir tEchnisd llnetEisielld ob 12lohen
Mitfwo(h 5. Moi 1999 von 17.0(F19.00 Uhr
Mittwo{h 9. Juni 1999 von 14.0(F16.00 Uhr
Som$oo l l. Augusl 1999 von 10.0(Fl2-00 uhrI som$oo ll. 

^usust 
1999 von 10.00-1I.00 uhr

i Donnerstoq 16- S€Dtember 1999 von 17.0(F19.00 tjht
L--------------

KINO.PROGRAMM 12199
Freitag, 26. Mä2, bis Donnernag, '1. April

.:-r.::-- --. 
K/9. Zutritt

fi[wr.§hltrrTH
cre rr cltll

,L frL r., GtAlrDl i[rl

PATCH ADAMS DeurscheFa'suns

EIN DOKTOR MIT HERZ

F -8.

ROBTN WILLIAMS

25 tahre

tu-4t e7. *z l!flp

a-Na,I lt/n
l-ü,.

Blues- and Rocknight
En gdE zlt,/t @ft

We mlx-l@.orflet;pL&lrr

bt/Itrfl ntt lll küo
,fuHbr vüt lc.llr-üLü lr,g

Kinderkleideöörso ^6R^
.la Ssrrrtag, ll/gr».,Sll lnq ,AE )
irn rrr. iCNt, rrylqrpirdcllr,ß \ ßNj
Arnafmc dar Arlf,.lt k. g, 4., 1,[-16 +19-20 W 

§ffvtrllut Sarlrste, 10. Ap(il, 9-11 Utrr

Allrrt*rtg llrd Rücfg€bo dor nlcr y.rloutton Atüket
Sarstag, rO. Apd, 1+15 Lfr
Abglts dc. Eübü..f rnaügs im Ctublok l, Gl€belei*lslr. 82,
ab 14-3G17 tlr. od€. in d€r l«l(hdddsbör§o PIC@LO.

&i FragBo qpbs.r wir fn€n g€nto ieldmiscfte Al§l(Jrft
810 13 38 (Gabi BachofrBr) od€r 811 29 13 (Parnob OJ€riD od€r
KinM&kblbÖrs€ PICCOLO. NsJgutsü. 14, Td. 811 14 84.


